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Zusammenfa.ssende Obersicht 
Bevölkerung 

Mit den d e m o g r a p h i s c h e n U r s a c h e n d e s G e -
b u r t e n r ü c k g a n g s befaßt sich ein Aufsatz. Die Unter-
suchung zeigt u. a., daß der starke Rückgang der Zahl der 
ehelich Lebendgeborenen von 1 002 491 im Jahr 1966 auf 544 695 
im Jahr 1 9 7 7 in erheblichem Maße (zu 42 O/o) auf einer Ver-
Jµinderung der Zahl der jungen Ehen beruhte. 58 °/o der Ge-
samtabnahme der Zahl der Kinder sind in dem behandelten 
Zeitraum auf die geringer gewordenen Kinderwünsche der 
Ehepaare zurückzuführen. 

Die Situation der E h e n im Familienzyklus wird u. a. mit 
Bezug auf das Ein k o mm e n d e s Mann e s in einem 
Aufsatz anhand der Ergebnisse der Mikrozensuserhebung im 
A p r i 1 1 9 7 7 dargestellt. Dabei zeigt sich u. a., daß in den 
verschiedenen Zeitabschnitten einer Ehe zwischen der Höhe 
des Einkommens des Ehemannes einerseits und der sich ver-
ändernden Größe der Familie im Verlauf der Ehe andererseits 
kaum ein Zusammenhang besteht. 

Nach Ergebnissen des Mikrozensus wohnten von den 14,5 
Mill. deutschen Ehepaaren im A p r i 1 1 9 7 7 über 700 000 
(5 O/o) in einer von ihnen erworbenen E i g e n tu m s w oh -
n u n g , weitere 6,1 Mill. (42 O/o) im e i g e n e n H a u s und 
7,7 Mill. (53 O/o) zur Miete. 
Erwerbstll.tigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r i 1 1 9 7 8 
war die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä t i g e n (26,0 Mill.) 
um 138 000 bzw. 0,5 O/o höher als Ende April 1977. Die Verände-
rung betrug bei den Männern + 81 000 bzw. + 0,5 °/o und bei 
den Frauen + 57 000 bzw. + 0,6 O/o. Die Zahl der abhängigen 
Erwerbstätigen (Beamte, Angestellte und Arbeiter) lag im 
April 1978 um 231 000 bzw. 1,0 O/o höher als im April 1977. Bei 
den Selbständigen ergab sich demgegenüber im April 1978 eine 
um 21 000 bzw. 0,9 O/o und bei den Mithelfenden Familienange-
hörigen eine um 72 000 bzw. 6,4 O/o niedrigere Zahl als ein Jahr 
zuvor. 
Landwirtschaft 

Die Weinmosternte 1978 betrug rd. 7,3 Mill. hl 
und unterschritt damit die Gesamterntemenge an Weinmost 
des Jahres 1977 um 30 O/o und den Durchschnitt der Jahre 
1972177 um 18 O/o. Die Gesamterntemenge 1978 setzte sich zu 
87,5 O/o aus Weißmost und zu 12,5 O/o aus Rotmost zusammen. 
Produzierendes Gewerbe 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftig-
ten 1978 mit durchschnittlich 1190 208 tätigen Personen um 
1,9 O/o über dem Stand des Vorjahres. Die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden blieb 1978 mit 1 692 Mill. Stunden um 1,7 O/o 
unter dem Ergebnis für 1977. Die Lohn- und Gehaltsumme 
war um 5,9 •/o höher als im Vorjahr. Der Gesamtumsatz (ohne 
Umsatzsteuer) 1978 reduzierte sich gegenüber 1977 um 8,8 °/o 
auf 79,5 Mrd. DM. 
Bautätigkeit und Wohnungen 

1 9 7 8 wurden von der öffentlichen Hand A u f t r ä g e für 
Ti e f b au t e n in Höhe von rd. 20 Mrd. DM vergeben. Ge-
genüber dem Vorjahr belief sich die wertmäßige Zunahme 
der Aufträge auf 17 O/o, der reale Zuwachs betrug etwa 12 O/o. 
Von den· Auftragsvergaben insgesamt entfielen auf den Bund 
34 O/o, auf die Länder 13 O/o, auf die Gemeinden und Gemeinde-
verbände 46 O/o sowie auf sonstige öffentliche Bauherren 7 O/o. 

Die durchschnittliche K o s t e n m i e t e hat sich in den 
Jahren 19 7 5 bis 19 7 7 im 'Öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau für Wohnungen in Mehrfamilienhäusern lang-
samer entwickelt als in den Jahren davor. Die durchschnitt-
liche Steigerung der Kostenmiete hatte zwischen 1969 und 1974 
jährlich 17 O/o betragen. 1975 erhöhte sie sich gegenüber dem 
Vorjahr nur noch um 3,9 O/o und 1976 um 0,4 O/o; 1977 lag sie mit 
11,85 DM je m• sogar um 3,2 O/o unter dem Stand von 1976. 
Handel, Reiseverkehr, Warenverkehr 

Die G r o ß h a n de 1 s unternehmen im Bundesgebiet er-
reichten 1 9 7 8 Umsätze von nahezu 540 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer); das waren rd. 20 Mrd. DM mehr als 1977. Die 
nominale Umsatzzunahme fiel 1978 gegenüber 1977 höher aus 
( + 4,0 O/o) als 1977 gegenüber 1976 ( + 3,1 O/o). Da die Verkaufs-
preise des Großhandels im Berichtsjahr um durchschnittlich 
0,3 O/o niedriger lagen als ein Jahr zuvor, ergab sich für 1978 
eme reale Umsatzausweitung von 4,3 O/o gegenüber 1977. 

Im Zeitraum April 1977 bis März 1978 unternahmen von den 
rd. 61,3 Mill. Einwohnern der Bundesrepublik Deutschland 
nach dem vorläufigen Ergebnis des Mikrozensus April 1978 rd. 
450/o rd. 37,2 Mill. Urlaubs- und Erholungsreisen 
mit einer Dauer von mindestens 5 Tagen. Damit war die Zahl 
der Urlaubs- und Erholungsreisen um 8 O/o größer als in der 
vergleichbaren Vorjahreszeit 1976/77. Im Durchschnitt wurden 
je reisende Person 1,3 Urlaubs- und Erholungsreisen ange-
treten. 

Im Jahr 1 9 7 8 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-
rungen) im Warenverkehr zwischen der Bundes-
r e p u b li k D e u t s c h 1 a n d und der D e u t s c h e n 
D e m o k r a t i s c h e n R e p u b li k und Berlin (Ost) um 
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0,12 Ml,11. DM bzw. Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) zu-
genommen und betrug damit rd. 8,4 Mrd. DM. Gegenüber 1977 
war die Zunahme des Gesamtumsatzes mit 1,4 O/o noch etwas 
geringer als 1977 gegenüber 1976 (1,9 O/o). 
Außenhandel 

Die Entwicklung von E i n f u h r und A u s f u h r der 
Bundesrepublik Deutschland im Jahr 19 718 in der Gliederung 
der W a r e n zeigt, daß sich bei den Importen die Einfuhr von 
Enderzeugnissen (+ 10 O/o) nominal am kräftigsten erhöhte; 
die stärksten Abnahmen gegenüber ·dem Vorjahr waren hier 
bei den Genußmitteln (- 13 O/o) und bei den Rohstoffen 
(- 12 °/o) zu verzeichnen. Unter den Exporten hatte die Aus-
fuhr von Halbwaren ( + 12 O/o) nominal die höchste Zuwachs-
rate, die Exporte von Rohstoffen nahmen um 80/o, von_Vor-
erzeugnissen um 7 O/o und von Enderzeugnissen um 3 O/o zu. -
Der Wert der E in f u h r lag im F e b r u a r 1 9 7 9 mit 20,8 
Mrd. DM um 11 O/o und der der Ausfuhr mit 23,2 Mrd. DM 
um 8 O/o höher als im Februar 1978. Im Zeitraum Januar/ 
Februar 1979 war die Einfuhr mit 41,9 Mrd. DM um 10 O/o und 
die Ausfuhr mit 46,3 Mrd. DM um 8 O/o größer als im Januar/ 
Februar 1978. 

Verkehr 
Am 31. Dezember 1 9 7 8 waren 6 985 Luftfahrzeuge zuge-

lassen; das waren 421 Einheiten bzw. 6,4 O/o mehr als am glei-
chen Stichtag des Vorjahres. Die Zahl der im gewerblichen 
Lu f t v e r k e h r 1978 beförderten Personen erhöhte sich 
gegenüber 1977 um 2,2 Mill. auf 33,2 Mill. Fluggäste. Das 
Frachtaufkommen der Luftfahrt betrug im Berichtsjahr 
595 691 t und erfuhr damit eine Steigerung um 41 390 t bzw. 
7,5 O/o im Vergleich zum Vorjahr. Die Transportleistung (Flug-
gäste, Fracht und Post) belief sich auf 1,2 Mrd. tkm ( + 6,0 O/o 
gegenüber 1977). - Im Jahr 19 7 S ereigneten sich 380 138 
S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei 
denen 14 580 Menschen getötet wurden. 508 557 Fahrzeugbe-
nutzer und Fußgänger wurden verletzt. Nur Sachschaden ent-
stand bei 1 237 000 gemeldeten Unfällen. Die Zahl dieser Un-
fälle war um 93 000 bzw. 8,1 O/o größer als 1977. Die Zahl der 
Unfälle mit Personenschaden lag um 1 029 bzw. 0,3 O/o über der 
des Vorjahres, die der Verletzten war etwa gleich groß wie 
1977 (+ 0,1 O/o). Gegenüber 1977 verringerte sich die Zahl der 
Verkehrstoten um 398 bzw. 2,7 O/o. 
Bildung und Kultur 

In einem Beitrag mit längeren Zeitreihen wird die Ausbil-
dung von S t u d i e n r e f e r e n d a r e n und S t u d i e n -
a s s e s s o r e n für das Lehramt an Gymnasien dargestellt. 
Im Jahr 1978 gab es im Bundesgebiet 16 214 Studienreferendare 
gegenüber 4 297 im Jahr 1957. Die Zahl der Studienassessoren 
hat sich im gleichen Zeitraum von 1 798 auf 8 676 erhöht. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 7 gab es 3 416 K r an k e n h ä u s e r mit 722 953 
planmäßigen Betten; sowohl die Anzahl der Krankenhäuser 
als auch die der Betten hat sich 1977 leicht verringert. Die 
Zahl der in Krankenhäusern beschäftigten Personen hat da-
gegen um 1 O/o zugenommen und betrug am 31. Dezember 1977 
rd. 709 000. 10,9 Mill. Patienten wurden 1977 stationär in Kran-
kenhäusern behandelt; die durchschnittliche Verweildauer be-
trug 20,8 Tage (1976: 21,5 Tage). 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom M a i 1 9 7 6 
werden Daten über die Beteiligung der 3,3 Mill. B eh in -
d e r t e n am Erwerbsleben, ihren überwiegenden Lebens-
unterhalt, ihre Einkommenssituation sowl,e ihre Stellung in-
nerhalb der Haushalte dargestellt. 47 O/o der behinderten Per-
sonen lebten überwiegend von einer Rente oder Pension, 26 O/o 
bestritten ihren Lebensunterhalt überwiegend aus Erwerbs-
tätigkeit, 18 O/o wurden hauptsächlich von Eltern, Ehegatten 
und sonstigen Familienangehörigen unterstützt und 9 O/o 
waren auf einen sonstigen Unterhalt (z. B. Arbeitslosengeld 
und -hilfe; Sozialhilfe) angewiesen. 
L6bne und Gehilter 

Im Jahresdurchschnitt sind 1 9 7 7 gegenüber dem Vorjahr 
die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e der Arbeiter in der 
Industrie bei den Männern um 5,0 O/o auf 528 DM und bei den 
Frauen liin 5,8 O/o auf 363 DM gestiegen. Der B r u t t o -
m o n a t s v er d i e n s t der Angestellten in Industrie, Han-
del, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe erhöhte 
sich 1977 im Jahresdurchschnitt bei den Männern um 5,9 O/o auf 
2 986 DM und bei den Frauen um 6,5 O/o auf 1 926 DM. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i s e 
von Januar bis· F e b r u a r 1 9 7 9 - unter anderem durch 
die Erhöhung der Heizölpreise - gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte erhöhte sich von Januar 
bis Februar 1979 um 0,7 O/o; er lag um 3,0 O/o über dem Stand 
des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte stieg von Januar bis Februar 
1979 um 0,6 O/o; er lag damit um 2,9 O/o höher als im Februar 
1978. Ha./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .••••...••.•...•••.....•...•. 
Eheschließungen ..••..•........•.•............. 
Lebendgeborene ...•.•..••••....••••.......... 
Gestorbene .....••••••.•.......••............. 
Erwerbstlldgkelt 
Erwerbstätige .......••...•••••..•.•.••....•..• 
dar.: AbhAngige .......•..••.•.•.••....••..... 
Arbeitslose ..•..........•.•...••.......•...... 
Kurzarbeiter ••.......•••.••.••..•..•.•........ 
Offene Stellen ••....•••••..•••....•..••...••.. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 
1 ()()() 
1 ()()() 
1000 

Insolvenzen • . • • . . • • • . • . . • . . . . • • • . . . . . . • • • • • . . Anzahl 
dar.: Beantragte Konkursverfahren • . • • • . . . . . . . . . Anzahl 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . • • • • . . . . • . . . • • • . . . . . . . . • . • • . 1 000 
GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge . • . . . . . . • 1 000 t 
Fangmengen der Hocbsce- und Kilstenfischerei . • . • 1 000 t 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe •..••.......•••.•••.•. 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . • . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe • • • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe • . . . 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewlihlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ....•••.......•... 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe • . . • 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . • . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . • . 1970 - 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt ••....••..•• 

Elektrlzitäts- und Gasversorgung ..•.....•.•. 
Bergbau ••......••...•...••••.......••.•.• 
Verarbeitendes Gewerbe .••••...•.••••••••• 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...••.. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe •••.•...... 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Bruttoproduktion filr 
Investitionsgüter. • . . . . • • . • . • • • • • . . . . . . • • • . . . • 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ....••••.•••••...•• , .•..•...• 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Bescbat'tigte •......•.••••.•.•••••........•...• 
Geleistete Arbeiterstunden •..•••••••....•••.•••• 
Umsatz .•..........•.•........•......•.....•• 
dar.: Auslandsumsatz ..........••...........••.. 

1 ()()() 
MßlStd. 
Mm.DM 
MilLDM 

a) Grundzahlen 

1975 1 1976 1977 1978 1978 1979 Jl.bschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen Durchschnitt 

bzw. Stichtag Aug. 1 SepL 1 OkL 1 Nov. i Dez. 1 Jan. 1 Febr. s .... 

61 645 61 442 61 353 61 323 61 332 61 325 61 332 
32 202 30 468 29 852 27 349 32 568 33 829 26 669 20 629 28 934 13 810 
50 043 50 238 48 328 47 713 49 051 48 169 47 315 43 897 44 454 47 875 
62 438 61 095 58 434 59 934 56 084 54 559 60 324 57 878 61 275 64 653 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

. • . 25192 
. . . 21579 
993 924 
191 125 
246 269 

727 
720 

696 
688 

864 
109 
252 

747 
~  

902 
127 
248 

759 
754 

927 
155 
234 

653 
645 

1007 
127 
222 

647 
646 

20 655 21 221 21 823 23 247 23 872 
367 

25 
40Ö 382

. 22671 
351 

28 44 
318 329 334 352 358 

36 35 33 33 33 36 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

7888 
798 

68276 
15256 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 

86,6 
110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
155,0 
175,5 
156,1 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,9 
179,9 
83,7 

116,7 
116,6 
115,6 
115,6 
122,5 
102,4 

110,1 
118,7 

154,7 
153,6 
164,6 
133,2 

131,3 
120,2 
144,2 
116,5 

100,9 
144,7 
72,6 
99,8 

108,5 
90,6 
97,5 

113,6 
99,4 

90,7 
91,2 

173,6 
159,9 
181,8 
176,4 

133,5 
116,9 
148,3 
122,3 

123,0 
169,2 
82,6 

122,5 
121,8 
123,8 
122,1 
120,4 
119,4 

119,5 
128,4 

181,0 
165,8 
182,3 
202,7 

136,1 
115,1 
143,9 
148,2 

124,6 
181,4 
85,6 

123,8 
123,5 
121,4 
126,0 
129,0 
118,3 

114,2 
128,7 

176,3 
161,0 
187,1 
175,1 

140,3 
112,2 
149,7 
158,3 

130,7 
205,2 
90,9 

129,8 
126,6 
129,4 
131,1 
137,0 
119,1 

121,8 
133,1 

161,6 
143,3 
188,4 
127,1 

140,7 
118,4 
149,0 
153,2 

1,22,0 
219,5 
88,6 

122,6 
108,0 
131,8 
121,3 
127,6 
89,4 

139,8 
119,3 

~ ~ 7™ ~ 1m ~ ~ 1m 
804 791 772 736 789 834 815 710 

76 413 80 261 83 379 77 994 90 948 90 658 89 256 88 036 
17679 18966 20018 18061 22530 21Q33 20723 23167 

1171 
135 
238 

379 

163,7 
148,5 
185,0 
137,5 

141,5 
124,9 
155,2 
132,2 

108,0 
231,8 

95,6 
108,6 
104,7 
110,3 
108,2 
112,9 

61,2 

100,0 
116,6 

1s2• 
152• 
152• 
152• 

1 i34 155• 
167 155• 
267 iss• 

162• 
162• 
162• 

165• 
165• 
165• 
165• 

166• 
166• 
166• 
166• 

.••. 167• 
167• 
167• 
167• 
167• 
167• 
167• 
167• 
167• 

169• 
169• 

164• 
164• 
164• 
164• 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe • • 1971 ~ 100 96,2 90,3 104,4 128,7 140,4 165,3 137,1 123,0 115,6 175• 

176• 
176• 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Bescbat'tigte • • • • • • • • . • . • • • • • • • • • • • • . . . . • • • • • 1 000 1 242 1 222 1 168 
Geleistete Arbeitsstunden . • • • • • • • . . . . • • • . . • . • . MllL Std. 158 154 143 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. . • 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . • • • • 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe .....• 1970 = 100 
Ausbaugewerbe .•.•... 1970 = 100 

Handwerk 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

~  Mln_cxgM ~~~ ~~~ ~  
Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen • • • • • • • • • • • . • • • • • • . . . . . . • • • • • . • • 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . • • . • • Mill ml 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1000 
Wohnräume . . . . • . . . . • . . . . . • 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels • • • . • • • • • . . . • • • • . • . . • . . . • . . • . • • • 1970 ~ 100 
mnze!hande)s .••••••••••••••• „ ...••......... 1970 = 100 
Gastgewerbes • • • . . • • . • • • • • . . • . • • • • • • . . . • • • • . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes. . . • • • . • • • • . • • . • • . • . . . . • 1970 - 100 
Beherbergungsgewcrbes ...•••.........••... 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) • • • . . • . . . Mill DM 

nach Berlin(West). • • • . . • • • Mill DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes • • . • . • . • • • • • • . . Mill DM 
Bezüge des Bundesgebietes • • . • . . • • • • • • • • . • • • • MiD. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Blnfiibr, Insgesamt • • • • • . • • • • . • • . • . . . . • • . • • . MllL DM 
Bmfillrungswirtschaft. • • • . . . . . • • • . . . • MllL DM 
Gewerbliche Wirtscbaf1: . . . . • . . • • . . • • Mill DM 

Ausfuhr, Insgesamt • • . . • . • • • • • • • • • . . • . . . . . . . Mill DM 
Bmfillrungswlrtschaft. • . . • • . . . . . • . . . • MllL DM 
Gewerbliche Wirtscbaf1: • • • • • • • • . . . • • ' Mill DM 

Index des Volumens, Einfuhr • • • • . . . . . . . . . • . . • . . 1976 - 100 
Ausfuhr • • • • . . . . • • • • • • • . • • • 1976 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr • . . • • • • . • . • 1976 = 100 
Ausfuhr • . . . . . . • • . • 1976 = 100 

Terms ofTrade (Austauschverhaltnls) • • • • • • • • • • • • 1976 = 100 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1727 
1505 

327 
279 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 

87,4 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 
34,1 

158,9 

164,0 
171,3 
145,4 
140,4 
155,8 

1973 
1 738 

362 
329 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

1190 1203 1 209 1229 1 221 1 205 1158 
141 146 160 173 160 100 60 

1977 1 1978 
~ .  -3-. VJ-1-4.-V-] -1,....=VJ=--c-I ~ ..~ ~~  . ~ ~. ~  

83,7 88,1 85,2 97,2 106,8 113,5 ..• 

102,4 
105,3 97,8 113,3 78,4 109, 7 105,1 ... 
107,3 97,5· 98,5 78,5 113,4 107,9 109,6 
99,5 98,8 155,7 78,0 99,1 97,1 

3770 3896 
. . . 68 397 69 761 

Aug. 1 

35,3 37,8 
14,4 16,1 
30,6 17,4 

150,3 84,1 

170,6 168,6 
180,3 165,8 
151,4 168,3 
145,2 151,9 
164,1 202,5 

2075 
1 771 

377 
325 

20309 
3 217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

1898 
1534 

325 
318 

18 825 
3079 

15529 
21941 
1214 

20591 
103,3 
101,3 
98,5 

101,3 
102,8 

SepL 1 

36,6 
16,0 
20,3 
99,0 

177,3 
177,5 
167,9 
154,1 
196,5 

2112 
1801 

316 
294 

20100 
3201 

16648 
24824 
1142 

23 536 
110,2 
115,3 

98,5 
100,7 
102,2 

3866 3819 
94152 61076 

1978 
Okt. 1 Nov. 1 

38,2 36,6 
15,7 14,2 
25,8 25,3 

127,3 121,1 

184,9 
187,4 
159,5 
150,7 
177,8 

2332 
1947 

396 
, 364 

21870 
3154 

18388 
26 668 

1259 
25 239 
120,8 
122,1 
97,8 

102,1 
104,"4 

185,6 
198,5 
136,1 
138,7 
130,9 

2339 
1976 

342 
339 

21843 
3369 

18092 
25394 
1 210 

24002 
121,1 
116,7 

94,4 
101,8 
J04,5 

3 872 4013 
72767 73188 

1 1979 
Dez. 1 Jan. 1 Febr. 
37,9 ... • .. 
16,0 • . • . .• 

176,3 •.. . .. 
828,7 .• • • .. 

178.3 
239,4 
145,0 
148,3 
138,3 

1913 
1673 

488 
353 

21192 
3114 

17 817 
25018 
1 057 

23805 
117,3 
113,8 
97,6 

102,8 
105,3 

158,9 
167,3 

2036 
1 766 

272 
291 

21053 
3050 

17741 
23103 
1196 

21751 
114,6 
105,5 

99,3 
102,4 
103,1 

159,2 

1956 
1 771 

322 
289 

20843 

23226 

98• 
99• 
99• 
98• 

22• 
22• 

177• 
177• 
176• 
176• 

179• 
180• 
181• 
181• 
1s1• 

182• 
1e2• 

182• 
182• 

183• 
183• 
183• 
183• 
183• 
183• 
183• 
183• 

1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .........•.................•• 
Eheschließungen ..............................• 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene „ .......... „ .......•....•........ 
Erwerbstidgkelt 
Erwerbstätige .......... „ .................... . 
dar.: Abhängige . „ .......................... . 
Arbeitslose •........... „ .................... . 
Kurzarbeiter . „ ........... „ ................ „ 
Offene Stellen ...........•............... „ .. . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ............... „ ................ . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ....•......... 
Land- uni! Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....... „ ...... „ ............ . 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ...• 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ....... „ ..... „ ..... . 
Grundstoff'- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff'- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .........•.. 
Bergbau ................•... „ .......... „ 
Verarbeitendes Gewerbe .. „ ....... „ ... „. 

Grundstoff'- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ..•.•..••.• 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .... „ „ ........... „ „ ..... . 
Verbrauchsgüter .•........••....••••...•..... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte „ ... „ .................... „ .... . 
Geleistete Arbeiterstunden ....... „ ........... „ 
Umsatz ...•.. „ ....... „ ...................•. 
dar.: Auslandsumsatz ..•• „ .•................... 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . , 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte •.•••.•......• „ ..••• „ ..•••.... 

Geleistete Arbeitsstunden ..... „ ............. . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte „ ...... „ .... „ „ ........... „ · 
Gesamtumsatz • „ „ .................. „ ..•• ' 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ ..•...•.. „ .•.•.•••...• „ .•... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•..... 

Baufertigstellungen Wohnungen ...•............. 
Wohnräume „ ....•........• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ...•... „ .. „ ...........•••....• 
Einzelhandels .•••••...........•.••........•.. 
Gastgewerbes ••........•...................• 

Gaststättengewerbes .... „ ........ „ ..... „ . 
Beherbergungsgewerbes ..........•......... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......•. 

nacbBerlln(West) ......•.• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .........•..... 
Bezüge des Bundesgebietes „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....... „ ............... . 
Brnäbrungswirtschaft ...••.....•.••.. 
Gewerbliche Wirtschaf't .••........•• 

Ausfuhr, insgesamt .......... „ ...... „ .... . 
Brnäbrungswirtschaft ......•.••..•... 
Gewerbliche Wirtschaft .......•..... 

Index des Volumens, Einfuhr . „ ......... „ .... . 
Ausfuhr „„„„„ .. „„„. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .••..•••... 
, Ausfuhr .„„„„„ 

Tenns of Trade (Austauschverhl!ltnls) ........... . 

l) Gegenüber August 1978. 
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1975 1 

1974 1 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
- 0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
- 2,7 

-6,5 
-10,6 
- 2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11.6 

-1,1 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

- 2,5 + 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 0,6 
-11,5 
+ 1,9 + 8,6 
+ 6,5 

Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderung In 1/1 

Vorjahr 
1976 1 1977 

gegenüber 
1975 1 1976 

- 0,3 - 0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
'-0,5 
- 1,3 
-M,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 2,4 + 0,8 
+11,9 
+15,9 

-6,1 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
- 7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

- 1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

- 1,6 - 4,5 
- 2,5 - 6,6 

+ 0,7 + 2,7 
+ 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 + 4,1 
-1,3 

-5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
- 9,7 + 4,2 
-4,7 

+ 3,1 + 6,8 + 5,2 + 4,1 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 + 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 + 3,7 + 5,4 + 2,0 + 1,1 + 0,9 

1 1978 

1 1977 

- s:4 
- 1,3 
+ 2,6 

-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+10,7 + 0,0 

+ 5,1 
+ 4,5 + 5,6 + 4,6 

+ 6,8 + 8,4 + 6,2 
+ 6,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

-Nov.781 Dez. 781 Jan. 79 1 Pebr.79 
gegenüber 

Nov.77 1Dez.77 1 Jan. 78 1 Pebr.78 

-0,1 
-1,6 
- 5,7 
- 0,4 

+ 0,3 + 0,7 
-7,7 
-33,6 
+17,5 

-16,0 
-16,2 

+ 9,0 + 6,5 

- 0,1 
-3,7 
- 2,2 

-7,7 
-50,9 
+19,6 

-19,7 
-18,9 

+ 6,0 + 5,8 
+ 9,9 

+ 6,7 - 1,6 
+ 9,4 + 0,4 
+ 4,0 - 24 + 9,2 - 33 

+13,0 
+15,1 
+12,0 
+13,0 

+13,6 
+14,8 
+14,8 + 8,9 

-7,8 
+ 1,3 
+ 1,3. 

- 3,5 
-46,3 
+16,2 

+12,8 

+ 4,0 + 0,5 + 8,6 
-3,0 

+13,6 
+14,8 
+14,8 
+ 8,2 

- 7,4 
-33,4 
+19,2 

Vormonat 
Nov.78 1 Dez. 78 1 Jan. 79 1 Pebr.79 

gegenüber -
Okt.78 1Nov.781 Dez. 781 Jan. 79 

-0,0 
X 
X 
X 

+ 0,8 + 0,9 + 2,8 
+22,3 
- 5,7 

-14,0 
-14,5 

X 
X 
X 

+ 8,6 
-18,5 
- 5,0 

-0,9 
+ 0,1 

,-5,01) 
- 4,6 - 8,1 
-23,1 +58,2 

-2,6 
- 2,9 + 2,6 
-13,6 

+ 3,0 
- 2,6 + 4,1 + 6,8 

- 8,3 
-11,0 
+ 0,7 
-27,4 

+ 0,5 + 5,5 + 4,2 
-13,7 

X 
X 
X 

+16,4 
+ 6,5 + 7,0 

+ 8,2 

+ 1,3 + 3,6 
-1,8 
+ 8,1 

+ 0,5 + 5,5 + 4,2 
-13,7 

X 
X 
X 

-3.2 
+23,7 
+12,2 

+ 2,8 + 5,1 
+ 7,5 + 7,2 

+ 5,9 
+10,6 
+ 2,3 + 5,4 + 2,5 + 6,6 + 5,6 + 6,8 + 7,7 

-0,6 
+ 9,8 + 6,5 
-0,4 

+ 4,9 
+13,1 
+ 6,2 + 4,8 
+ 2,5 
+ 6,6 + 4,0 + 6,2 + 0,7 

- 6,7 + 7,0 
- 2,5 

-11,5 
+ 5,6 + 7,9 
-11,4 

- -0,4 
+ 1,9 + 3,8 
+ 3,8 + 8,4 
+ 0,5 + 2,1 
+ 1,0 + 2,2 + 3,9 + 3,5 
+ 7,6 +14,6 

- 1,5 + 0,5 
-1,5 
+ 1,5 
-17,1 

- 5,5 
-14,7 
+ 1,9 
-7,5 
- 6,9 
-24,9 

-3,1 
-16,3 
-10,8 
-11,5 
-31,5 

+ 0,5 
+ 1,3 

-0,6 
-2,4 
+ 3,9 + 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+ 7,6 

+20,5 
+16,8 
-10,1 
- 5,4 

+ 4,0 
+ 5,3 
+ 4,1 + 3,4 + 5,3 

+ 5,2 + 1,9 

-0,7 
+ 2,1 

-0,5 
-0,9 
+ 5,2 + 0,5 

+ 5,4 + 7,6 

-0,5 
-7,7 
+ 0,7 + 7,6 

+25,8 +13,1 

+ 0,1 
-1,1 

+ 6,7 +14,8 
+ 3,4 -10,4 

-0,1 -0,6 
-2,3 
- 1,5 
-1,5 

-12,9 
-1,4 
+11,8 

-10,3 - 6,0 

-28,5 
- 2,3 

+ 3,9 + 4,7 + 5,1 • • . - 0,6 - 1,3 - 3,9 ... 
+ 9,7 -12,4 -44,5 . . . - 7,3 -37,8 -39,7 •.. 

1.Vj 78 1 2. V] 78 1 3.Vj 78 I 4.Vj 78 1.V] 78 1 2. V] 78 1 3.Vj 78 I 4.Vj 78 
gegenüber gegenüber 

1.V] 77 1 2. V] 77 1 3.Vj 77 1 3.Vj 77 4.Vj 77 1 1.V] 78 1 2. Vj 78 I 3.Vj 78 
+19,0 +27,6 +28,8 „. +14,1 + 9,9 + 6,3 „. 

- + 4,2 + 7,5 . . . -30,8 +39,9 - 4,2 ..• 
+ 0,4 + 5,7 +10,7 +11,3 -20,3 +44,5 - 4,9 + 1,6 
- 1,1 - 0,4 - 1,7 . . . -49,9 +27,1 - 2,0 •.. 

+ 2,2 + 2,7 + 3,0 . . . - 1,2 + 1,4 + 3,6 •.. 
+ 4,9 + 6,4 + 4,9 . . . -35,1 +19,1 + 0,6 ... 

Nov.78 I Dez. 78 I Jan• 79 1 Pebr.79' Nov.781 Dez. 781 Jan. 79 1 Pebr.79 
gegenüber gegenüber 

Nov.771Dez.771 Jan. 78 1 Pebr.78 Okt. 781Nov.781Dez.78 1 Jan.79 
+29,9 +28,8 „. . „ - 4,2 + 3,6 „. „. 
+19,5 +29,2 „. „. - 9,8 +12,4 „. „. 
- 3,3 - 3,5 „. „. - 1,8 +596,1 „. „. 
+ 0,6 - 0,4 „. „. - 4,9 +625,8 • . . „. 

+ 7,1 + 3,8 + 5,2 + 4,4 
+ 6,9 

+14,5 
+24,1 

-1,6 
-0,3 + 5,7 
+ 5,3 + 6,5 

- 4,5 
- 5,7 

+ 6,3 + 7,8 

+ 0,5 
- 2,2 

+ 5,6 

-0,2 
+11,8 

+ 0,4 + 5,9 
-14,7 
- 8,0 
-26,4 

+ 0,3 + 1,5 

-3,9 
+20,6 
+ 6,5 + 6,9 + 5,7 

-18,2 
-15,3 

-10,9 
-29,5 

+ 6,4 + 5,5 

+ 0,5 

- 3,9 
+ 0,3 

+ 4,2 ..-:19,3 - 3,3 -11,1 -12,5 -13,7 +24,8 -44,3 +18,6 
- 1,5 - 7,9 - 9,4 + 0,7 - 0,3 - 6,9 + 4,1 -17,4 - 0,6 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 + 4,2 + 7,5 + 4,2 
- 3,5 + 0,0 + 3,6 

+ 7,1 
-6.1 
+ 9,7 + 8,1 
+10,5 
+ 7,9 
+10,0 
+ 6,4 
- 2,6 + 1,7 + 4,4 

-0,1 
-11,5 
+ 2,4 
- 1,6 
-16,4 
-0,8 
+ 2,0 
- 2,5 
- 2,0 
-0,9 
+ 2,9 

+ 8,4 
- 1,5 
+10,3 + 8,4 + 9,1 + 8,5 + 0,9 + 5,5 
-0,3 
+ 1,9 + 2,2 

+11,4 

+ 7,8 

-0,1 
+ 6,8 
-1,6 
-4,8 
-3,9 
-4,9 
+ 0,2 
- 4,4 
-0,4 
- 0,3 + 0,1 

~  
-7,5 
- 1,5 
-1,9 
-12,6 
-0,8 
-3,1 
- 2,5 + 0,2 + 1,0 
-0,8 

-0,7 
-2,1 
-0,4 
-7,7 
+13,2 
- 8,7 
- 2,3 
- 7,3 + 1,7 
-0,4 
-2,1 

- 1,0 

+ 0,5 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

a) Grundzahlen 
' 1975 1976 1977 1978 1978 1979 15; 

Gegenstand 
der Nacbweisung Einheit Durchscbnltt Aug.1 Sept. ·1 1 Nov.1 ~ 1 1 Febr. 

Monats-
bzw. Stll:htag Okt. Jan. zahlen s .... 

Verkehr 

109' 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Befl:lrderte Personen: 

Blsenbahnen ••..••••••••••••••••••.. , ••••• 1976 = 100 101 100 98 85 108 107 „. ... 187° 
Straßc:nverkcbr ••••..•..•••••••... „ ...... 1976 = 100 105 100 99 ·99 80 102 103 108 iO(; ... .„ 187° 
Lut'tverkehr ••.•.•••••••.••••.......•..•.• 1976=100 95 100 106 113 141 150 125 96 88 ... „. 187• 

Bef<lrderte Güter: 
Blsenb\lhnen •• „ ... „ ............... „ .... 1976 = 100 96 100 95 .„ 95 104 100 115 „. „. „. 187° 
Lastkraftfahrzege: 'GewerbL Fernverkehr •..• 1976 = 100 90 100 102 „. 101 111 117 116 .„ ... „. 187° 

Werk:Cemverkehr •. : ••.•• 1976 = 100 87 100 106 .„ 114 125 125 117 . „ „ . .„ 187° 
Blnnenscblfl"abrt , • „ „ ..... „ „ ........... 1976 = 100 99 100 101 .„ 113 116 112 107 . „ „ . „. 187° 
Seescblffahrt •••••••. „ ........... „ . „ ..•. 1976 = 100 91 100 98 100 ii9 ii-i i3ö „. .„ 187• 
Lut'tverkehr ••.••••••••.••..•••.....••. „ •. 1976 - 100 85 100 115 124 109 131 „. .„ 187° 
Rohrfernleitungen • „ ..••........ „ ... „ ... 1976 = 100 90 100 96 95 97 98 97 97 114 ... . .. 187° 

Geld und Kred!t 
Bargeldumlauf „ ...............••....... „ .... Mrd.DM 56,5 60,6 67,5 76:1. 71,5 72,0 71,2 74,8 76:1. 72,6 „. 191° 
Sparel.nlagen •••.••••••• „ .........•........ „ . Mrd.DM 375,6 412:1. 437,1 466,4 4437 444,6 447,6 449,8 466,4 469,5 .„ 191° 
Kredite an Untemebmen und Privatpenonen •...•• Mrd.DM 703:1. 769:1. 838,7 926,7 875:S 889,7 895,3 907,2 926,7 919,6 „. 191• 

Öft'entliche Haushalte „ •... „ ...... „ Mrd.DM 180,4 210,8. 237,6 272,3 259,0 262,3 264,6 270:J. 272,3 271,1 uö,6 191° 
Index der Aktienkurse ..••.••••....••••........ 1972=100 93,7 101,5 101,4 108,9 110,8 113:1. 115,1 111,9 111,9 114,1 191° 
Kurs der 7% igen tariCbesteuerte Pfandbriefe ..•... % 102,6 103,8 101,7 102,5 102,8 101,8 101,6 101,2 99,8 192• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteer ..•... MllLDM 9291 10469 12208 12719 8 815 19876 9.318 8574 27233 11110 .„ 199° 
dar.: Lohnsteuer (100%) •••••...••••.••... „ ... MllLDM 5 933 6717 7564 7668 7682 7586 7 811 7677 13359 8 828 ... 199° 
Umsatzsteuer (100%) und Blnfubrumsatzsteuer .•••• MllLDM 4507 4872 5224 6106 5759 5 513 5 939 6449 6479 7313 .„ 199° 

. ~  ••••.•••••.....••.••• MllLDM 2977 3047 3280 3886 3599 3376 3704 3996 4076 5140 ... 199° 
Zölle (100%) und Verbraucbsteuern ••.....•..••. MllLDM 2969 3164 3320 3496 3576 3069 3 911 3 865 5 640 1 701 ... 199° 
dar.: Mineralölsteuer •••••••••••••••••••••••••• MllLDM 1427 1510 1599 1705 1766 1393 2129 1853 3298 410 ... 199° 

Preise 
Index der Elnkau1ipreiae landwirtsc:baftlicber 

Betriebsmittel •.••••.... 1970 = 100 138,7 147,8 152,0 151,6 151,0 150,9 150,7 151,0 151,9 153,0 154,3 206° 
Erzeugerpreise landw. Produkte •••.•..• 1970 = 100 133:1. 149,0 142,3 137,0 134,1 135,3 134,1 135,9 137,8 137,8 138,3 201• 

pflanzllcber Produkte •.•• 1970 - 100 140,7 177,0 145,7 141,7 135,9 134,8 136,5 140,9 144,8 149,7 150,7 201• 
tierischer Produkte .•••• 1970 = 100 130,6 139,1 141,1 135,4 133,5 135,5 133,2 134,2 135,3 133,6 133,9 201• 
forstw. Produkte ..•.•••• 1970 = 100 119,8 125,0 148,3 160,8 156,0 156,0 155,4 157,5 161,1 164,4 ... 208• 

Grundsto11'Preise •••••••••••.••.•.•••• 1970=100 137,7 146,8 149:1. 145,5 144,8 145,3 144,9 145,4 145,8 147,1 ... 209° 

i 

~ 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .••.•.•. 1970=100 135,5 140,8 144,5 146,3 146,5 146 6 146,7 147,2 147,5 148,5 149,6 210• 

Erzeugllfime der verarbeitenden Industrie •••••.•. 1970 -100 133,3 138,0 141,8 143:J. 143,4 143:S 143,6 144,1 144,4 145,3 146,5 210• 
Grundstoft'- und Produktionsgüterindustrien •. 1970 -100 136,4 141,9 140,8 140,1 139,6 139,9 140,1 141,6 142,3 143,9 146,6 210• 
Investitionsgllterfndusten •••••..••••.••.••• 1970 -100 133,4 138,0 143,3 146,9 147,6 147,6 147,8 147,8 147,9 148,7 149,4 210• 
Verbraucbsgllterindustrien .' ••••....••.••••.. 1970=100 132,5 136,7 140,9 143,3 143,7 143,9 144,1 144,4 144,5 145:J. 145,9 210• 
Nabrungs- und Genußmittelindustrien ...••.. 1970=100 128,1 132,6 141,9 141,5 141,2 141,2 140,9 141,0 141,0 140,9 140,9 210• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ••••••••••••••••....•••.••• 1970=100 138,6 144,6 150,6 155,1 156,0 155,9 156,1 156,2 156,2 157,4 158,4 210• 
V erbrauchsgilter .••••••••••.•••.••.•..•.••• 1970=100 137,6 142,5 145:1. 148,2 148,5 148,7 148 9 150,6 151,1 152,9 154,6 210• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •..•••••• 1970 = 100 134,9 140,0 143,4 145,0 145,2 145,4 145:4 145,9 146,1 147,1 148,3 -
Index der Großhandelsverka ••..••• • · • • · . 1970 = 100 136,5 144,4 147,0 146,6 146,0 145,5 145,3 146,3 147,3 149,0 151,0 213° 

Binzelhandclspr ••.•••••••• „ .• „ .• 1970=100 131,9 136,5 141,7 145,1 145,3 145,0 145,0 145,5 146,1 147,1 148:1. 214• 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..••••••.•...•••••.•... 1970 -100 134,7 140,8 146,3 150,1 150,4 1500 150,0 150,5 151,1 152,7 153,6 215• 
ohne salsonabhangige Waren ••••...••••••••. 1970 -100 133,3 138,7 144,4 148,7 149,1 149:3 149,5 149,7 149,9 150,8 151,2 215• 
Nahrungs- und Gentißmittel ••..••••. „ •••••• 1970=100 130,1 136,8 143,7 145,2 145:J. 143,6 142,9 143,1 144,0 145:J. 146,0 215• 
Kleidung, Scbube ••••••••••••••....••..•.•. 1970 = 100 136,3 140,9 147,3 154,1 154:1. 155,2 155,7 156,3 156,4 157,0 157,7 215• 
Wohnungsmiete ••••••••..••••••.•••.••••• 1970 = 100 133,2 140,0 144,7 149,0 149,4 149,6 149,9 150,3 150,6 151,1 151,5 215• 
Elektrizität, Gas, Brenmtoft'e •.•••.....••..•. 1970 = 100 165,5 176,4 178,4 183,6 182,7 183,3 184,5 187,5 190,8 198,6 206,6 215• 
'Obrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsfilhrung •••••.. „ ........ 1970=100 131,0 135,5 140:J. 145,4 145,3 145,0 145,6 146,5 146,9 148,0 148,3 215• 
Waren und Dienstleistungen filr 

Verkehrszwecke, Nachricbtenllbermittlung .. 1970=100 143,4 150,1 153,6 158,7 159,2 159,4 159,4 159,4 159,9 161,5 161,7 215• 
die Körper- und Gesundheitspflege ••••••.•. 1970 = 100 141,3 148,1 154,4 160,7 161,5 161,9 162,6 163,0 163,2 163,9 164,9 215• 
Bildungs- und Unterbaltungszwecke •.•.•.. 1970=100 130,8 135,8 139,3 142,6 142,9 143,1 143,5 143,6 143,7 147,3 147,5 215• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •..•••••••••...••••••••• 1970=100 129,4 133,6 139,7 143,7 144,9 145,2 145,4 145,8 145,8 148,0 148,9 215• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Bink. 1970=100 134,7 140,7 145,8 149,8 150,1 149,9 150,1 150,5 151,1 152,4 153,2 215• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Binkommen 1970 = 100 134,0 140,2 145,3 148,9 149,1 148,8 148,9 149,4 149,9 151,3 152,0 215• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempßngern ••. 1970.= 100 134,7 141,9 . 146,7 149,9 149,9 149,4 ·149,5 150,0 150,7 152,5 153,3 215• 
Elnf'ache Lebenshaltung eines Kindes ••••••••••• 1970=100 139,2 149,4 151,6 154,1 152,9 151,7 151,7 153,3 154,9 157,3 159,0 215• 

Index der Binfuhrpreise •••••••••••••• „ ........ 1970 = 100 142,3 151,8 154,1. 146,2 145,1 145,3 144,1 145,0 145,9 148,4 153,5 218• 
Ausf'uhrpreise .•••••••.•.•••••..•.•••• 1970 = 100 136,5 141,7 143,6 145,3 145,9 146,0 145,8 146,2 146,4 147,7 148,8 220• 

1977 1 1978 
Mai IAus. I Nov. 1 Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Pre:lslndex filr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •.•. 1970 = 100 138,9 143,7 150,7 159,7 150,91 152,21 152,71 155,51 158,61 161,71 162,8 66° 
Straßenbau •••.••••••••••.••••.••••••..••••• 1970=100 126,5 128,3 31,4 139,5 131,2 132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 66° 

Löhne und Gehlllter April I Juli I Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durcbscbnittlicb bezahlte Wocbenstlmden ....••• Std. 40,5 41,6 41,7 41,6 41,7 41,9 42,1 41,1 41,8 41,8 42,0 124• 
Index 1970=100 92,4 94:J. 94,5 94,5 94,7 95,1 95,5 92,9 94,9 94,8 95,2 -

Bruttostundenverdienste • • • . • . . . DM 9,85 10,49 11,27 11,88 11,15 11,40 11,41 11,41 11,73 12,04 12,03 124• 
Index 1970 = 100 158,7 168,8 180,8 190,4 179,6 184,1 184,4 ~~ 189,1 ~ 194,0 -

Bruttowochenverdienste .•.•••. DM 402 438 471 496 465 478 480 490 505 -
1 Index 1970=100 146,3 158,6 170,3 179,3 169,6 174,5 175,5 170,6 178,9 183,5 184,2 -

Industrie und Handel 
Durchscbnlttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ••••••••••.•••••••.•....•.. DM 2113 2265 2433 2583 2411 2457 2469 2496 2541 2608 2627 126° 
Index 1970=100 157,S 167,6 179,1 189,5 178,3 182,1 183,0 184,3 187,5 192,4 193,7 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebletskörpencbaften 
Index der lariflfcben Stundenlöhne .....•••••••. 1970 =100 167,2 176,5 188;8 198,9 187,5 191,7 192,1 193,5 196,9 202,3 202,7 128• 

l\1onatsgebalter •••••••••••• 1970 = 100 160,4 168,9 179,9 189,0 180,2 182,3 182,6 183,7 188,8 191,5 191,8 128• 
Landwirtscbaft 

Index der Tariflöhne ••••••••.•• „ .•. „ ....••• 1970=100 164,3 181,2 195,5 205,9 ~  196,3 196,4 196,4 207,7 209,7 209,7 -
1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnftt, Berlc:luskrels u. a. enthalten die In der letzten Spalte ange{ilhrten Seiten des Abschnittes „Statfstlschc Monatszahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . „ ..• „ . „ ..•..• „ ••••••...•• 
Straßenverkehr ....... „ „ ......... „ .... . 
Luftverkehr .. „ ••• „ ....•. „ .•••• „ „ ..•• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ........ „ •..••.•....... „ ... . 
Lastkraftt'ahrzge: GewerbL Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binncnscbiffabrt , ...... „ „ ....... , , , .... . 
Seeschül"ahrt • „ „ ...... „ ...... „ ........ . 
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Preise 
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Betriebsmittel „ „ „ „ „ 
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V erbraucbsgüterindustrlen ...•••............ 
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Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••.•..•.. 
Index der Großbandelsverkaufsprelse ....••....... 

Einzelhandelspreise ••••.•..•..•. „ . „ • 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Hausbalte ..... „ „ ............. . 
ohne saisonabhänglge Waren ..•......•...... 
Nahrungs- und Genußmittel ...............• 
Kleidung, Schuhe. „ „ „ ... „ ... „ • „ ..... . 
Wohnungsmiete „ ....................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe „ „ „ „ „ „ „ „ 
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die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
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Dienstleistungen . „ „ „ ... „ ...... „ .. „ 
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Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempf3ngem ..• 
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Index der Einfuhrpreise •..••...••....•.. „ .•. „ 
Ausfuhrpreise· •....•...•...••••• „ .. „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••• 
Straßenbau .... „ • „ „ „ ..... „ •..•. „ „ „ „ 
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Industrie 
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Index 
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Index 
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Index 

Industrie und Handel 
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der Angestellten „ .. „ . „ „ „ .... „ „ „ „ „ 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In D/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 Nov178 I Dez. 78 1 Jan. 791Febr.79 Nov.78 1 Dez. 78 1 Jan. 79 1 Febr. 79 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 Nov.77 1 Dez. 77 1 Jan. 78 1 Febr. 78 Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 781 Jan. 79 

-1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 
+ 3,8 + 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 + 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 + 6,7 + 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 
+ 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 40 
. +11,1 

+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 + 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 + 6,5 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 
+ 3,2 + 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 + 5,1 + 5,1 + 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 
+ 5,3 + 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

-5,3 
+ 1,7 + 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 + 7,0 

'+ 4,1 + 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 + 3,4 
+ 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

+ 8,5 
- -0,4 

+ 7,1 +20,4 
+ o:4 
+19,5 

- 1,2 + 5,3 
-23,4 

- 2,7 
- 7,7 

+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 + 7,4 + 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 + 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
-4,0 
+ 8,4 
- 2,5 + 1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
-0,3 

+ 3,1 
·+ 2,1 + 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 + 3,0 
+ 1,0 + 4,6 + 3,0 + 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 
+ 4,1 + 2,4 

+ 2,9 + 2,7 
+ 2,5 + 2,2 
+ 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 + 5,3 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 + 5,8 

+ 5,3 + 5,1 

+ 5,3 

+ 9,0 
+ 9,0 + 9,3 
- 2,1 

- 6:s + 3,3 

+12,5 
+ 7,0 
+10,0 
+15,6 + 6,0 
- 2,7 

+ 1,8 + 3,0 
+15,6 
+11,8 

'+12,0 + 6,1 

+ 0,5 
-4,4 
+ 2,0 
-6,5 
+ 7,1 
- 1,2 + 1,8 
+ 1,6 + 1,2 
+ 2,6 
+ 2,3 
-0,8 

+. 3,0 
+ 3,3 + 1,7 + 1,0 
+ 2,2 

+ 2,3 
+ 2,5 
+ 0,1 + 4,1 + 2,7 + 4,6 

+ 3,4 

+ 2,8 
+ 4,0 + 2,4 

+ 3,2 
+ 2,5 + 2,3 + 2,0 + 2,7 
-3,5 
+ 2,0 

-0,2 
+18,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 1,1 + 3,0 

+ 3,7 + 4,1 
+13,5 
+11,0 + 8,0 
+11,5 

+ 0,8 
- 5,2 + 3,1 
-8,0 
+ 4,5 
-0,5 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,9 + 2,7 + 2,7 
-1,1 

+ 3,0 
+ 3,6 
+ 1,9 + 1,2 + 2,4 

+ 2,4 + 2,5 
+ 0,3 + 4,0 + 2,7 
+ 6,1 

+ 3,2 

+ 3,1 + 3,6 + 2,4 

+ 3,1 + 2,7 + 2,4 + 2,2 + 2,9 
- 2,1 + 2,3 

+11,2 
+ 7,9 
+10,9 
+12,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+ 4,6 + 4,3 + 1,4 
- 1,1 
+11,2 
+34,5 

+ 1,3 
- 3,2 + 5,9 
- 6,4 
+ 2,9 + 0,5 + 2,3 + 2,1 
+. 3,2 + 2,6 + 2,3 
-0,9 

+ 3,1 + 4,5 
+ 2,2 + 1,8 + 2,6 

+ 2,9 + 2,7 + 0,6 + 3,9 + 2,6 + 8,9 

+ 2,9 

+ 3,4 + 4,0 + 4,5 

+ 4,4 + 3,0 + 2,7 + 2,8 
+ 3,6 + 0,3 + 2,7 

+':ü 
- 5,7 

+ 1,8 
- 2,5 + 5,7 
-5,5 

+ 3:o + 3,0 + 5,4 
+ 2,9 
+ 2,6 
-0,5 

+ 3,5 + 5,5 + 3,0 + 3,1 
+ 2,8 

+ 2,9 + 2,4 + 0,6 + 3,5 + 2,6 
+13,3 

+ 2,4 

+ 3,1 
+ 3,9 
+ 4,2 

+ 4,6 + 3,0 + 2,6 
+ 2,7 + 3,4 + 4,4 + 3,1 

+14,5 
-0,5 
- 5,9 
-5,0 

+ s:6 + 0,4 

+ 5,1 
+·o,5 
+ 1,3 + 2,2 
- 2,8 
-1,0 

X 
-1,7 
+ 8,6 + 7,9 
-1,2 
-13,0 

+ 0,2 
+ 1,3 . + 3,2 + 0,7 + 1,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 0,2 + 0,1 

+ 0,1 + 1,1 + 0,3 + 0,7 + 0,3 

+ 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,6 

+ 0,6 

+ 0,2 + 0,1 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 + 0,3 + 1,1 + 0,6 + 0,3 

-0,3 
+17,3 

+ 1,9 + 3,7 + 2,1 + 0,8 

-0,2 

- 4,7 + 0,7 
-0,8 
-0,4 
+ 2,0 
-0,4 

X X 
+74,0 -34,0 
+ 0,5 +12,9 
+ 2,0 +26,1 
+45,9 -69,8 
+78,0 -87,6 

+ 0,6 
+ 1,4 

+ 0,7 

+ 2,8 + 3,4 + 0,8 - 1,3 
+ 2,3 + 2,0 + 0,3 + 0,9 + 0,1 + 0,7 
+ 0,2 + 0,6 

. + 0,5 + 1,1 
+ 0,1 + 0,5 
+ 0,1 + 0,5 

- -0,1 

+ 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 

+ 0,4 + 0,1 + 0,6 + 0,1 
+ 0,2 + 1,8 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 + 1,0 + 0,6 + 0,1 

+ 0,8 
+ 1,2 + 0,7 + 1,2 + 0,7 

+ 1,1 + 0,6 + 0,8 + 0,4 + 0,3 + 4,1 

+ 0,7 

+ 1,0 + 0,4 
+ 2,5 

+ 1,5 + 0,9 + 0,9 + 1,2 + 1,5 + 1,7 + 0,9 

+ 0,8 + 0,4 + 0,7 
+ 0,2 

+ ö,7 
+ 0,8 
+ 1,9 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 1,1 + 0,8 + 1,3 + 0,7 

+ 0,6 
+ 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 4,0 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,1 

+ 0,6 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,1 + 3,4 + 0,7 

Febr. 78 I Mal 781 Aug. 78 1Nov.78 Fel;Jr. 78 1 Mal 78 1 Aug. 781 Nov. 78 
gegenüber gegenüber 

Febr. 77 1 Mal 77 1 Aug. 771Nov.77 Nov. 77 1Febr.78 1 Mal 78 1 Aug. 78 

+ 5,91 + 5,1 1 + 6,21 + 6,6 + 1,81 + 2,0 1 + 2,0 1 + 0,7 + 5,0 + 5,2 + 7,0 + 7,4 + 1,7 + 2,0 + 2,8 + 0,8 

Jan. 78 !April 781 :Tuli 78 1 Okt. 78 Jan. 78 !April 781 Juli 78 I Okt. 78 
gegenüber gegenüber 

Jan. 77 IA!lril 771 Juli 77 1 Okt. 77 Okt.77 1 Jan. 78 !April 781 Juli 78 

+ 0,5 + 0,4 + 5,4 
+ 5,3 + 5,9 + 5,7 

+ 6,8 + 6,5 

+ 5,3 
+ 5,3 

+ 1,7 

+ 0,2 + 0,2 
+ 5,2 
+ 5,3 + 5,4 + 5,5 

+ 5,4 
+ 5,2 

+ 5,0 + 4,8 

+ 5,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,6 + 5,4 + 5,7 + 5,2 

+ 6,1 + 5,7 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

- 0,2 - 2,4 
- 0,3 - 2,7 
+ 5,4 -+ 5,2 - 0,1 + 5,2 - 2,3 + 5,0 - 2,8 

+ 6,4 + 1,1 + 5,8 + 0,7 

+ 5,5 + 0,7 
+ 5,0 + 0,6 

+ 6,8 + 0,1 

+ 1,7 + 2,2 + 2,8 + 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 + 2,8 

+ 5,8 

-0,1 + 2,6 + 2,6 + 2,9 + 2,6 

+ 2,6 + 2,6 

+ 2,7 + _1,4 

+ 1,0 

+ 0,5 + 0,4 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,7 + 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 

161 
1 

i 
:1 

1 
~  
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Koste.nmiete im· öff·entlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau 1975 bis 1977 

Vorbemerkung 
In WiSta 5/1976 wurde über die Entwicklung der durch-

schnittlichen Kostenmiete im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau iri den J•ahren 1962 bis 1974 berichtet. 
Dieser Beitrag unterrichtete zugleich ausführlich über den 
Begriff der Kostenmiete, ihre Bedeutung für die öffent-
liche Förderung sowie ihre einzelnen Komponenten und 
deren Bestimmungsgrößen. Als Kostenmiete gilt nach dem 
Zweiten Wohnungsbaugesetz die Miete, die zur Deckung 
der anfallenden laufenden Aufwendungen erforderlich ist. 
Ihre Höhe wird überwiegend durch die Höhe der Gesamt-
kosten und die Art ihrer Finanzierung bestimmt. 

Die durchschnittliche Kostenmiete läßt sich unter be-
stimmten Annahmen aus dem neuen Berichtssystem der 
Bewilligungsstatistik ableiten. Seit dem Jahr 1973 stehen 
aus dieser Quelle für alle im Rahmen des sozialen Woh-
nungsbaus geförderten Bauvorhaben detaillierte Informa-
tionen über die Finanzierung, die Kosten, die objektbezo-
genen Beihilfen, das Förderungsvolumen sowie die Mieten 
und Lasten zur Verfügung. Durch entsprechende Ansätze 
von Finanzierungskosten und Pauschbeträgen nach der 
Zweiten Berechnungsverordnung läßt sich hieraus die 
durchschnittliche Kostenmiete ermitteln. Die Berechnung 
geht dabei nicht von Einzelbauvorhaben sondern von 
Durchschnittswerten aus. Regionale Kostenunterschiede 
sind dadurch ebenso abgefangen wie Kostenunterschiede 
aufgrund der Gebäudegestaltung, der Bauausführung und 
~  ~  ~ Förderungsobjekte. Das gleiche gilt 

fur abweichende Fmanzierungsformen insbesondere für 
verschiedene Ansätze von ~ . Das Berech-
nungsverfahren ist darüber hinaus zu einem gewissen 
Grad kontrollierbar. Die sich nach dem Einsatz von 
öffentlichen Mitteln ergebende Kostenmiete muß nämlich 
in der Nähe der statistisch ermittelten, durchschnittlichen 
Bewilligungsmiete lt. Bewilligungsstatistik liegen bzw. 
sollte sich von dieser lediglich um die sogen. Aufwands-
verzichte, inspesondere Verzicht auf Eigenkapitalkosten 
unterscheiden. Ein :llalscher Ansatz der Kapital- oder ~ 
wirtschaftungskosten bei der Schätzung der Kostenmiete 
wird dadurch ebenso aufgedeckt wie systematische Erfas-
sungs- und Aufbereitungsfehler der Bewilligungsstatistik. 

Die Ermittlung der Kostenmiete in den Jahren 1975 bis 
1977 basiert auf dem im früheren Aufsatz dargestellten 
Berechnungsverfahren. Ausgebend von den Angaben der 
Bewilligungsstatistik wurden die Kapitalkosten und die 
Bewirtschaftungskosten für die im 1. Förderungsweg ge-
förderten Mietwohnungen errechnet. Als durchschnitt-
liche Nominalverzinsung der eingesetzten Kapitalmarkt-
mittel wurden entsprechend der Entwicklung der Effektiv-
zinsen für Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke 
Sätze von 7,9 °/o (1975), 7,2 O/o (1976) und 6,7 O/o (1977) ange-
setzt. Für. die laufenden Betriebskosten, die in den einzel-
nen Ländern unterschiedlich in die Bewilligungsmiete 
eingehen, wurde ein durchschnittlicher Pauschbetrag von 
4 DM je m 2 Wohnfläche im Jahr angenommen. Die tat-
sächlichen Betriebskosten, z.B. für Kalt- und Warmwas-
ser, Heizung, Müllabfuhr, Straßenreinigung und derglei-
chen dürften freilich erheblich höher liegen; sie werden 
aber zunehmend als Umlagen neben der Einzelmiete erho-
ben und beeinflussen somit nicht das Berechnungsergeb-
nis. Die Höhe der Verwaltungs- und Instandhaltungsko-
sten richtet sich nach den jeweils geltenden Pauschbeträ-
gen der Zweiten Berechnungsverordnung. Die in der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung ansetzbaren Abschreibun-
gen für die Förderungsobjekte lassen sich aus den Anga-
ben für die Baukosten (ohne Grundstücks- und Erschlie-
ßungskosten) ableiten. 

Der folgende Beitrag beschränkt sich auf den Nachweis 
der Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbau (1. Förderungsweg) und die Darstellung der 
staatlichen Subventionen in den jeweils ersten Jahren der 
Förderung. Er bezieht sich nur auf die Bewilligungs- bzw. 
Anfangsmieten und klammert bewußt die Problematik der 
Mietentwicklung im Laufe des Nutzungsprozesses der 
Sozialwohnungen aus. 

Kostenmiete 1977 rückläufig 

Die durchschnittliche Kostenmiete im öffentlich geför-
derten sozialen Wohnungsbau für Wohnungen in Mehrfa-
milienhäusern hat sich nach 1974 merklich langsamer ent-
wickelt als in den Jahren davor. Während die Zunahme 
der Bau- und Finanzierungskosten zwischen 1969 und 1974 

Tabelle 1: Kostenmieten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Art der Miete Einheit Monatliche Miete je m2 Wohnfläche 
1962 1 1963 1 1964 1 1965 1 1966 1 1967 1 1968 1 1969 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 

Kostenmiete 
a) ohne öffentl. Förde-

rungsmittel und 
sonstige vergün-
stigte Darlehen 1 )2) DM 3,40 3,71 4,00 4,70 5,38 5,08 5,08 5,29 6,65 7,93 8,68 10,41 11,73 12,19 12,24 11,85 

%3) 
100 

+ 9,1 + 7,8 +17,5 +14,5 - 5,6 - + 4,1 +25,7 +19,2 + 9,5 +19,9 +12,7 + 3,9 + 0,4 - 3,2 
1962 ~ 100 109,1 117,6 138,2 158,2 149,4 149,4 155,6 195,6 233,2 255,3 306,2 345,0 358,5 360,0 348,5 

b) ohne öffentL Förde-
rungsmittel 1) •••. DM 
darin enthalten: 

3,23 3,58 3,86 4,50 5,15 4,93 4,91 5,06 6,35 7,48 8,33 9,86 11,29 11,96 12,04 11,68 

Staatl. Subven-
tionsbetrag .... DM 1,26 1,41 1,55 1,89 2,14 !,93 1,90 \ 1,95 2,77 3,75 4,18 5,28 6,62 7,59 7,54 7,14 

c) verbilligt durch 
öffentL Förde-
rungsmittel und 
sonstige vergün-
stigte Darlehen 1 )2) DM 1,97 2,17 2,31 2,61 3,01 3,00 3,01 3,11 3,58 3,73 4,15 4,58 4,67 4,37 4,50 4,54 

Zum VergleU:h: 
Bewilligungsmiete4) ... DM 1,87 2,00 2,14 2,36 2,68 2,96 2,99 3,05 3,12 3,50 3,65 4,07 4,12 4,37 4,50 4,57 

Abweichung zu c) (Ver- . 
zieht auf Eigenkap!-
talverzinsung, Be-
rechnungsfehler) „. DM 0,10 0,17 0,17 0,25 0,33 0,04 0,02 0,06 0,46 0,23 0,50 0,51 0,55 - - 0,03 

' 
Anteil der Bewilli-

gungsmiete an a) .... % 55,0 53,9 53,5 50,2 49,8 58,3 58,9 57,7 46,9 44,1 42,1 39,1 35,1 35,8 36,8 38,6 
1 1 

1) Öffentliche ~  rmt Annwtätshilfen und Zinszuschüssen verbilligte Kapitalmarktmittel, Aufwendungsdarlehen und Aufwendungszuschüsse. -2) Arbeit-
~~  ~  -zuschüss\

1
Aufbaudarlehen und Hauptentschädigung hn Rahmen des LAG, sonstige aus öffentlichen Haushalten direkt bereitgestellte Mittel Mie-

er e en un etvorausza ung, Verwandten- und Gefälligkeitsdarlehen_ u. ä.-3 Zu-_(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahr.-4) Lt. Bewilligungssfutistik. 
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l. 

die Kostenmiete mehr als verdoppelte (durchschnittliche 
jährliche Steigerung: 17 O/o), erhöhte sie sich 1975 gegen-
über dem Vorjahr nur noch um 3,9 O/o und 1976 um 0,4 O/o; 
im Jahr 1977 lag sie mit 11,85 DM je m 2 Wohnfläche sogar 
um 3,2 O/o unter dem Stand von 1976. 

Für diese Stabilisierung der Kostenmiete - freilich auf 
einem nach wie vor hohen Niveau - war vor allem die 
Senkung der langfristigen Zinsen für Hypothekarkredlte 
maßgebend, weniger die Entwicklung der Baukosten. 
Zwar trat auch hier nach 1974 eine merkliche Beruhigung 
ein. Der Preisindex für Bauleistungen an Mehrfamilien-
häusern nahm aber zwischen 1974 und 1977 im Durch-
schnitt noch um jährlich 3,5 O/o (1969/1974: + 9,7 O/o) zu. Die 
Baukosten (ohne Grundstücks- und Erschließungskosten) 
für vollgeförderte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
haben sich, gemessen an der geförderten Wohnfläche, 1975 
im Vergleich zum Vorjahr noch um 4,7 O/o, 1976 um 6,3 O/o 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER KOSTENMIETEN 
IM ÖFFENnlCH GEFÖRDERTEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU 

DM Monatliche Miete je m2 DM 
14 . ~ . 14 

lZ 

10 

- Kostenmiete 

Kostenmiete (emschließlich Arbeitgeber· 
- darlehen und Zuschüsse, LAG-Mittel, 

Mieterdarlehen u.ä.) 

--- Bewilligungsmiete 

-- Staatlich subventionierte Kostenmiete 

••••• Staatlich subventionierte Kostenmiete 
(ohne Eigenkapitalkosten) 

. und im Jahr 1977 UJ? 3,1 O/o erhöht. Der Rückgang der 
· Finanzierungskosten konnte sich somit nur zum Teil auf 
die Kostenmiete auswirken. Andererseits nahmen durch die 
He:riaufsetzung der Pauschbeträge in der Zweiten Berech-
nungsverordnung 1 auch die Bewirtschaftungskosten zu, so 
daß sich der Anteil der Kapitalkosten an der ~ 
im Jahr 1977 wieder auf 78 O/o reduzierte. Nur in den Jah-
ren 1962 bis 1965 und 1968/69 lag dieser Anteil noch etwas 
niedriger. In der Hochzinsphase 1974 entfielen rd. 84 O/o 
der Kostenmiete auf die Kapitalkosten und nur '16 O/o auf · 
die Bewirtschaftungskosten. 1977 machten die Bewirt-
schaftungskosten wiederum 22 O/o der Kostenmiete aus, 
wovon die Hälfte Abschreibungen waren. 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1910 1971 19n 1973 1974 1975 1976 19n 

Die Kostenmiete der im 1. Förderungsweg geförderten 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern ohne direkte staat-
liche Hilfen, d. h. ohne objektbezogene Beihilfen und bei 
einer marktüblichen Verzinsung der öffentlichen Baudar-
lehen, betrug 1977 11,68 DM. Ohne die sonstigen zinsver-
günstigten Finanzierungsmittel (Arbeitgeber-, Aufbau-, 
Mieterdarlehen, sonstige Mittel aus öffentlichen Haushal-
ten und dergleichen) lag sie bei 11,85 DM. Der hierin ent-
haltene Subventionsbetrag für die objektbezogenen Bei-
hilfen und für öffentliche Baudarlehen belief sich auf 
schätzungsweise 7,14 DM je m 2 Wohnfläche; das waren 
60 O/o der Kostenmiete. Im Jahr 1975 und 1976 wurde mit 
durchschnittlich 7,59 bzw. 7,54 DM bisher der höchste 
Subventionsbetrag je m 2 Wohnfläche (62 O/o der Kosten-
miete) gewährt. Im Zeitabschnitt 1970 bis 1974 war dieser 
Anteil bereits fortgesetzt von 42 O/o (1970) bis auf 56 O/o 
(1974) heraufgesetzt worden. 

Durch den verstärkten Einsatz von öffentlichen Förde-
rungsmitteln konnte in den letzten Jahren ein größerer 
Anstieg der Bewilligungsmieten verhindert werden. 
Gleichzeitig dürften Aufwandsverzichte bei den Bauher-
ren, wie sie vor 1974 zum Teil üblic)l waren, vermieden 
worden sein. Die durchschnittliche Bewilligungsmiete im 

StDtlstlsches Bundesamt 790103 

1. Förderungsweg nach Abzug der öffentlichen Förde-
rungsmittel lag 1977 bei 4,57 DM je m 2 Wohnfläche (1976: 
4,50 DM). Die Bewilligungsmieten streuten im einzelnen 
zwischen rd. 3 DM und 7,50 DM. Der Anstieg der Bewilli-
gungsmieten, die von den Wohnungsbeziehern unmittelbar 
zu tragen sind, betrug seit 1974 im Jahresdurchschnitt 
3,5 O/o. Er lag damit erheblich niedriger als im Zeitab-
schnitt 1969 bis 1974 (+ 6,2 O/o). Während damals die Ent-
wicklung der Kostenmiete ( + 17 O/o) die Steigerung der 
durchschnittlichen Bewilligungsmiete erheblich übertraf, 
war es in den Jahren nach 1974 eher umgekehrt. Auf-
grund der Zinsentwicklung konrite sich die Kostenmiete 
bis 1977 in etwa stabilisieren, wogegen die Bewilligungs-
miete weiter - wenn auch geringfügig - zunahm. 

Geringere Förderungsmittel 
überträgt man den monatlichen Subventionsbetrag je 

m 2 Wohnfläche auf alle im 1. Förderungsweg geförderten 
Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern, so läßt sich 
hypothetisch ein „jährlicher Subventionsaufwand" errech-
nen. Die Förderungsbeträge werden zwar meist erst im 

Tabelle 2: Aufgliederung der Kostenmiete nach Aufwandsarten 

Kostenart 11962 11963 11964 1 1965 
1 1966 11967 11968 11969 11970 11971 1 1972 1 1973 

1 
1974 1 1975 

1 
1976 

1 
1977 

DM je m2 Wohnfläche 
Kapitalkosten • „ .. ; ........•........ 2,58 

2,801 
3,03 3,63 4,27 3,97 3,88 4,07 5,29 6,39 6,93 8,56 9,80 9,66 9,60 9,19 

Bewirtschaftungskosten .............. 0,82 0,91 0,97 1;07 1,11 1,11 1,20 1,22 1,35 1,54 1,75 1,85 1,93 2,53 2,64 2,66 

Abschreibungen ........••........ 0,40 ~  0,47 0,51 0,55 0,55 0,55 0,57 0,69 0,82 0,91 1,00 1,08 1,18 1,27 1,30 
Verwaltungskosten .........••••... 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,10 0,10 0,10 0,12 0,14 0,141 0,14 0,24 0,25 0,24 
Betriebskosten ................•.•. 0,10 0,10 0,10 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,17 0,20 0,20 0,20 0,20 0,35 0,35 0,35 
Instandhaltungskosten .•••......... 0,21 0,25 0,28 0,28 0,28 0,28 0,33 0,33 0,33 0,33 0,43 0,43 0,43 0,67 0,68 0,67 
Mietausfallwagnis .........••••.... 0,04 0,04 0,04 0,05 0,05 0,06 0,06 0,06 0,06 0,07 0,07 0,08 0,08 0,09 0,10 0,10. 

Aufwendungen insgesamt ... , 
= Kostenmiete 

3,401 3,71 1 4,001 4,701 5,381 5,011 I 5,081 5,291 6,651 7,931 8,68110,41 111,73112,19112,24 , 11,85 

% 
Kapitalkosten ...........•.•...••.... 75,88 75,47 75,75 77,23 79,37 78,15 76,38 76,94 79,55 80,58 79,84 82,23 83,55 79,26 78,43 77,57 

Bewirtschaftungskosten .••••.•••..... 24,12 24,53 24,25 22,77 20,63 21,85 23,62 23,06 20,30 19,42 20,16 17,77 16,45 20,74 21,57 22,43 

Abschreibungen •..••..........••. 11,76 11,86 11,75 10,85 10,22 10,83 10,83 10,78 10,38 10,34 10,48 9,61 9,21 9,68 10,38 10,97 
Verwaltungskosten ..••..........•. 2,06 2,16 1,75 1,49 1,30 1,38 1,97 1,89 1,50 1,51 1,61 1,34 1,19 1,98 2,01 2,03 
Betriebskosten ........•......•••.. 2,94 2,70 2,50 3,19 2,79 2,95 2,95 2,84 2,56 2,52 2,30 1,91 1,71 2,85 2,88 2,95 
Instandhaltungskosten ... : ......... 6,18 6,74 7,00 5,96 5,20 5,51 6,50 6,24 4,96 4,16 4,95 4,13 3,66 5,48 5,53 5,67 
Mietausfallwagnis .•......••....... 1,18 1,08 1,00 1,06 0,93 1,18 1,18 1,13 0,90 0,88 0,81 0,77 ~ 0,75 0,78 0,81 

Aufwendungen insgesamt •• · 1100 
= Kostenmiete 11°0 1100 · 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 
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Schaubild 2 

GEFllRDERTE MIETWDHNUNGEN (1. FllRDERUNGSWEG) 
UND IHR SUBVENTIONSAUFWAND 
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Zuge der Bauabwicklung und voll nach Bezugsfertigstel-
lung der Bauvorhaben ausgabenwirksam; es handelt sich 
hierbei gleichwohl um eine tatsächliche Belastung der 
öffentlichen Haushalte. Die öffentlichen Subventionen 
sind entweder selbst Ausgaben, zum Beispiel objektbezo-
gene Beihilfen, Zinsen für auf dem Kapitalmarkt aufge-
nommene Darlehen, die als zinsvergünstigte öffentliche 
Baudarlehen weitergegeben werden, oder - im Falle der 
Finanzierung durch laufende Einnahmen - entgangene 
Zinserträge, denen Zinsaufwendungen in anderen staat-
lichen Aufgabenbereichen gegenüberstehen. Auf jeden 
Fall begrenzt ein Anstieg des Subventionsanteils an der 
Kostenmiete den Ausgabenspielraum für die Förderung 
des sozialen Wohnungsbaus. Der Subventionsaufwand für 
die geförderten Mietwohnungen lag im Jahr 1977 - bezo-
gen auf das jeweilige Förderungsjahr - mit 216,6 Mill. 

DM etwa auf dem Niveau von 1970 (siehe Schaubild 2). 
Allerdings wurden· damals noch zweieinhalbmal so viele 
lYiietwohnungen gefördert wie 1977. Im Vergleich zu den 
J 1ahren 1974 und 1975, in denen nicht zuletzt im Zuge der 
Konjunkturförderungsmaßnahmen Subventionen in Höhe 
von jährlich 371,7 bzw. 354,1 Mill. DM bewilligt worden 
waren, verringerte sich der Subventionsaufwand 1977 um 
42 bzw. 39 %. Er lag sogar noch um 10 O/o unter dem Stand 
von 1976. 

Die Einschränkung der Förderungsmittel für die im 1. 
Förderungsweg geförderten Mehrfamilienhäuser betriif in 
erster Linie die objektbezogenen Beihilfen. Sie nahmen -
wie Tabelle 3 zeigt - von 324 Mill. DM (1. Jahresrate) im 
Jahr 1974 bzw. 300 Mill. DM im Jahr 1975 auf 169 Mill. 
DM (1977) ab, Dies bedeutet einen Rückgang von 48 bzw. 
44 O/o. Ausschlaggebend hierfür war sowohl die knappere 
Bewilligung von Aufwendungsdarlehen und Annuitätshil-
fen als auch die Einschränkung bei den Zinszuschüssen. 
Lediglich die Zuschüsse zur Deckung der laufenden 
Aufwendungen wurden um rund das Dreifache erhöht. 
Auf sie entfielen 1977 mit 43 Mill. DM rd. 25 O/o der ob-
jektbezogenen Beihilfen, während sie im Jahr 1974 nur 
4 O/o ausgemacht hatten. Der Anteil der Aufwendungsdar-
lehen und der Annuitätshilfen, die zur Deckung der für 
Darlehen des Kapitalmarktes aufzubringende Tilgungen 
dienen, belief sich 1977 auf rd. 57 O/o. In den Jahren 1974 
und 1975 waren es noch 64 bzw; 69 O/o gewesen. Diese Mit-
tel werden als rückzahlbare Darlehen gewährt, während 
alle anderen Arten der objektb'ezogenen Beihilfen verlo-
rene Zuschüsse sind, die jedoch in der Regel zeitlich be-
grenzt und der Höhe nach degressiv gestaffelt werden. Die 
öffentlichen Baudarlehen, die als Finanzierungsmittel ein-
gesetzt werden, trugen schätzungsweise zu einem Drittel 
zur Subventionierung des Mietwohnungsbaues bei. Im 
Jahr 1977 wurden für die geförderten Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern (1. Förderungsweg) rd. 1 Mrd. DM 
an Bundes- bzw. Landesmitteln bewilligt. Dies waren 
zwar rund ein Fünftel mehr als im Vorjahr, aber auch 
17 O/o weniger 1als 1975 ode'.:" rd. 10 O/o weniger als 1974. 

Rückgang der Zahl der geförderten Wohnungen 
zusammenfassend läßt sich feststellen, daß die Förde-

rung des Mietwohnungsbaus im 1. Förderungsweg in den 
Jahren 1975 bis 1977, gemessen an dem Mitteleinsatz je 
m 2 Wohnfläche, intensiver war als in allen Jahren davor. 

Tabelle 3: Förderungsmittel nach Förderungswegen 
10ooDM 

Förderungsweg 
Gebäudeart 

Insgesamt .....•.••..•....• 
1. Förderungsweg ........ . 
darunter: für Wohngebäude 

mit 3 und mehrWohnun-
gen2) 

2.Förderungsweg3) ..••... 
Insgesamt ••.............•. 

1. Förderungsweg ........• 
darunter: für Wohngebäude 

mit 3 und mehr Wohnun-
gen2) 

2. Förderungsweg3) .•.••.• 
Insgesamt ..•••.•.••••••... 

1. Förderungsweg ....•.... 
darunter: für Wohngebäude 

mit 3 und mehrWohnun-
gen2) 

2. Förderungsweg3) ...•••. 
Insgesamt ...•.•...•.••.... 

1. Förderungsweg ........ . 
darunter: für Wohngebäude 

mit 3 und mehrWohnun-
gen2) 

2. Förderungsweg3) .•••.•• 
Insgesamt •••••••.••••••... 

1. Förderungsweg •••.•...• 
darunter: für Wohngebäude 

mit 3 und mehrWohnun-
gen2) 

2. Förderungsweg3) •.•.... 

Jahr 

19734) 

1974 

1975 

1976 

1977 

Bundes- Landes-
mittel für den 
1. 1 2. 
Förderungsweg 

1 443 657 1 15 111 
1443 001 

818 736 

2062 235 
2034 8885) 

1120 433 

2388 729 
2 376 2965) 

1222 852 

1 957172 
1953 6065) 

833 236 

1935 625 
1935 5055) 

1013 485 

14449 
55 540 

55 251 
35369 

35 369 
28045 

28045 
28 490 

28490 

Objekt-
bezogene 
Beihilfen 

insgesaint1) 

368 686 
263 710 

149 278 
100 580 
600 807 
444080 

323 874 
147 855 
644776 
438 457 

300 413 
204 632 
522 994 
299 852 

205740 
222 316 
424 997 
248921 

169157 
175 876 

200086 
119 012 

71838 
81074 

332 575 
208 889 

153 000 
123 211 
416 397 
233 465 

162 417 
182 932 
319 785 
112088 

84178 
207 697 
261493 
99026 

72916 
162466 

44376 
36 520 

15 818 
7856 

32 927 
24271 

13 885 
8 656 

40048 
29049 

14643 
10999 

105 859 
100 468 

49 656 
5391 

89896 
87407 

43 311 
2489 

Davon 

1 ~  1 

69 867 
62360 

35 852 
3115 

166 497 
156 606 

126159 
2558 

145 564 
142081 

109 841 
2190 

72110 
70632 

65 793 
651 

49066 
48 216 

46750 
651 

42488 
36993 

21129 
2 257 

98175 
91061 

72190 
1859 

87194 
84651 

64 842 
1603 

43 802 
42720 

39 249 
477 

25 232 
24591 

23781 
495 

27374 
25 362 

14722 
' 858 

68 322 
65 545 

53 969 
699 

58370 
57430 

44 999 
587 

28308 
27912 

26544 
174 

23 833 
23624 

22968 
156 

Zins-
zuschüsse 

54357 
45 818 

25770 
8 535 

68 808 
54314 

30 830 
13 430 
42767 
33 862 

13 512 
8 511 

25 240 
16664 

6113 
8576 

24540 
14271 

6180 
10269 

•) Erste Jahresrate. - 2) Ohne Wohngebäude mit Eigentumswohnungen. - 3) Einschl. Regionalprogramm des Bundes. - 4) Ohne Förderungsmittel für 5 683 Woh-
nungen im 2. Förderungsweg in Nordrhein-Westfalen. - 5) Einschl. durch Annwtätshilfen verbilligte Baudarlehen in Hamburg. 
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Tabelle 4: Geförderte Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 
Wohnungen 

davon gefördert im 
darunter 

1 

Jahr 

1 1 

insgesamt 1. Förderungsweg Wohnungen in 1 Mietwohnungen') in 2. Förderungsweg 
Mehrfamilienhäusern') 

Anzahl 1 'l'.3) Anzahl 1 %3) 1 Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) 
1 

1962 „.„„„„„„. 287 699 287 699 100,0 179 986 62,6 173 806 60,4 - -
1963 .„„„„„„„. 217 452 217 452 100,0 136 524 62,8 128 779 59,2 - -
1964 „„„.„„„„. 260 298 260 298 100,0 164 764 63,3 157 253 60,4 - -
1965 „„„.„ ....... 209 271 209 271 100,0 135 941 65,0 128 798 61,5 - -
1966 ..... „ .... „ ... 172 354 151 760 88,1 103 581 60,1 96391 55,9 20594 11,9 
1967 „ .. „ .. „„„„ 198 333 170 620 86,0 123164 62,1 118 256 59,6 27713 14,0 
1968 „ .. „„„„„„ 203 931 149 533 73,3 110 397 54,1 106 959 52,4 54398 26,7 
1969 ••• „. „„„„ „ 165 048 130 999 79,4 95 411 57,8 92538 56,1 34049 20,6 
1970 •••• „„.„„.„ 165 135 129130 78,2 94755 57,4 91593 55,5 36 005 21,8 
1971 .„„.„„„ .. „ 195 024 159 436 81,8 121 283 62,2 114 225 58,6 35 588 18,2 
1972 „„„„ ... „ ... 182 247 126 570 69,4 94138 51,7 87 438 48,0 55 677 30,6 
1973 „ ....... „„ ... 126 769 77023 60,8 51440 40,6 47853 37,7 49746 39,2 
1974 •...... „. „ .... 153 380 98 652 64,3 72919 47,5 67741 44,2 54728 35,7 
1975 „ ..... „.„.„. 153 989 89 804 58,3 62 783 40,8 57656 37,4 64185 41,7 
1976 „„ .. „„.„„. 133 847 62 846 47,0 41981 31,4 39634 29,6 71001 53,0 
1977 .. „„ ..... „„. 113 037 57181 50,6 39083 

1 
34,6 37035 32,8 55 856 49,4 

1) Ohne Wohngebäude mit Eigentumswohnungen. - 2) Ohne e1gengenutzte Wohnungen des Gebäudeeigentümers. - 3) Anteil an der Förderung msgesamt (Sp. 1) 

Dadurch dürfte sich allerdings kaum ein höherer Subven-
tionseffekt für die Wohnungsbenutzer ergeben haben. Mit 
der Einschränkung des Umfangs der Förderungsmittel 
nach 1975 wurde aber gleichzeitig das Förderungsvolumen 
beträchtlich reduziert. Im Jahr 1977 förderten Bund und 
Länder im „traditionellen" öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau nurmehr rd. 37 000 Mietwohnungen, 36 °/o 
weniger als 1975 und 45 °/o weniger als 1974. Im Vergleich 
zum Förderungsjahr 1973, in dem aus konjunkturpoliti-
schen Erwägungen die Förderung drastisch eingeschränkt 
worden war, lag die Zahl noch um 10 800 Wohnungen bzw. 
23 O/o niedriger. Der Rückgang des Förderungsvolumens im 
Mietwohnungsbau ist allerdings im engen Zusammenhang 
mit der allgemeinen Veränderung in der Nachfriagestruk-

tur auf dem Wohnungsmarkt zu sehen. Die Absatzschwie-
rigkeiten bei Mietwohnungen, die auch im sozialen Woh-
nungsbau aufgetreten waren, und die verstärkte Nach-
frage nach Eigenheimen veranlaßte den Staat in den letz-
ten Jahren zunehmend, Eigentumsmaßnahmen zu fördern. 
Dadurch erhöhte sich der Anteil der Eigentümerwohnun-
gen (Eigentumswohnungen und vom Gebäudeeigentümer 
eigengenutzte Wohnungen) im Rahmen der öffentlichen 
Förderung von rd. 40 O/o in den Jahren 1973/74 auf 56 O/o 
1977. Gleichwohl konnte der Rückgang der Förderung von 
Mietwohnungen nicht voll aufgefangen werden, so daß die 
Zahl der im 1. und 2. Förderungsweg insgesamt geförder-
ten Wohnungen 1977 auf 113 000 absank. Dies ist das nied-
rigste Förderungsergebnis seit 1950. Dr. Ulrich Hoffmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkeru.ng 

Demographische Ursachen 
des Geburtenrückgangs 

Vorbemerkung 
Im Jahr 1966 wurden im Bundesgebiet 1,050 Mill. 

Lebendgeborene registriert. Seitdem nahm die Zahl der 
Geburten ständig ab, und zwar auf 582 344 im Jahr 1977 
und - nach vorläufigen Ergebnissen - auf ,572 450 im 
Jahr 1978. Das bedeutet einen Rückgang um 45,5 O/o. Be-
schränkt man sich auf die Kinder deutscher Eltern, so 
verminderte sich die Zahl der Lebendgeborenen von 1,005 
Mill. im Jiahr 1966 auf 503 942 im Jahr 1977 oder auf die 
Hälftet). 

Über die Ergebnisse der laufenden Geburtenstatistik hin-
aus steht zur Untersuchung der demographischen Ursachen 
des Geburtenrückgangs zusätzliches Material aus der Volks-
zählung 1970 und aus den Mikrozensus-Erhebungen zur 
Verfügung. Danach sind aus 100 um 1955 geschlossenen 
Ehen, in denen bis zum Maximum der Geburtenentwick-
lung um die Mitte der 60er Jahre rd. 80 O/o aller zu erwar-
tenden Kinder geboren waren, endgültig 210 Kinder her-
vorgegangen. Fortschreibungen der Kinder2lahlen jünge-
rer Ehen sowie Modellrechnungen über die aus den aller-
jüngsten Ehen insgesamt zu erwartenden Kinder haben 
gezeigt, daß bei Fortdauer des gegenwärtigen generativen 
Verhaltens die durchschnittliche Kinderzahl je 100 Ehen 
in den kommenden Jahren nur noch rd. 140 bis 150 betra-
gen würde2). Das bedeutet einen Rückgang um etwa ein 

1) Für 1978 liegt die Zahl der Lebendgeborenen deutscher Eltern 
noch nicht vor. - 2) Höhn, Ch.: „Kinderzahl ausgewählter Ehe-
jahrgänge" in WiSta 8/1976, s. 484 ff., und Schwarz, K.: „Gründe 
des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 und für „Nullwachstum• er-
forderliche Kinderzahl der Ehen" in WiSta 6/1977, S. 374 ff. 
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Drittel, der hinter dem oben erwähnten Rückgang der 
Jahreszahlen der Lebendgeborenen ~  die Hälfte) zu-
rückbleibt. Im folgenden soll erläutert werden, wie dieser 
- scheinbare - Widerspruch zu interpretieren ist. 

Als Erklärungsgründe kommen Veränderungen im 
Altersaufbau und - weil fast 95 O/o der Kinder ehelich ge-
boren werden - Veränderungen im Familienstand der 
Bevölkerung in Betracht. Eine Zunahme (Abnahme) der 
Zahl der Frauen, die in dem Alter stehen, in ·dem sie Kin-
der bekommen können, führt zwar nicht zwangsläufig, 
aber doch tendenziell zu einer Zunahme (Abnahme) der 
Zahl der Geburten. Dabei kommt es in erster Linie auf die 
Zahl der Frauen im Alter von etwa 20 bis 35 Jahren an, 
bei denen die Geburtenhäufigkeit am höchsten ist. Noch 
stärker als die Altersstruktur der Frauen beeinflußt die 
Zahl der jüngeren Ehen 'die Zahl der Geburten. Dl:}s hängt 
damit zusammen, daß - im Gegensatz zur Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg - heute die Familien klein sind und 
die Kinder fast nur noch in den ersten zehn Ehejahren 
geboren werden. 

Die folgende Untersuchung über die Auswirkungen der 
Veränderung der Altersstruktur der Frauen sowie von 
Zahl und Zusammensetzung der Ehen auf die Geburten-
entwicklung bezieht sich auf den Zeitraum 1966 bis 1977. 
Das Jahr 1978 muß außer Betracht bleiben, weil dafür 
noch nicht alle bevölkerungsstatistischen Daten vorliegen. 

Auswirkungen von Veränderungen 
der Altersstruktur der Frauen 

Zur quantitativen Bestimmung der Auswirkungen von 
Veränderungen der Altersstruktur der Frauen auf die 
Zahl der Geburten wurden die in Tubelle 1 nachgewie-
senen Berechnungen durchgeführt. In den beiden ersten 
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Tabelle 1: Vergleich der Lebendgeborenen 1966 und 1977 und Gründe der Veränderungen -
Davon durch Veränderungl) Lebendge-

Lebendgeborene borene1977 Lebendge-
ohneÄnde- borene 1966 1 Veränderungl) insgesamt des generativen Verhaltens Frauen der Altersgliederung rung desge- nachdem und des Anteils der am Alter der der Frauen Verheirateten nerativen Alter der 31. 12. 763) Frauen (Mütter) Verhaltens Mütter auf 

in Jaltren 1966 1977 1 OOOFrauen 

Sp. 2-Sp. 1 1 Sp. 3:Sp. 1 Sp. 9-Sp. 1 1 Sp. 5: Sp. 1 Sp.3-Sp.51 Sp.4-Sp.6 Sp. 10 X entsprechen-
Sp. 11 den Alters2) 

Anzahl 
1 

% Anzahl % Anzahl ' % Anzahl 1000 
1 1 2 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1 
15 ............ 404 447 43 10,6 37 9,2 6 1,4 441 0,9 490 
16 ............ 2146 1984 - 162 - 7,5 + 538 + 25,1 - 700 -32,6 2 684 5,5 488 
17 ············ 8 726 6 525 - 2201 -25,2 + 1822 + 20,9 - 4023 -46,1 10 548 22,3 473 
18 ............ 19 740 12 617 - 7123 -36,1 + 4410 + 22,3 ' - 11533 -58,4 24150 52,5 460 
19 ............ 32 732 20051 - 12681 -38,7 + 7 399 + 22,6 - 20080 -61,3 40131 91,0 441 
20 ............ 42112 25039 - 16073 -38,2 + 11 915 + 28,3 - 27988 -66,5 54027 124,2 435 
21 ············ 41265 31 764 - 9 501 -23,0 + 18 660 + 45,2 - 28161 + 68,2 59 925 141,0 425 
22 ············ 60 922 35 712 - 25 210 -41,4 + 3 331 + 5,5 - 28541 -46,9 64 253 155,2 414 
23 ............ 65 213 39568 - 25645 -39,3 + 3 687 + 5,7 - 29332 + 45,0 68 900 162,5 424 
24 ............ 65 369 42415 - 22954 '-35,1 + 4100 + 6,3 - 27054 + 41,4 69469 167,8 414 
25 ............ 80 998 44 923 - 36075 -44,5 - 9049 -11,2 - 27026 -33,3 71 949 170,9 421 
26 ............ 86119 44430 - 41689 -48,4 -16153 -18,8 - 25 536 -29,6 69 966 169,0 414 
27 ............ 82146 44750 - 27396 -45,5 -12535 -15,3 - 24851 -30,2 69 601 163,0 427 
28 ............ 72 717 40693 - 32024 -44,0 - 8040 -11,1 - 23984 -32,9 64677 152,9 423 
29 ············ 62844 35167 - 27677 -44,0 - 6284 -10,0 - 21393 -34,0 56 560 140,0 404 
30 ............ 56 444 28 682 - 27762 -49,2 - 8236 -14,6 - 19526 -34,6 48208 126,2 382 
31 ............ 49428 22610 - 26818 -54,3 - 9680 -19,6 - 17138 -34,5 39 748 112,6 353 
32 ............ 41412 16160 - 25252 -61,0 -10973 -26,5 -.14279 -45,3 30439 99,8 305 
33 ............ 30424 17076 - 13348 -43,9 + 5038 + 16,6 - 18386 -60,5 35462 98,1 398 
34 ............ 26688 14523 - 12165 -45,6 + 4182 + 15,7 - 16347 -61,3 30 870 76,6 403 
35 ............ 23724 11 706 - 12018 -50,7 + 2004 + 8,4 - 14022 -59,1 25 728 65,3 394 
36 ············ 22052 10706 - 11346 -51,5 + 4851 + 22,0 - 16197 -73,5 26 903 56,4 477 
37 •....... ' ... 18178 9473 - 8 705 -47,9 + 5 976 + 32,9 - 14681 -80,8 24154 46,9 515 
38 ............ 15 377 7 346 - 8031 -52,2 + 4321 + 28,1 - 12352 -80,3 19 698 38,7 509 
39 ............ 12072 5463 - 6 609 -54,7 + 2 839 + 23,5 - 9448 -78,2 14911 31,0 481 
40 ............ 9 747 3 933 - 5 814 -59,6 + 1104 + 11,3 - 6 918 -70,9 10 581 23,9 454 
41 ············ 7632 2 836 - 4796 -62,8 + 378 + 5,0 - 5174 -67,8 8010 17,8 450 
42 ............ 5 509 1923 - 3 586 -65,1 + 268 + 4,9 - 3 854 

1 

-70,0 5m 13,1 441 
43 ............ 3 616 1306 - 2310 -63,9 - 80 - 2,2 - 2 230 -61,7 3 536 8,5 416 
44 ............ 4589 1 516 - 3073 -67,0 - 2 811 -61,3 - 262 - 5,7 1 778 5,2 342 

Insgesamt ... 10503454) 582 3444) -468001 
1 

-44,6 + 3009 + 0,3 1 -471010 -44,9 1053354 - 12872 

1) Zu-(+) bzw. Abnalune (-). - 2) Quelle: Fachserie A Reihe 2: Natürliche Bevdlkerungsbewegung 1966, Tabelle C. 13. - 3) Nach dem Alter im Jaltr 1977.-
4) Einschl. der Geburten vor dem 15. und nach dem 44. Lebensjaltr. 

Spalten sind die Lebendgeborenen 1966 und 1977 nach 
dem Alter der Mutter dargestellt, in den beiden folgenden 
Spalten 3 und 4 die zwischen 1966 und 1977 eingetretenen 
absoluten und prozentualen Veränderungen. Die weiteren 

-Ergebnisse in den Sp;;ilten 5 bis 9 knüpfen an die Zahlen 
in den Spalten 10 und 11 an. Durch Multiplikation der 
altersspezifischen Geburtenziffer 1966 (Spalte 10) mit den 
entsprechenden Zahlen für die weibliche Bevölkerung, die-
im Jahr 1977 für die Geburt von Kindern in Frage kam 
(Spalte 11), ergibt sich in Spalte 9 die Zahl der Lebendge-
borenen, die im Jahr 1977 bei den altersspezifischen Ge-
burtenziffern von 1966 zu erwarten gewesen wäre. 

Die auf diesem Wege berechnete Zahl von insgesamt 
1053354 Lebendgeborenen ist um 3 009 bzw. 0,3 °/o größer 
als nach der Altersgliederung der Frauen von 1966. Für 
einzelne Altersjahre sind diese Differenzen, die sich aus 
der Subtraktion der Zahlen in den Spalten 9 und 1 erge-
ben, in Spalte 5 angegeben; daneben sind in Spalte 6 die 
relativen Differenzen zu Spalte 1 aufgeführt. Zieht man 
von den Zahlen 'in Spalte 3 die Zahlen in Spalte 5 ab, er-
hält man - nach dem Alter der Frauen gegliedert - in 
Spalte 7 die Zahl der Kinder, die 1977 weniger geboren 
worden sind, weil sich von 1966 auf 1977 das generative 
Verhalten und der Anteil der Verheirateten altersspezi-
fisch verändert haben. Die Auswirkungen dieser Verände-
rungen machen in der Summe - 4 71 010 oder - 44,9 °/o 
aus. 

Als Fazit der Berechnungen ergibt sich, daß die Ver-
änderungen der Altersgliederung der weiblichen Bevölke-
rung für die Abnahme der Geburtenzahlen von 1966 auf 
1977 um 468 001 oder 44,6 O/o im ganzen fast keine Rolle 
spielten. Die Zunahme der Zahl der Lebendgeborenen, die 
aus der größer gewordenen Zahl der unter 25jährigen und 
über 32jährigen Frauen zu erwarten war, wird fast ausge-
glichen durch die Abnahme der Zahl der 25- bis 32jähri-
gen Frauen. Im Jahr 1966 handelte es sich bei den 25- bis 
32jährigen Frauen um die Angehörigen der starken Ge-
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burtsjahrgänge 1934 bis 1941, im Jahr 1977 aber um die 
Frauen der schwachen Geburtsjahrgänge 1945 bis 1952. 

Nur in den Jahren 1966 bis 1971 spielten die Verände-
rungen der Altersgliederung der Frauen für den bis dahin 
zu beobachtenden Geburtenrückgang eine größere Rolle. 

Tabelle 2: Lebendgeborene und Nettoreproduktionsraten 
1960-1977 

Jahr Lebendgeborene Nettoreproduktionsratel) 
Anzahl l 1966 = 100 Anzahl J 1966 = 100 

-
1960 ' .. „ .... „ ....... 968 629 92 1,110 93 
1961 .................. 1012687 96 1,141 96 
1962 „ ... „ ........... 1018552 97 1,134 95 
1963 .„ .... „ .. , .... „ 1 054123 100 1,170 98 
1964 .................. 1065437 101 1,184 11JO 
1965 .................. 1044328 99 1,176 99 
1966 .................. 1050345 100 1,190 100 
1967 .................. 1019459 97 1,169 98 
1968 .................. 969 825 92 1,121 94 
1969 „ ................ 903 456 86 1,039 87 
1970 ......... „ ....... 810 808 77 0,947 80 
1971 .................. 778 526 74 0,901 76 
1972 .................. 701 214 67 0,806 68 
1973 .................. 635 633 61 0,725 61 
1974 .. „ ............ „ 626 373 60 0,811 60 
1975 ...... „ .....•••.. 600 512 57 0,680 57 
1976 .................. 602 851 57 0,686 58 
1977 •.......... ' ...... 582 344 55 0,659 55 

1) Die Nettoreproduktionsrate (NRR) ergibt sich nach der Formel: 
45 

NRR = ~ lx f w x in der lx den Anteil der überlebenden weiblichen Neu-
x = 15 ' ' 

geborenen im Alter X und fw,x die Zahl der neugeborenen Mädchen von 
Müttern des Alters x, bezogen auf die Frauen im Alter x bedeuten. Die Differenz 
der NRR-Werte zu 1 gibt an, in welchem Umfang eine Frauengeneration durch 
ihre Kinder „ersetzt" wird. 

Das läßt sich aus der Tabelle 2 1ablesen. In dieser Tabelle 
ist die Entwicklung der absoluten Zahlen der Lebendge-
borenen mit der Entwicklung der sogen. „Nettoreproduk-
tionsraten" verglichen, bei deren Berechnung von den 
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Veränderungen der Altersgliederungen abstrahiert ist3). 

Die Werte für 1966 sind jeweils gleich 100 gesetzt. Die bei-
den Meßziffernreihen weichen nur bis 1971 etwas stärker 
voneinander ab; danach sind die Werte für die einzelnen 
Jahre fast identisch. Als Beispiel für die Interpretation 
der Abweichungen seien die Meßzüfern der beiden Reihen 
für 1970 miteinander verglichen. Es zeigt sich, daß die ab-
solute Ziahl der Lebendgeborenen von 1966 bis 1970 um 
23 °/o abgenommen hat; für die Nettoreproduktionsrate er-
gibt sich dagegen nur eine Abnahme um 20 O/o. Knapp ein 
Achtel der Abnahme der absoluten Zahlen von· 1966 bis 
1970 ist somit auf eine Verminderung der Zahl der Frauen 
im Alter von 15 bis 45 Jahren zurückzuführen. 

3) Die Nettoreproduktionsrate (NRR) - ein international übli-
45 

eher Begriff - ergibt sich nach der Formel: NRR = I: lx fw x 
X= 15 ' 

in der lx den Anteil der überlebenden weiblichen Neugeborenen 
im Alter x und fw, x die Zahl der neugeborenen Mädchen von 
Müttern des Alters x, bezogen auf die Frauen im Alter x bedeu-
ten. Die Differenz der NRR-Wertf zu 1 gibt an, in welchem Um-
fang eine Frauengeneration durch ihre Kinder .ersetzt" wird. 
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Tabelle 3: Verheiratete Frauen unter 45 Jahren 
nach der Ehedauer 1966 und 1977 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Ehedauer 1966 1977 Veränderung2) 
in Jahren') absolut 

1 
relativ 

1000 % 

.................... 465 340 -125 -26,9 .................... 470 346 -124 -26,4 
···················· 456 342 -114 -25,0 .................... 478 344 -134 -28,0 .................... 486 356 -130 -26,7 .................... 470 369 -101 -21,5 .................... 492 374 -118 -24,0 .................... 435 389 - 46 -10,6 .................... 429 374 - 55 -12,8 .................... 407 374 - 33 - 8,1 .................... 407 377 - 30 - 7,4 .................... 374 373 - 1 - 0,3 .................... 358 394 + 36 + 10,1 
···················· 348 392 + 44 + 12,6 .................... 362 389 + 27 + 7,5 .................... 365 406 + 41 + 11,2 .................... 367 378 + 11 + 3,0 .................... 299 382 + 83 + 27,8 .................... 299 338 + 39 + 13,0 .................... 243 306 + 63 + 25,9 

1) Differenz zwischen Berichts- und Eheschließungsjahr. - 2) Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme (-). 
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Auswirkungen von Veränderungen des Familienstandes 
Wie eingangs erwähnt wurde, hängt die Geburtenent- , 

wicklung auch stark von den Veränderungen der Zahl der 
jüngeren Ehen iab. Informationen über die verheirateten 
Frauen nach der Ehedauer (dem Eheschließungsjahr) und 
dem Alter (Geburtsjahr) liefert jährlich der Mikrozensus, 
eine 1 O/o-Stichprobe der Bevölkerung. In Tabelle 3 sind 
die Zahlen für die unter 45jährigen verheirateten Frauen 
aus den Jahren 1966 und 1977 nach der Ehedauer neben-
einandergestellt. Danach hat die Zahl der jüngeren, bis zu 
elf Jahren verheirateten Frauen stark abgenommen. Zu-
nahmen sind nur für die älteren, seit über elf Jahren ver-
heirateten Frauen (bestehenden Ehen) zu verzeichnen. Für 
die jüngeren Ehen betragen die Abna.hmen teilweise 25 O/o 
und mehr.· 

Weitere in diesem Zusammenhang wichtige Aufschlüsse 
liefert Tabelle 4, welche für die deutsche Bevölkerung im 
Bundesgebiet nach den Ergebnissen der Bevölkerungs-
fortschreibung den Anteil der ledigen Männ51r und Frauen 
nach dem Alter für Ende 1970 und Ende 1976 nachweist. 
(Entsprechende ,Zahlen für die Zeit vor 1970 liegen nicht -
vor, für die Zeit nach 1976 sind sie noch nicht verfügbar.) 
Nach diesen Ergebnissen hat sich der Anteil der ledigen 
Männer seit 1970 in ,allen in der Tabelle ausgewiesenen 
Altersgruppen, der Anteil der ledigen Frauen bis zum 30. 
Lebensjahr erhöht. In manchen Altersgruppen beträgt die 
Zunahme mehr als 10 Prozentpunkte. Ergänzend hierzu 
wird auf das Schaubild verwiesen, das neben den alters-
spezifischen Ledigenquoten für 1970 und 1976 auch die 
Quoten der Verheirateten und Geschiedenen bis zum Alter 
von 50 Jahren darstellt . 

Sowohl aus Tabelle 4 als auch aus dem Schaubild ergibt 
sich deutlich, daß der in Tabelle 3 nachgewiesene Rück-
gang der Zahl der jüngeren Ehen seine Parallele in dem 
starken Rückgang. des Anteils der verheirateten Männer 
bis zum 50. und der verheirateten Frauen bis etwa zum 35. 
Lebensjahr hat. Eine Ursache für die starke Abnahme des 
Anteils der verheirateten Männer und Frauen jüngeren 
und mittleren Alters ist die geringer gewordene Neigung 
der Ledigen zu heiraten. Sie ist aus der entsprechenden 
Zunahme der Ledigenquoten ersichtlich. Dazu kommt die 
starke Zunahme der Ehescheidungen auf zuletzt jährlich 
über 100 000. Es liegt nahe, den Rückgang des Anteils der 
Verheirateten bei den jüngeren Altersgruppen der Männer 
und Frauen auch mit den länger gewordenen Ausbil-
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Tabelle 4: Ledigenquoten 1970 und 1976 -
Deutsche Bevölkerung 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

Männer 
18-19 .............................. . 
19-20 .............................. . 
20-21 „.„.„ .. „ .................. . 
21-22 .............................. . 
22-23 ....... ···•················•··· 
23-24 ·····•························· 24--25 „ .......••...............••... 
25-30 „ .. „ .. „.„„.„„ ... „„„„ 
30-35 „.„.„„ .... „ ......... „„„ 
35.,--40 „ „.„ „„ „„ .. „„„. „ .. „. 
~  ..•...•..•..................... 
45-50 „„„„„.„„.„„„ .. „„ ... 

Frauen 
16-17 ............................ „. 
17-18 ...... ······ .................. . 
18-19 „ ...••.. „ ...• „„„„ ..• „„. 
19-20 „ ............................ . 
20-21 .•............................. 
21-22 ··•····· ...................... . 
22-23 „ ....................••••.. : •. 
23-24 .............................. . 
24--25 .............................. . 
25-30 .............................. . 
30-35 ........• „ ................... . 
~ ...............•••.•..•...•.... 

~  ••• „ ......... „„„.„„ .. „ .. 
45-50 .................. „ .......... . 

1 

Von 100 Personen nebenstehenden 
Alters waren ledig 

31. 12. 1970 1 31. 12. 1976 

99,4 99,7 
97,1 97,8 
92,7 93,5 
83,3 87.9 
73,1 80,3 
62,0 70,5 
51,9 59,9 
31,2 36,0 
15,5 16,9 
9,1 11,8 
5,9 8,2 
4,4 5,7 

99,2 99,7 
96,1 98,3 
88,8 92,5 
77,1 83,2 
63,9 71,8 
48,7 59,6 
36,7 48,7 
27,8 35,2 
21,7 30,0 
13,2 15,5 
8,5 7,9 
7,9 6,4 
8,9 6,6 
6,0 7,8 

dungszeiten, insbesondere dem gestiegenen Besuch von 
Hochschulen und Fachhochschulen, in Verbindung zu 
bringen. Entsprechende Untersuchungen hierzu haben 
jedoch ergeben, daß dieser Einfluß beianglos ist. 

Die Auswirkungen der Veränderungen der ~  der 
Ehen auf die Geburtenentwicklung wurden in ähnlicher 
Weise wie die Auswirkungen der Veränderungen der 
Altersgliederung der Frauen geprüft. Die Vorgehensweise 
und die Ergebnisse sind aus Tabelle 5 ersichtlich. 

Hier stehen in den Spalten 1 und 2 die Zahl der ehelich 
Lebendgeborenen 1966 und 1977 nach der Ehedauer und -
im unteren Teil der Tabelle - nach der „Ordnungsnum-
mer" der Geburt, daneben in den Spalten 3 und 4 die ab-

- soluten und relativen Veränderungen dieser Zahlen. Nach 
diesen Ergebnissen hat die Zahl der ehelich Lebendgebo-

renen bei jeder Ehedauer sehr stark, teilweise um über 
50 O/o, abgenommen. Besonders stark ist die Zahl der 3. 
Kinder um 61 °/o und die Zahl der 4. oder weiteren Kinder 
um 72 O/o zurückgegangen. Bei den ersten und zweiten 
Kindern beträgt die Abnahme'nur 34 bzw. 42 O/o. 

Die Tabelle liefert Anhaltspunkte zur Beantwortung der 
Frage, wie viele ehelich lebendgeborene Kinder 1977 nach 
der Ehedrauer und der Ordnungsnummer zu erwarten ge-
wesen wären, wenn sich die Geburtenziffern 1966 nach 
Ehedauer und Kinderzahl bis 1977 nicht geändert hätten. 
Unter den Geburtenziffern nach Ehedauer und Kinderzahl 
sind dabei die Quotienten zu verstehen, die sich ergeben, 
wenn man die Zahl der Lebendgeborenen der Ordnungs-
nummer (n) (z. B. die lebendgeborenen zweiten Kinder) mit 
einer Mutter der Ehedauer (d) (z.B. seit 8 Jahren verhei-
ratete Mütter) im Jahr 1966 auf die damals bestehenden 
Ehen der Dauer (d) (z. B. seit 8 Jahren bestehende Ehen) 
bezieht. Die Multiplikation dieser Werte. mit den im Jahr 
1977 bestehenden Ehen entsprechender Dauer ergibt in 
Tabelle 5 die Zahlen in Spalte 9. Danach wären im Jahr 
1977 beim generativen Verhalten der Ehen im Jahr 1966 
811 329 eheliche Kinder geboren worden. Zieht man von 
den Zahlen in Spalte 9 die Zahlen in Spalte 1 ab, erhält 
man (in Spalte 5) die Veränderungen der .ziahl der ehelich 
Lebendgeborenen, die auf Veränderungen der Zahl der 
Ehen verschiedener Dauer beruhen. Es zeigt sich, daß die 
Verminderung der Zahl der jungen Ehen zu einer Vermin-
derung der Zahl der Lebendgeborenen um 191162 oder, 
bezogen .auf die ehelich Lebendgeborenen 1966, um 19,1 O/o 
geführt hat. Weil sich der Familienbildungsprozeß heute 
so stark auf die ~  Ehejahre konzentriert, hat die Zu-
nahme der Zahl der älteren Ehen von 1966 auf 1977 die 
Abnahme der Zahl der ehelich Lebendgeborenen aus den 
jüngeren Ehen nur zu einem ganz geringen Teil wettma-
chen können. 

In bezug auf die Ordnungsnummer der Kinder hat die 
Veränderung der Zahl der jungen Ehen zwischen 1966 und 
1977 um teilweise mehr als ein Viertel (siehe Tabelle 3), 
bei den ersten Kindern zu einer Abnahme um 24,9 O/o, bei 
den zweiten Kindern um 20,9 O/o, bei den dritten Kindern 
um 13,3 °/o und bei den weiteren um 3,6 °/o geführt. 

Die Auswirkungen des veränderten generativen Verhal-
tens beschreiben die Zahlen in den Spalten 7 und 8, wobei 

Tabelle 5: Vergleich der ehelich Lebendgeborenen 1966und1977 und Gründe der Veränderungen 

Davon durch Veränderung2) 
EhelichLe-

bendgeborene 
Ehelich Lebendgeborene Veränderung insgesamt2) 1977 ohne An-

derung des ge-
der Zahl der Ehen des generativen Verhaltens nerativen 

Ehedauer Verhaltens 
in Jahren•) 

1 
Sonderrech-1966 1977 Sp.2-Sp.1- Sp. 3: Sp.1 Sp. 9-Sp. 1 Sp. 5: Sp.1 Sp.3-Sp.5 Sp.4-Sp.6 nungl) 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 
1 1 2 1 3 4 5 6 7 8 9 

0 .„„„„.„ 92577 48794 - 43 783 -47,4 - 24577 -26,5 - 19206 -20,8 68000 
1 „„„„„„ 176 815 79 941 -101874 -57,6 - 46373 -26,2 - 55501 -31,4 130 442 
2 .„„.„„„ 123 007 58 525 - 64482 -52,4 - 29983 -24,4 - 34499 -28,0 93024 
3 .„ ......... 103 212 56 484 - 46728 -45,3 - 28564 -27,7 - 18164 -17,6 74648 
4 „„ .. „„„ 93626 56 531 - 37095 -39,6 - 24562 -26,2 - 12533 -13,4 69064 
5 .„„„„„. 79599 52452 - 27147 -34,1 - 16 500 -20,7 - 10647 -13,4 63099 
6 „„„.„ ... 66780 45150 - 21630 -32,4 - 15 542 -23,3 - 6088 - 9,1 51238 
7 „ .. „„.„. 53179 36541 - 16638 -31,3 - 5332 -10,0 - 11306 -21,3 47847 
8 „„„„„„ 43372 27349 - 16023 -36,9 - 4850 -11,2 - 11173 -25,7 38 522 
9 .„„„„„. 34828 19840 - 14988 -43,0 - 2290 - 6,6 - 12698 -36,4 32538 

10 ......... „. 29162 15 859 - 13303 -45,6 - 2018 - 6,9 - H 285 -38,7 27144 
11 •.•• „ .... „ 22 939 11834 - 11105 -48,4 - 560 - 2,4 - 10545 -46,0 23 499 
12 „„„„„„ 18448 9 513 - 8 935 '--48,4 + 2040 + 11,1 - 10 975 -59,5 20488 
13 .„„„„„. 15129 7647 - 7 482 -49,5 + 2511 + 16,6 - 9993 -66,1 17640 
14 ...... „ .. „ 12755 5 654 - 7101 -55,7 + 1249 + 9,8 - 8350 -65,5 14004 
15 ............ 10810 4674 - 6136 -56,8 + 1 776 + 16,4 - 7912 -73,2 12586 
16 ............ 8486 3 580 - 4906 -57,8 + 964 + 11,4 - 5 870 -69,2 9450 
17 ............ 6019 2772 - 3 247 -53,9 + 2385 + 39,6 - 5 632 -93,5 8404 
18 .........•.. 4376 2042 - 2334 -53,3 + 1032 + 23,6 - 3366 -76,9 5408 

'19 „„.„.„„ 3038 1 514 - 1 524 -50,2 + 1246 + 41,0 - 2770 -91,2 4284 
Kinder insge-

-19,1 samt4). „. „. 1002 491 544695 -457796 -45,7 -191162 -266634 -26,6 811329 
1. Kinder ••.. 398 888 262311 -136577 -34,2 - 99367 -24,9 - 37210 - 9,3 299 521 
2. Kinder .... 316 405 184 899 -131506 -41,6 - 66154 -20,9 - 65352 -20,7 250 251 
3.Kinder „„ 156031 60306 - 95725 -61,3 - 20826 -13,3 - 74899 -48,0 135 205 
4. Kinder und 

13'1067 weitere .... 37179 - 93888 -71,6 - 4749 - 3,6 - 89138 -68,0 126 318 

1) Differenz zwischen Berichts- und Eheschließungsjahr. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Verheiratete Frauen unter 45 Jahren nach der Ehedauer 1977 x Ge-
burtenziffern nach Ehedauer und Kinderzahl 1966, - 4) Einschl. der nach mehr als 19jähriger Ehedauer geborenen Kinder. 
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sich Spalte 7 aus der ~ zwischen den Zahlen der ' 
Spalten 3 und 5 ergibt. Insbesondere aus Spalte 8 ist der 
sehr starke Rückgang der realisierten Kinderwünsche der 
schon seit über 10 Jahren verheirateten Eheleute zu erse-
hen. Wenigstens ein Kind wird heute wie früher in fast 
gleicher Weise gewünscht. So hat die Zahl der ersten Kin-
der durch Veränderungen des generativen Verhaltens nur 
um 9,3 D/o abgenommen. Bei den zweiten Kindern betragen 
die . Auswirkungen der Veränderungen des generativen 
Verhaltens jedoch schon 20,7 D/o. Die Zahl der dritten Kin-
der hat aus Gründen des generativen Verhaltens um 
48,0 D/o und die Z•ahl der weiteren Kinder sogar um 68,0 D/o 
abgenommen. 

Zusammenfassung 
Der starke Geburtenrückgang seit 1966 ist nicht darauf 

zurückzuführen, daß heute weniger Personen in dem 
Alter stehen, in dem man Mutter oder Vater wird. Die 
Veränderungen der Altersgliederung hatten 1977 sogar 
eine geringfügige Zunahme der Zahl der Lebendgebore-
nen erwarten lassen. Sehr stark hat sich jedoch die Ab-
nahme der Ziahl der jungen Ehen ausgewirkt. Zu 191 000 
oder 42 D/o geht die Abnahme der Zahl der Geburten um 
insgesamt 457 796 auf die geringer gewordene Zahl Jung-
verheirateter zurück. Die Veränderungen des generativen 
Verhaltens haben eine Verminderung der Zahl der ehelich 
Lebendgeborenen um 267 000 hervorgerufen, was 58 D/o der 
Gesamtabnahme entspricht. Die Verminderung der Zahl 
der ehelich Lebendgeborenen von 1966 auf 1977 um 457 796 
beruht also nur zu einem Teil auf Veränderungen des ge-
nel'ativen Verhaltens. Abzuwarten ist, ob es sich bei der 
geringer gewordenen Heiratsneigung lediglich um eine 
Erhöhung des Heiratsalters handelt. Sollten in Zukunft 
mehr Männer und Frauen zeitlebens unverheiratet blei-
ben als bisher und als Unverheiratete auch keine Kinder 
bekommen wollen, könnte der Rückgang der Heiratsnei-
gung ebenfalls als Änderung des generativen Verhaltens 
gewertet werden. Schw. 

Ehen im April 1977 
nach dem Einkommen des Mannes 

Ergebnis des Mikrozensus 
Methodische Hinweise 

Wie in dem Beitrag „Erwerbstätigkeit verheirateter 
Frauen" in WiSta 8/1978 1angekündigt, wird die Berichter-
stattung über Mikrozensusergebnisse über die Ehen deut-
scher Frauen fortgesetzt. Im folgenden Beitrag liegt der 
Schwerpunkt der Analyse beim Einkommen der Männer1). 

Es werden dazu die neueren Ergebnisse des Mikrozensus 
für April' 1977 herangezogen. Dabei wird, im Unterschied 
zum vorangegangenen Beitrag, für die Arbeitnehmer-
ehen2) nach folgenden Einkommensgruppen unterschieden 
(monatliches Nettoeinkommen des Mannes in DM): unter 
1 200, 1 200 bis unter 1 800, 1 800 bis unter 2 500, 2 500 und 
mehr. Weitere für· die Untersuchung herangezogene Merk-
male sind die Ehedauer, die Zahl der in der Flamme 
lebenden ledigen Kinder3) und die Stellung des Mannes im 
Beruf. 

Es wird abermals betont, daß das verwendete Mikrozen-
susmaterial keine Analyse der Veränderungen der Situa-
tion bestimmter Familien im Zeitablauf zuläßt. Es ist also 
beispielsweise nicht möglich, die Einkommenslage oder 

1) Es ist nicht auszuschließen, daß in den von den Interviewern 
erhobenen Daten über das Nettoeinkommen mitunter Einnahmen 
fehlen, die nicht auf einer Erwerbstätigkeit beruhen. Im übrigen 
wird hinsichtlich der Auszählungsmerkmale auf den Beitrag "Er-
werbstätigkeit verheirateter Frauen" in WiSta 8/1978, s. 473 ff., ver-
wiesen. - 2) Beamte, Angestellte und Arbeiter. Für die selbstän-
digen Landwirte liegen keine Einkommensangaben vor. Auf den 
Nachweis von Angaben für die übrigen Selbständigen wurde ver-
zichtet, weil sie eine sehr inhomogene Gruppe sind. - 3) Hinsicht-
lich der nachgewiesenen Kinder sei hier ausdrücklich vermerkt, 
daß den Auszählungen das „Familienkonzept• zugrunde liegt. 
Danach ist z. B. ein lediger Student mit weiterer Wohnung am 
Studienort bei seinen Eltern gezählt. 
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Stellung im Beruf der Männer in den Ehen, die von 1957 
bis 1961 geschlossen wurden, vom Zeitpunkt der Ehe-
schließung bis zum Jahr 1977 zu verfolgen. Die Ergebnisse 
spiegeln vielmehr für die Ehen der ausgewiesenen Ehe-
schließungsj1ahre (verschiedener Ehedauer) lediglich die 
Lage im Zeitpunkt der Mikrozensuserhebung 1977 wider. 
Somit muß also unberücksichtigt bleiben, daß ein seit 16 
bis 20 Jahren verheirateter Mann, der 1977 1 800 bis 2 500 
DM im Monat verdiente, in den ersten Ehejahren mehr 
oder weniger verdient haben mag, oder daß jemand, der 
1977 Angestellter war, früher Arbeiter gewesen sein kann. 

Vorbemerkung zur Zahl der in den Familien 
lebenden Kinder mit wachsender Ehedauer 

Vorangestellt seien einige Ergebnisse über die Verände-
rung der 2'Jahl der Kinder in den Familien Init zunehmen-
der Ehedauer. Sie sind für das vorliegende Thema beson-
ders wichtig, weil die Veränderung der Zahl der Kinder in 
den Familien - zunächst durch die Geburt von Kindern 
und später durch das allmähliche Ausscheiden der Kinder 
aus dem elterlichen Haushalt - für die Eltern wechselnde 
finanzielle Belastungen nach sich zieht. Außerdem haben 
diese Veränderungen, zusammen mit dem Älterwerden der 
Kinder, große Bedeutung für die Möglichkeit der Mütter, 
einer Erwerbstätigkeit nachzugehen und auf diese Weise 
das Familieneinkommen zu erhöhen. 

Als Beispiel für die allmähliche Vergrößerung der 
Familien durch die Geburt von Kindern können Ergeb-
nisse der Volkszählung 1970 für deutsche Frauen, die in 
den Jahren 1950 bis 1954 als Ledige geheiratet haben, her-
angezogen werden4). Die Vergrößerung dieser Familien 
verlief wie folgt: 

Geburtsjahre der Kinder 

1950/541) ............. . 
1955/69 ............... . 
1960/64 ............... . 
1965/702) ............. . 
danach') .......•...... 

Lebendgeborene Kinder je 1 000 in den Jahren 
1950 -1954 geschlossene Ehen 

in den 1 bis Ende der 
angegebenen Kalenderjahre(n) 

803 
829 
390 
149 

40 

803 
1632 
2022 
2171 
2211 

1) Einschl. vorehelicher Kinder. -2) Bis Mai 1970. - 3) Geschätzt. 

Danach waren zwei Drittel aller Kinder schon nach 
sechs Ehejahren geboren, nahezu alle Kinder nach etwa 
zwölf Ehejahren. Die Vergrößerung der Familien durch 
Kinder konzentriert sich demnach stark auf die ersten 
Ehejahre. 

Aus der Volkszählung 1970 stehen auch Angaben dar-
über zur Verfügung, wie lange es dauert, bis die Kinder 
allmählich den elterlichen Haushalt verlassen. Sie machen 
besonders deutlich, wie stark sich hier die Situation der 
Familien mit einem Kind oder mit zwei Kindern von der 
Situation der kinderreichen Familien unterscheidet. In 
Tabelle 1 kann man z. B. das Alter der Mütter ablesen, die 
1970 zur Hälfte (zu zwei Drittel) kein lediges Kind mehr 
im Haushalt hatten. Die Mütter rp.it einem lebendgebore-
nen Kind hatten im Alter von 51 (55) Jahren zur Hälfte 
(zu zwei Drittel) kein lediges Kind mehr bei sich und die 
Mütter mit zwei Kindern gegen das 55. (59.) Lebensjahr. 
Bei den Müttern mit drei Kindern war das erst gegen das 
58. (62.) Lebensjahr und bei den Müttern mit vier Kindern 
sogar erst um das 60. (63.) Lebensjahr der Fall. Ferner 
enthält Tabelle 1 z.B. folgende Aussage: Noch mindestens 
ein lediges Kind im Haushalt hatten 1970 im Alter von 50 
Jahren 75 D/o der Mütter mit zwei Kindern, 86 O/o der Müt-
ter mit drei Kindern und 93 D/o der Mütter mit vier Kin-
dern. 

Diesen Zahlen seien weitere Überlegungen angeschlos-
sen, die sich auf die Geburtenstatistik stützen. Nach den 
Ergebnissen dieser Statistik für 1976 sind die Mütter bei 
der Geburt des ersten Kindes durchschnittlich 25 Jahre, 
bei der Geburt des zweiten Kindes 271/2 Jahre, bei der Ge-
burt des dritten Kindes 30 Jahre und bei der Geburt des 
vierten Kindes 32 JaJu:e alt. Nimmt man an, daß es 18 

4) Siehe „Erst- und Zweitehen und Kinderzahl der Frauen - Er-
gebnis der Volkszählung am 27. Mai 1970" in WiSta 1/1975, Tabelle 7, s. 27. 
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Tabelle 1: Verheiratete, verwitwete und geschiedene 
Frauen nach deren Alter und der Zahl der lebendgebore-

nen Kinder sowie nach der Zahl der 1970 noch bei der 
Mutter lebenden ledigen Kinder 

Ergebnis der Volkszählung 1970 
Prozent 

-Ungefähres Von den Kindern der Frauen in dem in der Vorspalte 
Alter angegebenen Alter mit 

der Mütter 1 1 2 1 3 1 4 in Jahren 
zur Zeit der lebendgeborenen Kindern lebten noch bei der Mutter 

Volkszählung 1 1 0 1 2 1 1 1 0 1 3 1 2 1 1 1 0 1 4 1 3 1 2 1 1 1 0 
1970 ledige(s) Kind(er) 

30 ..•..•..... 97,3 2,7 96,3 2,9 0,8 91,8 6,5 0,8 0,9 87,7 8,9 1,8 0,7 1,0 
31 ........... 97,3 2,7 96,3 2,7 0,9 92,6 6,2 0,7 0,5 86,6 9,6 2,5 0,7 0,7 
32 .......••.. 97,4 2,6 96,5 2,7 0,7 92,4 6,3 0,9 0,4 87,0 9,5 2,4 0,6 0,5 
33 .........•. 97,2 2,8 96,1 2,9 1,0 93,0 5,4 0,8 0,8 87,6 9,2 1,8 0,7 0,7 
34 .......•... 97,0 3,0 96,5 2,7 0,8 92,7 6,0 0,8 0,5 87,6 9,6 1,7 0,3 0,7 
35 ........... 96,8 3,2 96,2 2,9 0,9 92,1 6,7 0,9 0,4 88,0 9,2 1,8 0,5 0,6 
36 ........... 96,9 3,1 96,0 3,4 0,7 92,0 6,5 1,0 0,5 87,7 9,9 1,5 0,5 0,5 
37 ........... 96,8 3,2 95,3 3,6 1,1 90,8 7,4 1,2 0,6 86,6 10,5 2,1 0,4 0,4 
38 ........... 95,9 4,1 94,1 4,9 1,0 89,4 8,9 1,2 0,6 86,0 10,7 2,1 0,7 0,4 
39 .......•... 95,3 4,7 92,9 6,1 0,9 87,6 10,1 1,6 0,7 83,5 13,3 2,2 0,5 0,5 

40 ••••••••••• 93,9 6,1 90,7 8,0 1,3 85,2 12,0 2,2 0,6 80,1 15,6 3,2 0,8 0,3 
41 .....••.•.. 92,0 8,0 88,2 10,2 1,6 80,8 15,1 3,2 0,8 74,7 18,6 5,1 1,3 0,3 
42 ........... 89,9 10,1 84,1 13,4 2,5 77,3 18,4 3,5 0,9 70,4 21,3 6,6 1;0 0,6 
43 .........•• 86,9 13,1 80,6 16,5 2,9 72,9 20,5 5,5 1,1 67,1 21,7 8,2 2,3 0,8 
44 .....•••••. 83,2 16,8 76,6 19,3 4,1 68,3 23,4 6,7 1,6 60,7 25,7 10,5 2,3 0,8 
45 ....•.••... 80,2 19,8 71,8 22,6 5,6 63,2 25,3 9,5 2,0 56,4 25,9 13,2 3,8 0,7 
46 ........... 76,1 23,9 66,1 25,7 8,2 55,3 28,6 13,1 3,1 50,5 27,4 15,9 4,9 1,2 
47 ........•.. 71,1 28,9 59,7 29,1 11,1 50,5 30,2 15,1 4,2 43,2 28,1 19,2 7,5 2,0 
48 ••• „ ...... 66,7 33,3 51,9 33,1 15,1 41,9 31,2 20,2 6,8 35,6 28,2 21,6 11,0 3,6 
49 .......•... 61,3 38,7 45,9 34,8 19,3 34,4 31,7 24,4 9,4 29,5 27,7 24,3 13,8 4,7 

50 •.......•.. 54,7 45,3 37,7 37,5 24,8 27,5 29,9 28,8 13,8 24,8 23,5 26,7 18,2 6,7 
51 ........... 49,7 50,3 31,6 38,2 30,3 23,8 29,8 29,2 17,2 17,7 22,3 27,1 21,6 11,3 
52 ..•........ 44,5 55,5 26,6 36,5 37,0 18,1 24,1 32,7 25,0 15,8 18,1 26,9 25,9 13,3 
53 ........... 41,2 58,8 22,5 35,6 41,9 15,0 22,2 35,3 27,6 9,5 16,7 26,6 28,9 18,3 
54 ...•....... 37,7 62,3 18,6 35,8 45,6 12,0 20,1 36,3 31,6 7,9 14,2 24,9 31,1 21,9 
55 ........... 34,6 65,4 14,8 33,0 52,1 8,6 18,5 36,7 36,3 6,4 10,7 23,3 31,5 28,1 
56 ... „ ...... 30,9 69,1 12,2 31,4 56,4 6,5 16,7 34,7 42,1 5,0 10,1 21,7 32,5 30,7 
57 ........... 28,5 72,5 10,4 29,4 60,2 5,3 13,6 34,4 46,7 3,2 6,0 17,8 34,6 38,5 
.58 ........... 26,8 73,2 8,6 27,3 64,1 3,9 11,6 33,3 51,2 1,4 5,6 15,1 34,6 43,2 
59 ... „ .... „ 24,8 75,2 7,3 25,3 67,4 2,4 9,3 31,9 56,3 1,5 4,5 13,8 34,3 45,8 

60 ........... 20,5 79,5 5,9 23,3 70,9 2,1 8,0 29,0 60,9 1,1 3,6 12,5 32,6 50,1 
61 ........... 19,2 80,8 4,3 22,2 73,5 1,4 6,1 27,6 64,9 0,9 2,5 10,1 29.4 57,1 
62 ........... 17,3 82,7 3,8 20,3 75,9 1,4 5,9 25,3 67,4 0,7 2,1 7,5 28,5 61,2 
63 ... „ ...... 15,2 84,8 3,0 17,8179,21 0,9 4,7 22,9 71,5 0,3 1,6 6,9 26,3 65,0 
64 ...•.•..•.. 15,2 84,8 2,7 15,5181,8; 0,8 3,7 21,6 73,9 0,3 1,3 6,0 24,3 68,0 
65 ........... 13,0 87,0 2,4 14,8 82,81 0,5 3,0 17,9 78,5 0,3 1,5 5,2 22,2 70,9 
66 ••.•.••.... 12,3 87,7 1,9 13,2 84,91 0,5 3,0 17,5 79,0 0,2 0,5 3,8 21,1 74,3 
67 ............ 10,7 89,3 1,9 12,5 85,61 0,4 2,2 15,6 81,8 0,1 0,9 3,7 18,9 76,4 
68 ........... 10,7 89,3 1,6 11,8 86,6 0,5 1,8 15,3 82,3 0,0 0,7 3,1 17,8 78,3 
69 .........•. 9,4 90,6 1,2 11,1 87,8 0,2 1,4 14,2 84,2 0,1 0,4 3,1 14,7 81,8 
70 ..•........ 8,7 91,3 1,1 10,2 88, 71 0,3 1,8 12,9 85,1 - 0,5 1,9 15,8 81,7 

Jahre (wenn die Kinder studieren, noch weit länger) 
dauert, bis die Kinder wirtschaftlich ganz unabhängig ge-
worden sind, so ist die Mutter zu diesem Zeitpunkt bei 
einem Kind 43 Jahre, bei zwei Kindern 451/2 Jahre, bei drei 
Kindern 48 Jahre und bei vier Kindern 50 Jahre alt. Die 
folgende Überlegung geht hinsichtlich des Alters, bis zu 
dem die Kinder intensivere persönliche Betreuung brau-
chen, von 14 J1ahren aus und unterstellt ferner, daß für 
die Betreuung in erster Linie die Eltern in Frage kommen. 
Bei diesen Annahmen sind die Mütter mit einem Kind 39 
Jahre, die Mütter mit zwei Kindern 411/2, die Mütter mit 
drei Kindern 44 Jahre und die ~  mit vier Kindern 46 
Jahre alt, bis das letzte Kind über 14 ist. 

Einkommensstruktur der Ehen im Familienzyklus 
Viele Mütter mit mehreren Kindern stehen somit vor 

der schwierigen Frage, ob es aus finanziellen Erwägun-
gen, auch im Interesse des Lebensstandards der Kinder 
besser sei, möglichst lange erwerbstätig zu bleiben bzw. 
nach der Geburt eines Kindes eine Erwerbstätigkeit bald 
wieder aufzunehmen, oder ob sie im Interesse der Erzie-
hung der Kinder sehr lange oder gianz auf eine Erwerbs-
tätigkeit und damit für die Familie auf ein weiteres Ein-
kommen verzichten sollen. 

. Der dauernde oder zeitweise Verzicht auf eine Erwerbs-
tätigkeit würde vielen Müttern leichter fallen, wenn die 
Einkommen der Väter am Familienzyklus · orientiert 
wären. Dazu wäre es erforderlich, daß in den Jahren, in 
denen die Kinder geboren werden und in denen sie eine 
feste Bezugsperson brauchen, in denen die Familien aber 
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Schaubild 1 

LEBENDGEBORENE UND NOCH IN DER FAMILIE LEBENDE LEDIGE KINDER 
DER VERHEIRATETEN, VERWITWETEN UND GESCHIEDENEN MUTTER 197D 

NACH DEM ALTER 
Ergebnis der Volkszählung 
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auch erhebliche Aufwendungen für die Einrichtung des 
Haushalts machen müssen, die Einkommen der Männer 
nicht geringer sind als in den späteren Ehejahren. Ein 
Blick auf Tabelle 3 und Schaubild 2, in denen die Einkom-
mensstruktur der Männer in den Beamten-, Angestellten-
und Arbeiterehen nach der Ehedauer und der Zahl der 
ledigen Kinder in den Familien dargestellt sind, zeigt 
jedoch kaum einen Zusammenhang zwischen den Einkom-
mensstrukturen und dem Größer- und Kleinerwerden der 
Familien im Laufe der Ehe. Es ist eher so, daß in den er-
sten Ehejahren besonders viele Männer geringe Einkom-
men haben. 

Die Situation der jüngsten Ehen kann am Beispiel der 
in den J a h r e n 1 9 7 2 b i s 1 9 7 7 geschlossenen und im 
April 1977 bis zu fünf Jahren bestehenden Ehen analysiert 
werden. Die Betrachtung beschränkt sich wieder auf ·die 
Ehen, in denen der Mann 1977 Beamter, Angestellter oder 
Arbeiter war. Von den genannten Ehen waren im April 
1977 noch 50 °/o kinderlos, 36 O/o hatten ein Kind, 11 O/o zwei 
Kinder und 3 O/o drei oder mehr Kinder. Der Anteil der 
kinderlosen Ehen ist um so größer und die durchschnitt-
liche Kinderzahl der Ehen um so kleiner, je weniger der 
Mann verdient (siehe Tabelle 2). Von den Männern ver-
dienten 23 O/o weniger als 1200 DM netto im Monat; über 
die Hälfte hatten ein Monatsnettoeinkommen von 1 200 bis 
unter 1 800 DM, über 20 O/o von 1 800 DM und mehr (siehe 
Tabelle 3). Die Frauen waren zu 67 O/o erwerbstätig. 

Vergleicht man die Einkommensstruktur der Männer in 
den von 1972 bis 1977 geschlossenen Ehen mit der Ein-
kommensstruktur der Männer der älteren Ehen, so beste-
hen erhebliche Unterschiede. So verdienten zum Beispiel 
von den Männern, die im April 1977 schon 16 bis 20 Jahre 
verheiratet waren (Eheschließungsjahre 1957 bis 1961), nur 

Tabelle 2: Ehen deutscher Frauen mit Beamten, Angestell-
ten oder Arbeitern nach der Zahl der ledigen Kinder in der 
Familie in Abhängigkeit vom Eheschließungsjahr und dem 

Monatsnettoeinkommen des Ehemannes 1) im April 1977 
Ergebnis des Mikrozensus 

Monatsnetto- Von 100 Ehen der in der Vorspalte 
angegebenen Einkommensgruppen haben Kinder einkommen des • . . in der Familie lebende ledige Kinder je 100 Ehemannes!) von ..• 

bis unter ••• DM 
1 1 1 

J 4und 
Ehen 

0 1 2 3 mehr 

Eheschließungsjahresgruppe 
1972 bis 1977 

unter 1200 •........ 60,0 29,8 7,5 1,7 1,0 55 1 200-1 800 „. ,. „ „ 47,9 38,2 10,9 2,1 0,9 70 1800-2500 „.„ „„ 44,5 39,4 13,1 2,0 1,0 76 
2 500 und mehr 40,4 37,4 17,7 3,1 1,5 89 

Zusammen .•. 49,8 36,0 11,1 2,1 1,0 69 
1967 bis 1971 

unter 1200 • „ ...... 33,1 31,7 24,8 7,5 2,9 117 
1200-1800 ......... 18,4 39,0 33,4 7,6 1,7 136 1800-2500 „„„„. 17,1 37,5 37,4 6,9' 1,1 138 
2 500 und mehr 16,2 32,3 41,3 8,6 1,7 148 

Zusammen ••• 19,7 36,0 34,6 7,8 1,8 137 

1962 bis 1966 
unter1200 .„„ „„ 28,0 24,7 28,9 12,0 6,4 147 

1200-1800 •....•.•. 12,4 27,5 39,1 15,3 5,8 177 1800-2500 „ „„„. 9,8 25,6 44,2 15,2 512 183 
2 500 und mehr • „ „ . 8,4 24,0 47,2 16,1 4,3 185 

Zusammen ... 12,8 25,6 40,4 15,3 5,8 178 
1957 bis 1961 

unter 1200 „ „ „ „. 26,9 21,5 27,3 13,5 10,9 170 1200-1800 „. „ „ „ 12,2 23,7 34,8 18,0 11,3 199 1800-2500 „„„„. 9,5 22,6 37,8 19,4 10,8 206 
2 500 und mehr „ „ „ 9,0 18,5 40,5 22,2 9,8 209 

Zusammen ... 13,1 21,8 35,0 18,7 11,4 200 
1952 bis 1956 

unter 1200 ......... 32,8 27,2 21,8 9,5 8,7 142 
1200-1 800 ...•..... 22,2 29,9 27,2 12,3 8,5 161 
1800-2500 „„.„ .. 20,1 30,0 27,8 13,5 8,6 167 
2 500 und mehr 15,4 26,4 32,1 16,8 9,3 183 

Zusammen ... 22,5 28,3 27,0 13,0 9,2 165 

1947 bis 1951 
unter 1200 „ „ „ „. -52,2 28,4 12,3 4,3 2,8 80 

1200-1 800 .....•... 45,6 32,3 14,4 5,2 2,5 89 
1800-2 500 ...•..... 42,3 33,3 15,8 5,5 3,0 95 
2 500 und mehr 35,1 32,9 21,0 7,6 3,4 113 

Zusammen ... 44,8 31,4 15,2 5,5 3,0 93 

1) Ohne die Fälle „ohne Angabe des Einkommens". 

172 

Tabelle 3: Ehen deutscher Frauen mit Beamten, Angestell-
ten oder Arbeitern nach dem Monatsnettoeinkommen des 
Ehemannes 1), der Zahl der ledigen Kinder in der Familie 

und dem Eheschließungsj ahr im April 1977 
Ergebnis des Mikrozensus 

Monatsnetto- Von 100 Ehen mit 
einkommen des 0 

1 
1 

1 
2 

1 
3 1 4und Ehen 

Ehemannes!) von .•• mehr ins-
bis unter „ . DM in der Familie lebenden ledigen Kindern hatten gesamt 

vorstehendes Einkommen des Ehemannes 

Eheschließungsjahresgruppe 
1972 bis 1977 

unter 1 200 „ „ „ . „
1 

26,3 

1 
19,5 

1 
16,8 

1 

21,6 

1 
25,7 

1 

22,6 
1 200-1 800 ......••• 51,8 55,6 52,6 55,1 45,8 53,3 
1800-2500 „ .... „. 14,1 16,8 18,6 13,0 14,6 15,6 
2 500 und mehr .. „ „ 5,1 6,0 10,3 7,3 10,4 6,1 

1967 bis 1971 
unter 1 200 „ „ „ . „

1 
16,3 

1 
10,7 

1 

9,5 

1 
13,1 

1 

21,4 

1 

11,6 
1200-1800 „ „ „„. 46,4 50,7 46,9 48,0 47,7 48,3 1800-2500 „. „„„ 23,5 25,2 26,7 22,7 16,0 25,1 
2 500 und mehr „ . „ . 11,2 11,5 15,3 14,7 14,1 13,1 

1962 bis 1%6 
unter 1 200 „ „ „ „ · 1 18,4 

1 
9,8 

1 

8,0 

1 

9,2 

l 
14,3 

1 

10,1 
1 200-1800 ......•.. 46,6 48,2 44,1 47,3 47,9 46,1 
1800-2500 „.„„„ 21,1 25,3 27,6 25,6 23,2 25,7 
2 500 und mehr „ „ „ 10,9 14,6 18,8 16,5 12,4 16,1 

1957bis1961 
unter 1 200 „ „ . „ „1 20,1 

1 
12,6 

1 

11,0 

1 

10,5 

1 
14,6 

1 

12,6 
1200-1800 „„ „ ... 47,1 51,0 47,4 47,0 50,0 48,4 
1800-2500 „„„„. 18,0 22,9 24,3 23,3 22,2 22,9 
2 500 und mehr „ .. „ 11,6 11,4 15,6 16,9 11,3 14,0 

1952 bis 1956 · 
unter 1 200 „ .... „ · 1 20,0 

1 
16',3 

1 
15,3 

I· 
14,7 

1 
20,4 

1 

16,9 
1200-1800 ...... „. 48,7 49,9 47,7 45,5 45,5 48,0 
1800-2500 „.„.„. 19,2 19,9 19,1 19,6 18,6 19,4 
2 500 und mehr „ „ „ 9,8 12,1 15,9 17,7 14,1 13,7 

1947 bis 1951 
unter 1200 „ „ „ „. '18,6 17,1 16,4 16,9 22,9 17,8 

1200-1800 ....••• „ 51,0 49,7 48,6 48,8 45,5 49,9 
1800-2500 „ „ .„ .. 18,6 19,3 19,0 18,2 18,8 18,9 
2 500 und mehr „ „ „ 9,4 12,0 14,6 14,7 11,3 11,5 

1) Ohne die Fälle „ohne Angabe des Einkommens". 

13 O/o weniger als 1 200 DM im Monat, aber 37 O/o mehr als 
1 800 DM. Dagegen kann eingewandt werden, daß die älte-
ren Ehen mehr Kinder haben und damit auch höhere 
finanzielle Lasten. Das ist an sich richtig; denn im April 
1977 kamen auf 100 Ehen aus den Jahren 1972 bis 1977 im 
Durchschnitt nur 69, auf IOO Ehen aus den Jahren 1957 bis' 
1961 aber 200 Kinder. Doch bleibt der Unterschied der 
Einkommensstrukturen auch bestehen, wenn man nach 
der Kinderzahl unterscheidet. So hatten beispielsweise 
von den jungen, in den Jahren 1972 bis 1977 geschlossenen 
Ehen mit zwei Kindern 17 O/o ein Monatsnettoeinkommen 
des Mannes von weniger als 1200 DM; von den älteren, in 
den Jahren 1957 bis 1961 geschlossenen Ehen mit zwei 
Kindern aber nur 11 O/o. Noch deutlicher ist der Unter-
schied (22 bzw. 11 O/o) bei drei Kindern. Andererseits ver-
dienten von den Männern aus den jungen Ehen mit zwei 
Kindern (drei Kindern) nur 29 O/o (20 O/o) über 1 800 DM, 
von den älteren, in den Jahren 1957 bis 1961 geschlossenen 
Ehen mit zwei (drei) Kindern aber 40 O/o (40 O/o) so viel. 

Der finanzielle Spielraum der jungen Ehen ist somit 
häufiger als b0ei den älteren Ehen 'recht eng. Erschwert 
wird die Situation der jungen Ehen zusätzlich dadurch, 
daß die Kinder noch klein sind und infolgedessen in be-
sonderem Maße der Fürsorge der Mutter bedürfen. Das ist 
in den älteren Ehen mit größeren Kindern nicht mehr in 
gleichem Umfang der Fall. Von den Frauen der Beamten, 
Angestellten und Arbeiter, die in den Jahren 1972 bis 1977 
geheiratet haben und im April 1977 zwei Kinder hatten, 
waren infolgedessen nur 25 O/o erwerbstätig, von den 
Frauen der Eheschließungsjahre 1957 bis 1961 mit zwei 
Kindern dagegen 39 O/o. Die finanzielle Situation dieser 
Ehen wird noch günstiger, wenn man davon ausgeht, daß 
in vielen älteren Ehen auch die Kinder schon· mitverdie-
nen. 

Ein Ausweg für die Jungverheirateten in beengten 
finanziellen Verhältnissen, ihre Lage zu meistern, besteht 
darin, die Geburt von Kindern lange hinauszuschieben. 
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Schaubild 2 

EHEN DER BEAMTEN, ANGESTELLTEN UND ARBEITER IM MAI T9n 
• NACH ZAHL DER LEDIGEN KINDER IN DER FAMILIE 

UND STRUKTUR DIESER EHEN NAOI DEM MONATSNETTDEINKOMMEN DES MANNES 
IN ABHÄNGIGKEIT VON DER EHEDAUER 

Ergebnis des Mikrozensus 
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Stt1!111tl1ches Bundesamt 790092 

Heft 3179 

0 
30 

Daß das recht häufig geschieht, zeigt sich daran, daß die 
Ehen aus den Jahren 1972 bis 1977 mit einem Nettoein-
kommen des Mannes von weniger als 1 200 DM im Monat 
im April 1977 noch zu 60 O/o kinderlos waren. In den Ehen 
mit einem Monatsnettoeinkommen des Mannes von über 
2 .500 DM war das jedoch nur zu 40 O/o der Fall. 

Einige absolute Zahlen sollen das Bild der Situation der 
jungen, in den Jahren 1972 bis 1977 geschlossenen Ehen 
von Beamten, Angestellten und Arbeitern ergänzen. Für 
334 000 Ehen, in denen 200 000 Kinder lebten, betrug das 
Monatsnettoeinkommen des Mannes weniger als 1 200 DM. 
In rund einem Drittel dieser Ehen ging die Frau keiner 
Erwerbstätigkeit nach . .über 110 000 Ehen aus den Jahren 
1972 bis 1977 mit 117 000 Kindern waren demnach allein 
auf das Einkommen des Mannes von weniger als 1 200 DM 
netto im Monat angewiesen. 

Weiter oben wurde gesagt, daß die Einkommensstruktur 
der Männer in den älteren Ehen günstiger ist als die Ein-
kommensstruktur der Männer in den jüngeren Ehen und 
dieser Unterschied auch bestehen bleibt, wenn man die 
Zahl der Kinder berücksichtigt. In Ergänzung hierzu wird 
im folgenden gezeigt, wie die Einkommensstruktur der 
Männer in den Ehen 1aussieht, aus denen im April 1977 
weitere Kinder kaum mehr zu erwarten waren und in de-
nen noch alle Kinder bei den Eltern lebten. Diese Situa-
tion trifft nach dem Stand vom April 1977 annähernd für 
die in den J a h r e n 1 9 5 7 b i s 1 9 6 6 geschlossenen, 
also seit 11bis19 Jahren bestehenden Ehen zu. 

Die durchschnittliche Kinderzahl (je 100 Ehen) betrug 
178 für die Ehen aus den Jahren 1962 bis 1966 und 200 für 
die Ehen aus den Jahren 1957 bis 1961. Kinderlos waren 
im April 1977 von diesen Ehen 13 O/o; 26 bzw. 22 O/o hatten 
ein Kind, 40 bzw. 35 O/o zwei Kinder und 21 bzw. 30 O/o drei 
oder mehr. Der Anteil der Ehen mit einem Monatsnet-
toeinkommen des Miannes von weniger als 1 200 DM (10 
bzw. 13 O/o) ist hier nur etwa halb, der Anteil der Ehen mit 
einem Monatsnettoeinkommen des Mannes von über 1 800 
DM (42 bzw. 37 O/o) dagegen fast doppelt so groß wie in 
den jüngsten Ehen. 

Mehr noch als bei den jungen Ehen, in denen noch nicht 
alle Kinder geboren sind, ist in den hinsichtlich der Kin-
der vollständigen Ehen die Einkommensstruktur der Män-
ner fast unabhängig von der Kinderzahl. Als Beispiel 
seien die Ehejahrgänge 1957 bis 1961 und der Anteil der 
Männer mit einem Monatsnettoeinkommen von weniger 
als 1 800 DM erwähnt. Er betrug 64 O/o bei einem Kind, 
58 O/o bei zwei Kindern, 58 O/o bei drei Kindern und 65 O/o 
bei vier und mehr Kindern, also immer um 60 O/o. Ähnlich 
verhält es sich bei den Ehen aus den Jahren 1962 bis 1966, 
für die die entsprechenden Anteile 58, 52, 57 und 62 O/o lau-
ten. Lediglich bei den Ehen ohne Kinder betrug der Anteil 
der Männer mit einem Monatsnettoeinkommen von weni-
ger ials 1 800 DM nahezu 70 O/o„ Aufgrund dieser Ergebnisse 
muß angenommen werden, daß sich nicht nur viele junge 
Ehen mit Kindern, sondern auch viele kinderreiche ältere 
Ehen in schwierigen finanzie11en Verhältnissen befinden, 
wenn die Frau nicht ebenfalls einer Erwerbstätigkeit 
nachgeht oder wegen der Kinder nicht nachgehen kann. 

Für die Beamten, Angestellten und Arbeiter, die in den 
Jahren 1962 bis 1966 geheiratet haben und deren Kinder 
im April 1977 alle noch keine 15 Jahre alt waren, ergeben 
sich, je nach Einkommensgruppe des Mannes, folgende 
Erwerbsquoten _der Frauen, die diesen Sachverhalt näher 
beleuchten: 

Ehen aus den Jahren 1962 
bis 1966 nach der Zahl 

der in der Familie 
lebenden ledigen Kinder 

im April 1977 

Ohne Kinder ......... . 
Mit einem Kind ....... . 

zwei Kindern ..... . 
drei Kindern ....... . 
vier und mehr Kindern 

Erwerbsbeteiligung der Frauen in % 
bei einem Monatsnettoeinkommen des Mannes in 

DM 
unter 1 1 200 bis 1 1 800 bis 1 2 500 
1 200 unter 1 800 unter 2 500 und mehr 

66 57 68 58 
58 48 36 32 
52 37 29 21 
41 31 20 18 
47 28 19 13 -

173 



Die Erwerbsbeteiligung der Frauen hängt, wie schon 
der vorangegangene Aufsatz gezeigt hat, stark vom Ein-
kommen des Mannes und von der Zahl der in der Familie 
lebenden Kinder ab. Verdient der Mann weniger als 1 200 
DM im Monat, ist die Erwerbsbeteiligung der Frauen mit 
Kindern mehr als doppelt so hoch wie in den Familien mit 
Kindern, in denen der Mann ein Monatsnettoeinkommen 
von über 2 500 DM hat. Ferner nimmt die Erwerbsbeteili-
gung der Frauen mit wachsender Kinderzahl ab. Während 
sie sich in den Ehen mit dem geringsten Einkommen des 
Mannes jedoch nur von 58 O/o bei einem Kind auf 47 °/o bei 
vier und mehr Kindern vermindert, geht sie in den Ehen 
mit Kindern und dem höchsten hier nachgewiesenen Ein-
kommen von über 2 500 DM im Monat von 32 auf 13 O/o zu-
rück. Aus diesen Beobachtungen läßt sich ablesen, daß die 
Frauen, deren Männer am wenigsten verdienen, zu ei?em 
sehr großen Teil nur arbeiten, damit der Haushalt über 
die benötigte Einkommenssumme verfügt. Das dürfte vor 
allem für die Frauen mit mehreren kleinen Kindern zu-
treffen und nicht nur für die Frauen gelten, deren Mann 
weniger als 1 200 DM im Monat verdient, sondern auch 
für viele Frauen mit mehreren kleinen Kindern, deren 
Mann ein monatliches Nettoeinkommen zwischen 1200 
und 1 800 DM im Monat hat. Das ergibt sich schon aus fol-
gender einfacher überlegung, die sich iauf den Fall be-
zieht, daß das Monatsnettoeinkommen des Mannes 1 500 
DM beträgt, die Frau kein weiteres Einkommen hat und 
drei Kinder, ebenfalls ohne eigenes Einkommen, vorhan-
den sind; die Kosten eines Kindes sollen 70 O/o der Kosten 
einer Vollperson betragen. In dieser Familie lebten also 
4,1 Vollpersonen, von denen für jede im Monat nur 366 
DM ausgegeben werden konnten. Bei vier Kindern -vermin-
dert sich dieser Betrag auf 313 DM je Vollperson. 

Von 10 O/o in den Jahren 1962 bis 1966 geschlossenen 
Ehen der Beamten, Angestellten und Arbeiter, in denen 
der Mann im April 1977 weniger ials 1 200 DM im Monat 
verdiente, mußte rund die Hälfte allein mit diesem Ein-
kommen auskommen, von den Ehen mit mehr als zwei 
Kindern 50 bis 60 O/o. Betrug der Monatsverdienst des 
Mannes netto zwischen 1 200 und 1 800 DM, waren von 

Haus- und Wohnungseigentum der Familien 
im April 19n 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Nach der Analyse der Erwerbstätigkeit verheirateter 
Frauen in WiSta 8/1978 und der Einkommensstruktur der 
verheirateten Männer in diesem Heft folgt als letzter Bei-
trag aus dem Material einer Sonderauszählung des Mikro-
zensus eine Analyse des Wohnungsstatus der Familien ver-
heirateter deutscher Frauen nach dem Stand im April 
1977. Weitere Auswertungsmerkmale sind - wie in den 
vorangegangenen Beiträgen - die Ehedauer, die Kinder-
zahl, das Nettomoniatseinkommen und die Stellung im Be-
ruf des Mannes sowie die Erwerbstätigkeit der Frau im 
Erhebungszeitpunkt des Mikrozensus 1). 

Hinsichtlich des Wohnungsstatus wird unterschieden 
zwischen Eheleuten, die im April 1977 in ihrer Eigentums-

1) Zur Definition der Merkmale und zu den EinschrllnltUngen 
der Aussagen, die sich daraus ergeben, daß der Mikrozensus nur 
die Verhliltnisse im April 1977 widerspiegelt, siehe die voran-
gegangenen Aufsätze. - Im übrigen wird darauf aufmerksam ge-
macht daß weit umfangreichere Angaben über den Wohnungs-
status' der Haushalte und Familien Ende 1979 und im Jahr 1980 
aus der mit dem Mikrozensus verbundenen „Wohnungsstichprobe 
1978" zu erwarten sind. 
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den Familien mit mehr als zwei Kindern rd. 70 O/o allein 
darauf angewiesen. 

Einkommen der Minner in den Beamten-, 
Angestellten- und Arbeiterehen 

Die Arbeiterehen sind nach den Ehen der selbständigen 
Landwirte am kinderreichsten, obwohl die Einkommens-
struktur der verheirateten Arbeiter erheblich schlechter 
ist als die der verheirateten Beamten und Angestellten 5). 
Ein Monatsnettoeinkommen des Mannes von über 1 800 
DM hatten im April 1977 nur 8 O/o der jüngsten Arbeiter-
ehen (Eheschließungsjahre 1972-1977), bei den ältesten 
Arbeiterehen (Eheschließungsjahre 1947-1951) waren es 
mit 9 O/o nur wenig mehr. Hatten die Arbeiter in den Jah-
ren 1962 bis 1966 geheiratet, gehörten 15 O/o in diese Ein-
kommensgruppe. Andererseits war der Anteil der Ehen, in 
denen der Mann weniger als 1 200 DM im Monat ver-
diente, bei den Arbeitern sehr viel höher als bei den Be-
amten und Angestellten. In den jüngsten Arbeiterehen 
machte er 30 O/o, in den ältesten Arbeiterehen nahezu 30 O/o 
aus. Um 20 O/o betrug er bei den seit 6 bis 20 Jiahren beste-
henden Arbeiterehen. Die Einkommenssituation der 
Arbeiter ist somit in den Lebensjahren, in denen alle oder 
fast alle Kinder schon geboren sind, aber noch kein Kind 
selbst verdient, relativ günstiger als in den allerersten 
Ehejahren. Fast 80 O/o der Arbeiter, die in den Jahren 1957 
bis 1966 geheiratet haben, verdienten im April 1977 zwi-
schen 1 200 und 2 500 DM. Andererseits sind die Fälle, in 
denen junge Väter mit mehreren noch nicht selbstverdie-
nenden Kindern ein recht kleines Nettoeinkommen haben, 
gerade bei den Arbeitern besonders häufig. Bei den Be-
amten und Angestellten erreicht der .Anteil der Ehen, in 
denen der Mann weniger 1als 1 200 DM netto im Monat 
verdient, nur unter den jüngsten Ehen 12 O/o bei den Be-
amten und 16 6/o bei den Angestellten. Von den schon län-
gere Zeit verheirateten Beamten und Angestellten gehör-
ten fast keine zu dieser untersten Einkommensgruppe. 

Schw. 

5) Siehe Tabelle, S. 153* f. 

wohnung, im eigenen Haus oder zur Miete ~. 
Allerdings wurde die Trennung zwischen Ehepaaren m 
einer Eigentumswohnung oder im eigenen Haus nur in der 
Texttabelle 1 getroffen. Im übrigen werden die Familien 
mit diesem Wohnungsstatus - entsprechend den woh-
nungsstatistischen Begriffen zusammengefaßt als 
Familien in einer „Eigentümerwohnung" nachgewiesen. 
Die Angaben sind dem „Haushaltsmantelbogen" des 
Mikrozensus entnommen, in dem folgende Fragen gestellt 
werden: 

Sind Sie 
Eigentümer der Wohnung, 
Eigentümer des Gebäudes, 
Hauptmieter, 
Untermieter? 

Dabei ist es gleichgültig, ob der Mann, die Frau, ein Kind 
oder mehrere Familienmitglieder zusammen Eigentümer 
der Wohnung oder des Hauses sind. 

Die Untersuchung gliedert sich in zwei Teile: Im ersten 
Teil wird geprüft, welcher Zusammenhang zwischen dem 
Wohnungs- bzw. Hauseigentum und dem Nettomonatsein-
kommen sowie der Stellung im Beruf des Mannes, der 
Kinderzahl und der Ehedauer besteht. Im zweiten Teil 
geht es um die Frage, ob und inwieweit der Wohnungssta-
tus die Kinderzahl der Ehen bestimmt. 

Heft 3179 

1 

i 



Ergebnisse 
Von den (hochgerechnet) 14,5 Mill. Ehepaaren mit deut-

schen Frauen wohnten nach den Ergebnissen des Mikro-
zensus im April 1977 über 700 000 oder 4,9 O/o in ihrer 
Eigentumswohnung, weitere 6,1 Mill. oder 42,1 O/o im eige-
nen Haus und 7,7 Mill. oder 53,0 O/o zur Miete 2). 

Umfa.ng des Wohnungseigentums 
Nach der Stellung des Mannes im Beruf sind Eigen-

tumswohnungen unter den Familien wie folgt verbreitet: 

Angestellte 
Selbständige außerhalb der 

Land- und Forstwirtschaft 
Beamte 
Selbständige in der Land-

und ForstWirtschaft 
Arbeiter 
Sonstige 

6,4 8/o, 

5,2 O/o, 
4,8 O/o, 

4,1 O/o, 
3,7 8/o, 
5,5 O/o. 

Am häufigsten leben danach die Angestelltenfamilien in 
einer Eigentumswohnung, am seltensten die Arbeiter-

2) Einschließlich Ehepaare in Untermiete. 

familien. Bei den „Sonstigen·Familien" handelt es sich fast 
ausschließlich um Rentner und Pensionäre, für die keine 
frühere Stellung im Beruf angegeben werden kann. 

Zwischen dem Wohnungseigentum und dem Einkommen 
. der Ehemänner besteht ein deutlicher Zusammenhang; 
denn der Anteil der Familien, die eine Eigentumswohnung 
haben und darin auch leben, beträgt bei einem Monats-
nettoeinkommen des Mannes im April 1977 von 

weniger als 1 200 DM 
1 200 bis unter 1 800 DM 
1 800 bis unter 2 500 DM 
2 500 und !'Ilehr DM 

4,7 O/o, 
4,2 O/o, 
5,6 8/o, 
7,1 O/o. 

Wohnungseigentum erwerben danach vor allem die Fa-
• milien, in denen der Mann gut verdient3). 

Schließlich ist das Wohnungseigentum eine Wohnform, 
die relativ häufig von kinderlosen Ehepaaren bevorzugt 
wird. Im einzelnen lebten (nach der Zahl der ledigen Kin-

3) Für die Ehen der Selbständigen und Mithelfenden in der 
Land- und Forstwirtschaft liegen keine Einkommensangaben vor. 

Tabelle 1: Familien verheirateter deutscher Frauen nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen Kinder, der Stel-
lung im Beruf und dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes und dem Wohnungsstatus 

Ergebnis des Mikrozensus 1977 

Stellung im Beruf Familien 

Monatsnettoeinkommen des 
Wohnungs-

1 

mit ... Kind(em) 
Ehemannes von ... bis unter ... DM 

Status1) insgesamt 0 
1 

1 
1 

2 
1 

3 
1 

4 und mehr 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

nach der Stellung des Ehemannes im Beruf 
Selbständige in der Land- und 

Forstwirtschaft ················ zusammen ..••. 439 100 98 100 93 100 117 100 73 100 59 100 
a ............. 18 4 6 6 ~  h7 11M h9 

I 
h9 

I ~  b ....•...•..•. 387 88 82 84 65 54 
c .........••.. 35 8 11 11 8 9 9 8 5 7 2 3 

' 
Übrige Selbständige ....•.•....••. zusammen ...•• 1181 100 315 100 315 100 348 100 141 100 62 100 

a ............. 62 5 19 6 16 5 19 6 7 5 I ~  b ............. 717 61 176 57 178 57 217 62 99 70 47 
c ............. 402 34 120 38 120 38 112 32 35 25 14 23 

Beamte ..•.••................... zusammen ..... 1(224 100 316 100 357 100 372 100 134 100 45 100 
a ............. 59 5 16 5 17 5 19 5 6 5 ~  k4 b ............. 458 37 84 27 118 33 158 43 . 69 52 
c ............. 707 58 215 68 222 62 196 53 60 45 15 33 

Angestellte ...................... zusammen ..... 3 411 100 993 100 1066 100 952 100 296 100 104 100 
a ............. 218 6 66 7 72 7 61 6 15 5 Li k2 b ............. 1267 37 271 27 357 34 419 44 156 53 
c ............. 1926 57 656 66 636 60 472 50 124 42 38 37 

Arbeiter ....................... : . zusammen ..... 4833 100 215 100 1474 100 1276 100 539 100 330 100 
a ............. 177 4 52 4 53 4 48 4 16 3 9 3 
b ............. 1898 39 353 29 521 35 571 45 268 50 186 56 
c ............. 2 758 57 811 67 900 61 657 52 256 48 135 41 

Sonstige ......................... zusammen ..... 3 394 100 2 735 100 454 100 134 100 42 100 29 100 
a ............. 185 6 159 5 19 4 

45 ~  I ~  {5 ~  b ............. 1376 41 1025 38 238 52 22 
c ............. 1834 54 551 57 197 43 55 41 19 45 12 41 

Insgesamt .. · 1 insgesamt ..... 114 4831 100 
15 673 

1 

100 13 759 

1 

100 13198 

1 

100 
11225 

1 

100 

1 

628 

1 

100 
a............. 717 5 318 6 181 5 154 5 37 4 18 3 
b............. 6102 42 1 991 35 1 494 40 1544 48 679 55 395 6J 
c............. 7663 5J 3 364 59 2 084 55 1501 47 499 41 215 34 

nach dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes2) 
unter 1 200 ........•....... , ... zusammen ..... 3327 100 1972 100 701 100 400 100 151 100 103 100 

a ............. 157 5 111 6 24 3 14 4 5 3 ~ kt b ..........•.. 1372 41 711 36 310 44 204 51 84 56 
c ............. 1 799 54 1150 58 367 52 182 46 62 41 38 37 

1200-1800 ..••....•......•..•. zusammen ..... 5 841 100 2135 100 1658 100 1306 100 494 100 249 100 
a ............. 248 4 105 5 67 4 54 4 15 3 7 3 
b ............. 2178 37 633 30 579 35 577 44 248 50 141 57 
c ............. 3416 59 1397 65 1 013 61 675 52 231 47 100 40 

1800-2500 ···················· zusammen ..... 2621 100 793 100 735 100 720 100 256 100 117 100 
a ............. 146 6 46 6 46 6 38 5 13 5 ~  I 
b ....•.....••. 1056 40 280 35 264 J6 313 44 131 51 57 
c ............. 1419 54 467 59 426 58 369 51 112 44 46 39 

2 500 und mehr .......••......... zusammen .••.. 1 821 100 467 100 469 100 578 100 220 100 87 100 
a ............ 129 7 40 9 37 8 41 7 10 5 ~  ~  b •••......•••. 932 51 209 45 218 47 309 54 136 62 
c.„ ........•.. 760 43 218 47 215 46 229 40 75 34 24 28 

') Familien, die a) in ihrer Eigentumswohnung, b) im eigenen Haus, c) zur Miete wohnen. - 2) Ohne Selbständige in der Land- und Fontwirtschaft und ohne (hoch-
gerechnet) 410 000 weitere Familien, die keine Angaben über das Monatsnettoeinkommen des Mannes gemacht haben. 
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der in der Familie) 4) in ihrer Eigentumswohnung von den 
Ehepaaren 

ohne Kinder 5,6 °/o, 
mit einem Kind 4,8 O/o, 
mit zwei Kindern 4,8 O/o, 
mit drei Kindern 3,8°/o, 
mit vier oder mehr Kindern 2,9 O/o. 

Die negative Korrelation zwischen Kinderzahl ~  Woh-
nungseigentum wird verständlich, wenn man bedenkt, daß 
die kinderreichen Familien in einem Gebäude mit Eigen-
tumswohnungen für ihre Kinder in der Regel etwa die 
gleiche Wohn- und Wohnumfeldsituation vorfinden wie 
die Familien mit Kindern in einem Mietshaus. 

Umfang des Bauseigentums 
Im eigenen Haus wohnen wegen der Verbindung von 

Betrieb und Wohnung vor allem die Familien der selb-
ständigen I.;and- und Forstwirte und der übrigen Selb-
ständigen. Der Anteil der im eigenen Haus wohnenden 
Familien beträgt (nach der Stellung des Mannes im Beruf) 
für die Ehen der 

Selbständigen in der 
Land- und Forstwirtschaft 

übrigen Selbständigen 
Arbeiter 
Beamten 
Angestellten 
Sonstigen 

88 O/o, 
61 O/o, 
39 O/o, 
37 O/o, 
37 O/o, 
41 O/o. 

Daß der Anteil der selbständigen Land- und Forstwirte 
im eigenen Haus nicht ganz 100 O/o erreicht, liegt daran, 
daß in dieser Position auch die Ehen der Mithelfenden 
Familienang.ehörigen in der Land- und Forstwirtschaft 
nachgewiesen werden, also z. B. der Sohn eines Landwirts, 
der mit Frau und Kindern bei den Eltern wohnt, aber den 
Hof noch nicht übernommen hat. 

Ähnlich wie beim Wohnungseigentum leben vor allem 
die Familien mit einem gut verdienenden Ehemann im 
eigenen Haus. Im einzelnen beträgt der Anteil der im 
eigenen Haus wohnenden Familien bei einem Nettomo-
natseinkommen des Mannes von 

weniger als 1 200 DM 
1 200 bis unter 1 800 DM 
1 800 bis unter 2 500 DM 
2 500 und mehr DM 

41 8/o, 
37 O/o, 
40 O/o, 
51 O/o. 

Mit der Ziahl der Kinder in der Familie nimmt der An-
teil der Hauseigentümer stark zu. Nach der Zahl der ledi-
gen Kinder beträgt der Anteil der im eigenen Haus leben-
den Familien in den Ehen 

ohne Kinder 
mit einem Kind 
mit zwei Kindern 
mit drei Kindern 
mit vier oder mehr Kindern 

35 O/o, 
40 O/o, 
48 O/o, 
55 O/o, 
63 O/o. 

D:lie Mieter 6) sind ~  rd. 57 O/o unter den Beamten-, An-
gestellten- und Arbeiterfamilien etwa gleich stark vertre-
ten. - Die Familien, in denen der Mann ein geringes oder 
mittleres Einkommen hat, wohnen häufiger zur Miete als 
die Familien mit einem hohen Einkommen des Mannes. -
Nach der Zahl der ledigen Kinder in der Familie beträgt 
der Anteil der zur Miete wohnenden Flamilien in den 
Ehen 

ohne Kinder 
mit einem Kind 
mit zwei Kindern 
mit drei Kindern 
mit vier oder mehr Kindern 

59 O/o, 
55 O/o, 
47 O/o, 
41 O/o, 
34 O/o. 

Werden die Merkmale Stellung im Beruf des Mannes, 
· Monatsnettoeinkommen des Mannes und Kinderzahl ge-

4) Alle Angaben über Kinder (auch im folgenden) beziehen sich 
auf die im Haushalt lebenden ledigen Kinder ohne Altersbegren-
zung. - 5) Siehe Fußnote 2. 
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Schaubild 1 

FAMILIEN VERHEIRATETER DEUTSCHER FRAUEN IN EIGENTÜMERWOHNUNGEN 1977 
NACH EHESCHLIESSUNGSJAHREN UND DEM MDNATSNE'ITDEINKOMMEN DES MANNES 

Ergebnis des Mikrozensus 
'/,, 
70 

60 

50 

40 

30 

20 

Monatsnettoeinkommen 
-------------------,des Mannes in DM 

,<; 
"" "" • 

1972-1977 1967-19711962-1966 ~  1947-1951 
Eheschließungs Jahresgruppen 

Statistisches Bundasacnt 790122 

meinsam betrachtet, ergibt sich, unter Außerachtlassung 
der Ehen der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen in der Land- und Forstwirtschaft, für die 
keine Einkommensangaben erfragt wurden, folgendes: 

Die Arbeiterfamilien mit geringem Einkommen und 
hoher Kinderzahl sind am seltensten Besitzer einer Eigen-
tumswohnung. Am häufigsten leben die kinderlosen An-
gestellten mit hohem Einkommen in einer solchen Woh-
nung. 

Im eigenen Haus wohnen am seltensten die kinderlosen 
und kinderarmen Angestelltenfamilien mit niedrigem Ein-
kommen des Mannes, am häufigsten 1 'außer den Land-
wirten - die gutverdienenden und kinderreichen übrigen 
Selbständigen sowie die sehr gut verdienenden und kinder-
reichen Angestellten. 

Im folgenden werden die Familien, die in ihrer Eigen-
tumswohnung oder im eigenen Haus leben, nur noch ge-
meinsam unter dem Sammelbegriff „Familien in Eigentü-
merwohnungen" nac)lgewiesen. 

Wohnungsstatus im Familienzyklus 
Der Erwerb von Wohnungs- und Hauseigentum kostet, 

sofern er nicht auf Schenkung oder Erbschaft beruht, 
Geld. Im übrigen werden Erbschaften in der Regel nicht 
schon in frühen Jahren gemacht. Infolgedessen lebten im 
April 1977 von den Eheleuten, die in den Jahren 1972 bis 
1977 geheiratet hatten, erst 22 O/o in einer Eigentümerwoh-
nung. Mit zunebmender Ehedauer wird jedoch der Anteil 
der Familien in einer Eigentümerwohnung immer größer 
und erreicht schließlich 57 O/o für die seit über 20 Jahren 
bestehenden Ehen. Etwa so groß ist auch der Anteil der 
Kinder in den Familien, die während ihrer ganzen Jugend 
oder wenigstens in der Zeit vor dem Verlassen des elter-
lichen Haushalts mit ihren Eltern in einer Eigentümer-
wohnung leben. Das geht aus den Zahlen in der letzten 
Spalte der Tabelle 2 hervor. Sie zeigt z.B. für die in den 
Jahren 1957 bis 1961 geschlossenen E)len, aus denen Kin-
der kaum mehr zu erwarten sind und deren Kinder 1977 
fast alle noch in der Familie gewohnt haben dürften, daß 
von 100 Kindern rd. 60 mit ihren Eltern im eigenen Haus 
oder in einer Eigentumswohnung lebten. 

Die Abhängigkeit des, Erwerbs von Haus- und Woh-
nungseigentum vom Einkommen des Mannes ist nicht bei 
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Tabelle 2: Familien verheirateter deutscher Frauen nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen Kinder, dem Mo-
natsnettoeinkommen des Ehemannes, Eheschließungsjahresgruppen und dem Wohnungsstatus 

Ergebnis des Mikrozensus 1977 . Von 100 Familien 

1 

Von 100 Monatsnettoeinkommen 
des Ehemannes 

1 
mit ... Kind(em) Kindern 

von ... bis unter ... DM zusammen 0 1 1 1 2 1 3 1 4undmehr dieser Familien 

wohnten im eigenen Haus bzw. in ihrer Eigentumswohnung 

' Eheschließungsjahresgruppe 
1972 bis 1977 

unter 1 200 •.•..•.••.....•••••...•• 18,0 17,2 17,5 23,1 

! I 20,8 
1 200-1800 ......................•. 18,8 17,1 18,9 23,0 ~ 21,9 
1800-2500 ........................ 24,8 24,5 24,5 23,7 26,0 
2 500 und mehr ····················· 34,5 30,6 33,9 • 39,7 

34,4 ~ 39,5 
Zusammen •.. 21,8 19,5 21,9 28,1 26,1 

1967 bis:1971 
unter 1 200 .•.......••............. 32,1 28,4 30,3 37,4 39,5 (30,4) 35,1 

1200-1800 31,0 26,6 26,9 36,4 37,3 (37,2) 33,8 
1800-2500 : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 36,7 34,1 34,4 39,5 39,5 (42,6) 38,2 
2 500 und mehr ····················· 45,3 40,5 42,0 47,8 53,8· (50,0) 47,6 

Zusammen ... 36,0 30,7 31,8 41,1 43,6 44,5 39,2 

1962 bis 1966 
unter 1 200 ........................ 43,2 34,4 

1 
37,9 50,0 52,0 54,8 49,4 

1200-1800 ........................ 43,2 32,0 

1 

37,6 47,0 50,3 48,7 46,6 
1800-2500 .•••. : .•..............•. 47,1 43,7 41,0 48,2 54,9 41,8 49,3 
2 500 und mehr ····················· 56,2 50,7 50,8 58,0 59,6 65,0 58,0 

Zusammen ... 47,8 37,9 41,1 50,8 55,5 57,5 51,5 

1957 bis 1961 
unter 1200 •....................... 50,1 32,6 47,4 56,2 65,1 64,7 59,7 

1200-1800 ... ···•········ ......... 49,9 32,0 44,6 53,1 56,1 60,7 54,8 
1800-2500 ························ 52,0 37,4 44,0 53,0 61,1 61,8 56,4 
2 500 und mehr ····················· 64,2 57,2 58,5 64,9 66,6 73,7 66,7 

Zusammen .•. 54,3 37,1 47,6 56,8 62,4, 66,1 59,8 

1952bis1956 
unter 1 200 •......................• 56,2 41,3 56,5 66,8 67,4 72,8 66,2 

1200-1800 •.......•....... „ ....... 52,5 37,2 49,2 59,3 61,3 69,7 60,3 
1800-2500 ························ 53,6 45,3 47,8 59,3 59,7 65,5 59,0 
2 500 und mehr ..................... 66,7 53,1 59,5 70,8 76,1 78,6 72,3 

Zusammen ... 57,3 42,4 53,0 64,1 67,0 73,2 65,1 

1947 bis 1951 
unter 1 200 .........•.............. 56,2 46,0 65,3 69,4 71,2 73,7 69,2 

1200-1800 •····· .................. 51,0 40,7 55,8 64,1 65,3 69,2 62,0 
1800-2500 ......................... 54,6 45,1 58,4 63,1 68,8 76,2 64,5 
2 500 und mehr ····················· 66,7 55,8 70,4 73,8 76,9 78,6 74,2 

Zusammen .•. 56,6 45,6 61,8 69,1 71,3 76,9 68,3 

lnsgesamt2) 
unter 1 200 .•..•........•......•... 45,9 41,7 47,7 54,4 58,7 63,3 5S,O 

1200-1800 .••........... ········ .. 41,5 34,6 38,9 48,4 53,2 59,7 49,0 
1800-2500 •..•.................... 45,9 41,1 42,2 48,8 56,4 60,3 50,9 
2 500 und mehr 

~~  
58,3 53,3 54,3 60,4 56,9 72,8 62,4 
47,1 40,7 44,5 53,1 59,3 65,7 54,7 

1) Einschl. Familien der Selbständigen m der Land- und ForstwirtSchaft, deren Einkommen rucht erfragt wurde, und einschl. der Familien, die keine Einkommens-
angaben gemacht haben. - 2) Einschl. vor 1947 geschlossene Ehen. 

jeder Ehedauer gleich stark ausgeprägt. Sie ist, wie sich 
aus den Zahlen für die Eheschließungsjahre 1972 und 1977 
ergab, in den ersten Ehejahren am größten. Bei einem 
Nettoeinkommen des Mannes von über 2 500 DM im Monat 
liegt der Anteil der Ehepaare in Eigentümerwohnungen 
mit 34,5 O/o fast doppelt so hoch wie bei Ehen, in denen der 
Mann weniger als 1 200 DM (18,0 O/o) oder 1 200 bis unter 
1 800 DM (18,8 O/o) im Monat verdiente. In den späteren 
Ehejahren verwischen sic,h diese Unterschiede allmählich. 
Von den seit über 20 Jahren bestehenden Ehen mit einem 
Monatsnettoeinkommen des Mannes von weniger als 
2 500 DM lebten im April 1977 50 bis 60 O/o in einer Eigen-
tümerwohnung und von den entsprechenden Ehen, in de-
nen der Mann über 2 500 DM im Monat verdiente, 67 O/o. 
Das dürfte damit zusammenhängen, daß die schlechter 
verdienenden Bevölkerungsschichten zum Erwerb einer 
eigenen Wohnung oder eines eigenen Hauses länger brau-
chen als die gutverdienenden. 

Bei großer Kinderzahl werden die Unterschiede im 
Wohnungsstatus der Einkommensgruppen mit zunehmen-
der Ehedauer geringer. Als Beispiel dafür seien die An-
teile der Ehen in Eigentümerwohnungen miteinander 
verglichen, die 1967 bis 1971 bzw. 1957 bis 1961 geschlossen 
wurden und 1977 drei im Haushalt lebende ledige Kinder 
hatten. In den jüngeren Ehen betragen die Extremwerte 
37,3 O/o bei einem Einkommen des Mannes von 1 200 bis 
1 800 DM und 53,8 O/o bei einem Einkommen des Marmes 
von über 2 500 DM; in den älteren Ehen belaufen sich die 
entsprechenden Extremwerte auf 56,1 und 66,6 %, das 
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heißt, die Variationsbreite ist von 16,5 auf 10,5 Prozent-
punkte zusammengeschmolzen. Diese rein quantitativen 
Vergleiche lassen natürlich die Frage nach den möglicher-
weise bestehenden sehr großen qualitativen Unterschie-
den im Wohnungs- und Hauseigentum ganz offen. 

Bei jeder Ehedauer leben die Familien mit Kindern 
häufiger in einer Eigentümerwohnung als die kinderlosen 
Ehepaare. Inwieweit Kinder den Entschluß der Eltern. be-
einflussen, nicht mehr zur Miete zu wohnen, läßt sich vor 
allem am Anteil der Ehen in Eigentümerwohnungen able-
sen, die nach 1961 geschlossen wurden, denn in diesen 
Ehen leben, wie schon mehrfach gesagt wurde, die Kinder 
alle noch bei ihren Eltern. Die Eheleute mit einem Kind 
entschließen sich offenbar nicht häufiger zum Erwerb 
eines Eigenheimes als die Eheleute ohne Kinder. Anders 
jedoch bei mehreren Kindern und in den Fällen, in denen 
die Kinder sehr lange bei den Eltern wohnen bleiben. Die 
bei weitem höchste Eigentümerquote von über 70 O/o haben 
infolgedessen die schon seit mehr als 20 Jahren bestehen-
den Ehen mit vier oder mehr Kindern im Haushalt. 

Kinderzahl und Wohnungsstatus 
Bei der Prüfung des Zusammenhangs zwischen Kinder-

zahl und Wohnungsstatus der Ehen ist zu beachten, daß 
die Zahl der Kinder von zahlreichen Faktoren abhängt. 
Um den Zusammenhang zwischen Kinderzahl und Woh-
nungsstatus isoliert betrachten zu können, empfiehlt es 
sich daher, möglichst viele solcher Faktoren zu eliminie-
ren 6). Das geschieht im folgenden hinsichtlich der Ehe-
dauer, dem Monatsnettoeinkommen und der Stellung im 
Beruf des Mannes im April 1977 aus folgenden Gründen: 

Mit wachsender Ehedauer nimmt die Zahl der Kinder 
stark zu. Das ergibt sich aus folgenden durchschnittlichen 
Kinderzahlen je 100 Ehen: 

Eheschließungsjahre 1972 bis 1977 (ungefähre Ehedauer 
unter 6 Jahre): 69 
Eheschließungsjahre 1967 bis 1971 (ungefähre Ehedauer 
6 bis 10 Jahre): 137 

6) Siehe hierzu auch „Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungs-
gruppen" in WiSta 5/1978, S. 278 ff. und Schwarz, K.: „Erwerbs-
tätigkeit verheirateter Frauen" in WiSta 8/1978, S. 473 ff. 

Eheschließungsjahre 1962 bis 1966 (ungefähre Ehedauer 
11 bis 15 Jahre): 178 
Eheschließungsjahre 1957 bis 1961 (ungefähre Ehedauer 
16 bis 20 Jahre): 200 
Nach 11- bis 15jähriger Ehe sind fast alle Kinder, nach 

einer Dauer von 16 bis 20 Jahren alle aus einer Ehe über-
haupt zu erwartenden Kinder geboren; außerdem leben 
die Kinder dann in der Regel noch im elterlichen Haus-
halt. Für die älteren in Tabelle 3 nachgewiesenen Ehen, 
die in den Jahren 1947 bis 1956 geschlossen wurden, sind 
kleinere Kinderzahlen zu verzeichnen, weil die Kinder 
allmählich den elterlichen Haushalt verlassen. Im folgen-
den wird im wesentlichen nur auf die Ehen eingegangen, 
von denen angenommen werden kann, daß die ·Kinder fast 
alle noch im elterlichen Haushalt leben. 

Zwischen der Kinderz;ahl und qem Einkommen des 
Mannes besteht eine positive Korrelation. Das geht z. B. 
aus folgenden Kinderzahlen der in den Jahren 1962 bis 
1966 geschlossenen Ehen hervor, aus denen nach dem 
April 1977 fast keine Kinder mehr zu erwarten waren. Im 
April 1977 betrug die Zahl der Kin'der je 100 dieser Ehen 
bei einem Monatsnettoeinkommen des Mannes von 

unter 1 200 DM 147, 
1 200 bis unter 1 800 DM 177, 
1 800 bis unter 2 500 DM 183, 
2 500 und mehr DM 185. 

Die Abhängigkeit der Kinderzahl von der Stellung im 
Beruf des Mannes sieht, für 100 in den Jahren 1962 bis 1966 
geschlossene Ehen, wie folgt aus: 

Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft: 260 
Arbeiter: 192 
übrige Selbständige: 187 
Beamte: 184 
Angestellte: 165 

Diese Zusammenhänge sind, was besonders eindrucks-
voll aus den Schaubildern 3 und 4 hervorgeht, unabhängig 
davon, ob die Familie im April 1977 in einer Eigentümer-
wohnung oder zur Miete wohnte. 

Es ist unmittelbar einleuchtend, daß die Zahl der Kin-
der mit der Ehedauer zunimmt; ferner ist die Zunahme 
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Eheschl1eßungs1ahresgruppen 

~  Bundesamt 790125 

der Zahl der Kinder mit dem Einkommen des Mannes er-
klärbar: Wer gut verdient, hat die finanziellen Vorausset-
zungen für mehrere Kinder. Hinzu kommt, diaß in den. 
Familien der gut Verdienenden die Frauen eher geneigt 
sind, auf eine die Kinderzahl einschränkende Erwerbstä-
tigkeit zu verzichten. Für die Erklärung der unterschied-
lichen Kinderzahl der Selbständigen, Beamten, Angestell-
ten und Arbeiter schließlich kann auf Normvorstellungen 
der gesellschaftlichen Gruppen hinsichtlich des generati-
ven Verhaltens verwiesen werden 7). Schw.i'erger ist jedoch 
der Versuch, ~  Zusammenhang zwischen Kinderzahl 
und Wohnungsstatus der Ehen zu deuten. Es geht um die 
Frage, ob die Kinderzahl den Wohnungsstatus oder der 
Wohnungsstatus die Ziahl der Kinder bestimmt. Die Ant-
wort hierauf ist vor allem dann wichtig, wenn daran ge-
dacht wird, die Wohnungsbaupolitik auch zu einem In-
strument der Bevölkerungspolitik zu machen. 

Welche Angaben liegen zu diesen Sachv:erhaiten vor? 
Die Angaben aus der Sonderauswertung des Mikrozen-

sus zeigen, daß bei jeder Ehedauer die Familien in Eigen-
tümerwohnungen mehr Kinder '<i.ls die Mieter haben. So 
beträgt beispielsweise die durchschnittliche Kinderzahl je 
100 in den Jahren 1962 bis 1966 geschlossenen Ehen bei den 
Eigentümern 192, bei den Mietern aber nur 165. Unter-
scheidet man weiter nach dem Einkommen oder der Stel-
lung im Beruf des Mannes, bleibt der Unterschied beste-
hen. Die Ehen aus den Jahren 1962 bis 1966 mit einem 
Monatsnettoeinkommen des Mannes von 1 200 bis unter 
1800 DM haben (je 100 Ehen) durchschnittlich 191 Kinder 
wenn die Familie Eigentümer des Hauses oder der ~ 
nung ist, aber nur 166, wenn sie Mieter ist. Für die glei-
chen Eheschließungsjahre und die gleiche Einkommens-
gruppe der Männer betragen diese Zahlen bei den Beam-
tenehen 179 bzw. 150, bei den Angestelltenehen 171 bzw. 
144 und bei den Arbeiterehen 202 bzw. 182. Die Unter-
schiede werden noch größer, wenn man den Vergleich der 
Kindermhl der lVlieter auf die Hauseigentümer be-
schränkt 8). 

7) Wie aus den unter Fußnote 6 zitierten Aufsätzen hervorgeht, 
wird die Interpretation allerdings schwieriger, wenn man meh-
rere Schichtmerkmale gleichzeitig betrachtet. - B) Die Kinderzahl 
.der Wohnungseigentümer entspricht etwa derjenigen der Mieter. 
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Interessanterweise zeichnen sich diese Unterschiede bei 
jeder Einkommensgruppe und bei jeder Stellung im Beruf 
des Mannes schon in den allerersten Ehejahren ab. Sie 
bleiben auch dann noch bestehen, wenn sich die Familien 
durch Verheiratung oder Wegzug von Kindern allmählich 
verkleinern. 

Setzt man den Anteil der Hauseigentümer aus den jüng-
sten, in den Jahren 1972 bis 1977 geschlossenen Ehen und 
ihre durchschnittliche Kinderzahl im April 1977 jeweils 
gleich 100, so ergeben sich mit zunehmender Ehedauer 
folgende Meßzahlen: 
Eheschließungs-

jahre 
Anteil der Haus- und 
Wohnungseigentümer 
unter den Ehepaaren 

Durchschnittliche 
Kinderzahl 
der Ehen 

1972 bis 1977 100 100 
1967 bis 1971 165 199 
1962 bis 1966 219 258 
1957 bis 1961 249 290 
1952 bis 1956 263 239 
1947 bis 1951 260 135 

Danach werden die Kinder in der Mehrzahl der Fälle ge-
boren, bevor die Eheleute Haus- oder Wohnungseigentum 
erwerben. Der Anteil der Familien, die in Eigentümer-
wohnungen leben, vergrößert sich auch dann noch, wenn 
die Familien wieder kleiner werden. 

Erwähnenswert ist ferner, daß auch die kinderlos ge-
bliebenen Ehepaare in großem Umfang in einer Eigentü-
merwohnung leben, und zwar insbesondere die gut ver-
dienenden Schichten. So wohnten beispielsweise die Ehe-
paare aus den Eheschließungsjahren 1962 bis 1966 ohne 
Kinder, von denen ein Kind auch kaum mehr zu erwarten 
war und von denen im April 1977 noch kein Kind (außer 
durch Tod) aus der Familie ausgeschieden sein konnte, zu 
38 °/o in einer Eigentümerwohnung. Von den entsprechen-
den Ehen, in denen der Mann über 2 500 DM netto im Monat 
verdiente, waren es sogar 51 °/o. Bei den Ehen mit einem 
Kind betragen diese Prozentsätze 41 und 51. 

Aus den voranstehenden Beobachtungen kann folgendes 
geschlossen werden: Ein Teil der Eheleute hat sich offen-
bar schon früh vorgenommen, Hauseigentum und meh-
rere Kinder zu haben. Für einen anderen recht großen 
Teil der Ehen besteht aber offenbar kein kausaler Zusam-
menhang zwischen der Kinderzahl und dem Wohnungs-
status. Dabei ist insbesondere an die vielen Fälle zu den-
ken, in denen das Haus- oder Wohnungseigentum ererbt 
worden ist, ferner an die Fälle, in denen, wie in rein länd-
lichen Gebieten, das Leben im eigenen Haus in der Regel, 
vom Angebot her gesehen, die allein mögliche Wohnform 
ist, und schließlich an die Fälle, in denen, unabhängig 
davon, ob Kinder vorhanden sind oder nicht, diese Wohn-
form wegen ihrer sonstigen Vorteile und aus Gründen 
der Kiapitalanlage gewählt wird. Weiter oben wurde schon 
darauf hingewiesen, daß auch die kinderlos gebliebenen 
Ehen in großem Umfang in Eigentümerwohnungen leben. 
Für die Ehen aus den Jahren 1962 bis 1966 betrug dieser 
Anteil für die kinderlosen 38 O/o und für die Ehen mit vier 
und mehr Kindern 58 O/o. Dem Erwerb von Haus- oder 
Wohnungseigentum als Vorbedingung für den Wunsch, 
mehrere Kinder zu haben, dürfte demnach keine allzu 
große Bedeutung zukommen. Zwei Drittel der oben bei-
spielhaft genannten Ehen aus den Jahren 1962 bis 1966 
mit vier uod mehr Kindern würden im Hinblick auf das 
Hauseigentum der Kinderlosen von 38 O/o vermutlich ·auch 
ohne Kinder im eigenen Haus oder in einer Eigentums-
wohnung leben. Da die Vergrößerung der Familien durch 
Kinder rascher als der Erwerb von Haus- oder Woh-
nungseigentum vor sich geht, kann ferner angenommen 
werden, daß in sehr vielen Fällen das Haus- oder Woh-
nungseigentum nicht deshalb erworben wird, weil man 
nach Bezug des Eigenheims (weitere) Kinder haben 
möchte, sondern weil die Kinder bereits da sind. Dafür 
spricht auch, daß in den Umlandkreisen der großen Städte 
mit sehr vielen Einfamilienhäusern die Geburtenhäufig-
keit nicht größer als im Kern der Ballungsgebiete ist, 
wenn man die Unterschiede der Altersstruktur der Bevöl-
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Tabelle 3: Durchschnittliche Zahl der in den Familien verheirateter deutscher Frauen lebenden ledigen Kinder nach der 
Stellung des Ehemannes im Beruf, seinem Monatsnettoeinkommen und dem Wohnungsstatus 

Haus- J 
MonatiSnettoeinkommen und 

des Ehemannes Woh-
von ... bis unter ... DM nungs-

eigen-
tümer 

unter 1 200 „ „ „ „ „ . 63 
1 200-1 800 „ „ „ „ „. 82 
1 800-2 500 „ „ „ „ „ . 80 
2 500 und mehr ... „ . . . . 102 

Zusammen!).. 83 

unter 1 200 „ „ „ „ . „ 128 
1 200-1 800 „ „ „ „ „. 148 
1800-2500 „ „ „ „ „. 144 
2 500 und mehr .. „ „ . . . 156 

Zusammen!),. 149 

unter 1 200 „ „ . „ „ . . 169 
1 200-1 800 „ „ „ „ „. 191 
1800-2 500 „ „ „ „ „. 191 
2 500 und mehr ..... „ . . 191 

Zusammen!).. 192 

unter 1 200 „ „ „ „ „ . 202 
1 200-1 800 „ „ „ „ „. 218 
1 800-2 500 . ' . „ . „ . . . 224 
2 500 und mehr „ „ „ „ . 217 

Zusammen!).. 220 

unter 1 200 . . . . . . . . . . . 167 
1 200-1 800 „ „ „ „ „ . 185 
1 800-2 500 „ „ „ „ „ . 184 
2 500 und mehr......... 199 

Zusammen!),. 188 

unter 1 20,1 . . . . . . . . . . . 98 
1 200-1 800 „ ... „ „ . 108 
1 800-2 500 „ . „ „ „ „ 113 
j 2 500 und mehr „ „ „ . . • 126 

Zusamment).. 112 

unter 1 200 . „ „ „ „ „ 88 
1 200-1 800 „ „ .• „ „. 139 
1 800-2 500 „ . „ „ „ . . 147 
2 500 und mehr „ . „ . „ . 157 

Insgesamt•) . . . 134 

Ehen insgesamt 

Anteil 
erwerbs-

tätiger 
Frauen 

67,3 
58,1 
54,8 
55,3 
61,4 

54,5 
43,5 
41,0 
38,5 
46,4 

51,4 
41,6 
38,6 
39,0 
44,2 

55,0 
42,8 
38,4 
37,8 
46,1 

46,5 
39,6 
34,1 
36,2 
43,4 

36,6 
30,6 
27,2 
32,9 
36,6 

31,3 
35,3 
33,3 
34,9 
37,4 

Anteil 
Mieter erwerbs-

tätiger 
Frauen 

53 
68 
75 
82 
65 

112 
130 
135 
142 
130 

131 
166 
175 
178 
165 

137 
179 
187 
195 
176 

109 
135 
148 
152 
135 

56 
69 
75 
88 
68 

61 
103 
121 
132 

99 

64,3 
57,8 
50,5 
49,1 
58,2 

53,2 
41,4 
36,2 
34,5 
41,5 

49,3 
42,1 
36,8 
32,7 
40,6 

50,1 
45,3 
39,5 
31,3 
43,2 

45,7 
43,0 
38,0 
29,1 
41,4 

37,5 
34,2 
26,3 
23,6 
33,1 

36,3 
39,3 
34,3 
30,6 
37,0 

Ergebnis des Mikrozensus 1977 
In der Familie lebende ledige Kinder je 100 Ehen 

darunter Ehen nach der Stellung des Ehemannes im Beruf 

Haus-
zu- und 

sammen 1 Woh-nungs-

Beamte 1 

Mieter zu-
sammen' eigen-

tüm"r 

Ehescbließungsjahresgruppe 
1972 bis 1977 

55 50 27 30 
70 60 49 51 
76 73 69 70 
98 114 89 96 
69 72 54 57 

1967 bis 1971 
117 107 119 
136 131 116 
138 150 138 
148 179 163 
137 152 134 

1962 bis 1966 
147 . 160 150 
177 . 179 150 
183 194 177 
185 209 194 
178' 195 174 

1957bis1961 
170 200 82 
199 196 162 
206 212 198 
209 243 229 
200 222 195 

142 
161 
167 
183 
165 

1952 bis 1956 
218 
172 
195 
225 
204 

1947 bis 1951 

125 
137 
162 
175 
159 

80 136 133 
89 100 72 
95 130 74 

113 142 116 
93 126 88 

Insgesamt?) 
74 107 50 

118 138 94 
133 163 135 
147 187 155 
115 164 121 

116 
120 
142 
170 
140 

155 
162 
185 
202 
178 

132 
179 
205 
238 
209 

179 
155 
178 
206 
184 

135 
87 

104 
131 
109 

65 
109 
147 
172 
139 

Angestellte 

~ 1 ~ M' zu-
nungs- teter sammen 
eigen- 1 
tümer 

Anzahl 

36 
69 
72 

102 
72 

114 
138 
132 
150 
138 

144 
171 
176 
188 
178 

178 
191 
212 
203 
202 

140 
165 
174 
194 
176 

82 
105 
104 
115 
106 

98 
138 
152 
163 
148 

39 
51 
66 
76 
55 

99 
112 
126 
135 
120 

118 
144 
160 
169 
155 

38 
'55 
67 
84 
59 

103 
120 
128 
141 
127 

129 
155 
168 
179 
165 

119 143 
165 - 177 
174 193 
183 195 
169 186 

95 
126 
134 
153 
132 

61 
62 
71 
76 
67 

67 
99 

120 
134 
110 

114 
145 
155 
179 
156 

72 
83 
8'8 

100 
87 

77 
114 
134 
150 
126 

Haus-
und 

Woh-
nungs-
eigen-
tümer 

83 
98 

113 
122 
95 

153 
161 
179 
193 
162 

200 
202 
225 
198 
205 

229 
232 
251 
208 
234 

195 
198 
211 
235 
198 

119 
120 
134 
148 
121 

160 
174 
196 
196 
172 

Arbeiter 

Mieter 

68 
82 

100 
118 
79 

134 
146 
158 
177 
145 

154 
182 
210 
228 
181 

171 
192 
219 
242 
192 

147 
148 
180 
195 
152 

75 
80 
93 
88 
79 

110 
133 
162 
184 
131 

zu-
sammen 

71 
8'5 

102 
119 
82 

141 
151 
165 
183 
150 

175 
191 
216 
217 
192 

202 
212 
235 
229 
213 

176 
175 
196· 
213 
177 

101 
100 
113 
121 
101 

133 
151 
176 
188 
149 

1) Etnschl. Familien der Selbständigen m der Land- und Forstwirtschaft, deren Einkommen nicht erfragt wurde, und einschl. der Famtlien, die keine Einkommens-
angaben gemacht haben. - 2) Einschl. vor 1947 geschlossene Ehen. · 

kerung eliminiert 9). Schließlich dürfte der Einfluß des 
Wohnens in den „eigenen vier Wänden" auf das weitere 
generative Verhalten der Ehepaare noch wegen folgender 
Beobachtungen gering sein: 

In den Familien der Haus- und Wohnungseigentümer 
gehen die Frauen häufiger einer Erwerbstätigkeit nach als 
in den zur Miete wohnenden Familien. Als Beispiel sei auf 
die Ehen aus den Jahren 1967 bis 1971 hingewiesen, aus 
denen nach dem April 1977 noch zahlreiche weitere Kin-
der hervorgehen können. Hatten die Familien Haus- oder 
Wohnungseigentum, waren die Ehefrauen zu 46,4 O/o er-
werbstätig; wohnten sie zur Miete, waren sie es nur zu. 
41,5 O/o. Dieser Unterschied gilt annähernd für alle Ein-
kommensgruppen. Nur in den schon seit mehr als 20 Jah-
ren bestehenden Ehen ist es umgekehrt, obwohl in diesen 
Ehen nicht mehr so viele Kinder zu betreuen sind. 

Wie sind diese Beobachtungen zu interpretieren? 
In den jüngeren Ehen wird das zusätzliche Einkommen 

aus einer Erwerbstätigkeit der Frau offenbar in vielen 
Fällen dringend benötigt, um die mit dem Erwerb von 
Haus- oder Wohnungseigentum entstehenden Schulden 
abzutragen, Belastungen, welche hier wohl in den meisten 
Fällen viel höher sind als die .Belastungen aus laufenden 
Mietzahlungen. Viele Eheleute, die Haus- oder Wohnungs-

D) Siehe hierzu „Geburtenhäufigkeit in den Kreisen des Bundes-
gebietes 1961, 1970 und 1974" in WiSta 6/1977, s. 387 ff. 
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eigentum erworben haben, werden es sich also gar nicht 
leisten können, durch weitere !Qnder die Chancen der 
Frau, erwerbstätig zu sein, zu mindern. 

Absolute Klarheit über die zwischen dem generativen 
Verhalten und dem Wohnungsstatus bestehenden Kausal-
beziehungen läßt sich aus dem Material nicht gewinnen. 
Vieles deutet jedoch darauf hin, daß die bisher oft vertre-
tene Auffassung, das Haus- oder Wohnungseigentum för-
dere in hervorragendem Maße den Wunsch nach einer 
größeren Familie, so uneingeschränkt nicht aufrechter-
halten werden kann. Multiple Regressionsschätzungen un-
ter Heranziehung aller in der Sonderauszählung des 
Mikrozensus vorhandenen Merkmale und auch der Ein-
wohnerdichte haben ergeben, daß der Wohnungsstatus für 
die Kinderzahl der Familien rechnerisch die weitaus 
höchste Bedeutung hat. Eine hohe Korrelation verbürgt 
jedoch noch keinen kausalen Zusammenhang. Demzufolge 
können auch solche Berechnungen nicht die Frage beant-
worten, in welchem. Umfang der Wohnungsstatus die Kin-
derzahl oder die Kinderzahl den Wohnungsstatus determi-
niert. Dazu wäre es erforderlich, die Familien in Eigentü-
merwohnungen danach zu fragen, ob ihre Wohnweise die 
Kinderwünsche beeinflußt hat; ferner müßten die Fami-
lien, die zur Miete wohnen, gefragt werden, ob sie mehr 
Kinder haben würden, wenn sie Gelegenheit hätten, diese 
im eigenen Haus großzuziehen. Schw. 
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Erwerbstäti'gkeit 
Erwerbstätigkeit im April 1978 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse über die Be-
völkerung und Erwerbstätigkeit basieren auf den Anga-
ben der 1 D/o-Befragung . des Mikrozensus, die für die 
Woche vom 24. bis 30. April 1978 durchgeführt wurde. Sie 
beziehen sich auf die Stellung zum Erwerbsleben, den 
Umfang und die Struktur der Erwerbstätigkeit im April 
1978 sowie auf die Veränderungen im Vergleich zur Befra-
gung vom April 1977. Dabei werden zur Verdeutlichung 
der Gesamtsituation auch Ergebnisse über Ausländer -
soweit sie im Mikrozensus ermittelt werden - bei den 
jeweiligen Abschnitten abgehandelt. 

Neben den Fragen des jährlichen Mikrozensus-Grund-
programms wurde 1978 - entsprechend dem geset.zlich 
vorgegebenen zweijährigen Erhebungsturnus - w1:der 
eine Reihe ergänzender Tatbestände aus dem sog. „variab-
len" Programm erfvagt, die im Zusammenhang mit der 
Analyse des Arbeitsmarktes und der Beschäftigungssitua-
tion einzelner Erwerbstätigengruppen von besonderem In-
teresse sind. Hierzu zählen z. B. Angaben über den Ausbil-
dungsstand und die Weiterbildung der Bevölkerung und 
der Erwerbstätigen, Fragen über Pendler sowie Fragen 
zur Gesundheit. Diese Merkmale sind in vielfältiger Hin-
sicht mit den anderen Merkmalen des Mikrozensus kom-
binierbar 1) und ermöglichen differenzierte Einblicke in die 
Bevölkerungs- und Erwerbsstruktur und ihre Verände-
rungen. 

Die hier dargestellten ersten Ergebnisse des Mikrozen-
sus vom April 1978 beziehen sich somit nur auf einen der 
wichtigsten Teilaspekte dieser Bevölkerungsstichprobe; 
die Ergebnisse zu weiteren Fragenkomplexen werden 
nach Abschluß der noch erforderlichen Aufbereitungsar-
beiten im Verlauf dieses Jahres ebenfalls in dieser Zeit-
schrift veröffentlicht werden. 

Bei der Beurteilung der ,folgenden Ergebnisse des 
Mikrozensus ist der durch den Stichprobenfehler be-
stimmte Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der 
Ergebnisse zu beachten 2). 

Ergebnisse 
Zahl der Erwerbstltigen deutlich fiber 

dem Stand vom April 1977 
Der Vergleich der Erwerbstätigkeit vom April 1978 mit 

derjenigen vom April 1977 zeigt per Saldo folgende Ver-
änderungen: einer Zunahme der Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen um 138 000 ( + 0,5 D/o) steht eine geringfügige Ab-
nahme der Erwerbslosen um 41 000 (- 4,2 O/o) gegenüber, 
so daß sich die Erwerbspersonenzahl um insgesamt 97 000 
bzw. 0,4 O/o erhöhte (siehe Tabelle auf S. 182). Eine ähnliche 
Veränderung hatte sich auch für den April 1977 im Ver-

1) An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß parallel zur Be-
fragung des Mikrozensus vom April 1978 auch eine 1 O/o-Wohnungs-
stlchprobe stattfand, in der u. a. der Bestand an Gebäuden und 
Wohnungen, der Umfang der Wohnungsversorgung der Bevölke-
rung, die Mietstruktur der Mietwohnungen, die Mietbelastung der 
Haushalte sowie Informationen über das Wohnumfeld ermittelt 
\\lllrden (siehe Dr. Proebstlng, H.: nZum Konzept der Wohnungs-
stichprobe 1978" in WiSta 7/1977, s. 437 ff.). Die ersten Ergebnisse 
aus dieser Stichprobe werden in dieser Zeitschrift nach Abschluß 
der Aufbereitung veröffentlicht. - 2) Da der relative Standard-
fehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 000 (1 %-Erhe-
bung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der Stich· 
probe für alle Merkmalsgruppen über ± 20 O/o hinausgeht, werden 
diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewertes nicht aus-
gewiesen und durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe auch 
"Fehlerrechnung zur 1 O/o-Mikrozensus-Stlchprobe" in Fachserle 1, 
Reihe 4.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1977. 
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gleich zum Mai 1976 ergeben, wobei allerdings die für die-
sen Beobachtungszeitraum erkennbare leichte Zunahme 
der Erwerbslosenzahl zu einer etwas stärkeren Zunahme 
der Zahl der Erwerbspersonen insgesamt geführt hatte 3). 

Das verfügbare Angebot deutscher Arbeitskräfte war in 
der Berichtswoche des April 1978 um 111 000 Erwerbsper-
sonen bzw. 0,5 D/o größer als 1977. Demgegenüber verrin-
gerte sich das verfügbare Angebot ausländischer Arbeits-
kräfte um 15 000 bzw. 0,7 ~ . ' 

Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit ergab, in der 
Gliederung nach dem Geschlecht, vom April 1977 auf den 
April 1978 einen Zugang um 81 000 Erwerbstätige 
( + 0,5 O/o) bei den Männern und einen Zugang um 57 000 
Erwerbstätige ( + 0,6 O/o) bei den Frauen. Die Abnahme der 
Erwerbslosen um 41 000 oder 4,2 O/o ist fast ausschließlich 
auf eine Abnahme der Zahl der erwerbslosen Männer 
(- 37 000 bzw. - 7,4 O/o) zurückzuführen; die Zahl der er-
werbslosen Frauen blieb nahezu konstant. Diese salden-
mäßige Betrachtung erlaubt allerdings keine Aussagen 
über die Veränderungen im einzelnen. Nach den Angaben 
der Bundesanstalt für Arbeit 4) ergaben sich vom Mai 1977 
bis zum April 1978 für die Frauen 622 363 und für die 
Männer 1 619 504 Arbeitsvermittlungen. 

Während die Zahl der Erwerbspersonen vom April 1977 
zum April 1978 zunahm, hat sich die Wohnbevölkerung im 
gleichen Zeitraum weiterhin verringert. Der bereits im 
Vergleich Mai 1976/April 1977 beobachtete Rückgang der 
Wohnbevölkerung setzte sich damit fort. Die Wohnbevöl-
kerung hatte im April 1978 eirien um 99 000 bzw. 0,2 D/o 
niedrigeren Stand als im April 1977 und verminderte sich 
damit auf 61,3 Mill. Dieser Rückgang resultierte per Saldo 
ausschließlich aus dem Überschuß der Gestorbenen über 
die im gleichen Zeitraum - Mai 1977 bis April 1978 -
Geborenen von rd. 140 000 Personen und wäre ohne den 
Außenwanderungssaldo von fast 50 000 Personen noch 
höher ausgefallen. 

Der weitere leichte Rückgang der Wohnbevölkerung, 
der allein aus dem Rückgang deutscher Personen resul-
tierte, und die gleichzeitige Erhöhung der Zahl der Er-
werbspersonen bewirkte auch im Beobachtungszeitraum 
1977 /78 eine geringfügig höhere Gesamterwerbsquote. 
Sie lag im April 1978 bei 44 D/o, während sie im April 1977 
noch 43,7 D/o ausmachte. Die Zunahme der Zahl der aus-
ländischen Nichterwerbspersonen um 73 000 bzw. 4,2 D/o -
hierbei handelt es sich insbesondere um Fvauen ( + 49 000 
bzw. + 4,9 D/o) - führte per Saldo zu einer Zunahme des 
Anteils der Ausländer an der Wohnbevölkerung um 58 000 
bzw. 1,5 ·D/o. Die Zahl der Nichterwerbspersonen (Deutsche 
und Ausländer) nahm jedoch im Beobachtungszeitraum 
um 196 000 (- 0,6 O/o) ab. Die gegenüber dem vorhergehen-
den Beobachtungszeitraum (Mai 1976/ April 1977) absolut 
um rd. 85 000 geringere Abnahme dieser Personengruppe 
war - wie oben bereits dargestellt - auf eine verstärkte 
Zuwanderung ausländischer Nichterwerbspersonen zu-. 
rückzuführen. 

Nur rund 40 O/o der Bevölkerung leben fiberwiegend 
von ihrer Erwerbstätigkeit 

Im Mikrozensus werden zum einen jährlich .Fl'agen 
nach der Erwerbstätigkeit der Personen gestellt, um die 
aktive Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben un-
tersuchen zu können. Den in diesem Zusammenhang in 
der Mikrozensus-Erhebungsliste enthaltenen Fragestel-
lungen liegt das Erwerbskonzept zugrunde. Daneben wird 

3) Siehe Steiger, H. H.: "Erwerbstätigkeit im April 1977" in 
WiSta 3/1978, s. 147 ff. - 4) Siehe Amtliche Nachrichten der Bun-
desanstalt für Arbeit. 
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Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 

Beteiligung 1 April 1977 1 April 1978 I Zu-(+) bzw. Abnahme(-) April 1978 gegenüber April 1977 
am Insgesamt 1Milnnlich1 Weiblich 1Insgesamt1Männlich1Weiblich1Insgesamt1Milnnlich1Weiblich1Insgesamt1Männlich1 Weiblich 

Erwerbsleben 1000 % . 

Deutsche 
Erwerbs- 1 Erwerbstätige 1 23 843 

1 
14 845 

1 
8 998 

1 
23 994 

1 
14 931 

1 
9063 

1 
+ 151 

1 
+ 86 

1 
+ 65 

1 
+ 0,6 

1 
+ 0,6 

1 
+ 0,7 

per- Erwerbslose . 867 444 423 827 409 418 - 40 - 35 I - 4,6 -:7,9 I 
sonen zusammen .. · 1 24710 

1 
15 289 

1 

9420 
1 

24 821 
1 

15340 
1 

9 481 
1 

+ 111 
1 

+ 51 
1 

+ 60 
1 

+ 0,5 
1 

+ 0,3 
1 

+ 0,6 
Nichterwerbspersonen .... 32 841 11 810 21031 32 573 11666 20 907 -269 -144 -125 - 0,8 - 1,2 - 0,6 

Wohnbevölkerung .. · I 57 551 1 27099 1 30452 1 57 394 1 27006 1 30 387 1 -157 1 - 93 1 - 65 1 - 0,3 1 - 0,} 1 - 0,2 

Ausländer 
Erwerbs- 1 Erwerbstätige , . 2041 

1 
1400 

1 
640 

1 
2027 

1 
1395 

1 
632 

1 
- 14 

1 
- 5 

1 
- 8 

1 
- 0,7 

1 
- 0,4 

1 
- 1,3 

per- Erwerbslose . 105 60 45 104 57 47 I I I I I I 
sonen zusammen ... , 2146 

1 
1460 

1 

685 
1 

2131 
1 

1453 
1 

679 
1 

- 15 
1 -; 24

8
1 

- 7 
1 

- 0,7 
1 

- 0,5 
1 

- 1,0 
Nichterwerbspersonen .... 1723 722 1001 1 796 746 1050 + 73 + 49 + 4,2 + 3,3 + 4,9 

Wohnbevölkerung , . · I 3 869 1 2182 1 1686 1 3927 1 2199 1 1 728 1 + 58 1 + 17 1 + 42 1 + 1,5 1 + 0,8 1 + 2,5 
Insgesamt 

Erwerbs- 1 Erwerbstätige 1 25 884 
1 

16 246 
1 

9 638 
1 

26021 
1 

16326 
per- Erwerbslose . 972 504 468 931 467 

sonen zusammen ... , 26 855 
1 

16749 
1 

10106 
1 

26 952 
1 

16 793 
Nichterwerbspersonen .... 34 565 12532 22032 34369 12413 

Wohnbevölkerung .. · I 61420 
1 

29 282 
1 

32138 
1 

61321 
1 

29205 

jährlich auch der überwiegende Lebensunterhalt der Be-
völkerung untersucht; denn ein Teil der Personen verfügt 
über mehrere Einkommensquellen, von denen die aus-
geübte Tätigkeit nicht immer die vorherrschende Ein-
kommensquelle ist. Es wird deshalb im Erhebungs-
konzept deutlich zwischen ausgeübter Tätigkeit auf 
der einen und Einkommens- und Unterhaltsquellen 
auf der anderen Seite unterschieden. Zur Gewinnung zu-
sätzlicher erwerbsstatistischer Erkenntnisse lassen sich 
die Ergebnisse nach dem Erwerbskonzept und nach dem 
Unterhaltskonzept jedoch kombinieren. In der Tabelle 2 
ist die Kombination beider Konzepte dargestellt. Dabei 
zeigt sich, daß zwar die Erwerbstätigkeit des einzelnen 
meist auch die Quelle seines überwiegenden Lebensunter-
haltes ist; so gaben 93,2 °/o der Erwerbstätigen oder 39,6 O/o 
der Bevölkerung insgesamt als Quelle ihres Unterhalts 
Erwerbstätigkeit an. Fast zwei Drittel der Bevölkerung, 
nämlich 60,4 O/o, bezogen ihren überwiegenden Lebensun-
terhalt 1aus anderen Quellen, und zwar aus Rente und dgl. 

1 
9 695 

1 
+ 138 

1 
+ 81 

1 
+ 57 

1 
+ 0,5 1 + 0,5 1 + 0,6 

464 - 41 - 37 I - 4,2 - 7,4 I 

1 

10 159 
1 

+ 97 
1 

+ 43 
1 

+ 53 
1 

+ 0,4 1 + 0,3 1 + 0,5 
21956 -196 -120 - 76 - 0,6 - 1,0 - ·0,3 

1 
32115 

1 
- 99 

1 
- 86 

1 
- 23 1 - 0,2 1 - 0,3 1 - 0,5 

(18,4 O/o), durch Angehörige (41,2 %) oder aus Arbeitslosen-
geld/-hilfe (0,8 O/o). ' 

Während der Teil der Bevölkerung, der überwiegend 
von Erwerbstätigkeit lebte, im April 1978 um 2,4 Ofo höher 
lag als im April 1977, ging der Anteil derjenigen, die über-
wiegend von Arbeitslosengeld pder Arbeitslosenhilfe 
lebte, um 12,9 O/o auf 493 000 Personen zurück. Im gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres hatte dieser Personenkreis noch 
565 000 Personen umfaßt. Die relative Zunahme des Perso-
nenkreises mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Er-
werbstätigkeit war wesentlich größer als die relative Zu-
nahme der Zahl der Erwerbstätigen insgesamt. Dies resul-
tiert daraus, daß die Zahl der geringfügigen Tätigkeiten 
im Beobachtungszeitraum (April 1977 /April 1978) - bei 
gleichzeitiger Zunahme der Zahl der Vollzeittätigkeiten 
(und damit die Zahl der Personen mit- entsprechend höhe-
ren Einkommen) - nicht mehr gestiegen ist. Andererseits 
nahm der Anteil der_ Personen mit überwiegendem 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) und überwiegendem 
Lebensunterhai t (Unterhaltskonzept) 

Ergebnisse des Mikrozensus Aprili1977 und April 1978 

Erwerbskonzept Unterhaltskonzept 

Personen davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
insgesamt Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld/-hilfe Rente und dergleichen Angehörige 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Zunah- Abnah- bzw. Abnah-

Ge- Abnah- me me Ab nah- me 
Beteiligung am schlecht me(-) ~ Afril me(-) t811l tffil 1 78 1 78 Aril Erwerbsleben 1978 1978 gegen- 1978 gegen- 1978 1f18 1978 gegen-

gegen- über über gegen- über 
über Ae.ril Aril über Aril 
Afril 1 77 1f77 Ae.ril 1f11 
1 77 1 77 

1000 % 1000 1 %1) 1 % 1000 1 %1) % 1000 1 %1) % 1000 1 %1) % 

Erwerbs- insges. 26 021 + 0,5 24262 93,2 2,4 

~ ~ ~ 
208 0,8 -51,4 1547 5,9 11,9 

tätige männl. 16 326 + 0,5 15 782 96,7 1,5 100 0,6 -56,1 443 2,7 4,0 
weibl. 9 695 + 0,6 8 480 87,5 4,2 109 1,1 -46,1 1104 11,4 14,8 

Erwerbs- insges. 931 - 4,2 X X X 488 52,4 13,1 160 17,2 +31,8 283 30,4 1,9 
personen Erwerbslose männl. 467 - 7,4 X X X 269 57,7 16,6 97 20,9 +34,8 100 21,5 8,2 

weibl. 464 I X X X 219 47,2 8,5 62 13,4 +27,3 183 39,4 I 
insges. 26 952 + 0,4 24262 90,0 2,4 493 1,8 12,9 368 1,4 -33,1 1830 6,8 10,5 

zusammen männl. 16793 + 0,3 15782 94,0 1,5 271 1,6 16,4 197 1,2 -34,2 543 3,2 4,8 
weibl. 10159 + 0,5 8 480 83,5 4,2 221 2,2 8,1 171 1,7 -31,7 1287 12,7 12,7 
insges. 34369 - 0,6 X X X X X X 10 915 31,8 + 1,5 23 453 68,2 1,5 

Nichterwerbspersonen männl. 12413 - 1,0 X X X X X X 4641 37,4 + 0,3 7771 62,6 1,7 
weibl. 21956 - 0,3 X X X X X X 6274 28,6 + 2,5 15 682 71,4 1,4 
insges. 61321 - 0,2 24262 1 39,6 2,4 493 0,8 12,9 11283 18,4 - 0,2 25283 41,2 2,2 

Wobnbevölkerung männl. 29 205 - 0,3 15 7821 54,0 1,5 271 0,9 16,4 4838 16,6 -1,8 8314 28,5 1,9 
weibl. 32115 - 0,1 8 480 26,4 4,2 221 0,7 8,1 6445 20,1 + 1,1 16969 52,8 2,4 

1) Anteil an Spalte insgesamt. 
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Tabelle 3: Erwerbslose, abhängige Erwerbspersonen im April 1978 sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der 
abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) im April 1977 und April 1978 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 : 
Insgesamt Männlich Weiblich 

!abhängige Erwerbslosenquote Erwerbs-1 abhängige Erwerbslosenquote Erwerbs-1 abhängige Erwerbslosenquote 
Alter von • . . bis Erwerbs- Erwerbs-

1 

1 Erwerbs-

1 

Erwerbs-

1 
unter •.• Jahren lose personen 1978') 1977 ose personen 19782) 1977 lose personen 19783) 1977 

1978 1978 1978 
1000 % 1000 % 1000 % 

1 1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

15-20 ...............•.. 152 2320 6.5 . 7,0 67 1 281 5,3 6,0 84 1 038 8,1 8,2 
20-25 .•..........•..... 148 3034 4,9 5,5 68 1 661 4,1 4,7 81 1373 5,9 6,4 
25-35 „.„„.„ .. „„„ 222 5 364 4,1 4,3 110 3 377 3,2 3,6 112 1988 5,6 5,6 
35-45 ....... ······ ..... 187 6138 3,0 3,1 101 4125 2,5 2,5 85 2012 4,2 4,2 
45-55 ..........•. „ .... 136 4 541 3,0 3,3 74 2987 2,5 2,7 62 1554 4,0 4,4 
~ ..••.. „ .... „ ...• 66 1632 4,1 3,7 33 1003 3,2 3,0 34 629 5,4 4,8 

60-65 .. „ ......... „ ... 17 447 3,8 4,5 13 330 3,8 4,5 ~ 116 ~ 4,6 
65 und mehr ..•..... „ ... I 137 I I I 73 I I 64 I 

Insgesamt 931 23 611 3,9 4,1 467 14837 3,1 3,4 464 8774 

1 

5,3 

1 

5,4 
dar.: Ausländer 104 2041 5,1 5,1 57 1386 4,1 4,3 47 655 7,1 6,8 

1) Anteil von Spalte 1 an Spalte 2. - 2) Anteil von Spalte 5 an Spalte 6. - 3) Anteil von Spalte 9 an Spalte 10. 

Lebensunterhalt durch Arbeitslosengeld/-hilfe stärker ab 
als die Zahl der Erwerbslosen. Dies deutet darauf hin, daß 
mehr Personen von Erwerbslosigkeit betroffen waren, die 
andere Lebensunterhaltsquellen {z. B. Renten und dgl.) 
hatten. 

Bei der Betrachtung der Erwerbstätigen bzw. Erwerbs-
losen, die überwiegend von Rente und dgl. leben, zeigte 
sich gegenüber April 1977 bei den Erwerbstätigen eine be-
trächtliche Abnahme, bei den Erwerbslosen dagegen eine 
Zunahme. So lag der Anteil der Erwerbstätigen mit über-
wiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. im 
April 1978 um 51,4 °/o niedriger als ein Jahr zuvor, wäh-
rend sich der Anteil der Erwerbslosen mit dieser überwie-
genden Unterhaltsquelle um 31,8 O/o im gleichen Zeitraum 
erhöhte. Zur Beantwortung der Frage, welche Verände-
rungsströme im einzelnen zu diesen saldierten Ergebnis-
sen geführt haben, müßten Längsschnittuntersuchungen 
- ähnlich denjenigen, die für die Untersuchung „Zur Ab-
grenzung und Struktur der Erwerbslosigkeit" in dieser 
Zeitschrift 5) erstellt wurden - herangezogen werden. 

Erwerbslosenquote unter 4 °/o 
Die Erwerbslosenquote - als Anteil der Erwerbslosen 

an den abhängigen Erwerbspersonen berechnet (siehe 
Tabelle 3) - zeigte im April 1978 gegenüber dem Vorjahr 
eine Abnahme von 4,1 auf 3,9 O/o. Immer noch erheblich 
,über dem Durchschnitt lag die Erwerbslosenquote der 15-
bis unter 20jährigen Jugendlieben mit 6,5 O/o im April 1978. 
Dabei fällt insbesondere der hohe Anteil der weiblichen 
erwerbslosen Jugendlieben mit 8,1 O/o auf; der Anteil der 
männlichen 15- bis unter 20jährigen Erwerbslosen sank 

vom April 1977 (6,0 O/o) zum April 1978 auf 5,3 O/o. Wie in 
dieser Zeitschrift 6) bereits gezeigt werden konnte, ist 
allerdings in dieser Gruppe fast ein Drittel für eine neue 
Arbeitsstelle nicht sofort verfügbar, da eine noch an-
dauernde schulische Ausbildung eine kurzfristige Arbeits-
aufnahme nicht zuläßt. 

Im April 1978 wurden insgesamt 931 000 Erwerbslose er-
mittelt, darunter 104 000 {11,2 O/o) Ausländer. Die Erwerbs-
losenquote der Ausländer war zwar mit 5,1 O/o gegenüber 
dem Vorjahr unverändert, lag aber immer noch erheblich 
über dem Anteil bei der Gesamtbevölkerung {3,9 O/o). Die 
schon seit Mai 1975 zu verzeichnende Abnahme der Er-
werbslosenquote der Ausländer 7), die auch im April 1978 
gegenüber April 1977 bei den ausländischen Männern zu 
beobachten war, scheint weniger mit verbesserten Be-
schäftigungsmöglichkeiten für diese Personengruppe als 
vielmehr mit der - wenn auch reduzierten - Abwande-
rung insbesondere ausländischer Erwerbspersonen zusam-
menzuhängen. 

Jede zweite 15- bis unter 65;iäbrige Frau 
steht im Erwerbsleben 

Die Gesamterwerbsquote, d. h. der Anteil der Erwerbs-
personen {Erwerbstätige und Erwerbslose) an der Wohn-
bevölkerung, erhöhte sich im April 1978 gegenüber dem 
Vorjahr bei den Männern auf 57,5 O/o {April 1977: 57,2 O/o) 
und bei den Frauen auf 31,6 O/o (April 1977: 31,4 O/o). Diffe-
renziertere Aufschlüsse über das Erwerbsverhalten der Be-
völkerung ergeben sich aus den geschlechts- und alters-
spezifischen Erwerbsquoten, wie sie in der Tabelle 4 dar-
gestellt sind. 

5) Siehe Mayer, H.-L.: nZur Abgrenzung und Struktur der Er- 6) Siehe WISta 1/1979, S. 28 f. - 7) Siehe u. a. Mayer, H.-L.: nEr-
werbslosigkeit" in WISta 111979, s. 22 ff. werbstätlgkelt Im Mal 1976" in WISta 3/1977, S. 144 f. 

Tabelle 4: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 

1 
Männlich Weiblich Alter von . . . bis 

1 

ledig 
1 

verheiratet 
1 

verwitwet 
1 

geschieden unter ..• Jahren zusanunen 
1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

15-20 ·····•· ........... 50,9 50,6 45,2 44,1 44,6 43,6 55,8 54,5 I ~ I I 
20-25 ···············•·· 80,3 80,9 69,9 69,8 75,8 75,9 63,4 62,6 I 77,9 76,3 
25-30 ... ·····. ···•·· ... 89,9 90,6 59,3 60,3 83,7 85,2 52,9 53,1 I 64,3 81,8 83,5 
30-35 ....•.....•....... 97,1 97,3 53,3 53,8 88,0 88,3 48,4 48,8 58,1 56,3 81,5 82,5 
35-40 „ •...... „ ...•... 98,3 98,3 52,2 53,1 88,3 88,4 48,0 48,9 56,4 58,9 82,7 82,0 
40-45 .... „ ......... „. 97,9 97,9 53,1 53,2 88,7 88,1 48,8 48,8 60,2 58,9 82,8 83,1 
45-50 ..•. „ ... „ ....• „ 96,8 96,7 50,6 50,4 88,7 88,2 45,2 45,5 57,9 56,7 84,1 81,2 
50-55 ... „ .. „ ....... „ 93,5 93,2 47,7 46,2 85,8 85,1 40,8 39,8 51,6 50,2 81,9 79,5 

~.  ... „ ....•... 85,8 83,8 39,5 38,9 78,8 76,7 33,0 32,2 36,5 37,7 73,8 73,l 
60-65 .„ .. „„ ......... 47,9 43,1 13,6 12,2 29,3 24,3 11,4 10,2 11,7 11,0 27,6 23,9 

zusammen (15-65) ... 84,6 84,5 48,9 49,0 61„9 61,5 44,7 44,7 31,6 32,5 75,9 75,6 

. 65-70 .........•........ 13,9 12,4 5,9 5,5 12,7 11,5 5,2 5,1 5,2 4,5 8,5 8,9 
70-75 .........•.......• 8,6 7,7 3,4 3,3 6,8 6,3 3,2 3,2 2,7 2,7 

~ ~ 75undmehr ... „ „ ...•.. 4,6 4,2 1,4 1,4 3,4 3,0 1,7 1,5 1,1 1,2 
zusammen (15undmehr) . 73,1 72,9 38,9 38,7 55,8 55,4 39,8 39,8 11,4 11,1 63,1 62,3 

Insgesamt!) •.. 57,2 57,5 31,4 31,6 25,5 26,4 39,8 39,8 11,4 11,1 63,1 62,3 
„ . . 1) Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevolkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstandes . 
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Schaubild 1 

ALTERSSPEZIFJsoiE ERWERBSQUOTEN 
Deutsche Beviilkerung und Ausländer 

Ergebnis des Mikr"!'•nsus Apnl 1978 
%. % 

~~~~ ~ ...... ~ ~~~~~~~  

60 

20 

i 
Deutsche· Aus· 
Bevdlke- länder 

· rung 

-- Weiblich zusammen 
••••• Weiblich, verheuetet 

15-20 20--25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50--55 55-60 60--65 65-70 70u,m. 
Altersgmppen van ••• bis unter „. Jahren 

StatlsUscltes Bundesamt 79 0111 

Nahezu unverändert blieben die Erwerbsquoten der 15-
bis unter 65jährigen Männer und Frauen, also derjenigen 
Gruppe, die man gewöhnlich als im erwerbsfähigen Alter 
befindlich bezeichnet. Sie betrug bei den Männern im 
April 1977 84,6 O/o und im April 1978 84,5 O/o. Unverändert 
hoch lag auch die Erwerbsquote der 15- bis unter 65jähri-
gen Frauen. Sie betrug im April 1977 48,9 O/o und im April 
1978 49,0 °/o. Daraus folgt, daß nahezu jede zweite Frau 
dieser Altersgruppe erwerbstätig ist (bzw. eine Erwerbstä-
tigkeit sucht). 

Der in den Vorjahren zu beobachtende starke Rückgang 
der Erwerbsquote der Jugendlieben beiderlei Geschlechts 
im Alter von 15- bis unter 20 Jahren hat sich im April 1978 
im Vergleich zum April 1977 nur bei den Mädchen fortge-
setzt, allerdings auch hier nur in abgeschwächter Form. 
Die Erwerbsquote der 15- bis unter 20jährigen männlichen 

Jugendlieben betrug im April 1978 50,6 O/o (April 1977: 
50,9 O/o), während sie bei den weiblichen Jugendlieben die-
ser Altersgruppe von 45,2 auf 44,1 O/o sank. Inwieweit 
sich hierbei - insbesondere in bezug auf die 15- bis unter 
20jährigen Mädchen - eine verlängerte schulische Aus-
bildung durch die Einführung des 10. Pflichtschuljahres in 
einigen Bundesländern oder Schwierigkeiten bei der 
Lehrstellenvermittlung bemerkbar gemacht haben, kann 
aus dem Material des Mikrozensus nicht abgeleitet wer-
den. Bei der Beurteilung dieser Quoten sollten allerdings 
auch die demographischen Aspekte nicht außer acht ge-
lassen werden. So stand einer Zunahme der 15- bis unter 
20jährigen männlichen Jugendlieben insgesamt' von 2,51 
Mill. im April 1977 auf 2,58 Mill. im April 1978 auch eine 
Zunahme der männlichen Erwerbspersonen dieser Alters-
gruppe von 1,28 Mill. im April 1977 auf 1,31 Mill. im April 
1978 gegenüber. Im Gegensatz dazu stieg die Zahl der 
weiblichen 15- bis unter 20jährigen Personen von 2,33 
Mdll. auf 2,40 Mill. die Zahl der weiblichen Erwerbsperso-
nen dieser Altersgruppe erhöhte sich jedoch nur geringfü-
gig von 1,05 Mill. im April 1977 auf 1,06 Mill. im April 
1978. Die unverändert hohe Erwerbslosenquote der weib-
lichen Jugendlieben in dieser Altersgruppe läßt ,vermuten, 
daß die niedrigere Erwerbsquote bei dieser Altersgruppe 
weniger auf eine verlängerte Ausbildung als vielmehr auf 
noch bestehende Probleme bei der Arbeitsplatz- bzw. 
Ausbildungsplatzsuche zurückzuführen ist. 

Mlt 4'4,7 O/o unverändert gegenüber dem Vorjahr blieb 
die Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen verheirate-
ten Frauen. Dennoch sind in einzelnen Altersgruppen der 
Ehefrauen im April 1978 leichte Steigerungen gefenüber 
dem April 1977 zu erkennen: So erhöhte sich die Erwerbs-
quote der 30- bis unter 35jährigen von 48,4 auf 48,8 O/o und 
die der 35- bis unter 40jährigen verheirateten Frauen von 
48 auf 48,9 O/o. Eine Erhöhung der Erwerbsquote ist auch 
bei den unter 65jährigen Witwen im April 1978 mit 32,5 
'gegenüber 31,6 °/o im April 197.7 zu beobachten, während 
die Erwerbsquote der geschiedenen Frauen mit 75,6 gegen-
über 75,9 O/o im Vorjahr leicht rückläufig war. 

Erheblich über den Quoten der deutschen Ehefrauen 
lagen auch im April 1978 die Erwerbsquoten der verheira-
teten 15- bis unter 65jährigen ausländischen Frauen (siehe 
Schaubild 1). So betrug zum Beispiel die Erwerbsquote 
der 30- bis unter 35jährigen ausländischen verheirateten 
Frauen rd. 57 O/o (deutsche: rd. 48 O/o) und bei den 40- bis 
unter 45jährigen verheirateten Ausländerinnen rd. 65 O/o 
(deutsche: 48 O/o). 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 

Wirtschaftsbereich' 1977 1978 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) April 1978 
gegenüber April 1977 

Stellung im Beruf Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 
1000 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei ··························· 1541 749 791 1 519 747 773 - 1,4 } - 2,4 

Produzierendes Gewerbe 11596 8 780 2 816 11603 8775 2 827 + 0,1 + 0,4 
Energiewirtschaft und W .~~~~ ~ .... 

gung, Bergbau .. „ „ . „ . „ „ .. „ „ 515 471 45 509 466 43 - 1,2 I I 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-

werbe) ....................•...... 9 371 6 734 2636 9 313 6 675 2 639 - 0,6 - 0,9 I 
Baugewerbe ••••.•.•.• „ .•...•..•••... 1 710 1575 135 1 780 1635 145 + 4,1 + 3,8' + 7,8 
Handel und Verkehr ........••......... 4502 2 537 1965 4613 2611 2002 + 2,5 + 2,9 + 1,9 

Handel .. „„ ... „.„.„. „„ .... „. 3010 1332 1678 3101 1393 1 708 + 3,0 + 4,6 + 1,8 
Verkehr und Nachrichtenübennittlung .. 1492 1204 288 1 512 1218 294 + 1,3 + 1,1 + 2,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
7 923 3 993 3 931 8088 4076 2,1 2,1 2,1 leistungen) „ „ „ „ „ . „ .. „ „ „ . „ „ 4012 + + + 

Ohne Angabe . „ .. „ „ „ . „ . „ „ „ . „ . 323 188 135 199 117 82 -38,3 -37,5 -39,3 
Insgesamt ... 25884 16246 9638 26021 16326 9695 + 0,5 + 0,5 + 0,6 

Selbständige .. „ „ .. „ „ . „ ... „ „ .. „ . 2312 1837 475 2291 1809 482 - 0,9 - 1,5 + 1,5 
Mithelfende Familienangehörige ......... 1121 154 967 1049 147 903 - 6,4 - 4,7 - 6,7 
Beamte .............................. 2232 1868 363 2269 1883 385 + 1,7 + 0,8 + 6,1 
Angestellte!) .......................... 9150 4456 4694 9396 4539 4857 + 2,7 + 1,9 + 3,5 
Arbeiter2) .. „ . „ „ „ .. „ ... „ „ . „ •... 11069 7930 3139 11016 7948 3068 - 0,5 + 0,2 - 2,3 

') Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen. 
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ll Ergebmsse des Mikrozensus. fiir 1975 Ergebnis des Mikrozensus""' der EG-Albells· 
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gawarbllchea Allsblldungsberufea. 

Erwerbstätige im Produzierenden Gewerbe kaum verän-
dert - weitere Zunahme der abhängigen Erwerbstätigen 
Wie eingangs vermerkt, erhöhte sich die Zahl der Er-

werbstätigen im April 1978 im Vergleich zum Vorjahr um 
138 000 bzw. 0,5 O/o. 'niese Erhöhung ist in bereichsweiser 
Gliederung im wesentlichen auf die Zunahme im „Handel 
und Verkehr", und hier insbesondere im „Handel", sowie 
in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen)" zurückzuführen (siehe Tabelle 5). Im „Handel und 
Verkehr" lag die Zahl der Erwerbstätigen im April 1978 
um 111 000 bzw. 2,5 O/o ·und bei den „Sonstigen Wirtschafts-
bereichen (Dienstleistungen)" um 165 000 oder 2,1 O/o höher 
als im April 1977 (siehe auch Fußnote 8). 

Der schon in den Vorjahren zu beobachtende Rückgang 
der Erwerbstätigenzahl in der „Land- und Forstwirt-

. schaft, Tierhaltung und Fischerei" sowie bei der „Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" setzte sich im 
April 1978 im Vergleich zum April 1977 - wenn auch ver-
mindert - fort. So lag die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" im April 1978 um 22000 bzw. 1,40/o niedriger als. 
ein Jahr zuvor. Kaum verändert gegenüber dem Vorjahr 
hat sich demgegenüber die Zahl der Erwerbstätigen im 
„Produzierenden Gewerbe", so daß man im Vergleich der 
Erhebungszeitpunkte Mai 1976, April 1977 und April 1978 
durchaus von einer anh!altenden Stabilisierung in diesem 
Bereich sprechen kann, denn uhter Vernachlässigung der 
„Ohne Angabe-Fälle"8) konnte schon für den Vergleich 
der Erhebungszeitpunkte Mai 1976/ April 1977 für das 
„Produzierende Gewerbe" eine nahezu unveränderte Be-

8) Siehe WiSta 3/1978, S. 151. - Die Fälle nOhne Angabe des Wirt-
schaftszweiges" sind im April 1978 gegenüber dem Vorjahr um 
124 000 oder 38,3 O/o zurückgegangen. Unter der Annahme, daß die 
Abgänge in den nOhne Angabe-Fällen" sich in etwa gleichmäßig 
als "unechte Zunahmen" auf alle vier Wirtschaftsbereiche verteil- . 
ten, dürften die hier aufgezeigten positiven Veränderungen in den 
Wirtschaftsbereichen als leicht überzeichnet angesehen wei:den. 

Tabelle 6: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 bzw. 
vom 24. bis 30. April 1978 geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
Insgesamt Männlich Weiblich 

Zu-(+) 
Stellung im Beruf Zunahme bzw. Ab- Zunahme 

1977 1978 April 1978 1977 1978 nahme(-) 1977 1978 April 1978 
gegenüber April 1978 gegenüber 
April 1977 gegenüber April 1977 

April 1977 
Stunden') 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • , 59,9 

1 

62,1 

1 

2,2 

1 

62,0 

1 

64,0 

1 

+ 2,0 

1 

47,4 

1 

50,5 

1 

3,1 
Mithelfende Familienangehörige ••.•.••.• 43,7 45,5 1.8 45,2 45,6 + 0,4 43,4 45,5 2,1 
AbbJingige .........•.........••...•.. 42,1 42,8 0.1 43,9 44,4 + 0,5 37,7 39,0 1,3 

Zusammen ••• 1 49,0 1 50,8 1 1,8 1 55,1• 1 56,5 1 + 1,4 1 43,3 1 45,3 1 2.0 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige . • . . . . • • . • • • . . . . . • • . • • • • • • , • 50,5 

1 

51,1 

1 

0,6 

1 

51,7 

1 

52,4 

1 

+ 0,7 

1 

39,6 

1 

40,3 

1 
0,7 

Mithelfende Familienangehörige .......•. 33,1 34,2 1,1 32,3 35,8 + 3,5 33,2 34,0 0,8 
AbbJingige ..•.....•.•••••••....••..•• 38,8 38,9 0.1 40.1 40,1 - 34,9 35,0 0,1 

Zusammen ••. 1 39,4 1 39,4 1 - 1 40,8 1 40,8 1 - 1 35,0 1 35,1 1. 0,1 

Handel und Verkehr 
Selbständige . . . . . . • • • • . • . . . . • • • . . . . . . . , 51,4 

1 

,52,6 

·I 
1.2 

1 

53,6 1 55.1 

1 

+ 1,5 

1 

45,3 

1 

46,3 

1 

1,0 
Mithelfende Familienangehörige ~ .•••••. 36,6 38,3 1,7 39,7 

1 
37,8 - 1,9 36,3 38,4 2,1 

Abhängige : .•.•..•.......•.•••...••.. 37,8 37,9 0,1 41,6 41,3 - 0,3 33,1 33.5 0,4 
Zusammen ••. 1 39,4 1 39,6 1 0,2 1 43,5 1 43,4 1 - 0,1 1 34,2 1 34,7 1 0,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige ........................ -. . , 51,0 

1 

52,2 

1 

1,2 

1 

53,7 

1 

54,8 

1 

+ 1,1 

1 

44,7 

1 

46,2 

1 

1,5 
Mithelfende Familienangehörige .•••.•••• '40,2 42,5 2,3 42,3 43,0 + 0,7 40,0 42,4 2,4 
Abhängige ·-•.........•••••••..•.•••. 37,5 37,6 0,1 41,0 41.2 + 0,2 34,1 34,2 0,1 

Zusammen ..• 1 38,6 1 38,9 1 0,3 1 42,5 1 42,7 1 + 0,2 1 34,8 1 35,0 1 0,2 

Insgesamt 
Selbständige . • • . . • . . • . . . . . . • • . . . . . . . . . , 53,0 

1 

54,3 

1 

1,3 

1 

55,2 

1 

56,5 

1 

+ 1,3 

1 

44,7 

1 

46,2 

1 

1,5 
Mithelfende Familienangehörige ••••••••• 41,4 43,4 2,0 43.5 44,2 + 0,7 41,0 43,3 2,3 
AbbJingige .......•........•.•......•. 38,3 38,3 - 40,6 40,6 - 34,2 34,4 0,2 

Insgesamt •.. 39,7 
1 

40,0 0,3 42,3 42.4 + 0,1 35,4 35,8 0,4 
.. 1) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle .,ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstunden 

in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 
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schäftigungslage festgestellt werden. Auffallend ist die 
starke Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen im Bauge-
werbe um 4,1 O/o. Dabei sollte jedoch berücksichtigt wer-
den, daß in der Mikrozensus-Erhebung alle in der Be-
richtswoche begonnenen bzw. beendeten Tätigkeiten (ein-
schließ!. Aushilfs- und Teilzeittätigkeiten), die gerade im 
Baugewerbe in dieser J1ahreszeit bedeutsam sein dürften, 
mit einbezogen werden. 

Weiter rückläufig ist die Zahl der Selbständigen. Sie lag 
im April 1978 um 21 000 bzw. 0,9 O/o unter dem Vorjahres-
stand. Mit einem Rückgang um 72 000 bzw. 6,4 O/o war 
auch die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen im 
April 1978 wesentlich niedriger als ein Jahr zuvor. Dem-
gegenüber hat sich die Zahl der abhängigen Erwerbstäti-
gen (Beamte, Angestellte und Arbeiter) im April 1978 ge-
genüber dem April 1977 erneut erhöht, und zwar um 
231 000 bzw. 1 O/o. Dies ist im wesentlichen auf die Zu-
nahme der Zahl der Angestellten - und hier insbesondere 
der Frauen - zurückzuführen. Die Zahl der weiblichen 
Angestellten lag im April 1978 um 163 000 bzw. 3,5 O/o 
höher als ein Jahr zuvor; auch die Zahl der Beamtinnen 
erhöhte sich im April 1978 um 22 000 bzw. 6,1 O/o gegenüber 
dem April 1977. Geringfügig niedriger als ein Jahr zuvor 
lag die Zahl der Arbeiter. Sie betrug im April 1978 11,016 
Mill. und war damit um 53 000 bzw. 0,5 O/o niedriger als im 
April 1977. Die Zahl der Arbeiterinnen nahm im Jahres-
vergleich um 71 000 bzw. 2,3 O/o ab. 

Die Veränderung der Erwerbstätigienz1ahl nach der Stel-
lung im Beruf seit der Mikrozensus-Erhebung vom April 
1972 (1972 = 100) geht - für Männer und Frauen ge-
trennt - aus Schaubild 2 auf S. 185 hervor. 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitszeit 
bei 40 Stunden 

Für die Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1978 wurde 
eine durchschnittlich geleistete Wochenarbeitszeit der Er-

werbstätigen in der vorwiegenden (ersten) Erwerbstätig-
keit von 40 Stunden festgestellt 9). Damit ergab sich erneut 
eine Unterbrechung des schon seit längerer Zeit zu beob-
achtenden Trends zur Reduzierung der tatsächlich gelei-
steten Wochenarbeitszeit 10). Die erste „Unterbrechung" 
war für die Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1976 ermittelt 
worden 11). Von den 26,021 'Mill. Erwerbstätigen wurden in 
der ersten Erwerbstätigkeit in der Berichtswoche vom 24. 
bis 30. April 1978 1 039,6 Mill. Arbeitsstunden geleistet 12). 
Gegenüber der Woche vom 24. bis 30. April 1977 ergab sich 
somit bei einer Zunahme der Erwerbstätigen um 0,5 O/o 
eine Erhöhung der Gesamtarbeitsmenge um 1 O/o. (Siehe 
Tabelle 6 auf S. 185.) 

Während sich im „Produzierenden Gewerbe", dem Wirt-
schaftsbereich mit dem größten Anteil an der Erwerbstä-
tigenzahl, im April 1978 gegenüber dem. Vorj1ahr keine 
Veränderung in der durchschnittlich in der vorwiegenden 
Erwerbstätigkeit geleisteten wöchentlichen Arbeitszeit er-
gab, konnte insbesondere in der „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" sowie in den „Sonsti-
gen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" eine Erhö-
hung gegenüber dem Vorjahr festgestellt werden. Sie 
führte bei den erwerbstätigen Männern im April 1978 zu 

D) Nachdem 1978 für rd. 400 000 Arbeitnehmer Tarifvereinbarun-
gen mit Arbeitszeitverkürzungen in Kraft traten, ist die 40-Stun-
den-Woche jetzt in Tarifverträgen für nahezu 93 O/o aller Arbeit-
nehmer als regelmäßige Arbeitszeit vereinbart. Siehe "Sozial-
politische Informationen" des Bundesministers für Arbeit und 
Sozialordnung, Bonn, Jg. XIl/20. - 10) Arbeitsbereitschaft und 
Überstunden zählen zur geleisteten Arbeitszeit. Andererseits füh-
ren Arbeitsausfälle infolge Krankheit, Urlaub u. a. dazu, daß die 
tatsächliche Arbeitszeit in der Berichtswoche niedriger liegt als 
die normalerweise in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. 
bei den Arbeitnehmern meist der tarifvertraglich festgelegten 
Wochenstundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den 
Arbeitszeitfeststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewen-
dete Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weiblichen Selbständigen 
und den Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und 
Forstwirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Ver-
flechtung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daß der ange-
strebte Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig 
erreicht worden ist. - 11) Siehe WiSta 3/1977, S. 147 f, - 12) Siehe 
Tabellen, s. 156• ff. ' 

Tabelle 7: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete Arbeitsstunden 1) in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1978 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und April 1978 

Insgesamt Männlich Weiblich 
I 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 

Stellung im Beruf der gelei- 1 der der gelei- 1 der der gelei- 1 der 
Mill. Std. steten Tätigkeits- Mill. Std. steten Tätigkeits- Mill. Std. steten Tätigkeits-

Stunden flille Stunden flille Stunden fälle 
gegenüber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr 

% % % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ...... „ ....... „ . . . . . . . . . , 37,4 

1 

+ 0,7 

1 

- 4,4 

1 

33,6 

1 

+ 0,8 

1 

- 4,2 

1 

3,8 

1 

I 
1 

I 
Mithelfende Familienangehörige •........ 34,7 + 1,6 - 2.4 6,2 1 1 28,5 + 2,J - 2,4 
Abhängige ........................... 11,0 + J.6 + 2,0 8,0 3,0 I I 

Zusammen ... 1 83,1 1 + 1.5 1 - 2,6 1 47,8 1 + 0,9 1 2,9 1 35,3 1 + 2,2 1 2,4 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ••.•....•................ · 1 29,5 

1 

- 2,2 

1 

- J,6 

1 

27,1 

1 

- 2,8 

1 

- 4,6 

1 

2.5 

1 

I 
1 

I 
Mithelfende Familienangehörige ......... 3,6 -18,0 -20,7 o.4 

-'0,6 I 3,2 -18,J -20,5 
Abhängige •.••••.••••................ 432,7 - 0,5 - 0,6 336,1 - 0,6 96,5 - 0,4 - 0,7 

Zusammen ... 1 465,8 1 - 0,8 1 - 1,0 1 363,6 1 - 0.7 1 - 0,9 1 102.2 1 - 1.0 1 - 1,4 

Handel und Verkehr 
Selbständige ..•.. „ • . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 29,4 

1 

I 
1 

I 
1 

22,2 

1 

+ 0,9 

1 

- 1,9 

1 

7,2 

1 

+ 8,8 

1 

+ 6,2 
Mithelfende Familienangehörige ......... 3,8 -11,7 -15,7 0,4 I I 3,4 -12,0 -16,9 
Abhängige ............•.............. 150,0 + J,5 + J,2 91,1 + J,J + J,8 58.9 + J,8 + 2,6 

Zusammen ••. 1 183,2 1 + J,O 1 + 2,4 1 113,7 1 + 2,7 1 + 2,8 1 69,5 1 + J,4 1 + 1,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . , 33,8 

1 
- '2.0 

1 

I 
1 

24,8 

1 
1 

1 
1 

1 

9,0 

1 

I 
1 

I 
Mithelfende Familienangehörige ......... 4.7 - 7,6 0,5 4,2 - 1,9 - 7,J 
Abhängige ........................... 276.9 + 2.7 + 2,2 149,5 + 2,6 + 2,1 127,4 + 2,7 + 2,4 

Zusammen ... 1 315,4 1 + 2,6 1 + t,8 1 174,8 1 + 2,5 1 + 1,7 1 140,6 1 + 2,6 1 + 2,0 

Insgesamt 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 130,2 

1 

+ 0,9 

I· - 2,2 

1 

107,7 

1 
+ 0.2 

1 
- 3,0 

1 

22,5 

1 

+ 4,7 

1 

+ 1,1 
Mithelfende Familienangehörige ......... 46,8 - 1,7 - 6,3 7,5 - 2,6 - 4,4 39,3 - 1,6 - 6,7 
Abhängige .....•..................... 870,5 + 1,2 + 1.0 584,7 + 0,9 + 0,8 285,8 + 1,9 + 1,4 

Insgesamt .•. 1 047,4 
1 

+ 1,0 
1 

+ 0,3 
1 

699,9 
1 

+ 0,7 
1 

+ 0,2 
1 

347,6 
1 

+ 1,7 
1 

+ 0,5 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeits-
stunden in den verscWedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. . 
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einer Steigerung gegenüber dem April 1977 um 0,1 Stun-
den und bei den erwerbFtätigen Frauen um 0,4 Stunden. 

Gesamtarbeitsmenge stärker als die Zahl 
der Tätigkeitsfälle gestiegen 

Für die Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1978 hatten 
insgesamt 445 000 Personen eine zweite Erwerbstätigkeit 
angegeben. Gut zwei Drittel davon (303 000) - und damit 
weniger als in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 
1977 - entfielen auf Tätigkeiten in der „Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". Die Zahl der 
Tätigkeitsfälle (Summe der ersten und zweiten Tätigkei-
ten) ging in diesem Wirtschaftsbereich um 2,6 O/o weiter 
zurück und betrug im April 1978 1,822 gegenüber 1,871 
Mill. im April 1977. Das Gesamtarbeitsvolumen erhöhte 
sich jedoch geringfügig von 81,9 auf 83,1 Mill. (+ 1,5 O/o) 
Stunden. 

Im „Produzierenden Gewerbe" lag im April 1978 trotz 
leicht gestiegener Zahl der Erwerbstätigen nicht nur die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden (- 0,8 O/o), sondern 
auch die Zahl der Tätigkeitsfälle (- 1 O/o) niedriger als ein 
Jahr zuvor. Demgegenüber ergaben sich im „Handel und 
Verkehr" sowie in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen)" im April 1978 nicht nur mehr gelei-
stete Arbeitsstunden, sondern auch mehr Tätigkeitsfälle 
als im April 1977. 1978 ergab sich somit nicht nur ein um 
1 % höheres Gesamtarbeitsvolumen; auch die Tätigkeits-
fälle erhöhten sich um 0,3 O/o. Das Arbeitsvolumen der 
Wirtschaftsbereiche insgesamt stieg hierdurch in der Be-
richtswoche vom 24. bis 30. April 1978 auf 1 047 Mill. Stun-
den. 

Jeder fünfte erwerbstätige Mann mit einem monatlichen 
Nettoeinkommen von 2 200 DM und mehr 

Mit der Einkommensermittlung im R1ahmen des Mikro-
zensus sollen in erster Linie Daten zur weiteren Unter-
gliederung sozio-ökonomischer Gruppen und weniger 
Daten zur Darstellung von Einkommensschichten der Ge-
samtbevölkerung gewonnen werden. Das Einkommen 
wird im Mikrozensus durch Selbsteinstufung der Aus-

kunftspflichtigen 13) in vorgegebene Gruppen ermittelt, 
wobei die Summe aller Einkommen - nicht nur der Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit - in ihrem Nettobetrag an-
zugeben ist. In der Tabelle 8 ist das monatliche Nettoein-
kommen der Erwerbstätigen mit dem Merkmal Stellung 
im Beruf kombiniert 14). 

Von den 23,560 Mill. Erwerbstätigen im April 1978 -
ohne Selbständige in der „Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei" sowie alle Mithelfenden Fami-
lienangehörigen, für die im Mikrozensus kein Einkommen 
ermittelt wird - hatten 26,7 °/o ein monatliches Nettoein-
kommen von weniger als 1 000 DM, während 25,1 O/o monat-
lich über 1 800 DM verdienten. Jeder siebte Erwerbstätige 
gab ein monatliches Nettoeinkommen von 2 200 DM und 
mehr an. Noch ein Jahr zuvor lag der Anteil der Erwerbs-
tätigen mit einem monatlichen Nettoeinkommen von unter 
1 000 DM bei 30,1 O/o und nur 21,5 O/o hatten ein Einkommen 
von über 1 800 DM. 

Beim Vergleich der Einkommensverteilungen der er-
werbstätigen Männer und Frauen fallen die - aus frühe-
ren Mikrozensus-Ergebnissen bereits bekannten - Unter-
schiede auch im April 1978 auf. Während die Einkom-
mensgruppe mit unter 1 000 DM im Monat bei den er-
werbstätigen Männern nur einen Anteil von 12 O/o aus-
machte, betrug der vergleichbare Anteil bei den erwerbs-
tätigen FJ.'lauen 53,3 O/o. Im April 1977 hatten noch fast 
60 O/o der erwerbstätigen Frauen ein monatliches Nettoein-
kommen von unter 1 000 DM angegeben. Bei der Beurtei-
lung dieser Angaben sollte jedoch berücksichtigt werden, 
daß der Anteil der Verheirateten unter den erwerbstätigen 
Frauen außerordentlich hoch ist und somit deren Einkom-
men auch als Zuverdienst zur Verbesserung des Haus-
haltseinkommens angesehen werden kann. Darüber hin-_ 
aus sollte in diesem Zusammenhang auch die - gegen-
über den erwerbstätigen Männern - andersartige Tätig-· 
keitsstruktur der erwerbstätigen Frauen sowie die teil-

13) zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensanga-
ben durch Selbsteinschätzung, siehe .zur Genauigkeit von Ein-
kommensangaben in Interviews" in WiSta 3/1973, s. 193 ff. -
14) Im Zeitraum der Bearbeitung dieses Beitrages lag die Ein-
kommensverteilung der ausländischen Erwerbstätigen noch nicht 
vor, so daß sie in dieser Tabelle nicht gesondert ausgewiesen wer-
den konnte. 

Tabelle 8: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus:Aprl! ~  April 1978 

Erwerbstätige 

Geschlecht Stand 

1 

in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 
jeweils Insgesamt unter 

1 

300 

1 

600 

1 

800 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1400 

1 

1800 
1 2200 Stellung im Beruf im März 

300 - - - - - - - und mehr 600 800 1000 t 200 1400 1800 2200 
1000 1 % 

Männlich 
Selbständige ..•........• 1978 1243 8,2 0,5 1,5 1,6 3,0 5,7 5,6 12,3 17,1 52,8 
Beamte ......•••...... 1978 1740 11,5 f,o 12,2 0,8 2,2 5,1 6,8 18,8 18,4 35,5 
Angestellte2) • „ „ „ „ •. 1978 4399 29,0 3,6 1,1 2,1 4,9 8,6 23,2 20,8 34,8 
Arbeiter3) .......•.•.... 1978 7762 51,3 3,1 5,3 1,6 4,5 15,0 24,5 33,3 9,9 2,8 

Zusammen ... 1978 15143 100 1,9 5,3 1,4 3,4 10,2 16,3 27,0 14,6 20,0 
1977 15163 100 3,5 3,8 1,7 5,3 13,5 18,2 24,3 12,3 17,3 

Weiblich 
Selbständige ...•..•..... 1978 372 4,4 6,8 13,5 8,5 11,6 11,8 7,3 11,8 10,9 17,8 
Beamte ..........•.... 1978 377 4,5 I I 2,9 5,3 10,3 10,6 19,4 24,8 25,4 
Angestellte2) ..•••..•.•• 1978 4682 55,6 3,8 15,6 12,4 ' 13,8 16,3 15,4 15,1 4,8 2,8 
Arbeiter') ........•.•... 1978 2986 35,5 8,8 23,2 18,2 22,4 16,9 6,9 3,0 0,5 I 

Zusammen ••. 1978 8417 100 -5.S 17,5 13,9 16,4 16,0 11,8 10,8 4,5 3,5 
1977 B 275 100 6,8 19,0 15,6 17,5 15,7 10,2 8,5 3,8 2,8 

Insgesamt 
Selbständige ............ 1978 1614 6,9 2,0 4,2 3,2 5,0 7,1 6,0 12,2 15,7 44,8 
Beamte „„„„„„.„ 1978 2118 9,0 I 10,2 1,2 2,7 6,0 7,5 18,9 19,5 33,7 
Angestellte') „ „ „ „ „ • 1978 9081 38,5 2,4 9,8 6,9 8,1 10,8 12,1 19,0 12,6 18,3 
Arbeiter') •........ „ ... 1978 10748 45,6 4,7 10,3 6,2 9,5 15,5 19,6 24,9 7,3 2,1 

Insgesamt ... '1978 23560 100 3,2 9,7 5,8 8,0 12,3 14,7 21,2 11,0 

1 

14,1 
1977 23 439 100 4,7 9,2 6,6 9,6 14,3 15,4 18,7 9,3 12,2 

1) Ohne 1,6 Mill. Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie oh-
ne 0,9 Mill. Erwerbstltige, die keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. - 2) Einschl. Auszubildende inaner-
kannten kanfmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - ') Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 
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weise kürzere Arbeitszeit, bedingt durch den weit höheren 
Anteil von Teilzeitbeschäftigten, berücksichtigt werden. 
Bei den Beamtinnen fällt allerdings auf, daß gut 50 O/o ein 
monatliches Nettoeinkommen von 1800 DM und mehr an-
gaben. Der Anteil der Beamtinnen mit einem monatlichen 
Nettoeinkommen von 1800 DM und mehr lag damit im 
April 1978 fast genauso hoch wie der Anteil der männ-
lichen Beamten (53,9 °/o) oder Angestellten (55,6 °/o), die 
ebenfalls 1 800 DM und mehr im Monat verdienten. 

Jeder fünfte erwerbstätige Mann gab ein monatliches 
Nettoeinkommen von 2200 DM und mehr an. Ein Jahr zu-
vor war es jeder sechste gewesen. Der Verschiebung der 
Einkommensverteiiung nach oben ist in der Mikrozensus-
Erhebung vom April 1978 insofern Rechnung getragen 
worden, als die oberen Einkommenskategorien im Frage-

bogen erweitert wurden. Diese Angaben, die wegen des 
Vergleichs zum April 1977 in der Tabelle 8 noch nicht be-
rücksichtigt wurden, zeigen in den oberen Einkommens-
gruppen folgende Verteilung: Von den 23,560 Mill. Er-
werbstätigen im April 1978 hatten 10,6 °/o ein monatliches 
Nettoeinkommen von 2 200 bis unter 3 500 und 3,5 O/o ein 
Nettoeinkommen von 3 500 DM und mehr im Monat. Die 
vergleichbaren Anteile betrugen bei den erwerbstätigen 
Männern· 14,9 bzw. 5,1 O/o und bei den erwerbstätigen 
Frauen 3,0 bzw. 0,6 %. Weit über dem Durchschnitt lagen 
die Einkommen der selbständig erwerbstätigen Männer; 
von ihnen hatten 25,4 % ein moll!atliches Nettoeinkommen 
von 3 500 DM und mehr. ,Dieser Anteil wird von keiner 
anderen Gruppe der Erwerbstätigen auch nur nähe-
rungsweise erreicht. 

Stg. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1978 

Zur Ermittlung der jährlichen Weinmosternte werden 
verschiedene Statistiken herangezogen, -und zwar 1. die 
Bodennutzungsvorerhebung, 2. die Berichterstattung über 
den Wachstumsstand der Reben und die Weinmosterträge 
und 3. die Ergänzende Ernteermittlung über Weinmost. In 
der Bodennutzungsvorerhebung wird die Rebfläche ~ 
Ertrag festgestellt. Die Berichterstatterschätzung liefert 
Mengenschätzungen, gegliedert nach Qualität (Mostgewicht 
und Säuregehalt) in regional tief gegliederter Form (z. B. 
nach Ländern, nach Anbaugebieten und nach den im Wein-: 
gesetz festgelegten Bereichen). Im Rahmen der Ergänzen-
den Ernteermittlung werden für repräsentativ ausgewählte 
ganze Parzellen oder einzelne Rebstöcke bzw. Rebstock-
gruppen die geerntete Traubenmengen gewogen und der 
gekelterte Most gemessen. Der einfache relative Standard-
fehler beträgt in der Ergänzenden Ernteermittlung für das 
Bundesergebnis (Menge insgesamt) 1,2 O/o. Zur Ermittlung 

· der Erntemenge wird von der Rebfläche im Ertrag , und 
den Ergebnissen der Ergänzenden Ernteermittlung ausge-
gangen. Die auf diesem Wege ermittelten Landesergeb-
nisse werden mit Hilfe der Berichterstatter_schätzung re-
gional tiefer untergliedert sowie nach der Qualität und 
nach Rebsorten aufgeteilt. 

Die Weinmosternte 1978 belief sich auf rd. 7,3 Mill. hl 
und unterschritt damit die Gesamtmenge an Weinmost 
des Jahres 1977 um 30 O/o. Die durchschnittlichen Hektarer-
träg;e lagen mit 82,1 hl um 31 O/o niedriger als im Vorjahr. 
Da die Rebfläche im Ertrag des Jahres l978 gegenüber 
1977 eine Ausweitung um 1187 ha erfuhr, wird deutlich, 
daß der Ertragsrückgang auf wachstumsbedingte Ursa-
chen zurückzuführen ist. Die Gesamternte 1978 setzte sich 
zu 87,5 O/o aus Weißmost (6,4 Mill. hl und 81,5 hl/ha) und 
zu 12,5 O/o aus Rotmost (0,9 Mill. hl und 85,9 hl/ha) zusam-
men. 

Die Einstufung nach der Qualität wird im wesentlichen 
durch die in der Berichterstattung ermittelten Durch-
schnittswerte an Öchslegraden und Säuregehalten vorge-
nommen. Sie betragen für Weinmost insgesamt 69° Öchsle 
(1977: 67°, 1976: 84°), für Weißmost 70° Öchsle und für 
Rotmost 68° Öchsle. Die durchschnittlichen Säuregehalte 
belaufen sich auf 11,2 o/oo für Weinmost insgesamt (1977: 
11,5 o/oo, 1976: 7,6 o/oo), für Weißmost ebenfalls auf 11,2 %0 und 
für Rotmost auf 10,9 %0. Diese Durchschnittswerte geben 
vor aliem im Vergleich mit denen des Vorjahres ein zu-
friedenstellendes Bild des ~ . Es ist jedoch festzu-
halten, daß namentlich die Rebsorte Riesling an Mosel, 
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Mittelrhein, Nahe und im Kocher-Jagst-Tauber-Bereich 
sich stärker vom Durchschnitt entfernt hat. Die Säurege-
halte dieser Rebsorte liegen oberhalb der 16 o/oo-Grenze. Im 
Jahr 1977 WU.rden diese Werte in den gleichen Gebieten 
nicht erreicht. 

Tabelle 1: Weinmosternte 

Weinmost Insgesamt 

im J 
Mostverkäufel) 

Jahr Ertrag Ertrag Ernte- Most- Säure- Anteil 
Läiid stehen- je ha menge gewicht gehalt an Erlös deReb- Ernte-

fläche menge 
~ ---w-11 000 hl ~ ~ ~ DMjehl 

1972/770 „ ... 83 366 106,5 8 875 73 9,3 
i9 175 1976 .••• „.„. 86296 100,3 8659 84 7,6 

1977 .„„„„. 87730 118,4 10389 67 11,5 18 143 
1978 ......• „. 88917 82,1 7297 69 11,2 17 154 

davon (1978): 
Nordrhein-

Westfalen 10 38,3 0 67 13,2 - -
Hessen ••..•.. 3 282 60,1 197 66 13,8 8 212 
Rheinland-

Pfalz „„„ 59 684 86,8 5178 69 11,3 22 144 
Baden-Würt-

temberg ••• 21881 72,7 1592 70 10,9 3 257 
Bayern ..•• „ 3 973 81,7 325. 70 8,9 18 253 
Saarland. „ „ 87 67,9 6 73 13,0 - -

1) Ohne Lieferung an Winzergenossenschaften. 

Nach den in den Rechtsvorschriften der Bundesländer für 
die Einstufung nach Qualität festgesetzten Mindestmost-
gewichten waren von der Weinmosternte 1978 i'nsgesamt 
rd. 4 O/o für die Erzeugung von Tafelwein, rd. 74 O/o für 
Qualitätswein und rd. 22 O/o für Qualitätswein mit Prädi-
kat geeignet. Diese Einstufung gibt nur einen überblick 
über die eingebrachten Qualitäten des Weinmostes zur 
Zeit der Lese und kann dem Urteil der amtlichen Prüf-
stellen nicht vorgreifenj sie bewert!'!t den Jahrgang 1978 
aber günstiger als den des Vorjahres. Vom Jahrgang 1977 
waren 10 °/o für die Erzeugung von Tafelwein, 76 O/o für 
Qualitätswein und nur 14 O/o für Qualitätswein mit Prädi-
kat geeignet. (Siehe Schaubild und Tabelle 2.) 

Im Jahr 1978 zeigte sich erneut, daß das Witterungsge-
schehen für den Weinbau an der nördlichsten Klima-
grenze in entscheidendem Maße Einfluß auf die Ertrags-
leistung der Reben hat. Die hier sehr differenziert auftre-
tenden Witterungsabläufe bedingen nicht nur einen be-
sonderen, von der Weinsäure bestimmten fruchtigen 
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WEINMOSTERNTE UND EIGNUNG FÜR QUALITÄTSSTUFEN 

Mill.hl 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 10 

Eignung für: 

Qu ali tä!swei n 
mit Prädikat 

Tafelwein 

Weißmost 

1974 1975 1976 19n 1978 

Statisllsches Bundesamt 790093 

1974 1915 1976 19n 1978 

1) Einschließlich Mnst aus gemischten Beständen. 

Weintyp, sondern auch starke Schwankungen hinsichtlich 
Menge und Qualität. Der Einfluß des Witterungsgesche-
hens auf das Wachstum der Reben und die Weinmosternte 
war 1978 im wesentlichen folgender: 

In den Wintermonaten von November 1977 bis Mitte 
Februar 1978 herrschten milde Temperaturen mit ausrei-
chenden Niederschlägen vor. Dadurch kamen die Reben, 
die im Herbst eine zufriedenstellende Holzausreife auf-
wiesen, fast ohne Frostschädigung an Augen und Holz 
durch die Winterperiode. Ab Mitte Februar wurden ört-

Tabelle 2: Eignung der Moste für bestimmte Qualitätsstufen 
1 000 hl 

Weißmost Rotmostl) 

Jahr davon geeignet für davon geeignet für 
Quall- Quali-Land ins- Quali- täts- ins- Quall- täts-ge- Tafel- täts- wein ge- Tafel- täts- wein samt wein wein mit samt wein wein ntit 
Prädi- Prädi-

kat kat 

1976 .......... 7 532 19 1007 6 506 1127 9 497 620 
1977 ·········· 8911. 943 6 654 1 313 1478 126 1248 105 
1978 .......... 6384 226 4587 1570 913 34 806 73 

davon (1978): 
Nordrhein-

Westfalen .. 0 - 0 0 0 - - 0 
Hessen ...••.. 193 10 154 29 4 - 3 1 
Rheinland-

Pfalz •..... 4789 139 3 335 1316 388 8 359 21 
Baden-Würt-

temberg .•. 1073 66 813 194 518 26 442 51 
Bayern .•.... 321 11 282 28 3 ·o 3 0 
Saarland ..... 6 - 4 2 - - - -

1) Einschl. Most aus gemischten Beständen. 

lieh Fröste reg{striert, die aber nur geringe Schäden ver-
ursachten. Danach brachte ein sehr kühles, regenreiches 
Frühjahr einen verspäteten Austrieb und ein zu langsa-
mes, stockendes Wachstum der Reben. Diese Witterung 
war auch die Ursache für einen überwiegend verspäteten 
Blütebeginn und einen unverhältnismäßig langen, schlep-
penden Blüteverlauf, der sich in ungünstigen Lagen sogar 
bis Ende Juli hinzog. Beginn und Verlauf der Rebblüte 
sind im voraus mitentscheidend über die Ertragsaussich-
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ten und in gewissem Maße •auch über die erreichbare 
Qualität. Neben dieser allgemeinen Tendenz war auch 
1978 zu beobachten, daß die Blüte in günstigeren, klima-
tisch bevorzugten Weinlagen rechtzeitig einsetzte und 
auch rasch ablief. Besonders blüteempfindliche Rebsorten 
wie Sieger, Ortega, Traminer und Ruländer waren dage-
gen durch die Unbilden des Wetters sehr in Mitleiden-
schaft gezogen, so daß vielerorts nur sehr geringe Erträge 
von diesen Sorten erwartet werden konnten. Die Ungunst 
der Frühjrahrswitterung, namentlich zur Zeit der Blüte, 
führte nicht nur zu bemerkenswerten Verrieselungsschä-
den, die die Ertragserwartungen weiter dämpften, sie ver-
kürzten auch die für die Reife zur Verfügung stehende 
Zeit im Sommer. 

Tabelle 3: Weinmosternte 1978 nach Rebsorten 

1m 
Durchschnittl. Ertrag 

stehende Ertrag Ernte-
Land Reb- jeha menge Most-1 Säure-

fläche gewicht gehalt 

ha 1 bl l 1 000 hl 1 Öchsle• 1 0/oo 

Müller-Thurgau 
Bundesgebiet ....••.•...•...•.. 24465 8;J,9 2052 71 8,6 

Nordrhein-Westfalen ...•..... 4 24,9 0 72 11,5 
Hessen ..................... 363 60,6 22 72 9,2 
Rheinland-Pfalz .............. 16 221 84,9 1378 71 8,8 
Baden-Württemberg .•........ 5 956 79,3 472 73 8,5 
Bayern ..................... 1903 93,6 178 69 7,6 
Saarland .•................... 18 65,0 1 74 10,0 

Riesling, Weißer 
Bundesgebiet .................. 18419 78,8 1451 64 15,3 

N ordrbein-W estfalen ......... 4 52,7 0 63 14,8 
Hessen ..................... 2379 61,6 147 64 15,0 
Rheinland-Pfalz .........•..•. 13023 81,3 1059 64 15,5 
Baden-Württemberg .......... 2884 81,2 234 61 14,3 
Bayern ..................... 129 80,1 10 67 12,8 
Saarland .•.••.••.•........... - - - - -

Silvaner, Grüner 
Bundesgebiet ...•.....•....•... 12448 74,1 922 68 11,4 

Nordrhein-Westfalen ••••..... 1 39,4 0 69 13,3 
Hessen ····················· 163 60,0 10 68 11,5 
Rheinland-Pfalz .......•••.... 9664 74,9 724 68 11,5 
Baden-Württemberg .•........ 1295 72,7' 94 67 11,4 
Bayern ····················· 1325 70,6 94 68 11,0 
Saarland ..••••••.•• „ ........ - - - - -

Burgunder, Blauer Spät 
Bundesgebiet .........••....... 3 235 57,9 187 79 11,2 

Nordrhein-Westfalen .•••••.•. - - - - -
Hessen 68 40,9 3 78 12,3 
Rheinland-Pfili::::::::: :: : : : 406 51,3 21 78 10,5 
Baden-Württemberg ..••....•• 2740 59,3 163 79 11,3 
Bayern ..................... 21 54,2 1 

1 
78 12,3 

Saarland ............•..•..... - - - - -
Portugieser, Blauer 

Bundesgebiet ...•...•.••••..•.. 3573 110,2 394 65 10,1 
Nordrhein-Westfalen .•....... 1 42,7 0 80 8,5 
Hessen ····················· 8 59,8 0 70 12,0 
Rheinland-Pfalz .............. 2977 114,9 342 65 9,9 
Baden-Württemberg .•....•... 562 88,1 5() 62 11,8 
Bayern ····················· 25 68,6 2 69 10,1 
Saarland .........•....•••.... - - - - -

Nach wenig Sonne und zu kühlen Temperaturen in den 
Monaten Juni und Juli gestaltete sich die Witterung für 
das Wachstum der Reben erst im August einigermaßen 
zufriedenstellend. Die Beerenentwicklung verlief entspre-
chend langsam, so daß die Reben schließlich mit einem 
Entwicklungsrückstand bis zu drei Wochen in die Zeit der 
Traubenreife im September gelangten. Angesichts der 
auch in diesem Zeitraum zu beobachtenden ungünstigen 
klimatischen Bedingungen wurde nun erkennbar, daß die 
frühreifenden Rebsorten wie Portugieser, Müller-Thurgau 
und einige Neuzuchten in der Hauptsache für Qualitäts-
wein geeignete Moste liefern werden. Zu diesem Zeit-
punkt mußte sogar befürchtet werden, daß die spätreifen-
den Rebsorten wie Spätburgunder und Riesling nicht nur 
eine unbefriedigende Mostmenge liefern würden, sondern 
daß sich die Moste in der Mehrzahl nur für den Tafel-
weinbereich eignen würden, In dieser Situation blieb den 
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Winzern nur die Hoffnung, durch Abwarten und Hinaus-
schieben der Lese doch noch bessere Qualitäten zu errei-
chen. 

Dieses auf Qualitätssteigerung ausgerichtete Lesever-
halten wurde durch den allgemein als gut zu bezeichnen-
den Gesundheitszustand der Trauben erleichtert und 
schließlich auch durch den ab Anfang Oktober einsetzen-
den „Altweibersommer" begünstigt. Das Verhalten der 
Winzer lieferte in diesem Jahr den Beweis, daß eine qua-
litätsorientierte späte Lese Erfolge bringt, wenngleich 
auch nicht übersehen werden darf, daß mit geringen 
Weinmostmengen vor allem in ungünstigen Jahren höhere 
Qualitäten gekoppelt sind. So wurden schließlich nicht 

nur höhere Mostgewichte erzielt; es herrschte nach Ab-
schluß der Lese 1978 auch überall Zufriedenheit, daß die 
Ernte wesentlich besser als erwartet eingebracht werden 
konnte. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß man aus dem 
eingebrachten Lesegut aufgrund der letztlich noch zufrie-
denstellenden Mostgewichte, der hohen Säuregehalte und 
des sehr gesunden Zustandes der Trauben einen Wein-
jahrgang erwarten kann, in dem die Frühsorten harmoni-
sche und sortentypische Weine liefern werden. Die Ries-
ling-Weine werden eher eine kräftige, kernige Säure-
struktur aufweisen, die auf eine langlebige, herzhafte Art 
hindeuten. Pt. 

Produzierendes Gewerbe 
/ 

Bauhauptgewerbe 1978 

Lage der Bauwirtschaft gebessert 

Hatte sich im 1. Halbjahr 1978 die seit 1972 rückläufige 
Entwicklung im Bauhauptgewerbe nur geringfügig abge-
schwächt, so bestätigten die Zunahmen in der Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden (+ 1,5 O/o)l) und der Beschäftig-
ten ( +' 3,4 O/o) in der 2. Jahreshälfte gegenüber dem 2. 
Halbjahr 1977 die sich aufgrund der Frühindikatoren 
(Baugenehmigungen und Auftragseingänge) seit längerem 
ankündigende Tendenzwende. Sie ist u. a. als Folge der 
staatlichen Finanzierungshilfen für Modernisierungsmaß-
nahmen sowie für Zukunftsinvestitionen und des relativ 
günstigen Zinsniveaus am Kapitalmarkt zu sehen. Der 
Vergleich der Ergebnisse des vollständigen Berichtsjahres 
mit denen des Vorjahres verdeckt zwar die unterschied-
liche Entwicklung im Jahresverlauf; das gegenüber dem 
Vorjahresergebnis vergleichsweise günstige Resultat läßt 
aber die insgesamt bessere Lage am Baumarkt erkennen. 

Während des Jahres 1978 gingen die geleisteten Arbeits-
stunden gegenüber 1977 um lediglich 1,7 O/o zurück; 1977 
hatte der Rückgang, verglichen mit 1976, noch 6,7 O/o be-
tragen. Bei der Beurteilung der Arbeitsleistung im Be-
richtsjahr ist zu berücksichtigen, daß der Kälteeinbruch 
im Frühjahr 1978 sowie die 1978 gegenüber 1977 kalender-
bedingt geringere Zahl der Arbeitstage das Ergebnis um 
etwa 3 Prozentpunkte beeinträchtigt haben dürfte. Bei 
diesem Vergleich ist auch zu beachten, daß Anfang 1977 
die milde Witterung die Bauproduktion erheblich begün-
stigt hatte. Im weiteren Jahresverlauf 1977 hatte sich aber 
die Lage zunehmend verschlechtert und dazu geführt, daß 
von April bis Dezember um 9,3 °/o weniger Arbeitsstunden 
als im entsprechenden Zeitraum 1976 geleistet wurden. 

Die Entwicklung der geleisteten Arbeitsstunden verlief 
1978 bei den einzelnen Bausparten sehr unterschiedlich. 
Geringen Zunahmen im Tiefbau (Straßenbau, sonstiger 
öffentlicher Tiefbau sowie gewerblicher und industrieller 
Tiefbau) standen zum Teil beachtliche Rückgänge in den 
einzelnen Sparten des Hochbaus gegenüber. Die Abnah-
men waren beim gewerblichen und industriellen Hochbau 
relativ stark, beim Wohnungsbau vergleichsweise gering. 
Hier war es nur im 1. Quartal des Berichtsjahres zu einer 
Einbuße gekommen. 

Die Zahl der Beschäftigten nahm 1978 erstmalig wieder 
zu ( + 1,9 O/o gegenüber 1977). Damit verlief die Entwick-
lung günstiger als bei den Arbeitsstunden. Alle Beschäf-

t) Berichtigte Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Baubetriebe des Monatsberichtskreises 
zu Ergebnissen für alle Betriebe aufgeschätzt werden. - Siehe 
;;Struktur des Bauhauptgewerbes 1978" in WiSta 2/1979, s. 118 ff. 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

--Meßziffern (1970=100) - Gleitender 12-Monatsdurcbschnltt 
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tigtengruppen verzeichneten Zugänge, den geringsten die 
Gruppe der Facharbeiter, die in den vorangegangenen 
Jahren des Kapazitätsabbaus absolut am stärksten abge-
nommen hatte. Nach den saisonüblichen Rückgängen zur 
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Jahreswende stieg die Zahl der Facharbeiter im 2. Quartal 
des Berichtsjahres stark an. Damit wurde der Stand vom 
4. Quartal des Vorjahres überschritten. In den Jahren vor-
her waren dagegen die Rückgänge im Frühjahr teilweise 
nicht wieder ausgeglichen worden. 

Der Gesamtumsatz nahm 1978 gegenüber 1977 um 8,8 O/o 
ab. Dieser Rückgang war im wesentlichen auf die am Jah-
resende 1977 vorgezogenen Abrechnungen wegen der Er-
höhung der Mehrwertsteuer zum 1. Januar 1978 zurückzu-
führen. Hierdurch kam es zu vergleichsweise hohen Um-
satzmeldungen im Dezember 1977, die im 1. Halbjahr 1978 
fehlten und dazu beitrugen, daß der Umsatz um 7,3 °/o 
niedriger als in der 1. Jahreshälfte des Vorjahres ausfiel. 
Auch die Abnahme im 2. Halbjahr 1978 um 9,7 °/o ~
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum war durch 
den überhöhten Umsatz Ende 1977 bedingt. Die Umsatzan-
gaben sind deshalb als Maßstab für die Veränderung der 
Leistung ungeeignet. 

Die wichtigsten Nachfrageindikatoren des Berichtsjah-
res lassen für das kommende Jahr eine leichte Zunahme 
der Arbeitsstundenzahlen erwarten. Allerdings ist zu be-
achten, daß der durch die Knappheit vor allem an ausge-
bildeten Arbeitskräften hierfür gegebene Rahmen kurzfri-
stig kaum größere Steigerungen gestattet. Der Wertindex 
des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe verzeichnete 
1978 gegenüber 1977 eine Zunahme von 23,3 O/o. Die Nach-
frage nach Bauleistungen war besonders stark im Woh-
nungsbau und im öffentlichen Tiefbau (ohne Straßenbau). 
In diesen Bereichen beliefen sich die Zunahmen der Auf-
tragseingänge auf 31,5 O/o (Wohnungsbau) bzw. 29,4 O/o 

(Tiefbau ohne Straßenbau für Gebietskörperschaften, 
Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber). Im Straßenbau nahmen die 
Auftragseingänge im Berichtsjahr um 16,1 O/o gegenüber 
1977 zu. - Auch die Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
gestatten einen günstigen Ausblick; so lag das genehmigte 
Hochbauvolumen insgesamt, gemessen an den veran-
schlagten Kosten, im Berichtsjahr um 18,9 °/o über dem 
Ergebnis des Vorjahres. Hierbei verzeichnete das geneh-
migte Volumen für Wohnbauten (+ 20,3 6/o) überdurch-
schnittliche Zunahmen; darunter war das Volumen für 
Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen im Jahr 
1978 besonders stark angestiegen <+ 34,8 O/o gegenüber 
1977). Das Ergebnis für den Nichtwohnbau lag etwas unter 
dem Durchschnitt(+ 16,8 °/o). 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Im Berichtsjahr lag, wie erwähnt, die Zahl der im Bau-

hauptgewerbe durchschnittlich tätigen Personen2) mit rd .. 
1190 200 um 1,9 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres, nach-
dem von 1972 bis 1977 die Beschäftigtenzahl ununterbro-
chen zurückgegangen war. Nach der Rezession 1966/1967 
war der Personalbestand zwar noch einige Jahre angestie-
gen, hatte jedoch den höchsten Beschäftigtenstand um die 
Mitte der 60er Jahre (rd. 1,7 Mill. Personen) nicht mehr 
erreic;:ht. 

Die Zahl der F a c h w e r k e r u n d W er k e r wies vor 
allem aufgrund der fast 25 000 Neueinstellungen zu Be-

2) Die Neufassung des Anhangs zum Bundesrahmentartfvertrag 
!ür das Baugewerbe, gültig ab 1. J'ull 1978, hat im Rahmen der 
Bauberichterstattung keine Auswirkungen auf die inhaltliche Ab-
grenzung der Beschllftigtengruppen. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigtet) 
Brutto-

Jahr und zwar Lohn-
1 

Gehalt-
Vierteljahr insgesamt') 1 Angestellte ' Facharbeiter l Fachwerker 

1 
Gewerblich 1 Ausländische einschl. einschl. Poliere und summe 

Auszubildender und Meister Werker Auszubildende Arbeitnehmer 

1000 MilLDM 

Insgesamt 
1977 .„„ ......... 1167,8 138,7 664,4 254,8 45,4 124,2 24215 4 515 
1978 .............. 1190,2 143,6 666,9 260,9 54,7 127,1 25 448 4 970 

1977 1. Vj . „ .. „ .. 1128,0 136,7 643,7 241,5 41,6 114,2 4857 1030 
2. Vj ..• „„ .. 1180,5 139,2 680,1 255,6 40,5 129,3 6 514 1101 
3. Vj .„ ... „. 1192,2 139,6 678,2 263,4 47,0 129,2 6 481 1127 
4. Vj „ .. „„. 1170,6 139,3 655,4 258,8 52,6 124,1 6 364 1256 

1978 1. Vi „„„ „. 1119,1 139,9 627,7 234,7 51,9 114,2 4623 1108 
2. Vj .• „ ..... 1198,8 142,8 679,6 259,6 51,0 130,6 6 910 1184 
3. Vj „.„„ .. 1 224,8 144,8 686,3 272,7 56,7 132,0 6 852 1 241 
4. Vj „„ ..... 1 218,1 147,0 672,6 276,6 59,3 131,5 7063 1437 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 3) 

1978 •..•........•• + 1,9 + 3,5 + 0,3 + 2,4 +20,5 + 2,3 + 5,1 + 10,1 

1978 1. Vj „ ....... - 0,8 + 2,3 - 2,5 - 2,8 +_24,7 + 0,0 - 4,8 + 7,6 
2. Vj •..... „. + 1,6 + 2,7 - 0,1 + 1,6 + 25,9 + 1,1 + 6,1 + 7,5 
3. Vj .. „ ..... + 2,7 + 3,7 + 1,2 + 3,5 + 20,6 + 2,1 + 5,7 + 10,1 
4. Vj .:„„ ... + 4,1 + 5,5 + 2,6 + 6,9 + 12,9 + 5,9 + 11,0 + 14,3 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1977 .„ .. „„ ..... 36,6 7,2 20,9 7,5 0,7 \ 4,3 
1978 .............. 37,4 7,6 20,8 7,7 0,9 4,3 -
1977 1. Vj .. „ ..... 33,7 6,5 19,4 6,9 0,6 4,0 

2. Vj „„ ..... 37,2 7,1 21,5 7,6 0,6 4,5 
3. Vj ..... „„ 38,8 7,6 22,4 7,7 0,7 4,5 
4. Vj .... „.„ 36,6 7,4 20,3 7,7 0,8 4,2 

1978 1. Vj ..... „ .. 36,2 7,3 20,2 7,5 0,8 4,2 
2 Vj ... „„ .. 37,2 7,4 21,1 7,5 0,8 4,3 
3. Vj ....• „ .. 38,0 7,7 21,3 7,7 0,9 4,2 
4. Vj „.„ .... 38,0 7,9 20,7 8,1 1,0 4,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % l) 
1978 ·············· + 2,1 + 6,2 - 0,2 + 2,6 + 27,1 - 1,3 

1978 1. Vj .. „ ..... + 7,4 + 13,0 + 4,2 + 8,6 + 38,0. + 3,3 
2. Vj .. „ ..... + 0,2 + 4,7 - 1,6 - 1,9 + 28.9 - 4,6 
3. Vj „ ....... - 2,2 + 0,8 - 4,9 - 0,1 + 26,4 -. 6,3 
4. Vj „ .. „ ... + 3,9 + 7,2 + 2,1 + 4,4 + 18,3 + 3,0 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber (auch selbständiger Handwerker) sowie unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 3) Veränderungsraten 
wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. ' 
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ginn der Bausaison im Jahresdurchschnitt 1978 einen Zu-
gang von 2,4 O/o bzw. rd. 6100 Personen gegenüber 1977 auf. 
Bereits im Vorjahr hatte die Besetzung dieser ·Gruppe 
erstmals wieder seit 1970 eine geringe Zunahme (+ Q,6 O/o) 
·gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Fast 22 O/o aller 
Beschäftigten rechneten 1978 - wie im Vorjahr - zum 
Hilfspersonal. 1970 hatte dieser Anteil noch rd. 28 O/o be-
tragen. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t er e ins c h 1 i e ß 1 i c h 
Poliere ~ Meister wies trotz der starken saison-
bedingten Zugänge im Frühjahr 1978 (rd. 52 000 Personen) 
im gesamten Jahr 1978 einen nur geringen Beschäftigten-
zugang gegenüber 1977 auf (+ 0,30/o bzw. rd. 2100 Perso-
nen). Im Berichtsjahr entfielen 56 O/o der tätigen Personen 
auf die Gruppe der Facharbeiter einschließlich Poliere 
und Meister (570/o im Jahr 1977). Ihr Anteil war seit 1950, 
als er 33,2 O/o betragen hatte, bis 1976 (59,5 O/o) ständig ge-
stiegen und ist seitdem rückläufig. Von den zwischen 1971 
und 1977 insgesamt rd. 400 000 dem Bauhauptgewerbe ver-
lorengegangenen Beschäftigten zählten rd. 226 000 zu der 
Gruppe der Facharbeiter. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h 1i e ß 1i c h 
der kaufmännisch und technisch Auszu-
bildenden lag 1978 um 3,50/o über dem Stand des Vor-
jahres. Der Anteil der Angestellten an den insgesamt im 
Bauhauptgewerbe tätigen Personen erhöhte sich 1978 auf 
12,1 O/o (1977: 11,90/o). Die langjährige Aufwärtsentwicklung 
bei den Angestellten war 1974 unterbrochen worden. In 
den Jahren bis 1977 hatte die Zahl dieser Beschäftigten 
um 16,40/o auf 139 000 abgenommen. 

Die Beschäftigtengruppe der g e w e r b 1 i c h Au s zu -
b i 1 den den -verzeichnete 1978 gegenüber dem Vorjahr 
eine erhebliche Zunahme von 20,50/o (rd. 9 300 Personen). 
Damit setzte sich die seit 1972 bei dieser Beschäftigten-
gruppe zu beobachtende - auch im Hinblick auf den der-
zeitigen Mangel an Fachkräften - günstige Entwicklung 

im Berichtsjahr ebenfalls fort. Ihr Anteil erhöhte sich auf 
nunmehr 4,60/o aller Beschäftigten, nachdem er im Vorjahr 
4 O/o betragen hatte. 

Die Zahl der a u s 1 ä n d i s c h e n A r b e i t n e h m er 
nahm um 2,3 O/o (rd. 2 900 Personen) gegenüber 1977 zu; sie 
hatten damit im Jahr 1978 einen Anteil von 10,7 O/o an 
allen im Bauhauptgewerbe tätigen Personen. ' 

Die Lohn s um m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister stieg 1978 gegenüber 1977 um 5,1 O/o 
und belief sich auf 25,4 Mrd. DM. Dieser Zuwachs beruhte 
im wesentlichen auf den jeweils am 1. Mai 1977 und 1978 
sowie am 1. Juli 1978 erfolgten Erhöhungen der Tarif-
löhne. Der durchschnittliche effektive Bruttomonatslohn 
je Arbeiter betrug 1978 - unabhängig von der Zahl der je 
Arbeiter geleisteten Arbeitsstunden - 2 159 DM. Er über-
traf damit den monatlichen Durchschnittslohn im Jahr 
1977 um 3,1 O/o. Diese Beträge umfassen sämtliche Brutto-
bezüge, d. h. Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug, aber 
ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung. 

Die deutliche Zunahme der Zahl der Angestellten und 
kaufmännisch sowie technisch Auszubildenden im Be-
richtsjahr und die tariflichen Erhöhungen ließen die 
Geh a· 1 t summe um 10,1 O/o steigen; sie lag damit 1978 
bei 5 Mrd. DM. Das durchschnittliche effektive Bruttomo-
natsgehalt je Angestellten erhöhte sich gegenüber 1977 
um 6,3 O/o auf 2 884 DM. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Mit 1 692 Mill. Stunden war die Anzahl der geleisteten 

Arbeitsstunden 1978 - wie eingangs dargestellt - gegen-
über dem Vorjahr um 1,7 O/o gefallen. Der Rückgang betrug 
im 1. Quartal witterungsbedingt sogar 13,3 O/o. Der ge-
werbliche und industrielle Bau erlitt - neben dem unbe-
deutenden landwirtschaftlichen Bau - relativ gesehen die 
stärksten Einbußen (-4,7 O/o; darunter gewerblicher 
Hochbau - 6,4 O/o). Die Abnahmerate der Arbeitsstunden 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungs- Landwirt-
Jahr Insgesamt schaftlicher 

~  1 1 ~  1 Tiefbau 
Vierteljahr bau Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Sonstiger 

Straßenbau 1 Tiefbau 
Mß1. Std. 

Insgesamt 
1977 „ .................... 1721,1 712,2 25,4 383,9 290,2 93,7 599,6 155,6 206,2 237,8 
1978 .. „.„ ...... „.„ •... 1692,0 699,0 23,7 365,9 271,5 94,4 603,5 151,7 209,9 241,9 

1977 1. Vj ................ 374,0 157,8 4,1 92,8 71,1 21,7 119,4 34,8 35,3 49,2 
2. Vj ................ 470,5 198,0 7,2 101,7 76,7 25,0 163,6 41,0 57,9 64,8 
3. Vj ················ 454,1 183,8 7,6 98,6 74,3 24,3 164,0 40,3 59,5 64,2 
4. Vj ················ 422,6 172,7 6,5 90,8 68,1 Zl.,7 152,6 39,5 53,5 59,6 

1978 1. Vj ················ 324,1 135,6 3,6 76,8 58,6 18,2 108,0 30,7 32,4 44,9 
2. Vj ................ 478,3 201,6 7,2 98,8 72,7 26,1 170,6 41,2 61,2 68,3 
3. Vj ················ 456,8 185,2 7,4 96,9 71,7 25,2 167,4 40,3 ·61,4 65,8 
4. Vj ················ 432,9 176,5 5,5 93,4 68,5 24,9 157,4 39,6 54,9 63,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenllber dem jeweiligen Vorjahreszeicraum in % 1) 
1978 „.„.„ ..... „„„„. - 1,7 - 1,9 - 6,7 - 4,7 - 6,4 + 0,7 + 0,6 - 2,5 + 1,8 + 1,7 

1978 1. Vj ················ -13,3 -14,0 -11,0 -17,3 -17,6 -16,3 - 9,5 -11,9 - 8,2 - 8,7 
2. Vj ················ + 1,6 + 1,8 - 0,1 - 2,8 - 5,1 + 4,2 + 4,3 + 0,5 + 5,8 + 5,4 
3.Vj ................ + 0,6 + 0,8 - 3,5 - 1,8 - 3,6 + 3,8 + 2,0 - 0,2 + 3,1 + 2,5 
4. Vj ················ + 2,4 + 2,3 -15,2 + 2,9 + 0,6 + 9,7 + 3,2 + 0,3 + 2,5 + 5,6 

darunter an Objekten des ~  Im Hochbau 
5,0 5,0 1977 ...•... „ .... „ ....... 54,1 35,9 0,4 12,8 12,8 X X X 

1978 .... „.„„ .... „„ ... 54,6 ,37,3 0,4 12,5 12,5 X 4,5 4,5 , X X 

1977 1. Vj ................ 12,6 8,4 0,1 2,9 2,9 X 1,2 1,2 X X 
2. Vj ................ 14,2 9,3 0,1 3,6 3,6 X 1,3 1,3 X X 
3. Vj ················ 13,7 8,8 0,1 3,4 3,4 X 1,4 . 1,4 X X 
4. Vj ················ 13,6 9,4 0,1 2,9 2,9 X 1,2 1,2 X X 

1978 1. Vj ················ 12,1 8,2 0,1 2,7 2,7 X 1,0 1,0 X X 
2. Vj ················ 14,3 9,7 0,1 3,3 3,3 X 1,2 1,2 X X 
3. Vj ················ 13,8 9,2 0,1 3,4 3,4 X 1,1 1,1 X X 
4.Vj ················ 14,4 10,1 0,1 3,1 3,1 X 1,1 1,1 X X 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenllber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 1) 
1978 .„ .• „„.„ ..... „„. + 1,0 + 3,9 - 2,7 - 2,6 - 2,6 X -10,7 -10,7 X X 

1978 1. Vj ················ - 3,9 - 1,4 + 1,3 - 6,2 - 6,2 X -15,3 -15,3 X X 
2.Vj ................ + 0,5 + 4,0 +37,6 - 7,5 - 7,5 X - 5,6 - 5,6 X X 
3.Vj ················ + 0,7 + 4,5 -38,1 - 0,4 - 0,4 X -17,7 -17,7 X X 
4.Vj ················ + 6,2 + 8,1 - 3,7 + 4,4 + 4,4 X - 3,4 - 3,4 X X 

1) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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betrug hier im 1. Quartal 17,3 °/o; im 2. Quartal 1978 war 
sie mit 2,8 O/o wesentlich geringer. Der Anteil des gewerb-
lichen und industriellen Baues an den geleisteten Arbeits-
stunden insgesamt fiel im Berichtszeitraum auf 21,6 O/o 
(1977: 22,3 O/o). Der Wohnungsbau entwickelte sich 1978 ge-
genüber dem Vorjahr weitgehend parallel zum gesamten 
Bauhauptgewerbe (-1,90/o). Der Anteil des Wohnungs-
baus an den geleisteten Arbeitsstunden insgesamt belief 
sich im Berichtsjahr damit etwa wie im Vorjahr auf 
41,3 O/o. Für den öffentlichen und Verkehrsbau ergab sich 
die relativ geringste Veränderungsrate (+ 0,6 O/o); auf ihn 
entfielen 35,7 O/o aller Arbeitsstunden. Die Arbeitsleistung 
im landwirtschaftlichen Bau war 1978 gegenüber 1977 um 
6,7 O/o gefallen und umfaßte damit nur 1,4 O/o aller im Be-
richtsjahr geleisteten Arbeitsstunden. · 

Umsatz 
Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung werden 

auch die Umsätze der Baubetriebe erhoben. Bei der Beur-
teilung dieser Beträge ist zu beachten, daß seit der Ein-
führung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 1968 
nur noch in wenigen Fällen - meist bei kleineren Aufträ-
gen mit kurzer Ausführungsdauer - ein Zusammenhang 
zwischen den Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden 
einerseits und den Umsätzen andererseits gegeben ist. Mit 
dem übergang von der Ist- zur Soll-Besteuerung werden 
der Statistik Umsätze in der Regel erst nach der Rech-
nungslegung bekannt, die nach der Abrechnung und Ab-
nahme der jeweiligen vertraglich vereinbarten Baulei-
stung erfolgt. 

1978 wurden mit insgesamt fast 78 Mrd. DM 9,2 O/o weni-
ger baugewerbliche Umsätze als im Vorjahr erzielt. Dieser 
Rückgang war vor allem bedingt - wie eingangs darge-
stellt - durch vorgezogene Abrechnungen am Jahresende 

1977 vor Erhöhung der Mehrwertsteuer.· Berücksichtigt 
man die inzwischen eingetretenen Preissteigerungen, so 
hat sich real ein noch größerer Umsatzrückgang ergeben. 
Die Veränderungen der Baupreisindizes3) 1978 gegenüber 
1977 betrugen beispielsweise für Wohngebäude (Rohbau-
arbeiten) + 6,9 O/o, für Bürogebäude + 6,1 O/o, für gewerb-
liche Betriebsgebäude aus Stahlbeton + 6,5 O/o, für Stra-
ßenbauten + 6,2 Ofo sowie für Brücken aus Stahlbeton im 
Straßenbau + 6,7 O/o. Mit Ausnahme des landwirtschaft-
lichen Baues wurden für alle Sparten Umsatzrückgänge 
im Berichtsjahr gegenüber 1977 gemeldet. Den stärksten 
Rückgang verzeichnete der öffentliche und Verkehrsbau 
(- 11,1 O/o), gefolgt vom Wohnungsbau (- 9,8 O/o) sowie 
vom gewerblichen und industriellen Bau (- 5,9 O/o). 

Im Jahr 1978 entfielen 37,8 O/o der Umsätze auf den 
Wohnungsbau (1977: 38,1 O/o), 37,5 % auf den öffentlichen 
und Verkehrsbau (38,2 O/o), 23,4 O/o auf den gewerblichen 
und industriellen Bau (22,6 O/o) und nur 1,3 O/o auf den 
landwirtschaftlichen Bau (1,1 O/o). 

Am Gesamtumsatz war im Berichtsjahr der baugewerb-
liche Umsatz mit 98,1 O/o beteiligt (98,5 O/o im Jahr 1977). 
Somit entfielen auf Umsätze aus nichtbaugewerblichen 
Leistungen und Tätigkeiten der Betriebe des Bauhauptge-
werbes - wie z. B. aus sonstigen eigenen (nichtbaugewerb-
lichen) Erzeugnissen, Handelsware und dergleichen - nur 
1,9 O/o des Gesamtumsatzes 1978. Im Vorjahr war der An-
teil noch geringer (1,5 O/o). 

Ergebnisse nach Ländern 
In regionaler Hinsicht verlief die Entwicklung 1978 un-

terschiedlich. Baden-Württemberg (+ 4,40/o), Bayern· 
(+ 4,2 D/o), Schleswig-Holstein (+ 4,1 O/o), Saarland 
( + 4,1 O/o) und Niedersachsen ( + 2,9 O/o) verzeichneten 

S) 1970 = 100. 

Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 

Darunter Baugewerblicher Uinsatz 

Gesamt- 1 1 1 Gewerblicher und industrieller Bau 1 Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr umsatz Wohnungs- Landwirt- 1 l -· - - Tiefbau 

Vierteljahr insgesamt schaftlicher . zusammen l Hochbau l Straßenbau 1 ~~  bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

Mill.DM 

Insgesamt 
1977 ......... 87202 85 876 32 712 910 19408 14 967 4441 32 846 9523 11304 12018 
1978„„„.„ 79525 77984 29497 1017 18258 13 746 4513 29 211 7240 10 675 11296 

1977 1. Vj„ „ 13 906 13740 5388 116 3476 2717 759 4760 1679 1308 1 773 
2.Vj„„ 18255 17892 6 971 219 4 505 3504 1001 6196 1 810 2029 2357 
3.VJ„„ 20 993 20593 7825 216 4 862 3755 1107 7690 2031 2838 1- 2821 
4. Vj„„ 34048 33651 12 527 360 6564 {990 1574 14200 4003 5129 5 068 

1978 1. Vj„ „ 12756 12541 4704 105 3162 2480 682 4569 1432 1238 1899 
2. Vj„„ 17058 16648 6548 219 4107 3020 1087 5774 1477 2030 2 266 
3. Vj.„. 20296 19 850 7488 329 4652 3 502 1150 7380 1 702 2830 2847 
4. Vj.„. 29 416 28945 10755 364 6 336 4743 1593 11489 2628 4577 4283 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %2) 
1978 ... „ .... - 8,8 - 9,2 - 9,8 + 11,8 - 5,9 - 8,2 + 1,6 -11,1 -24,0 - 5,6 - 6,0 

1978 1. Vj„ „ - 8,3 - 8,7 -12,7 - 8,9 - 9,0 - 8,7 -10,1 - 4,0 -14,7 - 5,4 + 7,1 
2.Vj.„. - 6,6 - 6,9 - 6,1 - 0,1 ~ 8,8 -13,8 + 8,6 - 6,8 -18,4 + 0,0 - 3,8 
3. Vj„„ - 3,3 - 3,6 - 4,3 + 52,5 - 4,3 - 6,7 +· 3,9 - 4,0 -16,2 - 0,3 + 0,9 
4.Vj„„ -13,6 -14,0 -14,1 + 1,2 - 3,5 - 5,0 + 1,2 -19,1 -34,4 -10,8 -15,5 

darunter aus Fertigteilbautätigkeit im Hochbau 
1977 ......... 3936 2 845 39 715 715 X 338 338 X X 

1978 ......... 4022 2850 23 832 832 X 317 317 X X 

1977 1. VJ. „. 664 480 14 110 110 X 59 59 X X 

2.Vj„„ 857 597 9 186 186 X 65 65 X X 

3. Vj„„ 956 711 7 173 173 X 65 65 X X 
4.Vj„„ 1459 1056 8 246 246 X 149 149 X X 

1978 1. Vj .... 723 529 3 130 130 X 62 62 X X 
2. Vj„„ 913 690 6 160 160 X 57 57 X X 

3.Vj„„ 1033 730 6 215 215 X 83 83 X X 

4. Vj„„ 1352 900 8 328 328 X 115 115 X X 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % •) 
1978 .....•... + 2,2 + 0,2 -40,8 + 16,3 + 16,3 X - 6,2 - 6;2 X X 

1978 1. Vj .... + 9,0 + 10,2 -80,2 + 17,6 + 17,6 X + 5,0 + 5,0 X X 

2.Vj„„ + 6,5 + 15,6 -40,2 -13,8 -13,8 X -12,7 -12,7 X X 

3.Vj„ .• + 8,1 + 2,7 -12,9 + 24,0 + 24,0 X + 27,7 + 27,7 X X 

4. Vj„„ - 7,3 -14,7 + 4,3 + 33,2 + 33,2 X -22,6 -22,6 X X 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Verinderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
-

Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 
Zu-(+) Zu-(+) 

bzw. bzw. 
Abnah- Abnah-

Land 1977 197& mc(-) 1977 1978 me(-) 
1978 ge- 1978 ge-
genuber genübcr 

1977 1977 ----1 000 'l'.2) Mill. Stunden %2) 

Schleswig-Holstein „. 52790 54971 + 4,1 78277 77734 - 0,7 
Hamburg ........... 31869 30 510 - 4,3 45864 43073 - 6,1 
Niedersachsen ........ 146228 150493 + 2,9 221298 220 296 - 0,5 
Bremen .............. 14694 14807 + 0,8 21582 20588 - 4,6 
Nordrhein-Westfalen .. 279232 278188 - 0,4 417 450 396 339 -5,1 
Hessen .... „ .... „. „ 103447 103 857 + 0,4 147 909 142 716 -3,5 
Rheinland-Pfalz ...... 69865 70729 + 1,2 110 781 109194 - 1,4 
Baden-Württemberg .. 179 9381187 942 + 4,4 266226 270087 + 1,5 
Bayern .............. 236 146 246 081 + 4,2 335 798 340730 + 1,5 
Saarland ............. 19594 20391 + 4,1 28832 29259 + 1,5 
Berlin (West) ........ 34021 32239 - 5,2 47117 41988 -10,9 

Bundesgebiet „ · 111678241190208 + 1,9 1721134 1692004 - 1,7 

1) Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet, 

überdurchschnittliche B e s c h ä f t i g t e n z u g ä n g e ge-
genüber 1977. Die stärkste Einbuße mit 5,2 O/o wies Berlin 
(West) auf, gefolgt von Hamburg mit 4,3 O/o. Wie auch im 
Vorjahr war. knapp ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe 
tätigen 'Personen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, ein 
Fünftel in Bayern und ein Sechstel in Baden-Württem-
berg. Die geringsten Beschäftigtenanteile entfielen auf 
Bremen (1,2 O/o) und das Saarland (1,7 O/o). 

Nur in den süddeutschen Bundesländern .Baden-Würt-
temberg und Bayern sowie im Saarland wurden 1978 mehr 
Arbeitsstunden als 1977 geleistet, und zwar jeweils 
1,5 °/o. Den geringsten Rückgang verzeichnete Niedersach-
sen (-0,5 °/o), gefolgt von Schleswig-Holstein (-0,7 O/o) 
und Rheinland-Pfalz (-1,4 O/o). Die übrigen Bundesländer 
wiesen Abnahmen der Arbeitsstundenzahlen auf, die über 
den Bundesdurchschnitt hinausgingen. Am stärksten 
waren sie in Berlin (West) mit 10,9 O/o und in Hamburg mit 
6,1 O/o. 

DTe. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1978 

Vorbemerkung 

Seit 1962 wurde an dieser Stelle jährlich einmal über 
die von der öffentlichen Hand im abgelaufenen Jahr ver-
gebenen Tiefbauaufträge berichtet. Mit der Verabschie-
dung des Zweiten Gesetzes über die Durchführung von 
Statistiken der Bautätigkeit und die Fortschreibung des 
Gebäudebestandes (2. BauStatG) ist die gesetzliche 
Grundlage zur Erfassung der Tiefbauvergaben mit Wir-
kung vom 1. 1. 1979 weggefallen. Damit liegen für das Jalir 
1978 letztmalig Ergebnisse der Tiefbauvergabestatistik 
vor. Frühzeitige Informationen über das Geschehen auf 
dem Tiefbausektor liefert seit Jahresbeginn 1979 nur noch 
die. Auftragseingangsstatistik. Durch die Streichung der 
Vergabestatistik mit ihrer besonderen Tiefengliederung 
hinsichtlich der Bauherren, der Art der Baumaßnahmen, 
der voraussichtlichen Ausführungszeit und der Wertgrö-
ßenklassen sind Daten für eine detaillierte Strukturana-
lyse der Nachfrageentwicklung im Tiefbausektor nur noch 
für das Jahr 1978 bundeseinheitlich verfügbar. 
· In der Tiefbauvergabestatistik wurden bisher die vom 
Bund, den Ländern, den Gemeinden und Gemeindever-
bänden, den sonstigen juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts sowie den juristischen Personen des priva-
ten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgeblich be-
teiligt ist, vergebenen Tiefbauaufträge erfaßt. Unberück-
sichtigt blieben die Aufträge der Gemeinden mit weniger 
als 5 000 Einwohnern sowie die Tiefbauvergaben mit 
einem Auftragswert unter 25 000 DM. Meldepflichtig für 
die Statistik waren die den Auftrag vergebenden Stellen, 
wie z. B. Tiefbauämter der Gemeinden und Kreise, 
Finanzbauämter, Straßenbauämter oder Wasserwirt-
schafts- und Kulturbauämter. 

Starker Anstieg der Vergabetätigkeit 
Im Jahr 1978 erteilte die öffentliche Hand Aufträge für 

Tiefbauten in\ Höhe von 19,9 Mrd. DM. Darin sind rd. 450 
Mill. DM für vom Auftraggeber gestelltes Material ent-
halten. Zu dieser seit 1962 höchsten Auftragssumme für 
Tiefbaumaßnahmen dürften in nicht geringem Maße Auf-
träge aus dem Programm für Zu!rnnftsinvestitionen beige-
tragen haben. Das bereits hohe Vergabeniveau von 1977-
wurde damit wertmäßig um 17 O/o überschritten. Bei einer 
Preissteigerung von rd. 6,2 O/o (Veränderung des durch-
schnittlichen Preisindex für Straßenbauten 1978 gegen-
über 1977) zeigt sich auch eine erhebliche reale Zunahme 
der Auftragssumme gegenüber dem Vorjahr. 
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Das hohe Ergebnis des Jahres 1978 wurde wesentlich 
durch kommunale Aufträge erreicht. Wie schon im Vor-
jahr stieg insbesondere die Vergabetätigkeit der Gemein-
den mit 27 O/o überdurchschnittlich. Der Bund und die 
Länder erhöhten ihre Aufträge gegenüber 1977 um 9,4 
bzw. 14 O/o. Die Auftragssumme der sonstigen öffentlichen 
Bauherren, die am wenigsten Gewicht hat, lag um 41 O/o 
über dem Vorjahresergebnis. Lediglich die Gemeindever-
bände waren 1978 in ihrer Vergabetätigkeit zurückhaltend. 
Für diese Bauherrengruppe wurden 4,6 O/o weniger Auf-
träge gemeldet. Entsprechend der unterschiedlichen Ent-
wicklung der Auftragsvergaben bei Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschließlich Gemeindeverbänden) verscho-
ben sich im Berichtsjahr die Auftragsanteile der einzelnen 
Bauherrengruppen an der Gesamtsumme (siehe Tabelle). 
Gemeinden und Gemeindeverbände vergaben 1978 zusam-
men mit einem Anteil von 46 O/o wiederum den wertmäßig 
größten Teil aller Tiefbauaufträge (1977: 45 O/o). Auf Bun-
desaufträge entfiel ein Anteil von 34 O/o (36 O/o). Während 
der Länderanteil mit 13 O/o konstant blieb, trugen die son-
stigen juristischen Personen mit 6,8 O/o (5,6 O/o) zum Ge-
samtergebnis bei. 

Schwergewicht bei Straßenverkehrsbauten 
Für Straßen- und Straßenbrückenbauten wurden von 

. der öffentlichen Hand im Berichtsjahr Aufträge im Wert 
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Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 
Davon entfielen auf 

Erfaßte Wasserwirt-

Bauherr Auftragsvergaben Straßen- Bundeswasser- schaftliche Sonstige Straßenbauten straßen Tiefbauten und insgesamt') brückenbauten undHäfen Landeskultur- Tiefbauten 
bauten 

1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Mill. DM 
Bund 6166,0 6 743,6 2 955,9 3 281,4 1134,6 1402,1 469,8 389,3 53,9 67,7 1 551,8 1 603,2 
Länder·:::::::::::::-:::::::::::: 2 261,4 2 579,0 1 322,1 1 510,9 228,9 269,5 112,4 59,5 355,8 384,8 242,2 354,4 
Gemeinden mit 5 000 und mehr 

Einwohnern ..•.....•.•. „ ... , . 6 175,7 7 826,8 2 656,0 3 147,1 242,0 279,0 80,7 75,6 2 473,5 3 085,9 723,5 1 239,3 
Gemeindeverbände ..........•.... 1 467,1 1398,8 759,0 683,2 61,1 75,0 23,7 20,1 570,9 573,1 52,3 47,3 
Gebietskörperschaften •. '. •......... 116 070,2118 548,1 1 7 693,0 1 8 622,51 1 666,61 2025,61 686,61 544,41 3 454,1 1 4 111,41 2 569,81 3 244,1 

Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts2) . . . . . . . . . . . 954,6 1 349,9 60,0 91,2 1,9 11,4 66,0 22,6 483,7 796,7 343,1 428,0 

Alle Bauherren „. 1 17 024,8 1 19 898,0 1 7 752,9 1 8 713,7 1 1663,6 1 2037,0 1 752,5 1 567,0 1 3 937,9 1 4 908,1 1 2 912,9 1 3 672,1 

Prozent 
Bund 36,2 33,9 47,9 48,6 18,4 20,8 7,6 5,8 0,9 1,0 25,2 23,8 
Länder.::::::::::::::::::::::::: 13,3 

'I 

13,0 58,5 58,6 10,1 10,5 5,0 2,3 15,7 14,9 10,7 13,7 
Gemeinden mit 5 000 und mehr 

Einwohnern „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 36,3 39,3 43,0 40,2 3,9 3,6 1,3 1,0 40,1 39,4 11,7 15,8 
Gemeindeverbände ............... 8,6 7,0 51,7 48,8 4,2 5,4 1,6 1,4 38,9 41,0 3,6 3,4 
Gebietskörperschaften .••.•....... · 1 94,4 

1 

93,2 

1 

47,9 

1 

46,5 

1 

10.3 

1 

10,9 

1 

4,3 

1 

2,9 

1 

21,5 

1 

22,2 

1 

16,0 

1 

17,5 

Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts2) ..........• 5,6 6,8 6,3 6,8 0,2 0,8 6,9 1,7 50,7 59,0 35,9 31,7 

Alle Bauherren .„ 100 100 45,6 43,8 9,8 10,2 
1 

4,4 2,8 23,1 24,7 
1 

17,1 
1 

18,5 

1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. - 2) Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 

von 10,8 Mrd. DM (gegenüber 1977: + 14 6/o) vergeben. Ge-
messen an den Auftragswerten insgesamt waren dies 
54 O/o. Seit Einführung der Tiefbauvergabestatistik bis zu 
Beginn der siebziger Jahre lag dieser Anteil durchweg 
höher. Nur in zwei Jahren (1971 und 1975) war er mit 52 O/o 
niedriger. Trotzdem lag auch im Berichtsjahr der Schwer-
punkt der Tiefbautätigkeit von Bund (69 O/o) und Ländern 
(69 O/o) eindeutig im Straßenverkehrsbau. Die Vergaben der 
Gemeinden verteilten sich hingegen zu 44 O/o auf den Stra-
ßenverkehrsbau und zu 39 O/o auf den wasserwirtschaft-
lichen Tiefbau. Die Bedeutung der kommunalen Auftrags-
vergaben für wasserwirtschaftliche Tiefbauten insgesamt 
ist damit gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben. 89 °/o 
der Aufträge in diesem Tiefbausektor wurden von Ge-
meinden und Gemeindeverbänden vergeben. 

Aufträge für Straßenverkehrsbauten wurden im Be-
richtsjahr zu 44 O/o vom Bund, zu 16 O/o von den Ländern 
und zu 39 O/o von Gemeind_en und Gemeindeverbänden 
vergeben. Auf die sonstigen öffentlichen Bauherren ent-
fiel nur ein Anteil von 1 O/o. 

Das Verhältnis von Straßen- zu Straßenbrückenbauten 
hat sich auch im Jahr 1978 - wie bereits seit 1973 -
kaum verändert. 19 Pfennig von jeder in den Straßen-
verkehrsbau investierten DM wurden für Brückenbauten 
benötigt. Gliedert man dieses Verhältnis nach den einzel-
nen Baulastträgern auf, ergeben sich ebenfalls gegenüber 
1977 kaum Veränderungen. Einern Anteil von 30 O/o (1977: 
28 O/o) für Brückenbauten des Bundes standen 15 O/o (1977 
ebenfalls 15 O/o) in den Ländern und 8 O/o (8 O/o) in Gemein-
den und Gemeindeverbänden gegenüber. 

Ein stärkerer Anstieg als für Straßenverkehrsbauten 
war im Vergleich zum Vorjahr mit 25 O/o für wasserwirt-
schaftliche Tiefbauten und Landeskulturbauten und mit 
26 O/o für sonstige Tiefbauten zu verzeichnen. Der Zuwachs 
ist in beiden Fällen nahezu ausschließlich auf die rege 
kommunale Vergabetätigkeit zurückzuführen. Im Be-
richtsjahr waren 75 bzw. 35 O/o dieser Bauarten von Ge-
meinden und Gemeindeverbänden beeinflußt. Im Bereich 
des Bundes wiesen sonstige Tiefbauten, wie z. B. der 
Bau von Flugplätzen, Sportanlagen und Fernmeldeanla-
gen oder Baumaßnahmen im Bereich des schienengebun-
denen Verkehrs, nahezu stagnierende Auftragssummen 
(+ 3,3 O/o) auf. Der Anteil des Bundes an Aufträgen für 
sonstige Tiefbauten sank auf 44 O/o. Die Länder konnten 
ihren Anteil 1978 trotz stark gestiegener Auftragswerte 
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( + 46 O/o) nur leicht erhöhen, und. zwar um einen Prozent-
punkt auf rd. 9,5 O/o. 

Auf Tiefbauvergaben für Bundeswasserstraßen und 
Häfen entfiel 1978 nur der geringe Anteil von 2,8 O/o (1977: 
4,4 O/o) aller Auftragsvergaben. Die rückläufige Vergabetä-
tigkeit aller Bauherrengruppen für diese Tiefbaumaßnah-
men, insbesondere aber der Rückgang der Bundesauf-
tragssumme um 80 Mill. DM (bzw. 17 O/o), führte zu diesem 
niedrigen Ergebnis. 

Regionale Verteilung der Tiefbauvergaben 
Die Entwicklung der Vergabetätigkeit 1) in den Ländern 

war im Berichtsjahr nicht einheitlich. Insbeson<;lere die 
nördlich gelegenen Länder einschließlich Berlin (West) 
wiesen nur geringe Zuwachsraten auf oder hatten sogar 
rückläufige Auftragswerte zu verzeichnen. Im einzelnen 
wurden in Hamburg 7,1 O/o und in Niedersachsen 2,9 O/o 
mehr Vergaben als im Vorjahr gemeldet; in Berlin (West) 
war ein Rückgang um 0,2 O/o, in Schleswig-Holstein um 
9,2 O/o und in Bremen um 29 O/o zu beobachten. Außer in 
Baden-Württemberg ( + 8,3 O/o) und in Bayern ( + 9,4 O/o) 
lagen die Zuwachsraten in den übrigen Ländern zum Teil 
weit über dem Bundesdurchschnitt. Die Auftragssumme 
stieg in Nordrhein-Westfalen um 28 O/o, in Hessen um 30 O/o 
und in Rheinland-Pfalz sogar um 48 O/o. 

Im Bundesdurchschnitt lag der Auftragswert je Ein-
wohner 1978 bei 325 DM (1977: 277 DM). Zwischen den 
einzelnen Ländern nahm die Streuung dieses Pro-Kopf-
Wertes im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr jedoch 
auf mehr als das Doppelte zu. Die Gründe hierfür waren 
insbesondere die hohen Pro-Kopf-Werte im Saarland (513 
DM) und in Rheinland-Pfalz (421 DM). Über dem Bundes-
durchschnitt lagen außerdem die entsprechenden Werte in 
den Ländern Nordrhein-Westfalen (332 DM), Baden-Würt-
temberg (331 DM) und Hessen (346 DM); aber auch In Nie-
dersachsen wurde mit 316 DM je Einwohner ein relativ 
hohes Ergebnis erzielt. Bayern und Berlin (West) mit je 
288 DM, Bremen (263 DM), Hamburg (262 DM) sowie 
Schleswig-Holstein (255 DM) wichen vom Bundesergebnis 
stärker nach unten ab. Da die Auftragswerte je Einwoh-
ner in der Vergangenheit in einzelnen Ländern;von Jahr 
zu Jahr stark schwankten, sind in Schaubild 2 die Auf-
tragswerte je Einwohner in den einzelnen Bundesländern 

1) Siehe Tabellen, s. 178• 
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über die letzten elf Jahre summiert und der Höhe nach 
dargestellt worden. Durch diesen Vergleich wird der größ-
tenteils langfristigen Nutzungsdauer der jährlichen Tief-
bauinvestitionen Rechnung-getragen. 

Kleinauftrige 1978 rücklä.ufig 
Eine Aufgliederung der Vergaben nach ihrer voraus-

sichtlichen Ausführungszeit 2) gföt Aufschluß über die zu 
erwartende Auslastung der Tiefbaükapazitäten. Bezogen 
auf die Tiefbaumaßnahmen insgesamt, verringerte sich im 
Jahr 1978 der Anteil der Auftragswerte von Auftragsver- , 
gaben, deren Ausführung innerhalb von sechs Monaten 
vorgesehen war, von 44 auf 40 O/o. Entsprechend stieg die 
durchschnittliche Ausführungszeit 1978 auf 9,1 Monate 
(1977: 8,7 Monate) je Auftrag an. Gemessen an den Auf-
tragswerten waren insbesondere die Anteile der kurzfri-
stigen kommunalen Aufträge zugunsten von Auftragsver-
gaben dieser Bauherren mit einer voraussichtlichen Aus-. 
führungszeit von über sechs Monaten rückläufig. Der An-
teil der sogenannten Sofortaufträge der Gemeinden sank 
im Laufe des Berichtsjahres von 23 auf 19 O/o. Insgesamt 

2) Siehe Tabellen, S. 178•. 
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fallen damit nur noch 18 O/o aller Auftragswerte in die 
Kategorie, bei der eine Ausführungszeit von weniger als 
drei Monaten vorgesehen ist. Die meisten langfristigen 
Aufträge erteilte wie im Vorjahr der Bund; 45 O/o seiner 
Tiefbaumaßnahmen sahen eine Ausführungszeit von zwölf 
Monaten und mehr vor. Bei den Ländern betrug dieser 
Anteil 34 O/o (1977: 33 O/o), während er bei den Gemeinden 
von 20 auf 25 O/o anstieg. Im Gegensatz zu den Ländern 
und vor allem den Gemeinden macht sich beim Bund der 
Einfluß der langfristigen Straßenverkehrsbauten, insbe-
sondere der Straßenbrückenbauten, und des Bundeswas-
serstraßenbaus bemerkbar. 

Trotz der Steigerung der Auftragswerte im Berichts-
jahr ging die Anzahl der Vergabefälle insgesamt zurüdk. 
Nur Aufträge mit einem Auftragswert zwischen 500 000 
und 1 Mill. DM wurden 1978 häufiger vergeben als im 
Vorjahr. Bei den insgesamt 49 700 Vergaben überwogen 
zahlenmäßig allerdings nach wie vor die Kleinaufträge; 
sie machten aber nur einen geringen Teil qer Auftrags-
summe aus. So hatten 44 O/o aller Vergaben einen Auf-
tragswert von weniger als 100 000 DM; ihr Anteil an den 
Vergabewerten insgesamt betrug jedoch nur 6,0 °/o. Umge-
kehrt entfiel auf die Vergabefälle in den Wertgrößenklas-
sen über 1 Mill. DM bei einem Anteil von 7,6 O/o mehr als 
die Hälfte (54 O/o) der gesamten Auftragssumme. Von den 
Millionenaufträgen vergaben der Bund wertmäßig 41 O/o 
und die Gemeinden 34 O/o. Allerdings betrug der durch-
schnittliche Vergabewert bei den Gemeindeaufträgen nur 
2,4 Mill. DM, während er bei Bundesaufträgen mit 3,5 
Mill. DM wesentlich höher lag. 

Entsprechend der oben beschriebenen Entwicklung stieg 
der durchschnittliche Vergabewert je Auftrag 1978 auf 
391 000 DM, während er in den Vorjahren um den Wert 
von 310 000 DM (5-Jahres-Durchschnitt) geschwankt hatte. 
Diese erhebliche Steigerung geht sowohl auf die durch-
schnittliche Bundesauftragssumme (460 000 DM; 1977: 
362 000 DM) als auch auf das entsprechende Gemeindeer-
gebnis (352 000 DM; 1977: 283 000 DM) zurück. 

Die Aufgliederung nach der Art der Tiefbaumaßnahmen 
macht deutlich, daß 1978 die größten Aufträge für den 
Bau ·von Straßenbrücken vergeben wurden. Mit einem 
durchschnittlichen Vergabewert von 721 000 DM wurde 
sowohl der entsprechende Vorjahreswert (580 000 DM) als 
auch der für Bundeswasserstraßen und Häfen ermittelte 
Wert von 637 000 DM (1977: 764 000 DM) überschritten. 
Aber auch bei wasserwirtschaftlichen Tiefbauten (407 000 
DM), Straßenbauten (409 000 DM) und sonstigen Tiefbau-
ten (261 000 DM) lagen die durchschnittlichen Auftrags-
werte im abgelaufenen Jahr höher als im Jahr zuvor. 

Ja. 
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Hand,el, Reiseverkehr, War,enverkehr 
Umsatz und Beschäftigte 

imGroßhandel1978 
Umsatz 

Im Jahr 1978 hat sich die Situation des Großhandels im 
Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung gegen-
über dem Vorjahr deutlich verbessert. Die Umsätze der 
Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet erreichten 1978 
einen Stand von nahezu 540 Mrd. DM (ohne in Rechnung 
gestellte Umsatz-[Mehrwert-]steuer) und waren rd. 20 
Mrd. DM höher als 1977 1). Damit fiei die nominale Zu-
nahme 1978 gegenüber 1977 größer aus ( + 4,0 O/o) als 1977 
gegenüber 1976 (+ 3,1 O/o). Da der Großhandel seine Ver-
kaufspreise im Berichtsjahr um durchschnittlich 0,3 O/o zu-
rückgenommen hat, ergab sich 1978 eine reale Umsatzaus-
weitung von 4,3 O/o, die den realen Umsatzzuwachs 1977 
( + 1,3 O/o) beachtlich übertraf. Auch die Zahl der in den 
Großhandelsunternehmen tätigen Personen entwickelte 
sich, zumindest am Jahresende, wieder positiv. Der seit 
1974 kontinuierlich anhaltende Personalabbau wurde 1978 
beendet, nachdem die Anzahl aller Beschäftigten bis auf 
rd . .1,1 Mill .. zurückgegangen war. 

Die Geschäftstätigkeit des Großhandels in den einzelnen 
Halbjahren unterschied sich im Jahr 1978 deutlich vom Vor-
jahr. Wie das Schaubild 1 auf S. 198 zeigt, nahmen die um.:. 
sätze des gesamten Großhandels 1978 in der zweiten Jah-
reshälfte, verglichen mit den letzten sechs Monaten des 
Jahres 1977, insgesamt ·nominal stärker zu ( + 4,8 O/o) als in 
den ersten sechs Monaten ( + 3,3 O/o). Da das Großhandels-
preisniveau im ersten Halbjahr 1978 niedriger (-1,0 O/o), 
in' der zweiten Jahreshälfte 1978 jedoch etwas höher 
(+ 0,3 O/o) als in den jeweils entsprechenden sechs Vorjah-
resmonaten war, ergaben sich 1978 für beide Halbjahre 
nahezu identische reale Umsatzausweitungen ( + 4,3 und 
+ 4,4 O/o). Ähnlich verlief die Entwicklung bei den beiden 
Unterabteilungen des Großhandels, nämlich „Rohstoffe 
und Halbwaren" sowie „Fertigwaren". 

Der Großhandel mit Rohstoffen und Halbwa-
re n setzte 1978 fast 275 Mrd. DM um, rd. 12 Mrd. DM und 
damit nominal 4,6 O/o mehr als 1977. Real betrug die Zu-
wachsrate dieser Unterabteilung 4,5 O/o; das entsprechende 
Preisniveau im Jahr 1978 war durchschnittlich etwa 
ebenso hoch (+ 0,1 O/o)'wie 1977. Von den acht Wirtschafts-
gruppen dieser Unterabteilung übertraf der Handel mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen im Berichtsj1ahr seine 
Vorjahresumsatzwerte am stärksten (nominal: + 10 O/o; 
real: + 9 O/o). Innerhalb dieser Gruppe erzielte der Groß-
handel mit festen Brennstoffen die größte Umsatzauswei-
tung (+ 36; + 28 O/o) von allen 58 beobachteten Geschäfts-
zweigen. Die sehr unterschiedlich verlaufene Geschäftstä-
tigkeit in den einzelnen Zweigen des gesamten Großhan-
dels ist im Schaubild 2 auf S. 198 dargestellt. Beim Han-
del mit technischen Chemik!alien und Kautschuk (- 1; 
+ 6 O/o) sowie mit Getreide, Futter- . und Düngemitteln 
(- 3; + 1 O/o) entsprach den nominalen Umsatzrückgängen 
auf Grund von Preissenkungen ein realer Umsatzzuwachs. 
Höhere nominale und reale Umsatzwerte als 1977 ergaben 
sich 1978 auch beim Handel mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen ( + 2; + 8 O/o), mit Erzen, Metallen und Halb-

1) Dieses vorläufige Ergebnis beruht auf den monatlichen An-
gaben von rd. 10 000 einzelWirtschaftlichen und genossenschaft-
lichen Unternehmen des Binnengroßhandels und des Außenhan-
dels (Importeure, Exporteure und Transithändler) aus allen 120 
Wirtschaftsklassen des Großhandels (Unterabteilung 40/41 der Sy-
stematik der WirtSchaftsZweige). Die Berichtsfirmen. wurden auf-
grund des Gesetzes über die Durchführung laufender Statistiken 
Im Handel soWie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Be-
herbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. 1. 1960 (BGBl. I s. 6) mit-
tels einer geschichteten Zufallsstichprobe aus den 108 ooo von 
der Handels- und' Gaststättenzählung 1968 erfaßten Großhandels-
unternehmen ausgewählt. Neu am Markt auftretende Unterneh-
men werden laufend repräsentativ in die Berichterstattung ein-
bezogen. 
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zeug (+ 6; + 3 O/o) sowie mit Holz und Baustoffen <+ 5; 
+ 3 O/o). Lediglich der Handel mit textilen Rohstoffen und 
Halbwaren sowie Häuten blieb nominal und real unter 
seinen Vorjahreswerten (-7; - 2 O/o). 

Vom Großhandel mit Fertigwaren wurden 1978 fast 
265 Mrd. DM umgesetzt, rd. 10 Mrd. DM mehr ( + 3,5 O/o) 
als 1977. Die reale Umsatzzunahme fiel infolge nachgeben-
der Preise (- 0,7 O/o) noch etwas höher aus ( + 4,2 O/o). Wie 
im Vorjahr lag der Handel mit Fahrzeugen und Maschinen 
(+ 8; + 5 O/o) an der Spitze der Umsatzveränderungen. In-
nerhalb dieser Gruppe erreichte der Großhandel mit 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 1975 11976 1977 19781) 

1970 = 100 
Gh.m. Waren verschiedener Art2) .•••... 

Getteide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren ............... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ............•..•....... 

technischen Chemikalien, Kautschuk 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... 
Erzen, Metallen, Halbzeug ..•..... 
Holz, Baustoffen u. ä. •..•.•...... 
Schrott, son<tigen Abfallstoffen ... . 
Nahrungs- und Genußmitteln .... . 
Textilwaren, Schuhen ........... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) •.... 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ................ . 
Fahrzeugen, MaschinenJ) ........ . 
technischem und Spezialbedarf ... . 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ . „ „ „ . „ . 
Papier, Druckerzeugnissen ....... . 

Großhandel insgesamt •.. 

145,6 

158,1 

106,9 
170,1 
197,4 
127,0 . 
126,0 
86,6 

138,9 
134,0 

138,0 

141,2 
120,1 
140,3 

156,1 
147,9 

143,0 

173,3 

172,4 

151,8 
196,0 
224,0 
137,4 
143,0 
105,9 
150,2 
146,3 

157,4 

158,8 
141,7 
154,2 

165,9 
162,4 

159,1 

172,6 

174,2 

143,8 
183,5 
230,7 
126,2 
152,4 
89,6 

161,1 
156,6 

166,6 

169,3 
156,7 
165,9 

172,3 
168,2 

164,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Gh.m. Waren verschiedener Art2) ....... - 8,3 +19,0 - 0,4 
Getreide, Futter- und Dünge-

mitteln, Tieren................ + 1,2 + 9,0 + 1,0 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten.„.„„ .. „„. „„„„ 
technischen Chemikalien, Kautschuk 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .•... 
Erzen, Metallen, Halbzeug ....... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... . 
Nahrungs'- und Genußmitteln .... . 
Textilwaren, Schuhen ........... . 

-14,1 
-15,8 
- 1,6 
-18,9 
- 4,0 
-41,9 
+ 5,6 
+ 0,7 

+42,0 
+15,2 
+13,5 
+ 8,2 
+13,5 
+22,3 
+ 8,1 
+ 9,2 

- 5,3 
- 6,4 + 3,0 
-8,2 
+ 6,6 
-15,4 
+ 7,3 + 7,0 

Metallwaren, Kunststoff-, feinkera-
mik- und Holzfertigwaren3)', •.•. - 0,4 +14,1 + 5,8 

Elektro- und optischen Erzeuge 
nissen, Uhren „ „ „ „ „ „ „ „. + 2,2 +12,5 + 6,6 

Fahrzeugen, Maschinen3) . . . . . . . . . +11,7 +18,0 +10,6 
technischem und Spezialbedarf • . . . + 0,4 + 9,9 + 7,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u.ä. Erzeugnissen „ „ „ „ „ „. + 8,7 + 6,3 + 3,9 
Papier, Druckerzeugnissen . . . . . . • . - 0,6 + 9,8 + 3,6 

181,7 

169,4 

134,1 
181,2 
253,5 
134,3 
159,8 

91,6 
163,4 
161,7 

169,6 

178,3 
168,8 
168,0 

184,6 
178,2 

170,6 

+ 5,3 

- 2,8 

- 6,7 
- 1,3 + 9,9 
+ 6,4 + 4,8 + 2,2 + 1,4 
+ 3,3 

+ 1,8 

+ 5,3 + 7,7 
+ 1,3 

+ 7,1 
+ 5,9 

Großhandel insgesamt „. - 2,5 +11,3 + 3,1 + 4,0 

in Preisen von 1970 
Gh.m.Waren verschiedener Art2) •..•.... - 8,8 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren . . . . . . . . . . . . • . . . - 4,0 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ............ „ . . . . . . . . • + 6,4 

technischen Chemikalien, Kautschuk -16,6 
Kohle, Mineralölerzeugnissen • • . . . - 7,2 
Erzen, Metallen, Halbzeug . , . . . . . . -13,0 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . . . . . . . . . - 7,4 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen • . . . -10,1 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . - 1,9 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . - 3,4 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) • . . . . - 7,9 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren „ „ „ „ „ „ „ „ . - 1,2 
Fahrzeugen, Masc)linen3) . . • . . • . . . + 1,8 
technischem und Spezialbedarf . . . . - 4, 7 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u.ä. Erzeugnissen „ „. „ „ „ „ + 1,1 
Papier, Druckerzeugnissen • . . . . . - 9 ,6 

+14,6 

- 1,2 

- 0,6 
+13,9 
+ 2,9 + 3,0 
+10,0 
+10,9 + 3,0 + 8,2 

+11,1 

+12,7 
+13,5 + 4,9 

+ 4,3 
+16,8 

- 0,2 

- 0,8 

- 4,5 
-3,4 
+ 5,1 + 1,8 
+ 2,3 
- 0,7 
-1,9 
+ 0,9 

+ 0,9 

+ 5,8 + 6,0 + 4,6 

+ 0,8 
+ 1,7 

+ 4,1 

+ 0,5 

- 2,1 
+ 5,9 + 9,1 + 3,4 + 2,9 
+ 8,0 + 5,2 

- 1,4 

+ 5,4 + 5,1 
+ 0,7 

+ 3,5 
+ 5,1 

Großhandel insgesamt „. - 5,7 + 5,2 + 1,3 + 4,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ander-
weitig nicht genannt. 
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Schaubild 1 

UMSATZ IM GROSSHANDEL 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Großhandel insgesamt 
+10 -------------, --------------,+10 

+5 +5 

-5 

-10 ~ ~ ~ -10 

Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

Großhandel mit Fertigwaren 
+10 -------------, ~ ~ +10 

+15 f--"71-----------j 1-------------l +15 

.+5 +5 

-5 

~ ~ . ~ ~ .~ ~ ~ .~ . ~  '-r-l.r1'. ~ .~ ~ .~ .~ .~ . . . . 
HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ HJ Hi 

-10 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Stallstlacltes Bundesamt 79 0098 

Büromaschinen eine nominale Umsatzzunahme von 16 °/o, 
der Großhandel mit Baumaschinen sowie mit Kraftwagen 
und Krafträdern jeweils eine nominale Umsatzzunahme 
von 12 °/o. Von diesen drei genannten Wirtschaftsklassen 
ist die des Großhandels mit Kraftwagen und Krafträdern 
die Klasse mit dem höchsten Umsatzanteil (39 °/o) inner-
halb dieser Wirtschaftsgruppe. Die häufig als Konjunktur-
indikator angesehene Umsatzentwicklung des Werkzeug-
maschinengroßhandels wies 1978 nur ein bescheidenes 
Umsatzplus von 2 °/o gegenüber 1977 auf. Bei den Wirt-
schaftsgruppen „Papier und Druckerzeugnisse" ( + 6; . 
+ 5 °/o), „Elektro- und optische Erzeugnisse, Uhren" 
( + 5; + 5 O/o) nahmen die realen Umsatzwerte - ver-
glichen mit" dem Vorjahr - etwa im gleichen Umfang, 
beim Handel mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ähnlichen Erzeugnissen (+ 7; + 4 O/o) sogar noch stärker 
zu. 

Der Handel mit Nahrungs- und Genußmitteln (+ 1; 
+ 5 O/o), der etwa die Hälfte aller Umsätze der Unterabtei-
lung Fertigwaren abwickelt, hatte 1978 seine Abgabe· 
preise teilweise erheblich reduziert, so daß sich für den 
realen Umsatzwert gegenüber 1977 ein beachtlicher An-
stieg ergab. Beim Handel mit Textilwaren und Schuhen 
(+ 3; + O O/o) waren die realen Umsatzwerte im Berichts-
jahr ebenso hoch wie 1977, beim Handel mit „Hausrat" 
und „Wohnbedarf" (+ 2; -1 °/o) etwas niedriger. 

Die Entwicklung der Geschäftstätigkeit der Großhan-
delsunternehmen wurde 1978 wie in den Vorjahren nach 
drei Umsatzgrößenklassen untersucht. Dabei ergab sich 
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Schaubild 2 

UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANDEL 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte 

1978 gegenüber 1977 In % 

• In Preisen von 1970 ~ In jeweiligen Preisen 

Großhandelszweige: 

Feste Brennstoffe 
Büromaschinen 

Erze 
Milcherzeugnisse, Fettwaren 

Rohstoffe, Halb-u. Fertigwaren ll • 

Kaffee 31,3 

Meterware, Schneiderei bedarf 

Mineralölerzeugnisse 

Schrott, Abbruchmaterial u.ä. 
V/ein, Spirituosen 

Rundfunk-:, Femseh-u

1

. Phonog,eräte 
Baumaschinen 

Kraftwagen, Krafträde; 

Techn. Chemikalien, ~  

Tabakwaren _ j ~
Möbel, kunstgewerbliche Erzeugnisse 

Phannazeutische Erzeugnisse 

Gemüse, Obst, Gewürze 

Feinpapier 
NE-Metalle 
Kraftfahrzeugteile 

Uhren 
Leder, Schuhmacherbedarf 
Papierwaren, Schul-u. Büroart1

1
kel 

Getreide, Filtter-u. Düngemittel ll 

Schnittholz (oltn! ~  1 
Elsen (ohne Roh01senl,Stahl u.-halbzeug 
Eier, lebendes Geflügel 

Baustoffe j 
Sonstige Holzhalbwaren 

FlelsclJ, Fleischwaren 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1l 

Lebendes Vieh 1 
Nahrungs-u. Genußmittel ll 
Feinseifen, Körperpflegemittel 
Edelmetall-u. Schmuckwaren 
Bier, alkoholfteie Getränke 

Süßwaren 1 
fische, Fischerzeugnisse 
Chem.-techn. Erzeugnisse 

Getreide, Futtennittel j . 
Installationsbedarf für Gas u. Wasser 
Häute, Felle 

Werkzeugmaschinen 

• Tex!Hwaren ll 
fertigwarenll 
Vlirk-, Strick-u. Kurzwaren 

Schuhe, Schuhwaren 1 
Heimtextilien 
Lacke, Farben, Tapeten u.ä. 

Landipaschinen 

Düngemittel • 

-10 -5 +5 +10 +15 ' +20 +25 +30 +35 

Statistisches Bundesamt 790099 1) Ohne ausgeprägten Sthwerpunkt.-2) Anderwe1t1g nicht genannt. 
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für die Unternehmen, mit Jahresumsätzen unter 1 Mill. 
DM 1978 ein niedrigerer Umsatz (- 3,8 O/o) als im 
Vorjahr. Demgegenüber waren die Umsätze der Unterneh-
men mit 1 bis unter 5 Mill. DM (+ 1,8 O/o) sowie mit 
5 Mill. DM und mehr Jahresumsatz (+ 3,9 O/o) im Berichts-
jahr höher als 1977. Innerhalb der obersten Größenklasse 
erzielten die fünfzig größten Unternehmen, die 1978 fast 
sämtlich mehr als 1 Mrd. DM und zusammen mehr als 
100 Mrd. DM umgesetzt hatten, einen Umsatzzuwachs von 
2,7 O/o. Der Umsatzanteil der fünfzig größten Unternehmen, 
von denen vierzig der Unterabteilung Rohstoffe und 
Halbwaren und zehn der Unterabteilung Fertigwaren an-
gehören, ging im Berichtsjahr leicht zurück, lag aber 
immer noch bei rd. einem Fünftel des gesamten Großhan-
delsumsatzes. 

Beschäftigte 
Bei der Entwicklung der Anzahl der im Großh!andel ins-

gesamt tätigen Personen zeigte sich 1978 eine bemerkens-
werte Wende. Der Ende 1973 im Großhandel begonnene 
Personalabbau kam in der ersten Jahreshälfte 1978 zum 
Stillstand, in der zweiten Jahreshälfte kam es zu einer -
zunächst allerdings noch geringfügigen - Personalauf-
stockung ( + 0,3 O/o). Dadurch stieg die Zahl der Tätigen 
Inhaber, Mithelfenden Familienangehörigen und Abhän-
gigen (einschl. Auszubildender) im Großhandel im Be-
richtsjahr um rd. 2 000 Personen gegenüber 1977 (+ 0,2 O/o). 
Insgesamt waren 1978 in den Großhandelsunternehmen 1,1 
Mill. Personen tätig, rd. 10 O/o weniger als 1970. An dieser 
Stelle muß darauf hingewiesen werden, daß die monat-
liche Berichterstattung nicht zwischen Voll- und Teilzeit-
beschäftigten unterscheidet (so stellt sich beispielsweise 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
im Großhandel nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 1975 11976 1977 1978') 

1970 = 100 
Gh.m. Waren verschiedener Art2) ...... . 

Getreide, Futter- und Dtlnge-
mitteln, Tieren ............... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten„„ .. „„„.„ .. „ .. „ 

technlschen Chemikalien, Kautschuk 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ....... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . •.......... 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... . 
Nahrungs- und Genußmitteln .... . 
Textilwaren, Schuhen ........... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

n)ik- und Holzfertigwaren') ..... 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ................ . 
Fahrzeugen, Maschinen') ........ . 
technischem und Spezialbedarf ... . 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ „ „ . „ „ „ 
Papier, Druckerzeugnissen ....... . 

Großhandel insgesamt .. . 

97,1 

96,5 

85,6 
111,7 

90,2 
96,0 
93,1 
84,8 
94,7 
90,5 

96,8 

93,0 
81,4 

107,7 

98,4 
98,0 

93,2 

96,3 

95,1 

84,2 
115,8 
84,1 
95,2 
92,5 
82,2 
92,3 
89,4 

97,7 

93,1 
76,8 

104,2 

94,5 
96,4 

91,0 

9;!,1 

94,3 

79,3 
112,7 

80,4 
92,7 
94,6 
81,5 
91,2 
87,5 

100,4 

94,5 
76,5 

103,9 

92,1 
95,6 

90,4 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in% 
Gh.m. Waren verschiedener Art2) ....... - 2,7 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren . . . . . • . • . . . . . . . . - 0,6 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ - 1,2 

technischen Chemikalien, Kautschuk + 2,0 
Kohle, Mineralölerzeugnissen • . . . . - 7,3 
Erzen, Metallen, Halbzeug . . . . . . . . - 5,5 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . • . • • • • • • - 6,6 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen . . . . - 8,8 
Nahrungs- und Genußmitteln . . • . . - 4,2 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . - 6,0 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) . . . . . - 4,9 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren • . . . . . . . . . . . . . . . . - 5,1 
Fahrzeugen, Maschinen') . . . . . . . . . - 6,5 
technischem und Spezialbedarf • . . . + 1,8 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u.ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . - 4,3 
Papier, Druckerzeugnissen . . . • • • • • - 4,4 

- 0,8 

-1,5 

-1,6 
+ 3,7 
- 6,8 
- 0,8 
- 0,6 
-3,1 
-2,5 
- 1,2 

+ 0,9 

+ 0,1 
- 5,7 
-3,2 

- 4,0 
-1,6 

- 4,4 

- 0,8 

-5,8 
-2,7 
-4,4 
-2,6 
+ 2,3 
- 0,9 
- 1,2 
- 2,1 

+ 2,8 

+ 1,5 
- 0,4 
- 0,3 

- 2,5 
- 0,8 

91,0 

94,9 

76,5 
110,3 
81,5 
89,4 
96,1 
76,5 
91,0 
86,3 

102,6 

95,2 
77,5 

107,4 

90,4 
96,7 

90,5 

-1,2 

+ 0,7 

-3,5 
- 2,1 
+ 1,4 
-3,6 + 1,6 
- 6,1 
- 0,3 
- 1,4 

+ 2,2 

+ 0,8 + 1,3 
+ 3,4 

- 1,8 + 1,1 

Großhandel insgesamt . . . - 4,6 - 2,4 - 0,7 + 0,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ander-
weitig nicht genannt. 
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Schaubild 3 

BESCHÄFTIGTE IM GROSSHANDEL 
Veränderung gegenüber dem ensprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 

Großhandel insgesamt 

Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

Großhandel mit Fertigwaren 

+2 +2 

-2 -2 

-4 -4 

-6 
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der übergang von einem Vollbeschäftigten zu zwei Teil-
zeitbeschäftigten statistisch als eine Zunahme der Be-
schäftigtenzahl dar). 

Beim Großhandel mit R o h s t o f f e n und H a 1 b w a -
r e n insgesamt (- 0,5 O/o) und in fünf der acht Wirt-
schaftsgruppen dieser Unterabteilung waren 1978 weniger 
Personen tätig als im Jahr zuvor. Im Berichtsjahr war der 
Personalabbau besonders stark beim Handel mit Schrott 
und sonstigen Abfallstoffen (- 6 O/o), mit Erzen, Metallen 
und Halbzeug sowie mit textilen Rohstoffen, Halbwaren 
und Häuten (je - 4 O/o). Eine Zunahme der Beschäftigten 
wurde beim Handel mit Holz und Baustoffen (+ .2 O/o), mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen ( + 1 O/o) sowie mit Ge-
treide, Futter- und Düngemitteln ( + 1 O/o) registriert. 
Diese Veränderungsraten der Beschäftigtenzahl entspre-
chen nur teilweise den realen Umsatzveränderungen der 
einzelnen Wirtschaftsgruppen, beispielsweise beim Handel 
mit Getreide, Futter- und Düngemitteln (realer Umsatz 
und Beschäftigte jeweils + 1 O/o). Andererseits wurden 
beispielsweise im Handel mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen bei einer realen Umsatzausweitung um 8 O/o ein 
Rückgang der Beschäftigung um 6 O/o gemeldet; die 
„Arbeitsproduktivität" scheint hier besonder stark gestie-
gen zu sein. 

Der Personalbestand des Großhandels mit F e r t i g w a-
r e n war 1978 größer (+ 0,4 O/o) als im Jahr zuvor, da fünf 
der acht Wirtschaftsgruppen dieser Unterabteilung die 
Zahl der tätigen Personen vergrößerten. Höhere Personal-
zahlen meldeten u. a. der Handel mit technischem und 
Spezialbedarf ( + 3 O/o), mit Metallwaren, Kunststoff-, 
Feinkeramik- und Holzfertigwaren ( + 2 O/o) sowie mit 
Fahrzeugen und Maschinen ( + 1 O/o). Demgegenüber redu-
zierten u. a. der Handel mit pharmazeutischen, kosmeti-
schen und ähnlichen Erzeugnissen (- 2 O/o) sowie mit Tex-
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1, 
1 

~ 

tilwaren und Schuhen (- 1 °/o) bei höheren oder gleichge-
bliebenen realen Umsatzwerten die Zahl ihrer Beschäftig-
ten. Auch dem Handel mit Nahrungs- und Genußmitteln. 
gelang es, 1978 einen um 5 O/o größeren realen Umsatz als 
1977 mit etwas weniger Personaf als im Vorjahr zu bewäl-
tigen. \ 

D,etailliertere Ergebnisse können dem in der Fachserie 
6, Reihe 1.1 erschienenen Jahresheft „Beschäftigte und 
Umsatz im Großhandel 1978" entnommen werden. Hei. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1977 /78 
vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 

Vorbemerkung 
Die Statistik der Urlaubs- und Erholungsreisen liefert 

jährlich repräsentative Angaben über das Reiseverhalten 
der Wohnbevölkerung der Bundesrepublik Deutschland. 
organisatorisch als Teil des Mikrozensus1) angelegt, hängt 
sie auch mit dessen Aufbereitung sehr eng zusammen. So 
werden zur Vereinfachung der Erhebung reisebezogene · 
Daten auf ~  gesonderten Erhebungsbogen erfaßt. Die-
ser Beleg wird bei der Aufbereitung mit dem Fragebogen 
des Grundprogramms, in dem die bevölkerungs- und er-
werbsstatistischen Merkmale enthalten sind, zusammen-
geführt. Hierdurch ergeben sich zwar differenziertere 
Auswertungsmöglichkeiten, die Aufbereitung erfordert 
jedoch etwas mehr Zeit. Um dennoch den Anforderungen 
nach aktuellen reiseverkehrsstatistischen Daten entspre-
chen zu können, ·wurden für den Befragungszeitraum von 
April 1977 bis März 1978 - wie bereits für 1976n72) - er-
ste Ergebnisse durch eine Vorabaufber.eitung (d. h. vor der 
Zusammenführung der reisebezogenen Daten mit denen 
des Grundprogramms) ermittelt. Hierbei besteht die 
Schwierigkeit, mit hinreichender Genauigkeit Korrektur-
faktoren zum Ausgleich der möglichen über- oder Unter-
erfassungen der Sticllprobe zu schätzen, deren genaue 
Höhe erst im normalen Aufbereitungsverfahren ermittelt 
und ausgeglichen werden kann. Das zur Anpassung des 
Erhebungs-Ist an das Erhebungs-Soll der Stichprobe 
notwendige Verfahren verändert, wie die Erfahrungen aus 
der Vorabaufbereitung 1976/77 zeigen, zwar kaum die 
relativen Anteile einzelner Merkmalsausprägungen3), hat 
aber doch einen fühlbaren Einfluß auf das Niveau des 
Schätzwertes für die Gesamtzahl der Reisen. Damit eine 
Verbesserung der Treffsicherheit einer vorläufigen Schät-
zung ermöglicht wird, sind bei der Vorabaufbereitung der 
Ergebnisse für 1977178, zusätzliche Informationen über die 
einzelnen Auswahlbezirke der · Stichprobe herangezogen 
worden, die weiteren Aufschluß über das Maß der Aus-
schöpfung der (diesem Erhebungsteil des Mikrozensus zu-
grunde liegenden) 0,1 %-Stichprobe vermitteln. 

Nicht zuletzt deshalb konnten über die letztjährigen Er-
gebnisse hinaus erstmals auch vorläufige Gesamtzahlen . 
für Reisende und Ausgaben ermittelt werden, deren Glie-
derung nach personen-, haushalts- oder reisebezogenen 
Merkmalen freilich erst zu einem späteren Zeitpunkt 
_möglich ist. · 

Erfragt wurden wiederum nur Reisen, die ausschließlich 
Urlaubs- und Erholungszwecken dienten und mindestens 
5 Tage dauerten. Für die Abgrenzung der Berichtsperiode 
war der Zeitpunkt des Reiseantritts maßgebend. 

Gesamtentwicklung 
Nach ersten vorläufigen Ergebnissen beteiligten sich 

1977n8 rd. 27,6 Mill. Personen am Reiseverkehr, das 
waren rd. 1 O/o mehr als 1976/77. Bezogen auf die - gegen-
über 1977 etwas niedrigere - Wohnbevölkerung nach dem 
Stande vom April 1978 (Monat der Mikrozensusbefra-

1) Rechtsgrundlage ist § 3 Abs. 1 Ziff. 9 des Gesetzes über die 
Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und 
des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. 7. 1975 (BGBl. I Nr. 84, s. 1909 f.). - 2) Siehe WiSta 12/1977, s. 785 f, - 3) Siehe Fach-
serie 6, Reihe 7.3 .Urlaubs- und Erholungsreisen 1976/77". 
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gung), handelte es sich um rd. 45 °/o (1976/77: 44 O/o) aller 
Einwohner der Bundesrepublik Deutschland. 

Insgesamt wurden von April 1977 bis März 1978 37,2 
Mill. Reisen mit einer Dauer von mindestens 5 Tagen an-
getreten. Die Zahl der Urlaubs- und Erholungsreisen 
dürfte 1977 /78 damit deutlich höher liegen (rd. + 8 O/o) als 
1976177. Je Person wurden im Durchschnitt wiederum 1,3 
Reisen durchgeführt. Die im Vergleich zur Zahl der am 
Reiseverkehr beteiligten Personen größere Zunahme der 
Zahl der Reisen deutet darauf hin; daß die Neigung, mehr 
als einmal im Jahr zu verreisen, weiterhin zugenommen 
hat. · 

~ 1: Urlaubs- und Erholungsreiseverkehrt) 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 
1 

1976/772) 
1 

1977/782) 

Wohnbevölkerung •.....•••.... Mill. 61,4 61,3 
davon gereist ....• „ „ „ „ „ . % 44,3 45,0 

nicht gereist „ „ .. „ „ . % 55,7 55,0 

Reisen „.„. „ „„„. „„.„„ MilL 34,4 37,2 
davon Inlandsreisen % 45,8 43,5 

Auslandsreisen. : : : : : : : : : % 54,2 56,5 

Ausgaben „. „ „„„„.„„.„ Mrd.DM 23,0 26,9 
davon für Inlandsreisen ........ % 33,3 31,3 

Auslandsreisen ...... % 66,7 68;7 

1) Für 1977/78 vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1978. - 2) April bis 
März des folgenden Jahres. 

Offensichtlich ist auch der Anteil der Auslandsreisen 
weiter gestiegen. Wurde 1976/77 noch für fast 46 O/o der 
Reisen Ziele in der Bundesrepublik Deutschland oder der 
DDR und Berlin (Ost) angegeben, waren es /1977 /78 nur 
noch knapp 44 O/o. 

Insgesamt wurden für im Berichtszeitraum angetretene 
Urlaubs- und Erholungsreisen mit schätzungsweise 26,9 
Mrd. DM um rd. 17 O/o höhere Aufwendungen als 1976°/77 
ermittelt. Knapp 69 O/o der Ausgaben entfielen auf Reisen 
ins Ausland (1976177: 67 O/o). 

Reisemonat und Reisedauer 
Soweit es sich aufgrund der vorläufigen Strukturdaten 

beurteilen läßt, verteilten sich die Urlaubs- und Erho-
lungsreisen insgesamt in nahezu gleicher Weise auf die 
einzelnen Monate des' Befragungszeitraums wie 1976/77. 
Für fast jede zweite Reise wurde als überwiegender Rei-
semonat entweder Juli (rd. 26 O/o) oder August (rd. 23 O/o) 
angegeben. Die am wenigsten bevorzugten Reisemonate 
waren dagegen wieder November, in. den nur 1 O/o aller 
Reisen fielen, sowie Januar und Februar (jeweils 2 O/o). 
Offensichtlich lag aber der Anteil der Reisen im März' 
1978 (5 O/o) etwas höher als im Vorjahresmonat (3 O/o). 

Tabelle 2: Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach Reisemonat und Reisedauert) 

l976/77 I 
Reisemonat 

insgesamt 

Insgesamt· .........•• 
dagegen 1976/77.. . . . . 100 

Aprill) .„„„„„„. 4,7 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . 5,1 
Juni .............. „ 9,9 
Juli„ „ „„„„ „.... 26,5 
August „ „ „ „ „ „ „ 22,8 
September . . . . . . . . . . . 9,4 
Oktober „ „ „ „ . „ . 4,6 
November . . . . • . . . . . 1,1 
Dezember „ „ . „ . „ „ 4,4 
Januar ....... „ .. „. 2,3 
Februar „ . „ „ „ „ „ . 2,2 
März „„„„„.„„ 3,4 
April•) . . . . . . . • . . . . . . 3,5 

% 

100 

3,9 
5,3 
9,7 

25,8 
22,5 

9,1 
4,3 
1,2 
5,0 
2,3 
2,4 
5,4 
3,1 

Reisen 
1977/78 

1Mit einer Dauer von ... 
bis ... Tagen 

5-7 1 8--:--14 l 1!>--21 1 z;= 
13,8 
12,5 

22,9 
18,2 
10,5 

6,8 
8,0 

14,4 
28,8 
28,6 
20,1 
25,4 
22,0 
25,9 
30,4 

41,7 
41,6 

44,4 
43,2 
36,4 
37,0 
41,8 
42,4 
45,0 
36,9 
54,0 
50,4 
49,5 
51,0 
36,4 

%2) 

29,3 
30,8 

21,5 
24,0 
35,8 
37,3 
34,3 
28,1 
14,0 

I 
17,0 

I 
18,0 
16,7 
19,0 

15,3 
15,1 

11,2 
14,6 
17,2 
19,1 
15,9 
15,1 
12,2 

I 
9,0 

1,3 
14,2 

1) Für 1977/78 vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus April 1978. - 2) Anteil an 
den Reisen insgesamt. - 3) Ohne Reisen, die im März angetreten wurden. -
4) Nur Reisen, die im März angetreten wurden. 
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VERTEILUNG DER URLAUBS-UND ERHOLUNGSREISEN AUF REISEMONATE1l1977/78 
NACH DER REISEDAUER 

,Ergebnis des Mikrozensus 

~  tt = 100 % 

% 22 Tage und mehr 
400 r-----,------.-----.------r-. 400 

100 
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------- - 100 

0 

1978 
l)Überwiegender Reisemnnat.-2)0hne Reisen, dse im M.lrz 1977 angetreten wu1den.-
3)Nu1Re1sen,d1e1m llärz 197Bangetrelen wurden. 

Hauptsächlich dürfte dies auch dadurch bedingt gewesen 
sein, daß die Osterfeiertage 1977 in den April4), 1978 aber 
.bereits in den März fielen. 

4) Für die Beantwortung der Frage, welche Bedeutung jeweils 
dem April als Reisemonat im Saisonablauf zukommt, ist zu be-
rücksichtigen, daß das Ergebnis April 1977 aus der Befragung 1976m · 
nur im März 1977 angetretene, dasjenige aus der 'Befragung 1977/78 
nur im April 1977 begonnene Reisen enthält. 

Verglichen mit 1976/77 scheint der Anteil der Reisen mit 
5- bis 7tägiger Dauer um rd. 1 Prozentpunkt auf knapp 
14 % gestiegen zu sein, während der Anteil der Reisen mit· 
einer Dauer von 15 bis unter 21 Tagen von knapp 31 O/o 
auf rd. 29 O/o zurückging. Nahezu unverändert wurde für 
rd. 42 O/o aller Reisen eine Dauer von 8 bis 14 Tagen und 
für rd. 15 °/o eine Zeitspanne von mehr als 3 Wochen ange-
geben. 

Um diese Mittelwerte streuten die vergleichbaren An-
teile in den einzelnen Monaten des Befragungszeitraums 
1977 178 - ähnlich wie 1976/77 - nicht unbeträchtlich, ein 
Ergebnis, das - wie das Schaubild zeigt - auf die sehr 
viel stärkere Konzentration der längeren Urlaubs- und 
Erholungsreisen auf die Sommermonate zurückzuführen 
ist. 

Bundesland der Herkunft und Reiseziel 
Die Anteile der Einwohner der einzelnen Bundesländer 

an der Gesamtzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen 
schwankten 1977/78 zwischen 1 O/o (Saarland) und 30 O/o 
(Nordrhein-Westfalen) und unterschieden sich damit -
erwartungsgemäß - zum Tell deutlich von den jeweiligen 
Bevölkerungsanteilen. Dies ist - wie die bisherige Erfah-
rung zeigt - u. a. bedingt durch die von Land zu Land 
unterschiedliche Neigung der Bevölkerung, sich überhaupt 
am Reiseverkehr zu beteiligen6), die wiederum in starkem 
Maße von der Siedlungsstruktur beeinflußt ist. Gegenüber 
1976/77 ergaben sich im großen und ganzen nur geringe 
Anteilsverschiebungen; lediglich der Anteil der Reisen 
aus Nordrhein-Westfalen dürfte um knapp 2 Prozent-
punkte gestiegen sein, während die vergleichbaren An-
teilswerte für Niedersachsen, Bayern und Berlin (West) 
jeweils um rd. 1 Prozentpunkt zurückgegangen sind. 

Recht deutliche Verhaltensunterschiede waren auch bei 
der Wahl des Reiseziels sichtbar. Während bei mehr als 
der Hälfte aller Reisen (55 O/o), die 1977 /78 von Reisenden 
aus Niedersachsen unternommen wurden, Ziele in der 
Bundesrepublik Deutschland gewählt wurden, bevorzug-
ten die Bayern bei mehr als zwei Drittel ihrer Reisen (690/o) 
Urlaubsorte im Ausland. Umgekehrt verhielten sich aber 
die Inlandsreisenden aus diesen beiden Bundesländern: 
Niedersachsen, die die Bund,esrepublik Deutschland nicht 
verließen, reisten zu 74 °/'o in andere Bundesländer, In-
landsurlauber aus Bayern dagegen nur zu 33 O/o. Ähnlich 
wie in der Zeit von April 1976 bis März 1977 führte im 
Durchschnitt jede neunte Urlaubs- und Erholungsreise 
nicht über die Grenzen des' Bundeslandes des Wohnsitzes 
hinaus. 

&) Angaben über die Entwicklung der Reiseintensität in den Bun-
desländern faµen erst !-ID Rahmen der normalen ~ an. 

Tabelle 3: Urlaubs- und Erholungsreisen nach Herkunftsland und Reiseziel 1) 
Reisen 

1976/77 1 1977/78 

I · 
davon mit Ziel 

Herkunftsland Inland 1 Deutsche Demo-1 insgesamt 

1 
jeweiliges 

1 
andere kratische Republik Ausland 

zusammen Bundesland Bundesländer und Berlin {Ost) 
% 1 %2) 

Insgesamt „. „ „ ...... - 100 41,2 10,7 30.5 2,3 56,5 
dagegen: 1976/77 ...•... 100 - 43,4 11,2 32,2 2,4 54,2 

Schleswig-Holstein .... 4,1 3,9 47,5 16,3 31,2 ~ 49,1 
Hamburg 4,0 4,5 40,6 

11,4 
40,1 56,8 ··········· 40,9 3,5 41,1 Niedersachsen .....•.. 9,9 8,8 55,3 

Bremen ..• „ ..... „. 1,1 1,3 47,6 I 47,4 I 49,7 
Nordrhein-Westfalen . 28,5 30,1 45,7 9,1 36,6 2,5 51,9 
Hessen •......•..••.• 7,9 7,8 41,5 6,9 34,6 

~ 
55,3 

Rheinland-Pfalz ...•... 4,9 5,0 43,8 
1/,6 

38,2 55,2 
Baden-Württemberg 15,6 16,1 33,1 21,5 65,4 
Bayern .•......•.•... 17,5 16,8 29,4 19,6 9,8 1,9 68,7 
Saarland 1,0 1,1 43,8 ~ 

34,0 

" 
64,6 ············ 48,6 49,2 Berlin (West) ........ 5,6 4,6 48,8 

, 1) Für 1977/78 vorläufiges Ergebms des Mikrozensus April 1978. - Z) Anteil an den Retsen msgesamt. 
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Reiseziele im Ausland und Verkehrsmittel 
Auch 1977 /78 gingen rd. 14 6/o aller Urlaubs- und Erho-

lungsreisen nach österreich, das damit - vor Italien 
(10 O/o), Spanien (7 O/o), Jugoslawien und Frankreich 
(jeweils 4 O/o) sowie der Schweiz (3 O/o) - wieder das am 
meisten bevorzugte Reiseziel im Ausland war. Auf die 
drei skandinavischen Länder Dänemark, Norwegen und 
Schweden entfielen zusammen 3 O/o, ein nahezu gleich 
hoher Anteil kam auf Reisen in die Benelux-Staaten (zu-
sammen gut 2 O/o). Ziele in osteuropäischen Staaten wur-
den zu knapp 2 O/o gewählt. 5 O/o aller Reisen verteilten 
sich auf die übrigen europäischen Länder (darunter: Tür-
kei: 2 O/o; Griechenland: 1 O/o; Großbritannien und Nordir-
land: zusammen 1 O/o), knapp 3 O/o auf außereuropäische 
Ziele. Angemerkt sei, daß 1977 /78 - wie in den vorange-
gangenen Jahren - der Reiseverkehr in vielen Fällen 
dadurch begünstigt war, daß Preissteigerungen durch Ver-
besserungen des DM-Außenwertes aufgefangen wurden&). 

Tabelle 4: Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach Reiseziel und Verkehrsmittel 1) 

Reisen 
1976/771 1977/78 

Reiseziel 

1 

darunter rnit2) 
Eisen- j Flug- j Pkw 
bahn zeug 

insgesamt 

% 1 %3) 

Insgesamt.................... - ~ 
dagegen: 1976/77. . . . . . . . . . . . . 100 

15,3 11,0 
16,5 10,5 

Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) . . . . . . . 43,4 

Deutsche Demokratische 
Republik und Berlin (Ost) . . . 2,4 

Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,2 
Österreich ........ „ . . . . . . 14,3 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,2 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . 4,3 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 
Schweiz „ „ . „ „ „ „ „ „ 2,3 
Dänemark, Norwegen, 

Schweden . . . . . . . . . . . . . . . 3,1 
Belgien/Luxemburg, 

Niederlande „ ... „ .. „ „ 2,2 
Bulgarien, Rumänien, 

Ungarn „ „„„„„ „ „. 1,1 
Polen, Sowjetunion, 

~  • . . . . . . . 0,7 
nges Europa .... „ . . . . . . 5,0 

Sonstige Länder . , .. „ . . . . . . 2,1 

41,2 22,8 

2,3 36,6 

56,5 9,0 
13,8 10,8 
9,7 11,5 
7,2 ! 
4,2 12,0 
3,9 7,7 
2,9 1,3,9 

2,7 6,0 

2,5 ! 
1,0 ! 
o,6 ! 
5,44) 9,1 
2,6 ! 

0,8 

18,9 ,,4 
61,3 
14,9 

~ 
2,0 

33,8 

I 
40,0 
82,4 

65,5 
65,5 

67,9 

60,2 

63,9 
79,4 
75,3 
32,7 
67,3 
76,2 
76,6 

82,8 

81,3 

55,3 

52,3 
41,5 

I 

1) Für 1977 /78 vorläufiges Ergebrus des Mikrozensus April 1978. - 2) Busreisen 
1976/77:5,9%; 1977/78:6,5%. - 3) Anteil an den Reisen insgesamt. - 4) Darunter 
Turkei: 2,0%, Griechenland: 1,5%, Großbritannien: 1,0%. 

Knapp 66 O/o aller Urlaubs- und Erholungsreisen wurden 
wieder mit dem privaten Kraftwagen unternommen. Der 
Kraftwagen hat also seine überragende Bedeutung als 
Transportmittel für Urlauber unverändert behauptet. Der 
Anteil der Bahnreisen lag mit rd. 15 O/o (1976/77: knapp 
17 O/o) etwas niedriger als ein Jahr zuvor; bei den übrigen 
Verkehrsmitteln, unter denen auf das Flugzeug 11 O/o, auf 
den Bus 6 O/o der Reisen entfielen, ergaben sich dagegen 
nur geringfügige Verschiebungen in der Höhe der Anteils-
werte. 

Während die Wahl des Verkehrsmittels im Durchschnitt 
den Mobilitätsgrad der Bevölkerung widerspiegelt, läßt 
die Aufgliederung nach Reisezielen insbesondere entfer-
nungsbedingte Unterschiede erkennen. So spielt etwa das 
Flugzeug im Inlandsreiseverkehr und im Auslandsreise-
verkehr in die Nachbarländer erwartungsgemäß keine 
Rolle, eine dominierende dagegen beim Reiseverkehr nach 
Spanien (61 O/o) - die hier vor allem durch Wahl des Ur-
laubsziels auf den Balearen oder den Kanarischen Inseln 
zu erklären sein dürfte - und in außereuropäische Län-
der (82 O/o). 

überdurchschnittlich hoch war andererseits der Anteil 
der Reisen mit privaten Kraftwagen nach Dänemark, 
Norwegen oder Schweden (83 O/o) sowie in die Benelux-
staaten (81 O/o). Wd. 

6) Siehe hierzu Fachserie 17, Reihe 10 .Internationaler Vergleich 
der Preise für die Lebenshaltung", 2. Reisegeldparität und Devisen-
kurs. 
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Warenverkehr mit der Deutschen 
Demokratischen Republik 

und Berlin (Ost) 1978 
Gesamtentwicklung 

Im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) ergab sich 1978 nahezu eine Stagnation 
gegenüber dem Vorjahr. Der Gesamtumsatz - d. h. Liefe-
rungen und Bezüge zusammengefaßt - erreichte 1978 8,4 
Mrd. DM, das waren 0,12 Mrd. DM oder Verrechnungsein-
heiten (1 VE = 1 DM) mehr als 1977. Die Zuwachsrate von 
1,4 O/o war die niedrigste seit 1970. Am gesamten Waren-
verkehr der Bundesrepublik Deutschland mit anderen 
Volkswirtschaften, der 1978 einen Zuwachs von 3,9 O/o auf-
wies, hatte dieser spezielle Warenverkehr nur einen An-
teil von 1,6 O/o. 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr Gesamtwnsatz Zunahme gegenüber Vorjahr 
MilLDM 1 % 

1972 ..••.•......• 5 308,3 491,0 10,2 
1973 ........ „.„ 5 658,1 349,7 6,6 
1974 ........ „ ... 6 923,3 1265,2 22,4 
1975 ...•......... 7 263,9 340,5 4,9 
1976 ............. 8145,4 881,5 12,1 
1977 ............. 8 303,8 158,4 1,9 
1978 ........ „ ... 8 423,8 120,0 1,4 

Der Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
entsprach 1978 auch nach Lieferrichtungen dem bisheri-
gen Entwicklungsverlauf: Die Lieferungen aus dem Bun-
desgebiet waren 1978 mit einem Wert von 4,5 Mrd. DM um 
0,6 Mrd. DM größer als die Bezüge aus der Deutschen De-
mokratischen Republik und Berlin (Ost), die nur einen 
Wert· von 3,9 Mrd. DM erreichten. Verglichen mit den Vor-
jahreswerten hatten die Lieferungen aus dem Bundes-
gebiet 1978 wertmäßig um 181 Mill. DM zugenommen 
(+ 4,2 O/o), die Bezüge waren jedoch 61 Mill. DM niedriger 
(-1,5 O/o) als 1977. 

Mrd.DM 
9 

-
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Auch für die vier Quartale des Berichtsjahres zeigt die 
Tabelle 2 ein ähnliches Bild. Die Lieferungen iaus dem 
Bundesgebiet waren 1978 in allen Vierteljahren größer als 
die Bezüge aus der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost). Die ·saisonale Entwicklung verlief im 
Jahr 1978 etwas anders als im Vorjahr, denn nach hohen 
Zunahmen bei den Lieferungen in den beiden ersten Vier-
teljahren C+ 10 und + 21 O/o) und einer Stagnation bei den 
Bezügen in der gleichen Zeit ( + O und + 1 O/o) blieben in 
den beiden letzten. Quartalen sowohl die Lieferungen 
(- 2,5 und - 7,2 O/o) als auch die Bezüge (- 3,6 und 
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Tabelle 2: Lieferungen und Bezüge 
Mill.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 ................. . 
1978 ...........•...•.. 

1977 1. Vj ............ . 
2. Vj .......•..... 
3. Vj .•........... 
4. Vj ••........... 

1978 1. Vj ....•........ 
2. Vj .•..•........ 
3. Vj ............ . 
4. Vj ............ . 

Lieferungen 1 Bezüge 
des Bundesgebietes 

4 343,3 3 960,4 
4 523,9 3 899,9 

962,6 896,8 
995,0 999,7 

1 064,3 971,2 
1 321,4 1 092,8 

1 055,6 900,4 
1204,1 1 007,8 
1 038,0 936,3 
1 226,2 1 055,4 

- 3,4 °/o) unter den jeweils entsprechenden Vorjahreswer-
ten. Die höchsten Liefer- und Bezugswerte wurden 1978, 
ebenso wie in den Vorjahren, im letzten Quartal festge-
stellt. 

Vberblick über die Struktur des Warenverkehrs 
Bei den zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 

der Deutschen 'Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
gehandelten Waren hat sich hinsichtlich der Lieferungen 
der Anteil der beiden dominierenden Warenbereiche „Er-
zeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes" sowie „Erzeugnisse des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes" von zusammen 69,3 °/o im Vorjahr auf 
71,5 D/o im Berichtsjahr erhöht. Auch bei den Bezügen 
wurde für die beiden hier an der Spitze liegenden Waren-
bereiche „Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes" sowie „Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes" 1978 mit 70,4 D/o ein größerer 
Anteil errechnet als 1977 (68,4 D/o). 

An den Li e f e r u n gen aus dem Bundesgebiet hatten 
die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes wie im Vorjahr wertmäßig einen Anteil von rund 
zwei Fünftein. Erzeugnisse des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes lagen weiterhin mit einem Anteil von 
nahezu einem Drittel (31,6 O/o) an zweiter Stelle, gefolgt 
von Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes (9,8 D/o), Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes (8,7 D/o) sowie bergbaulichen Erzeugnis-
sen (8,2 O/o). Verglichen mit den Vorjahreszahlen ergab sich 
bei den bergbaulichen Erzeugnissen die gravierendste 
Änderung. Diese Warengruppe nimmt nun in der Rang-
folge den dritten Platz ein, nachdem sie zuvor auf dem 
fünften Platz gelegen hatte. 

Bei den B e z ü g e n des Bundesgebietes blieb die Rei-
henfolge der Warenbereiche unverändert. Ebenso wie bei 
den Lieferungen stehen die Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes mit einem Anteil von run.d 
zwei Fünftein an der Spitze. Anders als bei den Lieferun-
gen lagen Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes bei den Bezügen an zweiter Stelle. Ihr An-
teil ist von 29,9 O/o im Jahr 1977 auf 32,0 O/o im Berichtsjahr 
angestiegen. Erzeugnisse des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes waren bei den Bezügen nur mit 11 O/o 
beteiligt. Der Anteil der Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft und der Fischerei lag 1978 bei 9,9 O/o, der Er-
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zeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes bei 
5,0 D/o und der bergbaulichen Erzeugnisse bei 3,0 D/o. 

Wie in den Vorjahren zeigen sich 1978 bei einer Gegen-
überstellung der sechs bei den L i e f e r u n g e n wertmä-
ßig bedeutendsten Warengruppen - also der nächsten 
Kategorie unterhalb der Warenbereiche - gegenüber 1977 
lediglich Veränderungen in der Rangfolge. 

Lieferungen 
1978 1977 

Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill.DM 
Maschinenbauerzeugnisse 963,9 Maschinenbauerzeugnisse 936,9 
Chemische Erzeugnisse 810,8 Chemische Erzeugnisse 747,0 
Erzeugnisse des Ernäh- Bergbauliche Erzeugnisse 487,3 

rungsgewerbes 412,2 Erzeugnisse des Ernäh-
Bergbauliche Erzeugnisse 372,9 rungsgewerbes 384,8 
Elsen und Stahl 344,2 Elsen und Stahl 317,7 
NE-Metall und -Metall- NE-Metall und -Metall-

halbzeug 335,2 halbzeug 302, 7 

Auf diese sechs Warengruppen entfielen im Berichtsjahr 
zusammen rd. 72°/o aller Lieferungen; das war ein etwas 
kleinerer Anteil als 1977 (rd. 73 O/o). 

Bei den B e z ü g e n ergaben sich 1978 beim Nachweis 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse Veränderungen ge-
genüber 1977, da diese Kategorie im Berichtsjahr entspre-
chend dem „Güterverzeichnis für die Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei", Ausgabe 1978, nunmehr in „Pflanz-
liche Erzeugnisse der Landwirtschaft und der gewerb-
lichen Gärtnerei" und in „Lebende Tiere und tierische Er-
zeugnisse" unterteilt worden ist. Durch diese Aufspaltung 
fiel der Anteil der sechs wichtigsten Warengruppen bei 
den Bezügen 1978 (54,1 °/o) und 1977 (54,3 O/o) wesentlich 
kleiner aus als in den Jahren zuvor. 

Bezüge 
1978 1977 

war.engruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Mineralölerzeugnisse 589,7 Mineralölzerzeugnlsse 581,8 
Textilien 421,6 Textilien 423,l 
Bekleidung 351,5 Chemische Erzeugnisse 361,0 
Chemische ErzeugniE!se 344,9 Bekleidung 323,4 
Elsen und Stahl 203,7 Erzeugnisse des Ernäh-
Lebende Tiere und rungsgewerbes 233,2 

tierische Erzeugnisse 20D.4 Lebende Tiere und 
tierische Erzeugnisse 227,2 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Warenbereich 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1978 1 1977 1 1978 1 1977 
Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .... 27,6 19,0 0,6 0,4 387,3 409,7 9,9 10,3 
Bergbauliche Erzeugnisse ............. : .••. : .•...... 372,9 487,3 8,2 11,2 115,3 130,0 3,0 3,3 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktlonsguter-

1803,6 1 674,3 39,9 38,5 1 499,3 1524,6 38,4 38,5 gewerbes ......................•..•......•.• · · · 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 

1430,5 1335,2 31,6 30,7 428,2 451,6 11,0 11,4 Gewerbes .......••......••.••.......•..•..•. · · · 
Erzeugnisse des V erbraucbsgüter produzierenden 

393,5 366,3 8,7 8,4 1 247,0 1183,2 32,0 29,9 Gewerbes •.......••.•.•....... · .....•..••....... 
9,5 194,2 234,6 5,0 5,9 Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ... 441,2 411,8 9,8 

Sonstige Waren (z. B. Rückwaren und Ersatzlieferungen 
54,7 49,4 1,2 1,1 28,5 1 26,7 0,7 0,7 u.ä.) ..........................•................ 

Insgesamt ... 4 523,9 4 343,3 100 100 3 899,9 3 960,4 100 
1 

100 
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Unter den sechs Warengruppen lagen 1978, ebenso wie 
1977, Mineralölerzeugnisse mit einem Anteil von 15,1 °/o 
bei den Bezügen an der Spitze (1977: 14,7 °/o), gefolgt von 
Textilien (1978: 10,8 O/o und 1977: 10,7 O/o). Am unteren Ende 
der Skala ergab sich 1978 eine Veränderung gegenüber 
1977: Im Berichtsjahr waren die Bezüge von Eisen und 
Stahl um 21 Mill. DM niedriger, so daß diese Waren-
gruppe nunmehr an der fünften Stelle lag. Außerdem 
wurden 1978 für 40 Mill. DM weniger Erzeugnisse des Er-
nährungsgewerbes bezogen als im Jahr zuvor. 

Lieferungen nach Warengruppen 
Unter den ~  Lieferungen des Bundesgebietes 

haben die Erzeugnisse der I;and- und Forstwirtschaft, 
Fischerei bei einem. Anteil von insgesamt 0,6 O/o nur eine 
sehr geringe Bedeutung. Die' Verkäufe dieser Waren aus 
dem Bundesgebiet nahmen 1978 gegenüber 1977 insgesamt 
um 8,6 Mill. DM (+ 45 O/o) zu; dabei entfielen 8,2 Mill. DM, 
also fast die gesamte Zunahme, auf die Warengruppe der 
pflanzlichen Erzeugnisse der Landwirtschaft und der ge-
werblichen Gärtnerei ( + 54 O/o) und hier wiederum 6,9 
Mill. DM auf pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen 
Dandwirtschaft. Niedriger als im Vorjahr, und zwar um 0,6 
Mill. DM, waren 1978 die Lieferungen forstwirtschaft-
licher Erzeugnisse (- 24 O/o). 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen gingen die Liefe-
rungen im Berichtsjahr gegenüber 1977 insgesamt um 
114,4 Mill. DM (- 24 O/o) zurück, da die Verkäufe - insbe-
sondere bei den beiden wichtigsten Kategorien Erdöl, 
Erdgas sowie bituminöse Gesteine - 1978 um 103 Mill. 
DM und bei Kohle, Briketts, Koks und Rohteer um 5 Mill. 
Dl\/[ niedriger waren als 1977. Hinzu kam nahezu eine Hal-
bierung der Lieferungen von NE-Metallerzen und Schwe-
felkies von 9,5 Mill. DM auf 4,8 Mill. DM im Jahr 1978. 

Im JEihr 1978 wurden insgesamt wertmäßig 7,7 O/o mehr 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes geliefert als im Jahr zuvor, da acht der_ elf unter-
schiedenen Warengruppen teilweise erhebliche Zunahmen 
erzielten. Neben den drei bereits erwähnten· bedeutendsten 
Warengruppen dieses Bereichs „Chemische Erzeugnisse", 
„Eisen und Stahl" sowie „NE-Metalle und -Metallhalb-
zeug", deren Zuwachsraten zwischen 8 und 11 °/o lagen, 

. erreichten die Gruppen Gießereierzeugnisse sowie Mineral-
ölerzeugnisse bei wertmäßigen Zunahmen von 7,2 und 8,4 
Mill. DM Zuwachsraten von 44 und 62 O/o. Rückläufig um 
10,6 und 13,7 Mill. DM und damit um jeweils 190/o waren 
die Lieferungen bei Steinen und Erden sowie bei Erzeug-
nissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke. 

Im Bereich der Erzeugnisse des Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes waren die Lieferungen 1978 um 7,1 O/o 
oder absolut gerechnet um 95,3 Mill. DM größer als 1977. 
Von diesem Betrag entfielen 77,5 Mill. DM auf die Gruppe 
Straßenfahrzeuge und hier sogar fast 79 Mill. DM auf die 
Position Kraftwagen; Bei den Erzeugnissen der Stahlver-
formung ergab sich ebenfalls eine Zunahme, und zwar. um 
9,1 Mill. DM (+ 50 O/o). Um den gleichen Prozentsatz gin-
gen die Lieferungen von Wrasserfahrzeugen zurück, wert-
mäßig jedoch nur um 3,5 Mill. DM. Fast völlig zum Erlie-
gen kamen die Lieferungen von Fertigteilbauten im Hoch-
bau (- 95. O/o). 

Auf dem Gebiet der Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes wurde 1978 etwa die gleiche Zu-
wachsrate erreicht wie bei den Investitionsgütern(+ 7,40/o). 
Hervorzuheben sind hier, neben der Zunahme bei Texti-
lien um 13,8 Mill. DM ( + 12 O/o) die Steigerungen bei Be-
kleidung um 9,2 Mill. DM (+ 24 O/o), bei Leder um 9,1 Mill. 
DM <+ 35 O/o) sowie bei Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Sportgeräten usw. um 6,6 Mill .. DM ( + 68 O/o). Rückläufig 
waren die Lieferungen u. a. bei Lederwaren und Schuhen 
um 10,2 Mill. DM (- 22 O/o) sowie bei Kunststofferzeugnis-
sen um 6,6 Mill. DM (- 13 O/o). 

Auch bei den Erzeugnissen des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes ergab sich 1978 ein um 7,1 O/o bzw. 29,3 

204 

Mill. DM höherer Lieferwert als 1977. Höhere Lieferwerte 
als im Vorjahr wiesen ·außerdem u. a. alkoholische und 
alkoholfreie Getränke mit einem Plus von 8,2 Mill. DM 
auf. 

Bezüge nach Warengruppen 
Die Bezüge von Erzeugnissen der Landwirtschaft, der 

Forstwirtschaft, Fischerei gingen 1978 noch weiter zurück, 
und zwar um 5,5 O/o gegenüber 1977, nachdem im Vorjahr 
bereits ein Rückgang um 2,5 O/o gegenüber 1976 zu verbu-
chen war. Lediglich bei den wenig bedeutenden Gi:uppen 
der forstwirtschaftlichen Erzeugnisse und der Fischerei-
erzeugnisse, auf die zusammen knapp 5 O/o aller Bezüge 
dieses Warenbereichs entfallen, ergaben sich Zunahmen 
von 54 und 25 O/o gegenüber 1977. 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen gingen die Bezüge 
1978, insbesondere durch die verminderte Abnahme von 
Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen, um 14,7 Mill. 
PM zurück (- 11,3 O/o). Damit erreichten sie den Stand von 
1976. 

1978 wurden auch weniger Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes bezogen als 1977 (-1,7 O/o). 
Von den elf Warengruppen dieses auch bezugsseitig wich-
tigsten Warenbereichs verzeichneten sieben niedrigere 
Werte als 1977, beispielsweise - um nur die bedeutend-
sten Gruppen zu nennen - Eisen und Stahl (- 9 O/o) sowie 
chemische Erzeugnisse (- 5 O/o). Höher waren die Bezüge 
u. a. bei Mineralölerzeugnissen (+ 1 O/o), auf die mehr als 
ein Drittel aller Bezüge dieses Bereichs entfielen, sowie 
bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug(+ 4 O/o). 

Die Bezüge von Erzeugnissen des Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbes waren, ebenso wie 'die Bezüge bei 
den drei bereits genannten Bereichen, 1978 niedriger als 
1977 (- 5,2 O/o). Den um 10,1 Mill. DM niedrigeren Bezügen 
von elektrotechnischen Erzeugnissen (- 6 O/o) standen hö-
here Bezugswerte bei Straßenfahrzeugen<+ .590/o), Erzeug-
nissen der Stahlverformung ( + 16 O/o) sowie bei Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
(+ 230/o) gegenüber. 

Höhere Bezugswerte als 1977 wurden 1978 für Erzeug-
nisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes fest-
gestellt ( + 5,4 O/o). Mit Ausnahme von Textilien sowie von 
Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten usw., bei 
denen die Bezugswerte 1978 knapp unter dem Vorjahres-
niveau blieben, wurden für die übrigen neun Warengrup-
pen Zuwachsraten ermittelt, die zwischen 1 und 19 O/o 
lagen. Wertmäßig entfielen die größten Zun!ahmen auf Be-
kleidung mit einem Plus von 28,0 Mill. DM ( + 9 O/o) sowie 
mit 23,8 Mill. DM auf Holzwaren (+ 14,3 O/o), hier insbe-
sondere auf Möbel, Matratzen usw. mit einem Zuwachs 
von 22 Mill. DM. 

Beachtlich niedriger als 1977 waren im Berichtsjahr die 
Bezüge von Erzeugnissen des Nahrungs- und· Genußmit-
telgewerbes (-17 O/o). In diesem Warenbereich fielen die 

. Bezugswerte bei den Erzeugnissen des Ernährungsgewer-
bes (-17 °/o) stärker als bei den Tabakwaren (-14 O/o), die 
allerdings weniger als 1 O/o zu den Gesamtbezügen dieses 

· Bereichs beitragen. 

Warenverkehr in regionaler Gliederung 
·me Beteiligung der eirizelneh Bundesländer am Waren-

verkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
hat sich 1978 gegenüber 1977 nicht gravierend verändert. 
Bei den Lieferungen konnte Nordrhein-Westfalen, mit 
einem Anteil von nunmehr knapp 35 gegenüber 33 O/o im 
Vorjahr, seine Spitzenposition noch weiter ausbauen. 
Hamburg und Niedersachsen, die beiden nächsten Länder 
in der Rangfolge bei den Lieferanteilen, gelang · es 1978 
ebenfalls, ihre Lieferungen wertmäßig aufzustocken. Sie 
halten jetzt einen Anteil von jeweils rd. 10 O/o an den Lie-
ferungen aus dem Bundesgebiet. Aus Hessen, das 1977 lie-
ferseitig mit einem Anteil von knapp 10 O/o noch an zwei-
ter Stelle lag, wurden 1978 für fast 25 Mill. DM weniger 
Waren geliefert. Dadurch ging der Anteil Hessens ram ge-
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Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 

Land 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

1978 1 1977 1 1978 1 1977 1978 1 1977 1 1978 1 1977 
Mill.DM 1 % Mi!LDM 1 % 

Schleswig-Holstein .••............................• 

~~~~  :: : :: : : ::::::: 
Nordrhein-Westfalen •....•..............•••.•..... 

~~  ~  :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :: :: : : 
Baden-Württemberg .... ' ......................... . 
Bayern ...................................•...... 

~~~~ . ~  :: : : : : : : : : : : : : : : : 
Nicht ermittelte Llinder ........................... . 

Insgesamt .. . 

83,0 
450,5 
436,5 
76,8 

1 570,7 
389,1 
132,6 
309,4 
398,1 
86,6 

345,9 
244,6 

4 523,9 

70,1 
393,0 
351,0 
88,4 

. 1431,7 
413,6 
136,9 
365,4 
342,6 
82,4 

320,6 
347,8 

4343,3 

samten Liefervolumen auf knapp 9 O/o zurück; das Land 
Hessen nimmt nun in der Rangfolge der Bundesländer 
den fünften Platz ein. Den geringsten Anteil an den Liefe-
rungen, mit zusammen weniger als 6 O/o hatten 1978, 
ebenso wie 1977, das Saarland, Schleswig-Holstein und 
Bremen. 

Bei den Bezügen blieben Berlin (West), Nordrhein-
Westfalen und Bayern mit einem Anteil von zusammen 
rd. 71 O/o auch 1978 die wichtigsten Abnehmerländer. Da es 
Nordrhein-Westfalen im Berichtsjahr gelang, seine Be-
züge, auf über 1 Mrd. DM zu erhöhen, liegt es nunmehr 
dicht hinter Berlin (West), das 1978 für rd. 66 Mill. DM 
weniger bezog als 1977. Der geringste Anteil an den Bezü-
gen entfiel wiederum auf Schleswig-Holstein, Bremen, 
Rheinland-Pfalz und das Saarland mit zusammen rd. 4 O/o. 

Transportmengen, Verkehrszweige 
Die aus der Addition der Bezüge und der Lieferungen 

des Bundesgebietes gebildete Gesamttransportmenge um-
faßte 1978 12 Mill. t. Sie hat 1978 gegenüber 1977 um 
nahezu 0,6 Mill. t abgenommen, was per Saldo auf einen 
Rückgang bei den Bezügen zurückzuführen ist. 

Die rückläufige Entwicklung der Gesamttransportmenge 
ergibt sich im Endeffekt daraus, daß weniger Massengüter 
bezogen wurden, worauf auch der re]iativ starke Rückgang 
der Schiffstransporte (siehe Tabelle 5) bei den Bezügen 
(-19,4 O/o) hindeutet. Auch ein Vergleich der Entwicklung 
des Gesamtumsatzes, der 1978 wertmäßig 1,4 O/o höher war 
als 1977, mit der Veränderung der Gesamttransportmenge, 
die gewichtsmäßig um 4,7 O/o zurückging, weist in die glei-
che Richtung. 

Die Tabelle 5 stellt die Zusammensetzung der durch die 
einzelnen Verkehrszweige beförderten Gütermengen dar. 
Die Gesamttransportmenge wurde 1978, ebenso wie in den 
Vorjahren, zu mehr als der Hälfte vom, Eisenbahnverkehr 
abgewickelt. Dabei stieg der Anteil der'Schiene von 52,4 O/o 
im Jahr 1977 auf 53,6 O/o im Jahr 1978 und war damit sogar 
etwas höher als 1976 (53,4 O/o). Auch der Straßenverkehr 
konnte seinen Anteil von 19,3 O/o im Jahr 1977 im Berichts-
jahr auf 21-0/0 der Gesamttransportmenge ausdehnen. 
Demgegenüber war der Schiffsverkehr 1978 nur noch mit 
17,0 °/o an der Gesamttransportmenge beteiligt, nachdem 
sein Anteil 1977 noch bei 18,3 O/o gelegen hatte. 

Die Lieferungen des Bundesgebietes waren 1978 ge-
wichtsmäßig insgesamt etwa 12 000 t größer als 1977 und 
betrugen 3,5 Mill. t. Von diesen 3,5 Mill. t wurde etwa die 

1,8 
10,0 
9,6 
1,7 

34,7 
8,6 
2,9 
6,8 
8,8 
1,9 
7,6 
5,4 

100 

1,6 
9,0 
8,1 
2,0 

33,0 
9,5 
3,2 
8,4 
7,9 
1,9 
7,4 
8,0 

100 

69,5 
235,6 
285,8 
38,6 

1 003,6 
210,0 

40,5 
217,8 
738,3 
21,5 

1038,8 

3 899,9 

62,1 
282,5 
230,7 

37,5 
970,8 
217,6 
41,9 

228,1 
763,6 
21,0 

1104,7 

3 960,4 

1,8 
6,0 
7,3 
1,0 

25,7 
5,4 
1,0 
5,6 

18,9 
0,6 

26,6 

100 

1,6 
7,1 
5,8 
0,9 

24,5 
5,5 
1,1 
5.8 

19,3 
0,5 

27,9 

100 

Hälfte auf dem Schienenweg befördert, 12 O/o auf dem 
Wasserweg und gut 9 °/o auf der Straße. Der große Anteil 
der „Sonstigen Verkehrszweige" in Höhe von rd. 29 O/o 
dürfte, wie in den Vorjahren, durch Lieferungen von 
Rohöl bedingt sein. 

Die Berechnung des durchschnittlichen Warenwertes je 
beförderter Tonne zeigt, daß die hochwertigen Waren auf 
der Straße befördert werden. Beim Straßenverkehr betrug 
der Durchschnittswert je t 1978 7 049 DM (1977: 5 934 DM). 
Beim Eisenbahnverkehr belief sich 1978 der Wert je t auf 
980 DM, für den Schiffsverkehr, in dem der Transport von 
Massengütern überwiegt, wurden 554 DM je t errechnet. 

Bei den Bezügen des Bundesgebietes, die 1978 mit 8,5 
Mill. t nahezu das zweieinhalbfache Gewicht der Liefe-
rungen hatten, entfielen auf den Eisenbahnverkehr un-
verändert 55 O/o. Auf der Straße wurden 1978 0,1 Mill. t 
mehr transportiert als 1977. Dadurch stieg der Anteil des 
Straßenverkehrs am Transport der bezogenen Waren von 
23 O/o im Vorjahr auf 26 O/o im Berichtsjahr. Der Transport-
anteil des Schiffsverkehrs ging von 22 auf 19 O/o zurück. 

Infolge einer gegenüber den Lieferungen sehr unter-
schiedlichen Warenpalette ergeben sich bei den Bezügen 
wesentlich niedrigere Durchschnittswertejet und benutz-
tem Verkehrszweig. Aber auch bei den Bezügen werden die 
höherwertigen Güter auf der Straße befördert. Für den 
Straßenverkehr wurde in diesem Bereich 1978 ein durch-
schnittlicher Wert von 1108 DM je beförderter t ermittelt, 
für den Schienenverkehr von 278 DM ·und für die Schiff-
fahrt von 86 DM. 

Zusammenfassung 
Im innerdeutschen Warenverkehr wurden 1978 vom Bun-

desgebiet insgesamt 3,5 Mill. t Waren für 4,5 Mrd. DM ge-
liefert und 8,5 Mill. t Waren für 3,9 Mrd. DM bezogen. Diese 
Zahlen bestätigen die bereits aufgezeigten Unterschiede 
zwischen der Struktur der geliefei:ten und der bezogenen 
Waren. Hinsichtlich der Werte überwiegen die Lieferun-
gen aus dem Bundesgebiet, bei Betrachtung der Mengen 
dagegen die Bezüge aus der Deutschen Demokratischen 
Republik und Berlin (Ost). Den Lieferungen des Bundes-
gebietes, die 1978 rechnerisch einen Wert von 1 293 DM je 
t hatten (1977: 1245 DM), standen Bezüge mit einem Wert 
von 459 DM je t (1977: 435 DM) gegenüber. Zwischen den 
Durchschnittswerten der Lieferungen und der Bezüge be-
stand 1978 eine Differenz von 834 DM, die noch gl'.ößer 
war als 1977 mit 811 DM. Hei. 

Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Verkehrszweig 
1 1 

Zu-(+) bzw. 

1 1 
Zu-(+)bzw. 

1978 1977 Abnahme(-) 1978 1977 Abnahme(-) 
1978 gegenüber 1977 1978 gegenüber 1977 

1 OOOt 1 % 1000 t 1 % 

Straßenverkehr 330,0 347,5 - 17,6 - 5,1 2 193,9 2084,8 + 109,1 + 5,2 
~  :: : :::::: :: 1 747,8 1 590,7 + 157,0 + 9,9 4688,7 5 016,6 -327,9 - 6,5 

Schiffiverkehr ···································· 422,0 299,4 + 122,6 + 40,9 1 617,8 2007,9 -390,1 -19,4 
Sonstige ········································· 1 000,1 1 249,9 -249,8 -20,0 0,7 0,8 - 0,1 -12,2 

Insgesamt •. 3 499,9 
1 

3 487,6 
1 

+ 12,2 + 0,4 8 501,2 911<>,1 -608,9 - 6,7 
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" 
f. Außenhandel 

Außenhandel 1978 nach Waren 

Vorbemerkung 
In den Heften 1 und 2 des laufenden Jahrgangs dieser 

Zeitschrift ist die Entwicklung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland insgesamt und in regionaler 
Gliederung im Jahr 1978 bereits ausführlich beschrieben 
worden. Im folgenden wird die Berichterstattung wie in 
jedem Jahr' um einen Beitrag über den Außenhandel in 
warenmäßiger Struktur und Entwicklung ergänzt. Die Be-
schreibung der realen Ergebnisse des Außenhandels stützt 
sich hierbei auf die Neuberechnung des Volumens und der 
Außenhandelsindizes auf Basis 1976. Die ersten Ergebnisse 
der Volumen- und Indexberechnung auf der neuen Basis 
sowie die Methode und das Berechnungsverfahren sind im 
Rahmen dieser Zeitschrift bereits dargestellt und erläu-
tert worden1). 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

schnitt im Jahr 1978 zwar wiederum recht günstig ab, das 
Wachstum hat sich jedoch seit dem Aufschwung des Jah-
res 1976 merklich verlangsamt. Die negativen Einflüsse, 
die von der schleppenden wirtschaftlichen Entwicklung in 
den meisten europäischen Ländern ausgingen und die 
durch weitere ungünstige Faktoren - wie u. a. die Ver-
änderungen der Wechselkursrelationen, den zunehmenden 
internationalen Konkurrenzdruck und die verschiedenar-
tigsten Handelsbeschränkungen in vielen Ländern - ver-
stärkt wurden, dürften zu dieser Entwicklung mit beige-
tragen haben. Die Einfuhr, die im vorangegangenen Jahr 
immerhin noch um knapp 6 O/o gestiegen war, nahm 1978 
gegenüber dem Vorjahr um etwas weniger als 4 O/o zu; sie 
belief sich - nach Berücksichtigung nachträglicher Kor-
rekturen - auf 243,7 Mrd. DM. Die Ausfuhr erreichte 
einen Wert von 284,9 Mrd. DM, ein Ergebnis, das trotz der 
schwieriger gewordenen Wettbewerbsposition der deut-
schen Wirtschaft im Auslandsgeschäft und der gedämpf-
ten Investitionstätigkeit bei den wicbtigsten Handelspart-
nern den Vorjahreswert noch um gut 4 O/o übertraf. Im 
Vorjahr hatten die Exporte allerdings um 7 O/o zugenom-
men, l)ie Außenhandelsbilanz, die in den Jahren 1976 und 
1977 · Ausfuhrüberschüsse von 34,5 und 38,4 Mrd. DM er-
bracht hatte, schloß 1978 mit einem Aktivsaldo in Höhe 
von 41,2 Mrd. DM, der die Salden der beiden Vorjahre er-
neut übertraf. Nur im Jahr 1974 war ein noch größerer 
Ausfuhrüberschuß in der Warenverkehrsbilanz der Bun-
desrepublik Deutschland mit dem Ausland erzielt worden 
(50,8 Mrd. DM). 

Durchschnittswerte und Volumen 
In der r e a 1 e n Entwicklung des Außenhandels .:_ das 

heißt unter Ausschaltung der Durchschnittswertverände-
rungen - zeichnete sich ein größerer Wachstumsunter-
schied zwischen Einfuhr und Ausfuhr ab als in nominalen 
Größen. Da die Durchschnittswerte der Einfuhr - nicht 
zuletzt als Folge des gestiegenen Außenwertes der 
D-Mark - um knapp 40/o niedriger lagen als 1977 und die 
der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert 
blieben (auf Basis 1976), weitete sich das Volumen der 
Importe um 8 O/o aus, das der Exporte dagegen - wie in 
der nominalen Entwicklung - um 4 O/o. Das Austausch-
verhältnis (Terms of Trade), das die. Durchschnittswerte 
der Ausfuhr in Prozenten der Durchschnittswerte der 
Einfuhr wiedergibt, stieg nach dem Rückgang im Vorjahr 
(auf 99) im Berichtsjahr wieder an (auf 103). 

1) Siehe Bergmann, w.: .Neuberechnung des Außenhandelsvo-

Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Volumens und der Durchschnittswerte 

1978 gegenüber dem Vorjahrl) 

Warengruppe 

Insgesamt4) .......... . 

Ernährungswirtschaft 
Lebende Tiere .... 
Nahrungsmittel 

tierischen Ur-
sprungs ...... . 

Nahrungsmittel 
pflanzlichen 
Ursprungs .••.. 

Genußmittel. ..... 

Gewerbliche Wirt-
schaft ........... . 
Rohstoffe ....... . 
Halbwaren ..... . 
Fertigwaren ... , . 

Vorerzeugnisse . 
Enderzeugnisse . 

Prozeot 

Einfuhr Ausfuhr 

sächliche Volu- schnitts- sächliche Volu- schnitts-Tat- 1 1 Durch- Tat- 1 1 Durch-
W erte men2) werte3) Werte men2) werte3) 

+ 3,6 

-1,8 
+ 7,3 

+ 5,6 

- 1,3 
-13,1 

+ 4,7 
-12,4 
+ 5,8 + 9,3 
+ 6,3 
+10,4 

+ 7,5 - 3,5 

+ 8,1 - 9,2 
+11,7 - 3,9 

+ 9,4 - 3,5 

+ 7,9 - 8,5 
+ 6,5 -18,5 

+ 8,0 - 3,1 
- 0,8 -11,8 
+ 8,4 - 2,3 + 9,5 - 0,2 + 7,7 - 1,3 
+10,2 + 0,2 

+ 4,1 

+ 0,5 
+11,4 

+ 4,4 

-3,9 
+ 2,2 

+ 4,3 + 7,8 
+11,7 
+ 3,6 + 7,1 + 2,7 

+ 4,1 

+·4,7 
+ 0,6 

+ 6,3 

+ 1,2 
+13,2 

+ 4,1 
+15,2 
+15,6 
+. 2,8 
+12,2 + 0,4 

± 0,0 

- 4,0 
+10,9 

- 1,8 

- 5,1 
- 9,8 

+ 0,2 
- 6,4 
-3,3 
+ 0,8 
- 4,5 
+ 2,3 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme(-). - 2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten 
des Jahres 1976. - 3) 1976 = 100. - 4) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Bei den einzelnen Warengruppen waren recht unter-
schiedliche Bewegungen der Durchschnittswerte2) festzu-
stellen. In der Darstellung der Waren nach Verwendungs-
bereichen bzw. nach dem Verarbeitungsgrad, wie si\l in 
der Warensystematik nach „Warengruppen der Ernäh-
rungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" zusam-
mengefaßt sind, zeigten sich bei der E i n f u h r Rück-
gänge in fast allen Bereichen. Die Durchschnittswertindi-
zes für die Genußmittelimporte sanken - infolge des 
Nachgebens der Preise insbesondere für Kaffee - um 
19 O/o und für ·Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
sowie, für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs um 9 O/o 

. bzw. um knapp 4 O/o, so daß der Index der Durchschnitts-
werte für die Einfuhr von Gütern der Ernährungswirt-
schaft um rd. 9 O/o zurückging, Im Bereich der Gewerb-
lichen Wirtschaft schwächte sich der Index der Durch-
schnittswerte insgesamt um 3 O/o ab, wobei ein Absinken 
bei den Halbwaren um 2 O/o durch Rückgänge bei den 
Rohstoffen um 120/o und bei gewerblichen Vorerzeugnissen 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen-
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen wird 
auf Rostin, W.: .Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 
1970" in WiSta 6/1974, s. 387 ff. und Bergmann, W.: .Außenhandels-
volumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, S. 823 ff., verwiesen. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Jahr 
V eränderung2) für 

Vierteljahr Mill. t Mill. DMjet Mill. t 1 
Mill. 

1 DMjet Monat DM DM 
% 

1970 ................ 98,8 5 938 60 +10,3 + 4,8 - 5,0 
1971 ................ 100,2 7 679 77 + 1,5 + 29,3 + 27,5 
1972 ................ 102,6 7 411 72 + 2,4 - 3,5 + 5,7 
1973 ................ 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 ................ 102,5 22955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 ................ 88,4 19718 223 -13,8 - 14,1 - 0,4 
1976 ................ 97,7 23 825 244 +10,5 + 20,8 + 9,4 
1977 ................ 96,3 23 537 244 - 1,4 - 1,2 ± 0,0 
1978 ................ 94,4 19 960 211 -2,0 - 15,2 - 13,5 

1978 1. Vj ........... 21,8 4831 221 -11,7 - 21,2 - 11,2 
2. Vj ........... 20,0 4774 217 -4,7 -16,5 - 12,1 
3.Vj ........... 24,2 5 093 210 - 1,3 - 14,9 - 13,9 
4.Vj .........•. 26,3 5 262 200 + 9,7 - 7,8 - 16,0 

Oktober 8,6 1 695 197 + 9,6 - 10,7 - 18,6 
~  8,1 1 618 200 + 4,8 - 11,5 - 15,6 

Dezember .. ::::: 9,6 1949 202 +14,2 - 1,5 - 14,0 

lumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1) Warenuntergruppe: II A 18. - 2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
1/1979, S. 36 ff. dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
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um 1 °/o unterstützt wurde. Das Nachgeben der Durch-
schnittswerte für Rohstoffe und Halbwaren wurde durch 
die Entwicklung auf dem Mineralölsektor mitbestimmt, da 
die durchschnittlichen Werte in DM je Tonne auf der 
Basis frei deutsche Grenze 1978 sowohl für rohes Erdöl 
als auch für Mineralölerzeugnisse (siehe Tabellen 2 und 3) 
- vorwiegend bedingt durch die Abwertung des US..,Dol-
lar - in nicht unbeträchtlichem Umfang unter dem Vor-
jahresniveau blieben. 

Tabelle 3: Einfuhr von Mineralölerzeugruissen 1) 

Jahr 
V eränderung2) für 

Vierteljahr Mill. t MilL DM je t Mill.t 1 Mill. IDMje t 
Monat DM DM 

% 

1970 ................ 30,6 2645 87 
+io,2 1971 33,7 3 489 10.4 +31,9 +19,7 

1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 . „ ............. 40,4 5 927 147 +11,2 +84,6 +66,0 
1974 .„„„ ... „ .. „ 35,6 9270 260 -11,9 +56,4 +77,6 
1975 ..... „ ..... „ .. 36,5 9270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 „„„ ... „„ ... 40,5 11439 283 +10,9 +23,4 +11,4 
19n .. „ .. „ ...... „ 39,0 10 905 279 - 3,6 - 4,7 - 1,4 
1978 . „ ............. 45,3 11829 260 +16,2 + 8,5 - 6,8 

1978 1. Vj „ „. „ .... 11,0 2817 256 +39,5 +26,1 - 9,5 
2. Vj „ .. „ ... „ 11,0 2 810 255 +12,0 + 0,6 -10,2 
3. Vj „.„„„„ 12,0 3129 260 +18,3 + 8,8 -8,1 
4. Vj „ .. „.„„ 11,3 3 074 272 + 1,4 + 2,4 + 1,1 

Oktober 3,7 951 256 +13,0 + 4,7 - 7,6 
November 3,5 

971 1 
276 - 5,3 - 2,2 + 3,0 

Dezember .• : : : : : 4,1 1152 282 - 1,7 + 4,8 + 6,4 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Zu- ( +) bzw. 
Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bei der A u s f u h r reagierte der Index der Durch-
schnittswerte in den meisten Warenbereichen ähnlich wie 
bei der Einfuhr. Weniger iausgeprägt sank er bei den 
Gütern der Ernährungswirtschaft (- 4 °/o) und den Roh-
stoffen (- 6 O/o), deutlicher jedoch bei den gewerblichen 
Vorerzeugnissen (- 5 O/o) und den Halbwaren (- 3 O/o). 
Diese Rückgänge wt.irden im Gesamtindex aufgehoben 
durch den Anstieg des Durchschnittswertindex für ge-
werbliche Enderzeugnisse, der bei unterschiedlichen 
Preisbewegungen für einzelne Waren insgesamt das 
Niveau des Vorjahres um gut 2 °/o übertraf. 

Auf die r e a 1 e Entwicklung ~  Außenhandels wirkten 
die Veränderungen der Durchschnittswertindizes in fol-
gender Weise ein: Während die Importe von Genußmit-
teln und Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs nomi-
nal rückläufig waren, sind sie dem Volumen nach be-
trächtlich angestiegen (+ 7 bzw. + 8 O/o). Stärker 'als nomi-
nal haben sich ferner die realen Bezüge von Halbwaren 
(+ 8 O/o) und von gewerblichen Fertigwaren (+ 10 O/o) aus-
geweitet. Die Einfuhr von Rohstoffen hat demgegenüber 
real· nur unerheblich abgenommen (- 1 O/o), während sie 
nominal sehr viel stärker rückläufig gewesen ist (- 12 O/o). 
Auf der Ausfuhrseite war die Entwicklung etwas weniger 
differenziert. Die realen Zunahmen lagen bei fast allen 
W1arengruppen höher als die Veränderungen des tatsäch-
lichen Wertes. Lediglich die gewerblichen Enderzeugnisse 
zeigten eine entgegengesetzte Tendenz: Die nominale Zu-
wachsrate von 3 O/o ermäßigte sich infolge des Anstiegs 
der Durchschnittswertindizes um 2 O/o auf ein reales 
Wachstum von nur 0,4 °/o. 

Warenstruktur 
In der langfristigen Entwicklung zeichnen sich beacht-

liche Strukturveränderungen im Warensortiment der 
E i n f u h r ab, die bei Betrachtung der Ergebnisse für die 
drei letzten Jahre (siehe Tabelle 4) allerdings nicht so 
deutlich zum Ausdruck kommen. Immerhin lassen auch 
diese Ergebnisse erkennen, daß die Importe von gewerb-
lichen Fertigwaren immer mehr ian Bedeutung gewinnen, 
die Bezüge von Ernährungsgütern ihrem Anteil nach 
jedoch an Bedeutung verlieren. So erreichten die Fertig-
waren, deren zunehmendes Angebot auf dem Inlands-
markt den Trend zu einer weltweiten Arbeitsteilung deut-
lich macht, 1978 einen wertmäßigen Anteil an der Ge-
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samteinfuhr von 55 °/o, nachdem dieser Wert in den beiden 
vergangenen Jahren bei etwa 52 O/o der Gesamteinfuhr ge-
legen hatte. Noch vor etwa zehn Jahren sind Fertigwaren 
mit nur rd. zwei Fünftel in der Einfuhr der Bundes-
republik Deutschland repräsentiert gewesen. Im Vergleich 
dazu fielen die Anteile der Ernährungsgüter (16 O/o), Halb-
waren (15 O/o) und Rohstoffe (13 O/o) mit kurzen Unter-
brechungen stetig zurück. 

Die Gliederung des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik (nach dem produktionstechnischen Zusam-
menhang) macht deutlich, daß die Importe von Erzeugnis-
sen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes zu-
nehmendes Gewicht erhielten; hochwertige Güter, für die 
die Bundesrepublik Deutschland selbst einer der führen-
den Hersteller und Exporteure ist, übten damit einen ver-
stärkten Importdruck auf dem Inlandsmarkt aus. Rund 
25 O/o aller Einfuhren entfielen auf diesen Bereich, in dem 
elektrotechnische Ei"zeugnisse und Straßen'fahrzeuge zu-
sammen allein etwas.mehr als die Hälfte der Investitions-
gütereinfuhr auf sich vereinigten. Einen etwas größeren 
Anteil (26 O/o) erreichten die Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes, unter denen chemische 
Erzeugnisse und Mineralölerzeugnisse an der Spitze stan-
den. Die Warengruppe der bergbaulichen Erzeugnisse, in 
der Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine von größter 
Bedeutung waren, ist ihrem Anteil nach auf 12 O/o zurück-
gefallen. Unter den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes, deren Bedeutung sich 1978 wie-
der leicht verbesserte (auf gut 16 O/o), hatten Textilien und 
Bekleidung den wichtigsten Anteil. 

Tabelle 4: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
1976 1 19n 1 1978 1976 1 19n l 1978 

VerwendungsbereichfVerarbel-
tungsgrad 
Ernährungswirtschaft •.••••.•... 16,2 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 82,5 

Rohstoffe ..•••......•.•....•. 16,2 
Halbwaren ..........•.•..... 15,6 
Fertigwaren ..•...... „ ...... 50,6 

Vorerzeugnisse ......•...... 14,1 
Enderzeugnisse .....••....•. 36,5 

Insgesamt!) „ 100 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei.... 10,7 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes . . . . . . . . 7,4 
Elektrizität, Gas, Fernwärme, 

Wasser ......... „ .... „ „... 0,3 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . 14,6 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Produktionsgütergewerbes . . . . 27,3 
Erzeugnisse des Investitionsgüter 

produzierenden Gewerbes . . . . . 21,9 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 

produzierenden Gewerbes . . . . . 15, 1 
Sonstige W aren2) . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 

Insgesamt ... 1100 

16,7 15,8 4,4 
82,0 82,8 95,0 
14,9 12,6 2,2 
15,1 15,4 7,3 
51,9 54,8 85,5 
14,1 14,5 17,8 
37,8 40,3 67,7 

100 100 100 

11,1 10,1 1,2 

7,3 7,4 3,6 

0,3 0,3 0,1 
13,8 12,3 1,8 

26,2 26,4 26,2 

23,3 24,9 54,3 

5,0 4,8 
94,4 94,5 

2,1 2,1 
6,7 7,2 

85,6 85,2 
17,0 17,5 
68,6 67,7 

100 100 

1,2 1,1 

4,2 4,1 

0,1 0,1 
1,7 2,3 

24,9 25,5 

54,9 53,8 

15,7 16,4 11,1 11,1 11,3 
2,3 2,2 1,6 1,9 1,8 

1100 1100 1100 1100 1100 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. - 2) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten. 

Im Gegensatz zur Einfuhr ist die Zusammensetzung der 
einzelnen Warengruppen bei der A u s f u h r im wesent-
lichen unverändert geblieben. Nach wie vor spielten die 
gewerblichen Fertigwaren im Export-Sortiment der Bun-
desrepublik Deutschland mit rd. 85 O/o die größte Rolle, 
während gewerbliche Halbwaren (7 O/o), Güter der Ernäh-
rungswirtschaft (5 O/o) und Rohstoffe (2 O/o) von geringerer 
Bedeutung waren. 

Auch die Ergebnisse in der Gruppierung nach Her-
kunftsbereichen lassen eine im großen und ganzen unver-
änderte Struktur erkennen, ein Indiz für den hohen Grad 
an Übereinstimmung zwischen Angebot und Nachfrage 
deutscher Waren auf den Weltmärkten. Den Hauptanteil 
bestritten wiederum mit rd. 54 O/o die Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes, gefolgt von 
den Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes mit 25 O/o, den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter 
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produzierenden Gewerbes mit 11 °/o und den Erzeugnisser;i 
der landwirtschaftlichen Urproduktion zusammen mit de-
nen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (5 O/o). 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
In den .folgenden Ausführungen wird die Entwicklung 

der E.infuhr und Ausfuhr .von ~  hergestellten 
Gütern in der Gliederung nach Warengruppen und -zwei-
gen des Warenverzeichnisses für die Industriestatjstik 3) in 
der revidierten. Fassung nach dem Stand von 1975 aufge-
zei'gt 4). Die Ergebnisse machen deutlich, daß der Waren-
austausch der Bundesrepublik Deutschland mit dem Aus-
land Waren aller Produktionsstufen umfaßt. Bei der E in-
f u h r erlangen bearbeitete un.d verarbeitete Erzeugnisse 
ein immer größeres Gewicht. So ging von den Erzeugnis-
sen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes im,' 
Jahr 1978 die stärkste Dynamik aus. In diesem Bereich 
wuchsen die Importe um 11 O/o ( + 6,0 Mrd. DM) auf 60,8 
Mrd. :OM. Die Bezüge von Straßenfahrzeugen stiegen 
sogar noch schneller (+ 16 O/o), ebenso die Importe von 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen _ sowie 
Uhren ( + 16 O/o), Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerä-
ten und -einrichtup.gen (+ 13 O/o) und von Fertigteilbauten 
im Hochbau ( + 34 O/o), allerdings von einem niedrigeren 
Niveau aus. Außerdem wurden elektrotechnische Erzeug-
nisse (-\- 11 O/o), Maschinenbauerzeugnisse (+ 9 O/o), Eisen-, 
Blech- und Metallwaren ( + 6 O/o) und Erzeugnisse der 
Luft- und Raumfahrt ( + 12 O/o) in verstärktem Umfang 
importiert. Rückläufig in dieser Warengruppe war nur die 
Einfuhr von 'Wasserfahrzeugen (- 29 O/o). 

Tabelle 5: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1977 1 1978 
Zu-(+) 

Anteil bzw. 
Abnah-Warenbenennung an der me(-) Mill.DM Gesamt-

einfuhr gegen-
über 
1977 

% 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine • .. 27528 25 412 10,4 - 7,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

26175 24546 10,1 - 6,2 schaft und Fischerei .••.••. „ ... „ .•.. 
Chemische Erzeugnisse ...•.•.••••.•..••. 17999 18594 7,6 + 3,3 Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

17231 17970 7,4 + 4,3 mittelgewerbes •..• „ ..... „ „ ••.•.•. 
Elektrotechnische Erzeugnisse •••...•..•. 14101 15613 6,4 +10,7 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerscblepper) •. 13095 15241 6,3 +16,4 
Textilien .. „ ....•..........•...... „. 13371 14041 5,8 + 5,0 
Maschinenbauerzeugnisse (einscbl. Acker-· 

11230 12208 5,0 + 8,7 scblepper) •••..•••.•.•••.•••••...•.•. 
Mineralölerzeugnisse •.....•••...••..... 10905 11829 4,9 + 8,5 li Eisen und Stahl •...........•....•...... 8737 9555 3,9 + 9,4 
NE-Metalle und -Metallbalbzeug .••...... 8 953 8689 3,6 - 2,9 
Bekleidung ....•...•....• „ „ .......... 7742 8417 3,5 + 8,7 
Ho1zschllif, Zellstoff, Papier und Pappe ..•. 5 246 5017 2,1 - 4,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .••.••.... 3 824 4056 1,7 + 6,0 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgerite 

3545 4012 1,7 +13,2 und -einrichtungen .• „ ..... „ ..•..•. 
Feinmechanlsche und optische Erzeug-

3219 3 719 1,5 +15,5 nlsse; Ubren .••..• „. „ ....... · · ... · · 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

rite, 'Schmuck; belichtete Filme, Füllhai- · 
3162 3719 1,5 +17,6 ter u. ll. ............................ 

Luft- und Raumfahrzeuge ·············· 3160 3555 1,5 ' +12,5 
Kunststofferzeugnlsse •.• „ „ .... „ ..•.•. 2588 2831 1,2 + 9,4 
Steine und Erden, Asbestwaren, Scbleif-

2760 2813 1,2 + 1,9 mittel ...•.. „„.„ ........... „ .... 
Sonstige Waren •. „ ... „ .............. 30608 31869 13,1 + 4,1 

Insgesamt .•. 235178 243707 100 1 + 3,6 

1) Warenverzeichnis für die ~  - Stand 1975. 

Auch im Bereich des Verbrauchsgüter produzierenden 
~  - mit einem Einfuhrwert von 40,1 Mrd. DM an 

der Gesamteinfuhr beteiligt - drängten konkurrierende 
ausländische Erzeugnisse verstärkt auf den Binnenmarkt 
(+ 8 O/o). Die Bezüge von Textilien und Bekleid'!.11g, die zu-
sammen mehr als die Hälfte aller Verbrauchsguterimporte 
auf sich vereinigten, stiegen um gut 6 O/o. Relativ noch 
stärker weiteten sich die ~  von Musikinstrumenten, 

3) Siehe Tabellen, s. 185• f. - 4) Wegen der systematischen Ände-
rungen wird auf Fußnote 1 verwiesen. · 
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Spielwaren, Sportgeräten, Schmuck und ähnlichen Waren 
raus (+ 18 °/o), ferner - bei absolut geringeren _werten -
von Holzwaren ( + 15 O/o), Kunststofferzeugnissen und 
Schuhen (jeweils + 9 O/o). .. 

Der Zuwachs in den eben beschriebenen Erzeugmsbe-
reichen kam im Gesamtergebnis nicht voll zum Tragen, 
weil die Importe von bergbaulichen Erzeugnissen (im 
Wert von 29,9 Mrd. DM) und von Erzeugnissen der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und der Fischerei (24,5 Mrd. DM) 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen sind (- 8 bzw. 
- 6 O/o). Unter den bergbaulichen Erzeugnissen waren Ein-
bußen bei sämtlichen Warenzweigen - ausgenommen 
Torf - zu verzeichnen, Am meisten zu spüren war der 
Rückgang bei der Einfuhr von Erdöl, Erdgas und bitumi-
nösen Gesteinen um 8 O/o oder 2,1 Mrd. DM; da die Durch-

-schnittswerte für diese ~  1978 erheblich nachgegeben 
haben, lag der reale Rückgang allerdings nur bei 3 O/o. 

Die Bezüge von Erzeugnissen des Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbes, · die einen Einfuhrwert von 64,4 
Mrd. DM erbrachten, erhöhten sich dem allgemeinen 
Durchschnitt entsprechend. Mit Ausnahme von NE-Metal-: 
len, -Metallhalbzeug und NE-Metallguß sowie von Holz-. 
schliff Zellstoff Papier und Pappe, deren Einfuhren sich 
gegenÜber 1977 'abschwächten, wirkte sich die wachsende 
Nachfrage vor allem rauf die Einfuhr von Eisen und Stahl 
(+ 9 %) sowie von Mineralölerzeugnissen (+ 8 O/o) aus; 
daneben wurden aber auch Spalt- und Brutstoffe 
( + 46 O/o), S.chnittholz, Sperrholz qnd sonstiges bearbeite-
tes Holz <+ 9 O/o) und chemische E'rzeugnisse, die allein 
einen Anteil von rd. 8 O/o an der Gesamteinfuhr innehat-
ten, in verstärktem Umfang importiert. Im Rahmen des 
Gesamtdurchschnitts erhöhten sich schließlich noch die 
Bezüge vön Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbes. 

Das Aus f u h r wachstum beruhte vor allem auf der 
schwachen· Aufwärtsbewegung des Investitionsgüterex-
ports, der mit einer Zunahme um 2 % einen Wert von ins-
gesamt 153,3 Mrd. DM erreichte. Die Ausfuhr von Erzeug-
nissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes nahm 
relativ noch schwächer zu (+ 1 O/o), während die Lieferun-
gen von Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und der Fischerei unter dem Vorjahresergebnis blieben 
(- 4 O/o). Die Exporte von Erzeugnissen des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes ( + 7 O/o auf 72,6 Mrd. DM), 

Tabelle 6: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1977 1 1978 
Zu-(+) 

Anteil bzw. 
an der Ab nah-Warenbenennung 

Mill.DM Gesamt- me(-) 
ausf\Jhr gegen-

über 
1977 

% 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-
49649 49839 17,5 + 0,4 scblepper) „ „ „ „ . „ „ „ ...... „ „ . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerscblepper) .. 42020 43 941 15,4 + 4,6 
Chemische Erzeugnisse ...........•...•.. 34453 35 585 12,5 + 3,3 
E!ektroteclmlsche Erzeugnisse ...•. : ...•• 27807 29 977 10,5 + 7,8 
Eisen und Stahl •...•.• ~ .•••••.•...•••.. 13465 15 702 5,5 +16,6 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

11535 11707 4,1 + 1,5 mittelgewerbes ......• „ „ .. „ ....... 
Textilien ····························· 10007 10345 3,6 + 3,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ••. , ...... 8052 8421 3,0 + 4,6 
NE-Metalle und -Metallbalbzeug ......... 5339 5 951 2,1 +11,5 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

5 570 5 873 2,1 + 5,4 Ubren ····························· Kunststofferzeugnisse „ „ ..•...•..••.... 4387 4754 1,7 + 8,4 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

3712 ·4681 1,6 +26,1 -benzol •....... „ ....•••.. „ „. „ ·· 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeriite 

4224 3 992 1,4 -5,5 und -einrichtungen •.......•......... 
Stablbauerzeugnlsse und Schienenfahrzeuge 4023 3744 1,3 - 6,9 
Bekleidung .• „ ............••. „ .... · · . 3 535 3 685 1,3 + 4,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif-

2950 ·3 095 1,1 + 4,9 mittel .•.••. „ ..•••... „ ••. „ ..... „ 
Erzeugnlsse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

3161 3025 1,1 - 4,3 wirtschaft und Fischerei . „ . „ . „ . „ „ 
Holzwaren ··························· 2727 2974 1,0 + 9,1 
Sonstige Waren ······················· 37000 37616 13,2 + 1,7 

Insgesamt •. • 1273 614 1284 907 1 100 
1 

+ 4,1 

l) Warenverzeichnis für die Industriestatistik- Stand 1975. 
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des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes (+ 5 O/o auf 
32,2 Mrd. DM) und der bergbaulichen Erzeugnisse 
( + 42 O/o) erhöhten sich demgegenüber zum Teil in be-
trächtlichem Maße. Schließlich stieg die Ausfuhr von 
Elektrizität, Gas usw., die allerdings nur eine untergeord-
nete Rolle im Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land spielte, relativ bemerkenswert ( + 30 O/o), absolut 
jedoch nur unbedeutend. 

Bei den wichtigen Warenzweigen der deutschen Aus-
fuhr war eine Dämpfung des Wachstums nicht zu überse-
hen. Sie betraf vor allem die Lieferungen von Maschinen-
bauerzeugnissen ( + 0,4 O/o), von chemischen Erzeugnissen 
( + 3 O/o) und Textilien ( + 3 O/o). Der Export von Straßen-
fahrzeugen hat sich dagegen leicht überdurchschnittlich 
belebt ( + 5 O/o). Auf diese vier Warengruppen allein, die 
auch 'bei der Einfuhr mit zu den wichtigen Warengruppen 
gehören, entfielen zusammen fast 50 O/o aller Exporte. 
überdurchschnittlich stiegen auch die Lieferungen von 
elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 8 O/o), von NE-Metal-
len und -Metallhalbzeug (+ 11 O/o), sowie -'nach erheb-
lichen '.Rückgängen in den letzten drei Jahren - erstmals 
wieder von Eisen und Stahl ( + 17 O/o). Dagegen blieben die 
Exporte von Wasserfahrzeugen (- 37 O/o), Stahlbauerzeug-
nissen (- 7 O/o), Mineralölerzeugnissen (- 6 O/o), Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen . 
(- 5 O/o), ferner von Leder, Erzeugnissen der Stahlverfor-
mung, NE-Metallguß, Eisen-, Stahl- und Temperguß sowie 
von NE-Metallerzen, Schnittholz, Sperrholz und sonstigem 
bearbeiteten Holz zum Teil beachtlich unter den entspre-
chenden Vorjahresergebni13sen. Die kräftige Zunahme bei 
bergbaulichen Erzeugnissen war auf höhere Lieferungen 
im Bereich der Warengruppen Kohle, Briketts, Koks, 
Rohteer und -benzol sowie Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine zurückzuführen. Kohlen, Koks usw. fanden in-
folge des wachsenden Ausbaus der Stahlkapazitäten in 
den Ländern der Europäischen Gemeinschaften, aber auch 
in den Vereinigten Staaten und Brasilien einen um 26 O/o 
gesteigerten Auslandsabsatz. Bei der Ausfuhr von Erdgas 
handelte es sich überwiegend um Waren ausländischen 
Ursprungs, die u. a. aus beförderungsbedingten Gründen 
in Rohrleitungen zunächst in die Bundesrepublik 
Deutschland verbracht, hier zollrechtlich als Einfuhr in 
den freien Verkehr abgefertigt und anschließend in das 
Ausland ausgeführt worden sind (sog. Reexporte). 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

1 

'1977 1978 
Warengruppe bzw. -zweigt) Mill. 

1 
Mill. 

1 DM % DM % 

Ausfqhrüberschuß für: 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) ...................... 38419 30,3 37631 29,5 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 28924 22,8 28700 22,5 
Chemische Erzeugnisse ............••.. 16454 13,0 16 991 13,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... : .... 13707 10,8 14364 11,3 
Eisen und Stahl ..............••...... 4728 3,7 6146 4,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...••... 4227 3,3 4365 3,4 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol 
~ . .  ~~ . · · 2931 2,3 3 930 3,1 

zeuge ............•..••.....•...... 3318 2,6 2987 2,3 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ........•.............. 2351 1,9 2153 1,7 
Kunststofferzeugnisse .•.......•.•..... 1 799 1,4 1923 1,5 
Übrige Waren ....... ' .. „ .......... 10096 8,0 8364 6,6 

Zusammen ... 126 953 100 127 554 100 
\ 

Einfuhrüberschuß für: 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . 27 273 30,8 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei . . • . . . . . . . . . . . . . 23 014 26,0 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 253 9,3 

•Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 696 6,4 

Bekleidung. . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . • . . 4 207 4,8 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 364 3,8 
Holzschliff, Zellstotf, Papier und Pappe. . ~ 0

6
88
14 

3,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . . • . 4,1 
Eisenerze. . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 079 2,3 
Schuhe . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . 1 733 2,0 
Übrige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 6 197 7,0 

Zusammen ... 1885171100 

Netto-Überschuß .. · 1 38 436 1 x 

1) Warenverzeichnis für die industriestatistik - Stand 1975. 

Heft 3n9 

Außenhandelsbilanz 
Abgesehen von geringfügigen Umstellungen in der 

Rangfolge waren auch 1978 die gleichen Warengruppen 
mit Aktiv- bzw. Passivsalden im Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland vertreten wie im Vorjahr. Die 
wichtigsten Ausfuhrüberschüsse wurden 1978 von Maschi-
nenbauerzeugnissen, Straßenfahrzeugen, chemischen Er-
zeugnissen, elektrotechnischen Erzeugnissen, Eisen und 
Stahl sowie von Eisen-, Blech- und Metallwaren erbracht. 

Die wichtigsten Einfuhrüberschüsse entstanden im 
Warenverkehr mit Erdöl, Erdgas und bituminösen Gestei-
nen, mit Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und der Fischerei, mit Mineralölerzeugnissen sowie Er-
zeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes. 
Auch für Bekleidung, Textilien, Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe sowie für NE-Meta1le und -Metallhalb-
zeug überstiegen die Einfuhren die Ausfuhren beachtlich. 

Vierteljährliche Entwicklung 
Im vierteljährlichen Verlauf zeigt sich, daß parallel zur 

Entwicklung 1m Vorjahr auch 1978 Einbußen in Einfuhr 
und Ausfuhr im ersten und im dritten Quartal und 'Zu-
nahmen im zweiten und vierten Quartal zu verzeichnen 
waren. Die Entwicklung verlief jedoch auf höherem 
Niveau und mit zum Teil kräftigeren Ausschlägen, insbe-

Schaubild 1 

WICHTIGE WARENGRUPPEN!! DER AUSFUHR 

Maschmenbau-
erzeugrnsse 
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Femmechan1sclle und 
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l)des Y/ruenverze1chn1sses für die lnouslr1esla\lst1k -Stand 1975. 
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sondere im letzten Vierteljahr, als die Importe und Ex-
porte einen erneuten Aufschwung nahmen und damit 
neue Höchstwerte im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland erreicht wurden. 

Bei den wichtigsten Warengruppen der Ausfuhr ~ 
tete sich durchweg eine Belebung zum Jahresende an, 
wenn man von der kontinuierlichen Aufwärtsentwicklung 
der Exporte bei Eisen und Stahl, NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug und bei feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen -absieht. Am auffallendsten war die Steige-
rung der Ausfuhrwerte zum vierten Quartal bei den Stra-
ßenfahrzeugen und den elektrotechnischen Erzeugnissen. 
Zum Jahresbeginn waren deren Werte zunächst kräftig 
zurückgefallen, holten jedoch zum Jahresende wieder auf 
und überflügelten noch die Vergleichswerte von 1977. 
Ähnlich war die Entwicklung bei den Maschinenbau-
erzeugnissen, ohne daß der Ausfuhrwert jedoch das Niveau 
des V-0rjahresendquartals erreichte. Chemische Erzeug-
nisse und Textilien erfuhren n1ach Einbrüchen zu Beginn 
der zweiten Jahreshälfte einen erneuten - wenn auch ge-
mäßigten - Aufschwung zum Schlußquartal. 

In der vierteljährlichen Entwicklung der E i n f u h r 
gi.ngen die Bezüge von Erdöl, Erdgas und bituminösen Ge-
steinen im ersten Halbjahr kräftig zurück, um dann gegen 
Jahresende erneut stark anzusteigen. Die Einfuhren land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse, die einer deutlichen Saison-
bewegung mit Höhepunkt im zweiten und Tiefpunkt im 
dritten Quartal unterlagen, holten zum Jahresende wieder 
auf. Diese Entwicklung wiederholte sich bei Straßenfahr-
zeugen mit ausgeprägtem saisonalen Rückgang im dritten 
Vierteljahr und in etwas abgeschwächter Form bei chemi-
schen Erzeugnissen und Maschinenbauerzeugnissen. Elek-
trotechnische Erzeugnisse strebten nach einem leichten 
Absinken zum dritten Quartal gegen Jahresende einem 

Schaubild 2 

WICHTIGE WARENGRUPPENil DER EINFUHR 
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neuen Höhepunkt zu. Die Einfuhr von Textilien ~ von 
Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
zeigte eine stetige Entwicklung 1 mit steigender Tendenz 
zum Jahresende. W. 

Verkehr 
Luftverkehr 1978 

Vorbemerkung 

Die im folgenden Beitrag veröffentlichten Zahlen bezie-
hen sich auf den gewerblichen und nichtgewerblichen 
Verkehr mit Motorfluggerät im Bundesgebiet (ohne 
Motorflüge auf Segelfluggeländen). Die Zahlenangaben 
über den nichtgewerblichen Verkehr sind vorläufig. Er-
fahrungsgemäß weisen die endgültigen Ergebnisse jedoch 
nur geringfügige Abweichungen auf, so daß bereits jetzt 
ein zuverlässiger Überblick über den Luftverkehr 1978 ge-
geben werden kann. 

Luftfahrtunternehmen 
Im Jahr 1978 waren 118 im Bundesgebiet ansässige Un-

ternehmen am gewerblichen Luftverkehr beteiligt, wobei 
28 dieser Unternehmen nur nebengewerblich in der Luft-
fahrt tätig waren. Der überwiegende Teil des Luftver-
kehrs zur Beförderung von Personen und Gütern im in-
ternationalen Verkehr wurde allerdings von nur wenigen 
Unternehmen durchgeführt. Neben der Deutschen Luft-
hansa, die als einzige Linienverkehr zwischen Flughäfen 
des Bundesgebietes (ohne Berlin) betreiben darf, besaßen 
nur acht weitere Unternehmen eine Genehmigung für die 
gewerbsmäßige Personen- und Güterbeförderung im Ge-
legenheitsverkehr mit Luftfahrzeugen über 5,7 t Startge-
wicht. Von diesen acht Unternehmen waren drei überwie-
gend im Pauschalflugreiseverkehr tätig und führten 
außerdem im Auftrag von Reiseveranstaltern Gruppenrei-
seflüge durch (z.B. ABC-Flüge, Affinitätsgruppen-Char-
terflüge). Ein weiteres Unternehmen war nur im Fracht-
charterverkehr tätig, während die vier anderen Unterneh-
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men des Gelegenheitsverkehrs ihre Flugzeuge im Bedarfs-
plan- und sonstigen Charterverkehr einsetzten. Neben 
diesen mit größeren Flugzeugen ausgestatteten Unterneh-
men besaßen 65 Unternehmen die Genehmigung der Luft-
fahrtbehörden der Länder, innerhalb der jeweiligen Bun-
desländer mit Flugzeugen bis 5,7 t Startgewicht Personen 
oder Güter gewerbemäßig zu befördern. Die restlichen 44 
Unternehmen hatten nur die Erlaubnis zur Durchführung 
von Flügen für sonstige Zwecke (Reklame-, Bild-, land-
und forstwirtschaftliche Flüge). 

Im grenzüberschreitenden Linienverkehr waren auf-
grund von bilateralen Abkommen außer der Deutschen 
Lufthansa rd. 70 ausländische Linienluftfahrtgesellschaf-
ten tätig. Im grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr 
führten 30 ausländische Charterfluggesellschaften Flüge 
durch, wobei sie vorwiegend zur Beförderung von Pau-
schalreisenden zu und von Feriengebieten sowie zu sonsti-
gen Flügen des gewerblichen Gelegenheitsverkehrs her-
angezogen wurden. Da die ausländischen Unternehmen im 
Rahmen der Luftfahrtunternehmensstatistik nicht erfaßt 
werden, liegen von ihnen nur die .in Verbindung mit deut-
schen Flughäfen erbrachten Verkehrsleistungen in der 
Personen- und Frachtbeförderung vor. 

Der Umsatz, den die im Bundesgebiet ansässigen Unter-
nehmen aus der Luftfahrttätigkeit erzielten, belief sich im 
Jahr 1977 __:. die Ergebnisse für das Berichtsjahr 1978 lie-
gen erst Mitte 1979 vor - auf rd. 4,8 Mrd. DM; das waren 
0,4 Mrd. DM bzw. 8,7 O/o mehr als im Vergleichsjahr 1976. 
Der überwiegende Teil des Luftfahrtumsatzes, rd. 79 O/o, 
wurde von Linienluftfahrtunternehmen getätigt. Die Un-
ternehmen der Personen- und Güterbeförderung im Gele-
genheitsverkehr waren mit rd. 20°/o am Umsatz beteiligt, 
während nur 0,4 O/o des. Umsatzes auf die Unternehmen 
mit Erlaubnis zu Flügen für sonstige Zwecke entfielen. 
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Luftfahrzeugbestand 
Laut Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes waren am 

31. Dezember 1978 insgesamt 6 985 motorisierte Luftfahr-
zeuge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik 
Deutschland registriert. Im Vergleich zum Vorjahr nahm 
der Bestand um 421 Einheiten bzw. 6,4 °/o zu. Hierbei er-
weiterte sich der Bestand an Flugzeugen (einschl. Motor-
seglern) um 391 auf 6 659 ( + 6,2 O/o). Der Hubschrauberbe-
stand wurde um 30 auf 325 Einheiten vergrößert(+ 10 ~ . 
In der Luftfahrzeugrolle war ferner - wie in den Jahren 
zuvor - ein Luftschiff eingetragen. 

Der Bestand der für die Personen- und Güterbeförde-
rung besonders bedeutsamen Großflugzeuge mit einem 
Startgewicht von mehr als 20 t (Startgewichtsklasse A) ist 
um eine Einheit auf 147 Maschinen zurückgegangen. Hier-
bei ist allerdings zu berücksichtigen, daß älteres Fluggerät 
durch moderne Maschinen mit größerer Kapazität ersetzt 
wurde. So hat z.B. die Deutsche Lufthansa dm Zuge der 
Moderndsierung ihrer Flotte zwei Maschinen vom Typ 
Boeing 707 und eine vom Typ Boeing 727 ausgemustert und 
durch einen „Jur:nbo" (Boeing 747), einen Airbus (A 300) so-
wie eine Maschine des Typs DC 10 ersetzt. 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse 

E Einmotorige Flug-
zeuge2) .......... . 

G Mehrmotorige Flug-
zeuge •.•......... 

F Einmotorige Flug-
zeuge .....•.•.... 

I Mehrmotorige Flug-
zeuge ........... . 

C Flugzeuge .......... . 
B F!Ug2euge ...•....... 
A Flug2euge ......... . 

darunter: 
mit Propeller-

turbine 
Strahlturbine 

H Drehfiügler ......... . 
L Luftschiffe .......... . 

Höchstzu-
lässiges Start-
gewicht in t 

bis 2 

bis 2 

über2 bis5,7 

über 2 bis 5, 7 
über5,7bis14 
über14 bis20 

über 20 

--

1975 1976 1977 

Am.ahl 

5082 5 202 5 481 

83 92 105 

5 6 5 

416 470 479 
26 31 43 
2 6 7 

140 145 148 

4 7 7 
136 138 141 
244 266 295 

1 1 1 

1978 

5 792 

106 

5 

541 
57 
11 

147 

7 
140 
325 

1 
Insgesamt 15 99916 21916 56416 985 

1) Ohne Berlin. - 2) Emschl. 822 Motorseglern der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Die Anzahl der Flugzeuge mit einem Startgewicht über 
14 bis 20 t (Klasse B) nahm im gleichen Zeitraum um vier 
Einheiten auf 11 Flugzeuge zu und die der Maschinen mit 
einem Startgewicht über 5,7 bis 14 t (Klasse C) stieg um 14 
auf 57. Die Zahl der Flugzeuge mit einem Startgewicht 
von maximal 5,7 t je Maschine (Klassen E, G, F u. I) nahm 
um 374 auf 6 444 Einheiten zu; diese Flugzeuge, die in der 
gewerblichen Beförderung von Personen und Gütern eine 
nur geringe Bedeutung haben, wurden überwiegend von 
Luftsportvereinen eingesetzt oder als Firmenflugzeuge 
verwandt. 

Flugzeugbewegungen 
Im Verkehr mit den Flugplätzen des Bundesgebietes 

(ohne Segelfluggelände) wurden ·im Jahr 1978 rd. 571 000 
gewerbliche und 1,6 Mill. nichtgewerbliche Flüge mit 
Motorflugzeugen oder Hubschraubern durchgeführt. Im 
Vergleich zum Vorjahr erhöpte sich die Zahl der gewerb-
lichen Flüge um 2,4 °/o und die der nichtgewerbldchen Flüge 
um 6,3 °/o. 

Der Linienverkehr nahm dabei innerhalb des Bundesge-
bietes um 1,1 O/o auf 130 660 Flüge zu, die Zahl der grenz-
überschreitenden Linienflüge stieg um 4,3 O/o auf 221 072. 
Der gewerbliche Gelegenheitsverkehr verzeichnete im sel-
ben Zeitraum eine Zunahme um 1,3 O/o auf 219 525 Flüge, 

Heft 3/79 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 
Zu-(+) 

bzw. 
Abnah-

Verkehrsart 1975 1976 1977 1978 me(-) 
1978 ge-
gen über 

1977 ---
1 000 % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet ............ 254,4 252,0 254,6 253,1 - 0,6 
mit Gebieten außerhalb des 

Bundesgebietes . . ........ 300,0 298,0 303,3 318,1 + 4,9 
Insgesamt „. 554,4 550,0 557,8 571,3 't- 2,4 

Linienverkehr 339,7 338,8 341,2 351,7 + 3,1 
~~ · : : : : : : : : 214,8 211,2 216,6 219,5 + 1,3 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Flüge insgesamt ....•....•.. 1 762,3 1 637,9 1 511,5 1 606,4 + 6,3 

wobei allerdings in den einzelnen Flugarten unterschied-
liche Entwicklungen zu beobachten waren. Während sich 
die Zahl der Flüge im Pauschalflugreiseverkehr um 5,0 O/o 
auf rd. 72 100 erhöhte, wurde dm Tramp- und Anforde- , 
rungsverkehr (ABC-Flüge, Affinitätsflüge usw.) ein Rück-
gang um 4,0 O/o auf 19 541 Flüge registriert. Im sonstigen 
Flugverkehr (Bedarfsplanflugverkehr, Taxiflüge usw.) 
wurde mit 127 911 Flugbewegungen eine geringe Verkehrs-
belebung ( + 0,2 %) festgestellt. 

Personenverkehr 
Das Passagieraufkommen in der gewerblichen Luftfahrt 

erreichte im Jahr 1978 mit insgesamt 33,2 Mill. Fluggästen 
ein um ~  Mlll. Beförderungsfälle bzw. 7 ,1 O/o höheres Er-
gebnis als im Vorjahr. Dabei hat der Linienverkehr, der 
mit 22,1 Mill. Passagieren rund zwei Drittel aller Beförde-
rungen ausweist, um 5,6 O/o zugenommen. Die übrigen 
Fluggäste flogen im gewerblichen Gelegenheitsverkehr, 
dessen Aufkommen •im Bel'iclltsjahr um 10 O/o auf 11,1 
Mill. Fluggäste zunahm. In diesen Zahlen wurden die Um-
steiger auf Flughäfen des Bundesgebietes, soweit sie zwi-
schen Flughäfen des Inlandes oder nach Gebieten außer-
halb des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal erfaßt. Die 
aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankommen-
den Passagiere, die im Bundesgebiet nach Reisezielen in-
nerhalb oder außerhalb des Erhebungsgebietes umstiegen, 
sind dagegen aus erhebungstechnischen Gründen doppelt 
einbezogen, nämlich einmal beim Einflug in das Bundes-
gebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielha-
fen. 

Die Fluggastzahl im Verkehr zwischen Flughäfen des 
Bundesgebietes (einschl. der aus dem Ausland kommen-
den Umsteiger) hat im Berichtsjahr um 3,4 O/o auf 8,0 Mill. 
Passagiere zugenommen. Darunter befanden sich 3,0 Mill. 
Reisende des Berlinverkehrs; hier setzte sich der schon in 
den letzten Jahren zu beobachtende Rückgang fort 
(- 1,9 O/o). Diese Entwicklung dst besonders auf die im 
Rahmen des Berlinabkommens eingetretenen Verkehrser-
leichterungen auf den Transitstrecken zurückzuführen. Im 
Flugverkehr zwischen den anderen Flughäfen des Bun-
desgebietes wurde dagegen ein Verkehrszuwachs von 
6,7 O/o auf 5,0 Mill. Passagiere festgestellt. Vom Verkehr _in-
nerhalb des Bundesgebietes wurde der überwiegende Teil 
der ~  (91 O/o) im Liniendienst befördert. Der ge-
werbliche Gelegenheitsverkehr hatte dagegen nur einen 
geringen Anteil am Binnenverkehr (9,2 O/o). 

Im grenzüberschreitenden Luftverkehr hat das Passa-
gieraufkommen um 8,6 O/o auf 24,3 Mill. Personen zuge-
nommen. Davon wurden 13,9 Mill. oder 57 O/o im Linien-
verkehr und 10,4 Mill. oder 43 O/o :im grenzüberschreiten-
den Gelegenheitsverkehr befördert. Im grenzüberschrei-
tenden Liniendienst wurde ein Verkehrszuwachs von 
7,7 O/o und im Gelegenheitsverkehr eine Zunahme von 10 O/o 
registriert. 

Bei den Pauschalflugreisenden im Gelegenheitsverkehr, 
die 75 O/o dieses Verkehrs stellen, wurde eine deutliche 
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Tabelle 3: Personenbeförderung 

'v erkehrsart 1975 1976 

1 000 Personen 

1978 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 

1978 ge-
genüber 

1977 
% 

Verkehr innerhalb des Bundes-
gebietes „ ... „ „ . , „ „ „ „ 
Verkehr mit Berlin (West) 
Sonstiger Verkehr ......... . 

7105,6 7 540,3 7 708,7 7 968,8 + 3,4 
3092,9 3048,4 3019,7 2963,7 - 1,9 
4 012,7 4 491,9 4 689,0 5 005,1 + 6,7 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes •........ 

Abgang ..........•.•.... 
Ankunft „. „„ „ „ .. „. 

19 813,3 20 845,3 22 381,0 24 300,9 
9 858,2 10 340,5 11 131,1 12 079,8 
9 955,1 10 504,8 11 249,9 12 221,1 

+ 8,6 + 8,5 + 8,6 

Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . 800,5 983,4 910,6 917,2 + 0,7 
Insgesamt . . . 27 719,4 29 369,0 31 000,3 33 187,0 + 7,1 

Linienverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 1!) 413,5 20 059,3 20 897,3 22 069,7 + 5,6 
Gelegenheitsverkehr . „ .. „ „. 9 305,9 9 309,7 10 103,1 11117,3 + 10,0 
dar.: Pauschalftugreiseverkehr 6 795,0 6 670,0 7 398,8 8 362,0 + 13,0 

Verkehrszunahme um 13 O/o auf 8,4 Mill. beförderte Perso-
nen erzielt; hierbei wurden sowohl die Hin- als auch die 
Rückreisen jeweils als einzelne Beförderungsfälle ~ . 
Das wichtigste Reisezielland blieb Spanieh mit einem An-
teil von 55 O/o am Verkehrsaufkommen dieser Flugart. Das 
Beförderungsergebnis lag hier mit 4,5 Mill. Fluggästen um 
10 O/o über dem Vorjahresergebnis. Von oder nach England 
rei,sten .in dieser Flugart mit 0,64 Mill. Personen 2,9 O/o 
weniger als 1977. Im Verkehr mit Griechenland stieg ihre 
Anzahl dagegen um 14 O/o auf 0,50 Mill. und mit Italien um 
18 O/o auf 0,39 Mill. ~ . Eine Zunahme der Pauschal-
reisen wurde 'auch in der Verbindung mit den Ferienzielen 
in Osteuropa registriert, wo u. a. der Verkehr mit Jugosla-
wden um 24 O/o auf 0,41 Mill., mit Rumänien um 58 O/o auf 
0,19 Mill. Passagiere und mit Bulgarien um 33 O/o auf 0,18 
Mill. Pauschalfluggäste anstieg. Von oder nach Nordafrika 
flogen die Pauschalreisenden insbesondere nach Tunesien, 
dessen Aufkommen um 17 O/o auf 0,26 Mill. Personen an-
stieg. . 

Die Zahl der Passagiere im Gelegenheitsverkehr, die im 
Rahmen·von Gruppenflugreisen (z.B. ABC-Flüge, Affini-
tätsflugreisen, Charterflugreisen von Unternehmen oder 
Vereinen, Urlaubsreisen von Angehörigen der Alliierten-
streitkräfte mit zivilen Charterunternehmen) befördert 
wurden, war mit 2,3 Mill. Personen annähernd gleich groß 
wie im Vorjahr. Die Stagnation bzw. leichte Abnahme die-
ses Verkehrs (- 0,2 O/o) ist hauptsächlich auf Tarifsenkun-
gen im Nordatlantik-Linienverkehr zurückzuführen. Die 
neuen Billigtarife im Linienverkehr veranlaßten zahlrei-
che Passagiere vom Gelegenheitsverkehr auf den Linien-
verkehr überzuwechseln. Im verbleibenden sonstigen Ge-
legenheitsverkehr (Verteilerdienste des Gelegenheitsver-
kehrs im Bundesgebiet, Taxiflüge, Bedarfsplanflugver-
kehr usw.) wurde, überwiegend innerhalb des Bundesge-
bietes, mit rd. 0,5 Mill. Passagieren ein um 10 O/o gestiege-
nes Verkehrsaufkommen festgestellt. 

Giiterverkehr 
Die in den letzten Jahren zu beobachtende Zunahme der 

Luftfrachttransporte setzte sich im Berichtsjahr weiter 
fort. Das Frachtaufkommen der Luftfahrt stieg im Jahr 
1978 um 41390 t bzw. 7,5 O/o auf 595 691 t. Diese Steigerung 
beruht ausschließlich auf vermehrten Beförderungen von 
Gütern im Verkehr mit dem Ausland. In dieser Verkehrs-
beziehung stieg der Versand von Gütern um 5,7 O/o auf 
203 866 t und der Empfang sogar um 15 O/o auf 230 900 t. 
Die im Luftverkehr zwischen den Flughäfen des Bundes-
gebietes beförderte Gütermenge blieb mit 16 000 t in 
den letzten vier Jahren relativ konstant. Bei den Luft-
transporten im Durchgangsverkehr von Ausland zu Aus-
land (mit und 'ohne Umladung auf Flughäfen des Bundes:. 
gebietes) wurde mit 144 925 t Fracht im Vergleich zum 
Vorjahr nur eine geringfügige Zunahme registriert. 
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Der Gütertransport mit Luftfahrzeugen wurde zu vier 
Fünftel im Liniendienst und zu einem Fünftel im Gele-
genheitsverkehr durchgeführt. Im Vergleich zum Vorjahr 
hat der Anteil des Gelegenheitsverkehrs am Frachtauf-
kommen insgesamt von 17 auf 20 O/o zugenommen; gegen-
über 1976 hat sich sein Anteil ungefähr verdoppelt. · 

Die Transporte von Gütern an Bord von Flugzeugen, 
die nur zur Frachtbeförderung eingesetzt wurden, stiegen 
im Vergleich zu 1977 um 4,7 O/o auf 334 420 t und stellten 
damit 58 O/o aller Frachttransporte. Der Transport von Gü-
tern an Bord von Fh,tgzeugen,' die auf gemischten Diensten 
(Personen- und Frachtbeförderung) eingesetzt wurden, er-
höhte sich um 12 O/o auf 245 270 t. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
Ab nah-

Verkehrsart 1975 1976 1977 1978 me(-) 
1978 ge-
gen über 

1977 
1000 t % 

Verkehr funerhalb des Bundes-
gebietes „ .. „ „.„„ „ ...• 16,6 16,6 16,2 16,0 - 1,2. 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ......... 275,3 320,4 394,2 434,8 +10,3 

Vc;rsand ................ 131,1 149,8 192,8 203,9 + 5,7 
Empfang „ .. „.„ .... „. 144,2 170,6 201,4 230,9 +14,7 

Durchgangsverkehr .......... 119,6 146,8 143,9 144,9 + 0,7 
Insgesamt ... 

1 
411,5 

1 
483,8 

1 
554,3 

1 
595,7 

1 
+ 7,5 

Die Güterstruktur des Transportaufkommens im ~
überschreitenden Verkehr zeigte größere Veränderungen 
bei einzelnen Güterarten. Der relativ größte Transportzu-
wachs war bei Schnittblumen zu beobachten, deren Menge 
um 71 O/o auf 28 022 t anstieg. Bei den Beförderungen von 
Obst und Gemüse wurde eine Zunahme um 2,1 O/o auf 
28 071 t registriert. Dies ist überwdegend auf den vermehr-
ten Empfang von frischem Obst und Gemüse aus Israel zu-
rückzuführen. Daneben nahmen noch die Sendungen von 
Büromaschinen um 20 O/o auf 21 942 t und von den in der 
Luftfahrt stark vertretenen Sammelgütern um 17 D/o auf 
127 548 t zu. Die Menge der feinmechanischen und optischen 
Erzeugnisse verringerte sich dagegen ,fm Vergleich zum Vor-
jahr um 6,40/o auf 10 143 t. 

Postverkehr 
Die Beförderung von Post mit Luftfahrzeugen belief 

sich im Jahr 1978 auf 83 467 t. Im Vergleich zum Vorjahr 
verringerte sich das Postaufkommen um 8 099 t bzw. 8,8 O/o. • 
Dies ist fast ausschließlich auf den Rückgang des Postver-
kehrs zwischen den Flughäfen des Bi.lndesgebietes um 28 O/o 
auf 28 860 t zurückzuführen. Hierzu gehören auch Postsen-
dungen, die ohne Luftpostzuschlag zur Beschleunigung der 
Postzustellung zuschlagsfrei ,im Nachtluftpostdienst geflo-
gen werden. Diese Verkehrseinbußen sind zum Teil auf die 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
Ab nah-

Verkehrsart 1975 1976 1977 1978 me(-) 
1978 ge-
genüber 

1977 
1000 t % 

Verkehr innerhalb des Bundes-
.gebietes. „ .. „„„ ... „„. 37,2 39,0 40,0 28,9 -27,9 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes .••.••... . 47,1 

1 

48,8 48,9 52,3 + 7,0 
Einladung „„„ „„ ... „ 24,1 25,4 26,0 27,8 + 6,7 
Ausladung •...•... „ •.•.. 23,0 23,4 22,9 24,5 + 7,1 

Durchgangsverkehr .......... 3,2 2,9 2,6 2,3 -12,4 
Insgesamt •.. 87,5 

1 
90,7 

1 
91,6 83,5 - 8,8 
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Einschränkung der Nachtflüge zurückzuführen. Im grenz- Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19781) 
überschreitenden Verkehr nahm dagegen der Luftpostver-
sand um 6,7 °/o auf 27 759 t und der Empfang um 7,1 O/o auf 
24 542 t zu. Der Durchgangsverkehr von Ausland zu Aus-
land ging im selben Zeitraum um 12 O/o auf 2 306 t zurück. 
Den größten Anteil an der Beförderung von Post mit Flug-
zeugen hatte der Verkehr mit dem Ausland mit 63 O/o, ge-
folgt vom Binnenverkehr mit 34 O/o. Auf· den Durchgangs-
verkehr entfiel nur ein Anteil von 3 O/o. 

Verkehrsleistungen und Kapazitäten 
Die Luftfahrtgesellschaften des In- und Auslandes 

boten bei ihren Flügen über dem Bundesgebiet im Rah- ' 
men des gewerblichen Luftverkehrs der Bundesrepublik 
Deutschland mit insgesamt 2,07 Mrd. tkm. eine um 6,0 O/o 
höhere Beförderungskapazität als im Vorjahr an. Das 
darin enthaltene Angebot an Sitzplatztonnenkilometern 
stieg um 6,8 O/o auf 1,57 Mrd. tkm. Daß die relative Zu-
nahme des Transportangebotes mehr als doppelt so hoch 
ausfiel wie die Zahl der Flüge im gewerblichen Verkehr, 
ist auf den Einsatz größerer Flugzeuge zurückzuführen. 

TRANSPORTLEISTUNG IM WFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 

statlstlsChss Bundesamt790107 

Die bei diesen Flügen erbrachte Transportleistung 
(Fluggäste, Fracht und Post) erhöhte sich um 6,0 O/o auf 
1,24 Mrd. tkm. Die Steigerungsraten dm Personenverkehr 
und in der Güterbeförderung fielen annähernd gleich hoch 
aus ( + 6,6 bzw. + 5,1 O/o) und erreichten 0,99 Mrd. Passa-
giertonnenkilometer bzw. 0,22 Mrd. Frachttonnenkilome-
ter:. Die· Leistung im Postverkehr sank dagegen um 8,9 O/o 
auf rd. 23 Mill. tkm. 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der eingesetzten 
Flugzeuge blieb mit 60 O/o auf der gleichen Höhe wie im 
Vorjahr, auch die Auslastung im Personenverkehr hat sich 
mit 63 O/o gegenüber 1977 nicht verändert. 

Flugbetriebsunfälle 
Wie das Luftfahrt-Bundesamt mitteilte, ereigneten sich 

1978 im Bundesgebiet insgesamt 146 Flugbetriebsunfälle, 
bei denen Personen zu Schaden kamen, und 334 Unfälle, 
bei denen nur Sachschaden entstand. Bei diesen Unfällen 
wurden 71 Menschen getötet und 135 verletzt. Die Anga-
ben über Flugbetriebsunfälle werden im Zusammenhang 
mit den Ermittlungen über die Unfallursachen vom Luft-
fahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen sich auf alle 
Unfälle deutscher und ausländischer Luftfahrzeuge im 
Bundesgebiet ohne Berlin. Die Zahlen schließen auch die 
Unfälle ~  die sich bei der Abfertigung auf dem Vorfeld 
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Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle 
Flugart mit nur 

Unfälle 1 dabei Sach-
Getötete') 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........•....... - - - -
Gelegenheitsverkehr .•.....••. 6 5 8 3 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt4) ........•..... 85 47 72 233 
Sonstiger V erkehrS) .......... 55 19 55 98 

Insgesamt „.1 146 71 1 135 334 

t) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - ') An Unfallfolgen 
Verstorbene sind nicht erfaßt. - 4) Einschl. privater Reise-, Sportmotor- und 
Segelflugbetrieb sowie Werksverkehr. - 5) Einschl. Schulflugbetrieb. 

und beim Rollen der Luftfahrzeuge ereigneten. Wartungs-
und überholungsarbeiten in Werften und Reparaturhallen 
werden nicht zum Flugbetrieb gerechnet, so daß diesbe-
zügliche Betriebsunfälle hier nicht nachgewiesen werden. 

Der Linienflugverkehr blieb im Jahr 1978 unfallfrei, im 
gewerblichen Gelegenheitsverkehr wurden bei sechs Un-
fällen mit Personenschaden fünf Getötete und acht Ver-
letzte gezählt. Die meisten Unfälle mit Personenschaden, 
nämlich 140, ereigneten sich im nichtgewerblichen Ver-
kehr; sie forderten 66 Todesopfer und 127 Verletzte. 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden 18 Unfälle mit Perso-
nenschaden weniger registriert, wobei die Zahl der Toten 
um 25 und die der Verletzten um 24 zurückging. Die An-
zahl der Unfälle mit nur Sachschaden sank im gleichen 
Zeitraum um 60 Unfälle. Fi. 

Straßenverkehrsunfälle 1978 
Uberblick 

Im Jahr 1978 wurden von den Polizeidienststellen mehr 
als 1,6 Mill. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet ge-
meldet. Der größte Teil, und zwar 1 237 000 oder 76 O/o, 
führte lediglich zu Sachschäden. Bei 380138 Unfällen mit 
Personenschaden verunglückten 523 137 Personen (Fahr-
zeugbenutzer und Fußgänger). Von ihnen starben nach 
den bisher vorliegenden Meldungen 14 580 am Unfallort, 
während des Transportes zum Krankenhaus oder inner-
halb 30 Tagen an den Folgen der Verletzungen. 508 557 
Personen wurden verletzt, darunter rd. 150 000 bzw. 30 O/o 
so schwer, daß sie in eine Krankenanstalt zur stationären 

' Behandlung eingeliefert werden mußten. Diese Gesamt-
zahlen über Unfälle und Unfallfolgen sind erste vorläufige 
Angaben, die im Rahmen der amtlichen Straßenverkehrs-
un:tlallstatistik jeweils nach Abschluß eines Jahres ermit-
telt werden. Sie geben in zusammengefaßter Form Auf-
schlüsse über die jüngste Entwicklung der Unfallhäufig-
keit und des Unfallrisikos für Fahrzeugbenutzer und Fuß-
gänger. Zugleich sollen sie im Vergleich zu den Vorjahren 
erste Hinweise über mögliche Gründe für die Unfallent-
wicklung vermitteln, die durch weitere Untersuchungen 
nach Vorliegen der umfassenden endgültigen Ergebnisse 
ergänzt werden. 

1978 mehr Unfälle 
1978 wurden .von der Polizei 94 000 oder 6,2 O/o mehr 

Straßenverkehrsunfälle gemeldet als ein Jahr zuvor. 
Dabei kann man annehmen, daß die Meldepraxis der Poli-
zei in beiden Jahren unverändert war. Bekanntlich wer-
den nicht alle Unfälle, zu denen die Polizei gerufen 
wurde, mit einer Verkehrsunfallanzeige erfaßt; es sind 
aber keine Gründe bekannt, die zu wechselnder Erfassung 
geführt haben könnten. Der Anstieg der Unfallzahlen 
kann somit als Zunahme der Unfallhäufigkeit im Jahr 
1978 gewertet werden. Als eine naheliegende Ursache für 
dieses Mehr an Unfällen kommt zunächst einmal eine ge-
stiegene Zahl von Kraftfahrzeugen in Betracht. Der Be-
stand an Kraftfahrzeugen vergrößerte sich von Mitte 1977 
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Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

:;craßenverkehrsunfälle VerunghicKte 

1 davon mit 

1 

Kraft-
fahr-Jahr ins- Per- - nur im- 1 

Ge- Ver- zeug-
gesamt sonen- 1 Sach- gesamt tötete letzte bestand 

schaden schaden 
Anzahl 1000 

1953 .... 473000 251 618 221 000 326 606 11449 315157 ~ 
1954 .... 524000 267 925 256 000 347 032 12071 334 961 5 288 
1955 .... 603000 296 071 307000 383 951 12 791 371160 6 301 
1956 ..•. 664000 307 012 357000 396 572 13 427 383145 7277 
1957 .... 679 000 299 866 379 000 389145 13004 376141 8043 
1958 .... 752 000 296 697 455 000 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 .... 844000 327 595 516 000 433 649 13 822 419 827 8 318 
1960 ..•. 990 000 349 315 641 000 469 366 14406 454 960 10 217 
1961 ..•. 1030000 339 547 690 000 462470 14 543 447 927 10 940 
1962 .... 1079000 321 257 758 000 442 933 14445 428488 11506 
1963 .... 1 115 000 314 642 800000 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 .... 1089000 328 668 760000 462 666 16494 446172 12 850 
1965 .... 1099000 316 361 783 000 449 243 15 753 433490 13 575 
1966 .... 1167 000 332 622 834 ()()() 473 700 16 868 456 832 14445 
1967 .•.. 1 144 000 335 552 808 000 479132 17084 462048 15000 
1968 .... 1181000 339 704 841 000 485 354 16636 468 718 15 500 
1969 .... 1 214000 338 921 875000 489033 16 646 472387 16 500 
1970 .... 1393000 377 610 1015000 550 988 19193 531 795 18000 
1971 .... 1339000 369177 969 000 536 812 18753 518059 19300 
1972 .... 1 381 000 378 775 1002000 547 338 18 811 528 527 20500 
1973 .... 1 324000 353 725 970000 504 548 16 302 488 246 21 700 
1974 .... 1229000 331 000 898 000 461 756 14614 447142 22173 
1975 .... 1265000 337 7321 927 000 472 667 14870 457797 22 943 
1976 .... 1417000 359 694 1 058 000 495 401 14 820 480 581 24177 
1977 .... 1523000 379 046 1 144 000 523 120 14 978 508142 25440 
19781) •. 1617000 380 138 1 237 000 523 137 14580 508 557 26 843 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1954 .... +10,8 + 6,5 +15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 +21,8 
1955 .... +15,1 +10,5 +19,9 +10,6 + 6,0 +10,8 +19,2 
1966 .... +10,1 + 3,7 +16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 +15,5 
1957 .... + 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 -3,2 - 1,8 +10,5 
1958 .... +10,8 - 1,1 +20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 .... +12,2 +10,4 +13,4 +12,7 +13,6 +12,7 + 7,3 
1960 .•.. +17,3 + 6,6 +24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961. ... + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 .... + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 .... + 3,3 -2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 .... - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 +13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 .... + 0,9 -3,7 + 3,0 - 2,9 -4,5 -2,8 + 5,6 
1966 .... + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 .... - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 .... + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 .... + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 .... +14,7 +11,4 +16,0 +12,7 +15,3 +12,6 + 9,1 
1971 .... -3,9 -2,2 -4,5 - 2,6 - 2,3 -2,6 + 7,2 
1972 .... + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 .... - 4,1 -6,6 -3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 .... - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 ...• + 2,9 + 2,1 + 3,2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,5 
1976 .... +12,0 + 6,5 +14,1 + 4,8 - 0,3 + 5,0 + 5,4 
1977 .... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 5,6 + 0,8 + 5,7 + 5,2 
19781) .. + 6,2 + 0,3 + 8,1 + 0,0 -2,7 + 0,1 + 5,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

um 1,4 Mill. oder 5,5 O/o auf insgesamt 26,8 Mill. Mitte 1978. 
Ein weiterer zu berücksichtigender Faktor ist der Umfang 
der Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge. Er betrug für 
deutsche und ausländische Fahrzeuge auf dem Straßen-
netz der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Ber-
lin (West) im Jahr 1978 schätzungsweise 312,2 Mrd. Kilo-
meter1). Im Jahr zuvor waren es 301,6 Mrd. gewesen1). Die 

1) Nach Unterlagen des Bundesverkehrsministeriums und der 
Bundesanstalt für Straßenwesen. 

Schaubild l 
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gesamte Kraftfahrzeug-Fahrleistung hat somit um 3,5 O/o 
zugenommen; im Vergleich hierzu liegt der relative An-
stieg der Zahl der Unfälle mit 6,2 O/o über dem der Fahr-
leistungen. Die sogenannte Unfällrate hat sich daher von 
505 Unfälle je 100 Mill. zurückgelegte Kilometer im Jahr 
1977 auf 518 im Berichtsjahr erhöht. 

Die 1,6 Mill. Straßenverkehrsunfälle umfassen sowohl 
solche, bei denen nur Schäden am Fahrzeug entstanden 
sind (Sachschadensunfälle) - sie machen mit 76 O/o den 
Hauptanteil aus-, als auch Unfälle mit Personenschaden 
(24 O/o), bei denen Menschen verletzt oder getötet wurden. 
Diese Einteilung nach den Unfallfolgen wird ergänzt 
durch den Nachweis der verunglückten Personen, unter-
schieden nach Getöteten und Verletzten. Mit der Darstel-
lung der Unfallfolgen wird es möglich, neben der Unfall-
entwicklung auch die Veränderung der Unfallschwere an-
zuzeigen. 

Betrachtet man die Entwicklung über mehrere Jahre 
anhand des Verlaufs der Un:tlallraten - sie errechnen sich 
als Quotient aus der Zahl der Unfälle und der Kilometer-
leistungen der motorisierten Fahrzeuge - für die Unfälle 
mit Sachschaden einerseits und für die Unfälle mit Getö-
teten andererseits (siehe Schaubild 1), so ergibt sich folgen-
des Bild. Die Zahl der· Getöteten, die schon in den Jahren 
bis 1975 relativ stärker abgenommen hatte als die Rate der 
Sachsch!adensunfälle, ging ab 1976 weiter zurück. Dagegen 
stieg die Rate der Sachschadensunfälle ab diesem Jahr 
wieder an. 

Weniger Unfalltote 
Nach den bisherigen Meldungen sind 1978....:.... wenn man 

die noch zu erwartenden rd. 40 Nachmeldungen einbezieht 
- etwa 360 Personen weniger tödlich ,verunglückt als ein 

' f lb t T Tabelle 2: Un al e e1 igung d er Personen kr ft a dUfllch wagen l!f' na s were 
1972 1974 1975 ''1976 1977 19781) 

Gegemtand der Nachweisung 1Je10 000 1 Je 10 000 1 1 Je 10 000 1Je10000 'Je10000 'Je 10000 Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte 
Pkw Pkw Pkw Pkw Pkw Pkw 

Innerhalb von Ortschaften 
An Unfllllen mit Personemchaden 

beteiligte Pkw ............•• · ... 321 214 - 282013 - 272 392 - 288 750 - 310 932 - 258 766 -
Verunglückte lmassen von Pkw ..•. 179 853 5 599 144122 5110 139422 5118 140 291 4859 151373 4 868 123 351 4 767 

Getötete ........•...•......... 2 259 70 1560 55 1503 55 1379 48 1 528 49 1186 46 
Schwerverletzte ··············· 36 734 1144 27 990 993 25 877 950 26 244 909 28 541 918 22 751 879 
Leicbtverletzte .•............... 140 860 4385 114 572 4 063 112042 4113 112 668 3 902 121 304 3 901 99414 3 842 

Außerhalb von Ortschaften 
An Unfllllen mit Personenschaden 

beteiligte Pkw ................. 162 411 - 124084 - 135 516 - 143149 - 154184 - 132421 -
Verunglückte Insassen von Pkw .... 167 855 10335 124468 10031 136 694 10087 140 293 9800 149 802 9 716 125 247 9458 

Getötete .......••...........•. 7198 443 5 056 407 5547 409 5 471 382 5730 372 4636 350 
Schwerverletzte ··············· 55 703 3 430 41609 3353 43 918 3241 44940 3139 48346 3136 39902 3 013 
Leicbtverletzte ......•. · ......... 104 954 6462 77803 6270 87229 6437 89 882 6279 95726 6209 80709 6095 

l) Januar-Oktober. 
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T'abelle 3: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand 1953 1965 1966 1967 1 1968 1979 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 ' 1978 der Nachweisung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personen- 1 

schaden .••.... „ .... 57,9 1 23,3 1 23,0 1 22,4 1 21,9 1 20,5 1 21,0 1 19,1 1 18,5 ·1 16,3 1 14,9 1 14,7 1 14,9 14,9 1 14,2 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verunglückte zusammen 1 627 1 761 1 794 1 ~.  806 1 804 1 908 1 876 1 887 1 814 1 744 1 764 1 

805 

1 

852 1 853 
Getötete ............ 22,0 26,7 28,3 27,6 27,4 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 24,0 24,1 24,4 23,8 
Verletzte ...•......... 605 735 766 772 779 776 877 845 857 788 721 740 781 828 829 

Verunglückte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verunglückte zusammen 1 298 11 420 11 424 1,428 14291144311459 ,1454 1445 1 426 11395 1400 1 377 11380 1376 

Getötete ......... „. 45,5 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 44,2 43,9 41,2 39,5 38,4 
Verletzte •............ 1 253 1 370 1 373 1377 1 380 1 394 1 408 1 403 1 395 1 380 1 351 1356 1 336 1 341 1338 

Jahr zuvor (- 2,4 O/o). Die Zahl der tödlich Verunglückten 
lag im Zeitraum von Janu1ar bis Oktober 1978 gegenüber 
den entsprechenden 10 Monaten 1977 bei den Mofa- bzw. 
Mopedfahrern um 10, bei den Motorradfahrern um 100 
und bei den Radfahrern um 18 niedriger. :aei den Fußgän-
gerunfällen war dagegen 1978 kein Rückgang der Zahl der 
tödlichen Verletzungen zu verzeichnen. 

Die in Tabelle 2 auf S. 214 errechneten Verletztenquoten 
je 10 000 Beteiligungen von Personenkraftwagen an Unfäl-
len mit Personenschaden zeigen den Gewinn an sogenann-
ter „innerer Sicherheit", der u. a. mit zunehmendem Anle-
gen der Sicherheitsgurte in den letzten Jahren für die 
Fahrzeuginsassen eingetreten sein muß. Sowohl bei den 
Unfällen innerhalb von Ortschaften als auch auf den freien 
Strecken außerorts verringerte sich die Quote für tödliche 
Verletzungen. Innerorts ging sie von 49 auf 46 je 10 000 Un-
fallbeteiligungen und außerorts von 372 auf 350 zurück. Im 
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
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verminderten sich die Quotienten sowohl bei den Schwer-
verletzten als auch bei den Leichtverletzten. Diese ziahlen-
mäßige Verschiebung vom Unfall im Personenkraftwagen 
mit schweren Folgen hin zu leichteren Folgen trotz zuneh-
mender Zahl der Unfälle dürfte als der eigentliche Erfolg 
bei der Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr 
1978 zu werten sein. 

Die Hauptreisezeit in den Monaten Juni bis September 
1978 erwies sich im Vergleich zu den Vorjahren bei den 
Unfällen mit Personenschaden - wie Schaubild 2 zeigt -
als besonders unfallträchtig. Die hohen Werte in den 
Sommermonaten 1978 sind zwar in der Gesamtbilanz des 
Jahres durch niedrigere Zahlen für Februar und Dezem-
ber wieder etwas ausgeglichen worden, als der Verkehr -
wegen des Verhaltens der Verkehrsteilnehmer bei Schnee 
und Eis - weniger oft zu Unfällen mit Personenschaden 
führte. Die extremen, zuvor noch nie registrierten Spitzen 
der Unfallkurve im Sommer unterstreichen aber die Ge-
fahr beim Verkehr über weite Strecken in der Ferienreise-
zeit; sie weisen aber auch auf mögliche Einflüsse des 
Transitverkehrs hin. So hat z. B die Fahrleistung der 
Kraftfuhrzeuge auf den Autobahnen 1978 gegenüber 1977 
um rd. 10 Prozent zugenommen. 

Kinderunfille 1978 
Im Jahr 1977 verunglückten bei Straßenverkehrsunfäl-

len im Bundesgebiet 69 548 Kinder im Alter unter 15 Jah-
ren, und zwar 1 354 tödlich, während 23 627 schwer und 
44 567 leicht verletzt wurden. Die meisten Knaben und 
Mädchen verunglückten als Fußgänger, und zwar 26 634 
bzw. 38 O/o. 22 077 bzw. 32 O/o lenkten ein Fahrrad und 
20 837 bzw. 30 O/o verunglückten als Mitfahrer in Fahrzeu-
gen meist erwachsener Personen. 

Von Januar bis Oktober 1978 (Angaben für die beiden 
letzten Monate liegen zur Zeit noch nicht vor), erhöhten 
sich die Unfallzahlen der in Fahrzeugen mitfahrenden 
Kinder um 1,3 O/o. Die Zahl der Unfälle von zu Fuß gehen-
den Kindern war dagegen um 7 ,5 O/o und die der Radler 
um 4,2 °/o kleiner als in den entsprechenden 10 Monaten 
von 1977. Die Gesamtzahl aller verunglückten Kinder lag 
damit während der Monate Januar bis Oktober 1978 um 
2 332 bzw. 3,9 O/o und bei den Getöteten unter 15 Jahren 
um 101 bzw. 8,6 O/o niedriger 1als im vorjährigen Ver-
gleichszeitraum. Hierbei muß darauf hingewiesen werden, 
daß die Kinderzahl (Einwohner im Alter bis zu 15 Jahren) 
im letzten Jahr um 4 bis 5u/o abnahm. Mck. 
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Bild·ung und Kultur 
Studienreferendare und Studienassessoren 

für das Lehramt an Gymnasien 1) 

1957 bis 1978 
Vorbemerkung 

Die Gymnasiallehrerbildung gliedert sich in zwei Ab-
schnitte, und zwar in einen Ausbildungsabschnitt an 
Hochschulen und einen weiteren an Studienseminaren. 
Letzterer wird auch als Vorbereitungsdienst bezeichnet. 
Bundeseinheitliche 'studien- und Ausbilduµgsordnungen 
für die Gymnasiallehrerausbildung gibt es bislang nicht. 
Die Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in 
der Bundesrepublik Deutschland einigte sich aber bereits 
im Jahr 1952 über allgemeine Grundsätze zur Wissen-
schraftlichen Prüfung, die nach einem mindestens achtse-
mestrigen Hochschulstudium abgelegt werden kann und 
deren erfolgreicher Abschluß die Voraussetzung für die 
Aufnahme in ein Studienseminar bildet!!). Diese Grund-
sätze wurden 1970 durch die Rahmenbestimmungen zur 
Wissenschaftlichen Prüfung präzisiert3). 

Für den zweiten Ausbildungsabschnitt an Studiensemi-
naren, den Vorbereitungsdienst, verabschiedete die Kul-
tusministerkonferenz im Jahr 1954 die Beschlüsse über die 
Grundsätze zur Ordnung der pädagogischen Ausbildung 
und zur Pädagogischen Prüfung für das Lehramt an Gym-
nasien4). Damit wurde eine Vereinheitlichung organisato-
rischer Ausbildungskriterien wie Ziel, Ort, Dauer, Kosten 
und Art der pädagogischen Ausbildung, Zulassung zum 
und Entlassung aus dem Vorbereitungsdienst sowie Auf-
gaben der Leiter und ihrer Mitarbeiter an den Studiense-
minaren angestrebt. -

Im März 1963 legte dann die Kultusministerkonferenz 
eine Dokumentation zur Ausbildung der Lehrer an Gym-
nasien vor, die u. a. auch Auskunft über die amtliche 
Regelung der Wissenschiaftlichen Prüfung, des Vorberei-
tungsdienstes und der Pädagogischen Prüfung gibt. Diese 
Dokumentation war insbesondere als Arbeitsunterlage für 
die fortdauernde Diskussion über Form und Inhalt der 
Gymnasiallehrerausbildung gedacht5). Die Vielzahl der 
Veröffentlichungen, der amtlichen Beschlüsse und Verord-
nungen in den darauffolgenden Jahren deuten auf den be-
sonderen Stellenwert der Lehrerbildung im Rahmen der 
gesamten Bildungspolitik hin6). · Bei Durchsicht dieser 
Literatur wird jedoch offensichtlich, daß nur sehr wenige 
exakte Erhebungen, geschweige denn empirische Analy-
sen ~  Organisation, Praxis und Wirkungen gegenwär-
tiger Lehrerbildung vorliegen7). 

- Als Beitrag der amtlichen Statistik zu diesem Thema 
wird im folgenden die zahlenmäßige Entwicklung der Stu-
dienreferendare und Studienassessoren für das Lehramt 
an Gymnasien in den vergangenen 22 Jahren unter bun-
deseinheitlichen Aspekten dargestellt. Für diesen Zeit-
raum liegen großenteils vergleichbare und damit zu Bun-
desergebnissen summierbare statistische Angaben der 
Länder vor. 

1) Gymnasium ist ein Sammelbegriff für alle allgemeinbildenden 
Schulen des Sekundarbereichs, die bis zur 13. Klasse führen und 
an denen nach erfolgreichem Besuch die Reifeprüfung (Hochschul-
reife/ Abitur) abgelegt wird. - ~  Grundsätze zur Wissenschaft-
lichen Prüfung für das Lehramt an Gymnasien siehe Beschluß 
Nr. 750 der Kultusministerkonferenz vom 26. 6. 1952 nach der 
Änderung vom 28./29. 9. 1961 in der Fassung vom 11. 11. 1968. -
3) Rahmenbestimmung zur Wissenschaftlichen Prüfung für das 
Lehramt an Gymnasien siehe Beschluß Nr. 750.1 der Kultusmini-
sterkonferenz vom 21. 5. 1970. - 4) Grundsätze zur Ordnung der 
pädagogischen Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien und 
Grundsätze zur Pädagogischen Prüfung fi.lr das Lehramt an Gym-
nasien siehe Beschluß Nr. 765 und 766 der Kultusministerkonferenz 
vom 20. 5. 1954. - 5) Zur Ausbildung der Lehrer an Gymnasien. 
Dokumentation Nr. 7 der Ständigen Konferenz der Kultusminister 
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, März 1963. -
6) Siehe Müller, P.: Dokumentation zur Lehrerbildung. 2 Bde., 
Berlin: Max-Planck-Institut für Bildungsforschung 1971 (Studien 
und Berichte Nr. 22). - 7) Goldschmitt, D.: Vorwort. In: EmpiJ,i-
sche Untersuchungen zur Ausbildung von Studienreferendaren. 
Berlin: Max-Planck-Institut für Bildungsforschung 1976 (Studien 
und Berichte Nr. 34 B). 
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Studienreferendare 
Als Studienreferendare gelten hier alle Anwärter atµ 

die höhere Beamtenlaufbahn, die sich nach ~ ersten 
Staatsprüfung (Wissenschaftliche Prüfung) im Rahmen 
ihrer pädagogischen Ausbildung an Studienseminaren auf 
die zweite Staatsprüfung (Pädagogische Prüfung) für das 
Lehramt an Gymnasien vorbereiten. Wie Tabelle 1 zeigt, 
stieg die Zahl der Studienreferendare im Bundesgebiet 
zunächst kontinuierlich von 4297 im Jahr 1957 auf 8904 im 
Jahr 1968 ian; sie hatte sich damit in 10 Jahren mehr als 
verdoppelt. Während der folgenden drei Jahre ging sie 
dann auf 7847 zurück, lag aber 1971 immer noch um 80 O/o 
höher als 1957. 

Tabelle 1: Referendare an Studienseminaren 
für das Lehramt an Gymnasien 

_Referendare 
Jahr insge- 1 männ- 1 weih- 1 insge- 1 männ- 1 samt lieh lieh samt lieh 1 

Anzahl 1957 = 100 
1 

1957 „„ ...... „ .... 4297 2878 1419 100,0 100,0 
1958 .„ .... „ .. „„. 4359 2899 1460 101,4 100,7 
1959 „„.„„ ..... „ 4235 2792 1443 98,6 97,0 
1960 .„ .. „.„.„ ... 4456 2 879 1577 103,7 100,0 
1961 ················ 4 801 3133 1668 111,7 108,9 
1962 .„„.„ ..... „. 5 337 3484 1853 124,2 121,1 
1963 „„„ ... „ .. „. 5 954 3 935 2019 138,6 136,7 
1964 „ ..... „„„ ... 6 436 4273 2163 149,8 148,5 
1965 ...........• · ••.. 6 840 4455 2 385 159,2 154,8 
1966 „ .. „„ .. „„„ 7677 4997 2680 178,7 173,6 
1967 „ „ ..•.. „ ·'· ... 8 396 5 569 2827 195,4 193,5 
1968 „.„„„ ....... 8 904 6004 2 900 207,2 208,6 
1969 ................ 8 395_ 5 533 2 862 195,4 192,3 
1970 .„„ ..... „.„. 8322 5 287 3035 -193,7 183,7 
1971 ................ 7847 4912 2 935 182,6 170,7 
1972 „.„.„ ... „„. ,8154 4 894 3 260 189,8 170,0 
1973 .„„.„„.„„. 9046 5 342 3704 210,5 185,6 
1974 ....•.....•..... 10632 6552 4080 247,4 227,7 
1975 .. „„„ ..•... „ 12 860 8039 4821 299,3 279,3 
1976 ... „ .. „ „ .... , 15172 9 506 5 666 353,1 330,3 
1977 „„ .. „„„„ .. 16442 10159 6 283 382,6 353,0 
1978 „ ...... „„„ .. 16 214 9705 6 509 377,3 337,2 

weib-
lieh 

100,0 
102,9 
101,7 
111,1 
117,5 
130,6 
142,3 
152,4 
168,1 
188,9 
199,2 
204,4 
201,7 
213,9 
206,8 
229,7 
261,0 
287,5 
339,7 
399,3 
442,8 
458,7 

Der 1971 wieder einsetzende Anstieg hielt bis 1977 an. In 
diesem Jahr befanden sich mit 16 442. Studienreferei;i,daren 
fast viermal soviel Referendare in pädagogischer Ausbil-
dung wie 1957. 1978 war zwar eine leichte Abnahme iauf 
16 214 Referendare zu verzeichnen; ob und mit WP.lcher 
Intensität diese Abnahme sich fortsetzen wird, bleibt ab-
zuwarten. 

Die Entwicklung verlief bei den männlichen und weib-
lichen Studienreferendaren unterschiedlich. Während der 
Beobachtungszeit war ein sich stetig verstärkender Zu-
strom an weiblichen Referendaren zu beobachten. Ihre 
Zahl stieg zwischen 1957_ und 1978 von 1 419 auf 6 509 oder 
auf mehr als das Viereinhialbfache. Bei den männlichen 
Referendaren erhöhten sich die Zahlen mit einigen 
Schwankungen von 2 878 auf 9 705, was einer Zunahme 
auf knapp das Dreieinhalbfache entsprach (siehe Schau-
bild 1 auf S. 217). 

In den einzelnen Ländern (siehe Tabellen, S. 193* f.) ent-
wickelten sich die Referendarzahlen ~ Den 
stärksten Zuwachs wies Baden-Württemberg auf, wo sich 
die Zahl der Referendare zwischen 1957 und 1977 fast ver-
siebenfachte. Allerdings ist hier 1978 gegenüber 1977 ein 
Rückgang um 30 °/o eingetreten. An zweiter Stelle steht 
Bremen mit einem Anstieg um das .Fünfeinhalbfache. 
Dagegen war die Referendarzahl 1978 in Schleswig-Hol-
stein nur um 80 O/o, in Berlin (West) sogar nur um 70 O/o 
höher ·als 1957. Die im Bundesdurchschnitt festgestellten 
Entwicklungen bei den weiblichen Referendaren treffen 
im wesentlichen auch für alle Länder zu. Ein besonders 
starker Zuwachs an Studienreferendarinnen ist in Bremen 
und Baden-Württemberg festzustellen, wo sich die Zahlen 
zwischen 1957 und 1978 jeweils um 770 bzw. 720 O/o erhöh-
ten. 

Heft ans 



Schaubild 1 

REFERENDARE AN STUDIENSEMINAREN FLlR DAS LEHRAMT AN GYMNASIEN 
1957 ° 100 

log Maßstab log.Maßslab 
600 600 

500 500 
, .. ... 400 400 

300 300 

160 160 

110 110 

180 180 

140 

w w 
1957 58 59 60 61 61 63 64 65 66 67 68 69 70 7l 72 73 74 75 76 77 78 

Stalrsllsches Bum!esernt 790117 

Die Entwicklung in den Ländern verlief keinesfalls 
kontinuierlich. Ein teils ein-, teils mehrjähriger Rückgang 
der Referendarzahlen ist in allen Ländern zwischen 1958 
und 1960 sowie zwischen 1969 und 1973 zu beobachten. 
Eine Ausnahme bildet Berlin (West), wo zwischen 1960 
und 1970 eine Stagnation bzw. ein Rückgang zu verzeich-
nen war. 

Die Ursachen für Umfang, Beginn und Dauer der zah-
lenmäßigen Zu- oder Abnahme sind nur durch eine län-
derweise Analyse zu klären, wobei länderspeziflsche Un-
terschiede in der Bevölkerungsentwicklung, im Einschu-
lungsalter, Schuljahresbeginn, Schulbesuchserfolg, Aus-
bau der Gymnasien sowie in der gesamten Studien- bzw. 
Ausbildungsdauer zu berücksichtigen sind. Überdies wer-
den Durchschnittswerte der Länder auch durch die un-
gleiche Entwicklung· der Zahlen männlicher und weib-
licher Referendare geprägt. 

Wie Schaubild 2 zeigt, verschob sich das Geschlechter-
verhältnis in der Grundtendenz leicht zugunsten der 
weiblichen Referendare. Ihr Anteil an der Gesamtzahl lag 
1957 bei 33 O/o, 1978 bei 40,1 °/o. Der niedrigste Stand wurde 
1968 mit 32,6, der höchste 1973 mit 40,9 O/o verzeichnet. In 
Anbetracht des nahezu kontinuierlich steigenden Anteils 
an weiblichen Abiturienten wäre zu erwarten gewesen, 
daß sich die Anteile bei den weiblichen Referendaren in 
ähnlicher Weise entwickelt hätten. Nach den in Tabelle 2 
dargestellten Zeitreihen trifft dies nur in begrenztem Um-
fang zu; denn am Ende der Beobachtungsperiode bestand 
zwischen dem Anteil der weiblichen Abiturienten (47,0 O/o) 
und dem der weiblichen Referendare (38,2 O/o) eine Diffe-
r,enz von fast neun Punkten, wogegen 1957 der entspre-
chende Unterschied nur einen Punkt betrug. Nach dieser 
Betrachtung wuchs bei den weiblichen Abiturienten die 
Neigung, das Lehramt an Gymnasien anzustreben, nicht 
in gleichem Maße wie ihre zahlenmäßige Zunahme. Es ist 
jedoch zu beachten, daß der überwiegende Teil der Refe-
rendare erst etwa fünf bis sechs Jahre nach Erwerb der 
Hochschulreife in den Vorbereitungsdienst eintritt. Bei 
Berücksichtigung dieses Verzögerungseffektes ergibt sich 
ein anderes Bild (siehe Tabelle 3). So verließen beispiels-
weise zwischen 1957 und 1971 rd. 951 200 Schüler im Bun-
desgebiet allgemeine Gymnasien mit der Hochschulreife. 
594 600 oder 62,5 O/o davon waren männlich, 356 600 oder 
37,5 O/o weiblich. Zwischen 1962 und 1976 wurden rd. 
130 400 Studienreferendare in den ersten beiden Seme-
stern der Studienseminare ausgebildet. Davon waren 
82 900 oder 63,6 O/o männlich und 47 500 oder 36,4 O/o weib-
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lieh. So gesehen ergaben sich also keine nennenswerten 
Entwicklungsunterschiede zwischen dem Geschlechterver-
hältnis der Abiturienten und dem der Referendare. Oder 
anders ausgedrückt: Die Anteilschwankungen bei den 
weiblichen Referendaren haben sich im Zeitablauf ausge-
glichen; die Anteilzunahme bei den weiblichen Referenda-
ren hatte demzufolge nahezu den gleichen Trend wie bei 
den Abiturienten. Freilich entsprach der Anteil von weib-
lichen Referendaren nie dem der Bevölkerung, bei der der 
Anteil weiblicher Personen während der Beobachtungszeit 
zwischen 52,3 O/o (1957)-und 47,6 O/o (1973) schwankte. 

Tabelle 2: Geschlechterverhältnis der Bevölkerung, 
Abiturienten und Studienreferendare 

Prozent 

Abiturienten!) Studienreferen- 1 Bevölkerung2) 
Jahr dare 

männ-1 weib- männ-1 weib-
1 männ-1 weib-

lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

1957 ............ „ „ 66,1 33,9 67,0 33,0 47,7 52,3 
1958 ················ 65,6 34,4 66,5 33,5 48,6 51,4 
1959 .......... „ .... 64,5 35,5 65,9 34,1 49,5 50,5 
1960 ················ 64,1 35,9 64,6 35,4 50,6 49,4 
1961 ················ 64,0 36,0 65,3 34,7 51,3 48,7 
1962 „„.„„„„„. 64,0 36,0 65,3 34,7 51,7 38,3 
1963 ················ 62,9 37,1 66,1 33,9 51,8 48,2 
1964 „„„„„„„„ 63,7 36,3 66,4 33,6 51,8 '48,2 
1965 ················ 64,5 35,5 65,1 34,9 52,0 .48,0 
1966 ················ 62,1 37,9 65,1 34,9 52,3 47,7 
1967 „„ ..... „.„„ 62,7 37,3 66,3 33,7 51,7 48,3 
1968 ················ 61,1 38,9 67,4 32,6 51,8 48,2 
1969 ················ 60,6 39,4 65,9 34,1 52,2 47,8 
1970 ................ 59,7 40,3 63,5 36,5 51,7 48,3 
1971 ················ 58,4 41,6 62,6 37,4 52,3 47,7 
1972 „„„„„„„„ 57,6 42,4 60,0 40,0 52,3 47,7 
1973 ················ 56,3 43,7 59,1 40,9 52,4 47,6 
1974 ················ 55,0 45,0 61,6 38,4 52,1 47,9 
1975 ················ 53,9 46,1 62,5 37,5 51,8 48,2 
1976 ..• „ ·····•····· 

53,3 . 46,7 62,7 37,3 51,6 48,4 
1977 „„„.„„ ... „ 53,0 47,0 61,8 38,2 51,3 48,7 

•) Nur Sehulabg«nger der allgemeinen Gymnasien mit Hochschulreife. - 2) Als 
alterstypisch gilt hier die Wohnbevölkerung im Alter von 25 bis unter 35 Jahren. 

Zwischen den einzelnen Ländern bestanden allerdings 
mehr oder minder große Unterschiede im Anteil der Refe-
rendarinnen an den Studienreferendaren insgesamt. So 
betrug z.B. im Jahr 1957 ihr Anteil im Saarland 24,1 O/o, in 
Berlin (West) dagegen 42,6 O/o. Berlin (West) war auch das 
einzige Land, das während des gesamten Beobachtungs-
zeitraums bei den weiblichen Referendaren Anteile über 
40 O/o auswies. Dieser Prozentsatz wurde von Hamburg in 
13 und von Baden-Württemberg in 10 von 22 Jahren über-
schritten. In Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bayern 
und im Saarland wurde er in keinem Jahr, in Nordrhein-
Westfalen nur 1973, in Hessen 1973 und 1974, in Rhein-
land-Pfalz in den Jahren 1973 bis 1975 und 1978 erreicht. 
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Tabelle 3: Schulabgänger mit Hochschulreife 1) und 
Studienreferendare für das Lehramt an Gymnasien 

im 1. Seminarjahr 

Land Geschlecht 

Schleswig-Holstein ............. zusanunen 
männlich 
weiblich 

Hamburg ........•.......... „ zusam.men 
männlich 
weiblich 

Niedersachsen ................. zusammen 
männlich 
weiblich 

Bremen ...................... zusammen 
männlich 
weiblich 

Nordrhein- Westfalen ........... zusammen 
männlich 
weiblich 

Hessen ······················· zusammen 
männlich 
weiblich 

Rheinland-Pfalz ................ zusammen 
männlich 
weiblich 

Baden-Württemberg .•.......... zusammen 
männlich 
weiblich 

Bayern ....................... zusammen 
männlich 
weiblich 

Saarland .•.••.•................ zusammen 
männlich 
weiblich 

Berlin (West) .•..•............. zusammen 
männlich 
weiblich 

Bundesgebiet ... , insgesamt 
männlich 
weiblich 

Abitu- 1 Referen-
rienten dare 

im Zeitraum 
1957- 1 1962-
1971 1976 

Anzahl 

41 719 4492 
25 979 3174 
15 740 1318 

24 915 6006 
14965 3 551 
9950 2455 

113 468 9673 
67870 6 652 
45 598 3021 

15 951 2244 
9721 1424 
6 230 820 

247 200 30 227 
148 079 19 544 
99121 10 683 

107799 15 974 
69 585 10330 
38 214 5 644 

55425 5284 
33 348 3514 
22077 1 770 

146 601 24226 
94975 13 988 
51626 10 238 

135 948 24276 
92548 16056 
43 400 8 220 

15 807 2226 
9 975 1 513 
5 832 713 

46369 5 796 
27 557 3185 
18 812 2611 

951 202 130424 
594 602 82 931 
356 600 47 493 

1) Nur Absolventen der allgemeinbildenden Gymnasien. 

Referen-
dare in% 
der Abit-
urienten 

10,8 
12,2 
8,5 

24,1 
23,7 
24,7 

8,5 
9,8 
6,6 

14,1 
14,6 
13,2 

12,2 
13,2 
10,8 

14,8 
14,8 
14,8 

9,5 
10,5 
8,0 

16,5 
14,7 
19,8 

17,9 
17,3 
18,9 

14,1 
15,2 
12,2 

12,5 
11,6 
13,9 
13,7 
13,9 
13,3 

Der höchste Anteil an Referendarinnen ergab sich 1966 
mit 50,7 O/o für Berlin (West), der geringste 1969 mit 22 °/o 
für Schleswig-Holstein. Die starken Anteilschwankungen 
zwischen diesen regionalen Extremwerten erklären - zu-
mindest teilweise - auch den unregelmäßigen Anteilzu-
wachs bei den Referendaren im Bundesdurchschnitt. 

Ausschlaggebend für die ständig steigende Zahl von 
Studienreferendaren dürften in allen Ländern bildungspo-
litische Entscheidungen gewesen sein. Im Juni 1963 legte 
die Kultusministerkonferenz detaillierte Vorschläge zur 
Behebung des Lehrermangels an Volksschulen vor. Unter 
anderem beschloß sie auch längerfristige Maßnahmen zur 
Erhöhung der Abiturientenzahlen. Sie ging dabei von der 
Annahme aus, daß ein vermehrter Zugang von Abiturien-
ten zu den lehrerbildenden Hochschulen erwartet werden 
kann, wenn die Zahl der Abiturienten anwächst8). Es war 
vorauszusehen, daß sich die Zunahme an Abiturienten 
nicht nur einseitig auf den Lehrernachwuchs für das 
Lehramt an Volksschulen, sondern auch auf den anderer 
Schularten 1auswirken würde. Die zahlenmäßige Entwick-
lung der Studienreferendare bestätigt jedenfalls diese Er-
wartung. 

Assessoren des Lehramtes 
Die pädagogische Ausbildung an den Studienseminaren 

wird - wie eingangs erwähnt - durch die 2. Staatsprü-
fung - die Pädagogische Prüfung - abgeschlossen. In 
dieser Prüfung soll der Referendar zeigen, „daß er den 
Aufgaben eines Lehrers, vor allem den besonderen Erzie-
hungs- und Bildungsaufgaben der höheren Schule, ge-

B) Maßnahmen zur Behebung des Mangels an Volksschullehrern 
siehe Beschluß Nr. 821 der Kultusministerkonferenz vom 14./15. 2. 
1963. Deckung des Lehrerbedarfs für Volksschulen siehe Beschluß 
Nr. 821Punkt1 der Kultusministerkonferenz vom 27./28. 6. 1963. 
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wachsen und in der Berufsausübung soweit ausgebildet 
ist, daß ihm die Befähigung für das Lehramt an Gymna-
sien zuerkannt werden kann"D). Die bestandene 2. Staats-
prüfung berechtigt dazu, die Bezeichnung „Assessor des 
Lehramts" zu führen10). Ein Anspruch auf Einstellung in 
den öffentlichen Dienst kann jedoch aus dem Bestehen 
dieser Prüfung nicht hergeleitet werdenu). 

Tabelle 4: Assessoren mit bestandener 2. Staatsprüfung 
an Stud:ienseminaren für das Lehramt an Gymnasien 

Assessoren 
Prüfungsjahr insge-

1 männ-1 weib-

1 

insge- 1 männ-1 weib-
samt lieh lieh samt lieh lieh 

Anzahl 1957 = 100 

1956/57 ............. 1 798 1227 571 100,0 100,0 100,0 
1957/58 ············· 1 941 1326 615 108,0 108,1 107,7 
1958/59 ............. 2021 1356 665 112,4 110,5 116,5 
1959/60 ............. 1933 1296 637 107,5 105,6 111,6 
1960/61 ············· 2102 1423 679 116,9 116,0 118,9 
1961/62 ............. 2 251 1477 774 125,2 120,4 135,6 
1962/63 ············· 2421 1589 832 134,6 129,5 145,7 
1963/64 ············· 2759 1884 875 153,4 153,5 153,2 
1964/65 ............. 3325 2288 1037 184,9 186,5 181,6 
1965/66 ••.. „ •••..••• 3103 1957 1146 172,6 159,5 200,7 
1966/67 ············· 3 769 2464 1305 209,6 200,8 228,5 
1967/68 ············· 4471 2 939 1532 248,7 239,5 268,3 
1968/69 ············· 4926 3354 1572 274,0 273,3 275,3 
1969/70 ············· 5414 3 581 1833 301,1 291,9 321,0 
1970/71 ············· 5 051 3165 1886 280,9 257,9 330,3 
1971/72 ············· 4994 3 306 1688 277,8 269,4 295,6 
1972/73 ············· 5 258 3126 2122 292,4 255,6 371,6 
1973/74 „ ..... „ .... 5 764 3398 2366 320,6 276,9 414,4 
1974/75_ ...........•. 6046 3637 2409 336,3 296,4 421,9 
1975/76 ............. 7942 4984 2 958 441,7 406,2 518,0 
1976/77 .•. „ ........ 8090 5123 2 967 449,9 417,5 519,6 
1977/78 ............. 8 676 5 401 3 275 482,5 440,2 573,6 

In Tabelle 4 sind die Zahlen der Assessoren für die Prü-
fungsjahre 1956/57 bis 1977 /78 nachgewiesen. Eine bun-
deseinheitliche Abgrenzung des Prüfungsjahres gibt es 
nicht. Die Zahl der Prüfungen wird im allgemeinen an 
dem vom jeweiligen Land festgesetzten Erhebungsstichtag 
für den zurückliegenden Erhebungszeitraum ermittelt. Als 
Prüfungsjahr gilt somit der Zeitraum zwischen den zwei 
aufeinanderfolgenden Erhebungsstichtagen des jeweiligen 
Landes. Als Assessoren werden demzufolge nur solche Per-
sonen nachgewiesen, die während des j-eweiligen Prü-
fungsjahres ihre 2. Staatsprüfung bestanden haben. Insge-
samt hat sich die Zahl der Assessoren während der Beob-

D) Siehe § 1 des Beschlusses Nr. 766 KMK, a.a.O. - 10) Ebenda 
§ 5 Abs. 3. - 11) Siehe § 1 Abs. 2 des Beschlusses Nr. 765 der KMK, 
a.a.O. 
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achtungszeit von 1 798 (1956/57) auf 8 676 (1977 /78) nahezu 
verfünffacht. Wie nach der Entwicklung der Referendar-
zahlen nicht anders zu erwarten, war der Zuwachs bei 
den weiblichen Assessoren (+ 474 °/o) stärker als bei den 
männlichen ( + 340 O/o). Allerdings vollzog sich diese Zu-
nahme nicht, wie Schaubild 3 sichtbar macht, kontinuier-
lich. Der leicht negative Verlauf im Prüfungsjahr 1959/60 
beruhte auf einem Rückgang in fast allen Ländern (siehe 
Tabellen, S. 193* f.), der teilweise mehrere Jahre anhielt. 
Ausnahmen bildeten nur die Länder Nordrhein-Westfalen 
und Berlin (West), wo die Zahlen auch in diesem Prü-
fungsjahr kontinuierlich anstiegen oder nahezu konstant 
blieben. Der Rückgang bei den männlichen Assessoren im 
Prüfungsjahr 1965/66 basierte vor allem auf einer relativ 
starken Abnahme in Nordrhein-Westfalen, die sich 4 
Jahre später durch einen entsprechenden Zuwachs im. 
gleichen Land nahezu ausglich. Von dem Rückgang zwi-
schen 1969/70 und 1973174 wurden alle Länder betroffen. 
Seine Dauer und Intensität zeigte zwischen den Ländern 
allerdings mehr oder minder große Schwankungen. Den 
tendenziell stärksten Zuwachs während der gesamten Be-
obachtungszeit hatte das :Uand Baden-Württemberg, wo 
im Prüfungsjahr 1977 178 mehr als 27mal soviel Qualifika-
tionen erworben wurden wie 1956/57. An zweiter Stelle 
folgte Bremen. Hier stiegen die absoluten Zahlen von 9 
auf 181 und haben sich damit mehr als verzwanzigfacht. 
Dagegen lag in Berlin (West) die Assessorenzahl 1am 'Ende 
der Beobachtungszeit nur 49 O/o höher als zu Beginn. Zwi-
schen diesen Extremwerten bewegten sich die Werte der 
übrigen Länder. Im großen und ganzen zeichnet sich eine 
teils leichtere, teils stärkere Zunahme der Assessorenzah-
len ab, die in den einzelnen Ländern u. a. durch eine zeit-
liche Ausweitung bzw. Verkürzung des Vorbereitungsdien-
stes sowie durch statistische Verlegungen von Erhebungs-
stichtagen beeinflußt worden ist. Außerdem dürfte der 
unterschiedliche Bedarf in diesem Zusammenhang eine 
wichtige Rolle spielen. Denn immerhin legten in Berlin 
(West), dem Land mit dem geringsten Zuwachs, im Jahr 
1956/57 mehr Referendare die 2. Staatsprüfung ab als in 
Hamburg, Bremen und Baden-Württemberg zusammen, 
den Ländern mit der stärksten Zahlenzunahme. überdies 
wurden die Durchschnittswerte der Länder und demzu-
folge auch die des Bundesgebietes durch die ungleiche 
Entwicklung der Zahlen männlicher und weiblicher 
Assessoren geprägt. 

Die Verschiebungen im Geschlechterverhältnis zugun-
sten der weiblichen Assessoren vollzogen sich, wenn auch 
mit voneinander abweichender Stärke, ähnlich wie bei 
den weiblichen Referendaren. Der Anteil der Assessorin-
nen erhöhte sich zwischen 1956/57 und 1977 /78 von 31,8 
auf 37,7 O/o. Bei einer vergleichenden Betrachtung offenba-
ren sich jedoch mehr oder minder große Abweichungen 
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zwischen den Ländern. So betrug z. B. der Anteil an 
Assessorinnen in Bremen und Berlin (West) im Prüfungs-
jahr 1956/57 mehr als 40 O/o, in Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern dagegen weniger 
als 30 O/o. Zwischen diesen Extremen bewegten sich die 
Werte der übrigen Länder. Auffallend ist, daß 40 O/o in 
einzelnen Jahren bis 1969170 jeweils nur in zwei Ländern, 
in den Jahren danach von drei bis fünf Ländern über-
schritten wurden. Den für den gesamten Zeitraum höch-
sten Anteil an Assessorinnen hatte Berlin (West), wo die 
Werte in 20 von 22 Jahren zwischen 40,1 O/o (1965/66) und 
50,9 O/o (1976/77) lagen. Der letztgenannte Anteil war auch 
der höchste, der im Berichtszeitraum erreicht wurde. An-
teile unter 30 O/o gab es im letzten Beobachtungsjahr nur 
noch im Saarland. 

Schlußbemerkung 
Die persönliche Entscheidung für den Lehrerberuf wird 

häufig von der jeweiligen Situation im Schulwesen beein-
flußt. Der tatsächliche Bedarf an Lehrern kann aber nicht 
unmittelbar aus der Gegenwartsentwicklung abgelesen 
werden. Aufgrund des starken Geburtenanstiegs und des 
Ausbaus der weiterführenden allgemeinen Schulen wurde 
zu Beginn der 60er Jahre in allen Ländern für den Leh-
rerberuf geworben. Seit einiger Zeit mehren sich die 
Stimmen, die vor der Aufnahme eines Lehrerstudiums 
warnen. Dies gilt auch für Studienwillige, die das Lehr-
amt an Gymnasien anstreben. Die Diskussion über die 
schulischen Auswirkungen des Geburtenrückganges auf 
den künftigen Lehrerbedarf sowie die in der Öffentlich-
keit stark beachteten Einstellungsschwierigkeiten haben 
sich bereits auf die Studienwünsche entscheidend ausge-
wirkt. Der Anteil jener Studienwilligen, die als Studien-
ziel das Lehramt an Gymnasien angaben, geht ständig zu-
rück. So wollten im Schuljahr 1974/75 von den voraus-
sichtlich rd. 136 000 studienwilligen Schulabgängern, die 
sich auf die Hoch- und Fachhochschulreife vorbereiteten, 
16 000 oder 11,7 O/o Gymnasiallehrer werden. Von den 
141 500 Abgängern des Schuljahres 1977n8 waren es aber 
nur noch 13 000 oder 9,2 O/o. Obwohl also die Zahl der stu-
dienwilligen Schulabgänger zwischen den beiden oben ge-
nannten Schuljahren um 4,3 °/o zunahm, verminderte sich 
die Zahl der Studienwilligen für das Lehramt an Gymna-
sien um nahezu 18 O/o. Noch deutlicher wird dieser Wandel 
bei den Studenten. So strebten im Studienjahr 1973174 
(Wintersemester 1973/74 und Sommersemester 1974) von 
~  000 Studenten des 1. Fachsemesters an Universitäten 

, annähernd 22 000 oder 17 O/o eine Prüfung für das Lehramt 
an Gymnasien an. Im Studienjahr 1976n7 waren es von 
144 000 rd. 11 300 oder 8 O/o. Einern Zuwachs der Studenten-
zahlen im 1. Fachsemester von 10 °/o steht somit eine Ab-
nahme von fast 50 O/o bei den Anwärtern für das Lehramt 
an Gymnasien gegenüber. Die künftige Entwicklung im 
Vorbereitungsdienst ist· damit vorgezeichnet; es ist nicht 
auszuschließen, daß sie sich bereits durch den Rückgang 
der Zahl der Referendare am Ende der Beobachtungsperi-
ode ankündigt. Sollte sich jedoch die Zahl der Assessoren 
in gleichem Umfange wie bisher weiterentwickeln, so muß 
mit einem überangebot an Gymnasiallehrern in den kom-
menden Jahren gerechnet werden. Offen bleibt allerdings 
dabei die Frage, ob die bisherige Entwicklung nicht be-
reits zu einem sokhen überangebot geführt hat. Ein Ver-
gleich zwischen den Bestandszahlen an Gymnasiallehrern 
und der Gesamtzahl an Studienassessoren deutet auf 
einige hier nicht zu klärende Unterschiede hin. So waren 
im allgemeinen und beruflichen Schulwesen während des 
Schuljahres 1977 /78 insgesamt 87 723 hauptberufliche Leh-
rer (männlich: 60 109; weiblich: 27 614) mit der Qualifika-
tion für das Lehramt an Gymnasien beschäftigt. Während 
der Beobachtungszeit bestanden demgegenüber 94 055 
Referendare (männlich: 60 311; weiblich: 33 744) ihre 2. 
Staatsprüfung. Angenommen, alle im Schulwesen wäh-
rend des Schuljahres 1957 beschäftigten Lehrer mit dem 
Lehramt an Gymnasien wären in den vergangenen 22 
Jahren durch Assessoren ersetzt worden, ergäbe sich bei 

219 

'I 
1 

1 

,1 

1 

i : 

'i 
·1 
,\ 

1 

·: 
' ' 
1 

1 



den Assessoren insgesamt ein Angebotsüberschuß von 
7 O/o, bei den Assessorinnen sogar von 22 °/o. Oder anders 
ausgedrückt: Mindestens 7 O/o aller Assessoren (weiblich: 
22 O/o) wurden nicht in den Schuldienst übernommen. 
Diese Prozentwerte dürften in Wirklichkeit jedoch höher 
liegen, da bei einer durchschnittlichen Dienstzeit von 35 
Jahren zumindest ein Teil der Lehrer des Schuljahres 
1957 auch heute noch im Schuldienst ist bzw. in den fol-
genden 13 Jahren sein wird. Zu einer ähnlichen Aussage 

kommt auch das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung in einer Querschnittsanalyse, der die Ergeb-
nisse aus der Volks- und Berufszählung zugrunde gelegt 
wurden: Der Anteil der nicht im Lehrberuf tätigen Lehr-
amtsabsolventen beträgt im Durchschnitt etwa 11 Ofo12). 

Ws. 

12) Siehe Parmentiet, K.: Zum Problem der Lehrerabsorption. 
In: Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Heft 
4/1978. s. 417 ff. 

Gesundh·eitswese.n 
Krankenhäuser1977 

Krankenhäuser und Krankenhausbetten 
Die Krankenhausstatistik vermittelt jährlich u. a. einen 

überblick über Zahl und Art der Krankenhäuser und die 
vorhandenen Betten, das Personal der Krankenhäuser 
und über die Krankenbewegung. Ferner fallen aus dieser 
Quelle Zahlen über die Anstaltsgeburten an. Nach Art der 
Krankenhäuser wird zwischen Krankenhäusern für Akut-
Kranke und Sonderkrankenhäusern unterschieden. In den 
Akutkrankenhäusern werden alle Arten von Erkrankten 
behandelt. Charakteristisch für diese Art von Kranken-
häuser ist ihre gleichmäßige Streuung über das gesamte 
Bundesgebiet und die relativ kurze ~  der 
Patienten. Unter Sonderkrankenhäusern versteht man 
Krankenhäuser, die nur Koonke mit bestimmten Krank-
heiten behandeln. Sie haben meist , einen überörtlichen 
Einzugsbereich und nehmen insbesondere Kranke zur län-
geren Behandlung auf. Zu den Sonderkrankenhäusern ge-
hören die Kurkrankenhäuser, Krankenhäuser für Psych-
iatrie (früher: Heil- und Pflegeanstalten), Krankenhäuser 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Stichtag 31. 12. 1977 

Art des 1 Insgesamt 
1 . 1 freie gemein- 1 . Öffentliche nützige .Private 

Krankenhauses 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl! % 

Krankenhäuser 
Akutkranken- 1 häuser „ „ „. 2185164,0 1 897, 41,1 1 877, 40,1 1 411, 18,8 
Sonderkranken-

häuser „ „ „. 1231 36,0 361 29,3 264 21,4 606 49,2. 
Insgesamt!) ... , 3 4161100 1 1258 I 36,8 1 1141 ! 33,4 1 1017129,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
Akutkranken- 1 

15,-1,61-häuser .. „„.- 311-1,41- 21,-2,3 '+ 51 +1,2 Sonder kranken-
häuser „„„. + 11 +0,9 + 2 +0,6 ,+ 3 +1,1 + 6 +1,0 
Insgesamt „ .j- 201--0,61- 131-1,01- 181-1,61+ 111 +1,1 

Planmäßige Betten 

~~~ ~ .... ,487 566167,41263 577154,1 1203831141,81201581 4,1 
Sonder kranken-

häuser „ .. „ . 235 387 32,6 116 506 49,5 51 172 21, 7 67 709 28,8 
Insgesamt ... j722 953 j 100 !380 083 1 52,6 1255 003 1 35,3 1 87 &67 1 12,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr 

Akutkranken- 1 1 1 1 1 1 1 häuser ....... -1 951 --0,4 -1 313 -0,5 -1 404 -0,7 + 7661 +4,0 
Sonderkranken-

häuser ....... -1 942 --0,8 -2 278 -1,9 + 36 +0,1 + 300 +4,0 
Insgesamt „. ·J-3 893,--0,5,-3 5911--0,91-13681--0,51+ 1 0661 ~ 

1) In Bayern außerdem 9 (öffentliche= 5, freie gemeinnützige = 3, private = 1) 
Krankenhäuser ohne plamnäßige Betten. 

für Psychiatrie und Neurologie sowie die Krankenhäuser 
für Tuberkulosekranke, daneben aber auch alle sonstigen 
Krankenhäuser, die nicht unmittelbar auf die Behandlung 
Akutkranker ausgerichtet sind. 

Am 31. Dezember 1977 gab es in der Bundesrepublik 
Deutschland 2 185 Krankenhäuser für Akut-Kranke und 
1 231 Sonderkrankenhäuser. In den insgesamt 3 416 Kran-
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kenhäusern befanden sich 722 953 planmäßige Betten 1), 

davon 487 566 oder 67,4 O/o in Krankenhäusern für Akut-
Kranke und 235 387 oder 32,6 °/o in Sonderkrankenhäusern. 
Tabelle 1 zeigt die Aufteilung der Krankenhäuser und 
planmäßigen Betten nach der Trägerschaft auf öffent-
liche, freie gemeinnützige und private Träger. Während 
jeweils etwa ein Drittel aller Krankenhäuser unter öffent- . 
licher (36,8 O/o), freier gemeinnütziger (33,4 O/o) und privater 
(29,8 O/o) Trägerschaft steht, entfällt mehr als die Hälfte 
(52,6 O/o) aller planmäßigen Betten auf die öffentliche Hand 
(einschl. Sozialversicherung). Bei den freien gemeinnützi-
gen Trägern decken sich etwa die Anteile an Häusern und 
Betten, die privaten Träger. dagegen unterhalten nur 
12,2 O/o aller planmäßigen Betten. 

1) Betten, die den Richtlinien der Bundesländer für den Bau 
und die Einrichtung von Krankenhäusern entsprechen. Der Be-
griff ist nicht identisch mit dem in der Krankenhausbedarfs-
planung verwandten Begriff der geförderten Betten. 
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Die Gliederung der Akut- und Sonderkrankenhäuser 
und ihrer planmäßigen Betten nach der Zweckbestim-
mung zeigt die Tabelle auf Seite 195*, oben. Da die Zu-
ordnung der Krankenhäuser nach dem Schwerpunktprin-
zip erfolgt, sei zur Beurteilung der Zweckbestimmung 
ergänzend auf die Angaben über die Betten in Fachkran-
kenhäusern und Fachabteilungen von Krankenhäusern 
(siehe Tabelle auf Seite 195"', unte;n) hingewiesen. Die 
meisten Krankenhausbetten entfielen Ende 1977 auf 
innere Krankheiten (21,4 O/o), Chirurgie (19,3 O/o) sowie 
Psychiatrie und Neurologie zusammen (17,50/o). Die Betten 
für Gynäkologie und Geburtshilfe machten 8, 7 Ofo, die für 
Säuglings- und Kinderkrankheiten 4,1 O/o aus. Auf die 
restlichen Fachrichtungen kamen 29,0 O/o der Betten. 

Gegenüber dem 31. Dezember 1976 hat sich die Anzahl 
der Krankenhäuser um 20 (- 0,6 O/o) verringert (siehe 
Tabelle 1). Dieses Ergebqis beruht auf einer Abnahme der 
Akutkrankenhäuser und einer Zunahme der Sonderkran-
kenhäuser. Den größten Rückgang hatten mit 21 Kran-
kenhäusern für Akut-Kranke (- 2,3 O/o) die freien gemein-
nützigen Träger zu verzeichnen, während die privaten 
Träger einen Anstieg um fünf Häuser bei den Akutkran-
kenhäusern aufweisen konnten. Die stärkste Abnahme 
aufgrund von Schließung, . Umwandlung oder Zusammen-
legung ist bei den Krankenhäusern in der Größenklasse 
von 50 bis 100 Betten eingetreten; hier wirkte sich ver-
mutlich die nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz 
(KHG) eingeschränkte Förderung der Krankenhäuser un-
ter 100 Betten aus. Am meisten von dem Bettenabbau be-
troffen waren Allgemeine Krankenhäuser ohne abge-
grenzte Fachabteilungen, Krankenhäuser für innere 
Krankheiten sowie Säuglings- und Kinderkrankenhäuser. 
Ob die Abnahme der 1 951 (0,4 O/o) Akutbetten auf Still-
legungen oder Umstrukturierungen, etwa Umwandlung in 
Pflegebetten, zurückgeht, läßt sich aus der Krankenhaus-
statistik nicht ablesen. Die Bettenzahl in Sonderkranken-
häusern hat um 1942 (0,80/o) abgenommen. Der größte Teil 
davon ist auf den Abbau von Betten in Tuberkulose-
Krankenhäusern und psychiatrischen Krankenhäusern 
öffentlicher Träger zurückzuführen. 

Im längerfristigen Zeitvergleich von 1970 bis 1977 zeigt 
sich, daß der stetige Rückgang der Kl1ankenhäuser (1970 
bestanden noch 3 587 Häuser) bis 1975 von einer Zunahme 
ab 19'76 von einer Abnahme der Bettenkapazität begleitet 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Stichtag 31. 12. 

l wg=mt 1 
Und zwar 

Jahr für Akut- 1 Öffentliche 1 ~ . / Kranke memnutz1ge Private 

Krankenhäuser 
19701) ..... 3 587 2441 1337 1270 980 
19711) . „ „ 3 545 2407 1340 ' 1248 957 
19721) „„. 3 519 2 364 1322 1239 958 
19731) „ „. 3 494 2 329 1330 1 217 947 
19741) „ „. 3483 2295 1309 1200 974 
19751) „„. 3 481 2260 

1 

1297 1187 997 
19761) „. „ 3 436 2 216 1271 1159 1006 
19771) „„. 3 416 2185 1258 1141 1 017 

Planmäßige Betten 
Anzahl 

1970 ...... 683 254 457 004 373137 249 357 60760 
1971 ...... 690 236 465 946 377 477 251 780 60 979 
1972 ...... 701 263 475 555 381315 255 002 64946 
1973 ...... 707 460 481142 386 489 253 252 67719 
1974 ...... 716 530 486326 387 590 253 949 74 991 
1975 ...... 729 791 489 756 389 429 257 365 82997 
1976 ...... 726846 489 517 383 674 256·371 86 801 
1977 ...... 722 953 487 566 380 083 255 003 87 867 

Prozent 
1 1970 ...... 100 66,9. 54,6 36,5 8,9 

1971 ...... 100 67,5 54,7 36,5 8,8 
1972 ...... 100 67,8 54,4 36,4 9,3 
1973 ...... 100 68,0 54,6 35,8 9,6 
1974 ...... 100 67,9 54,1 35,4 10,5 
1975 ...... 100 67,1 53,4 35,3 11,4 
1976 ······ 100 67,3 52,8 35,3 11,9 
1971 ...... 100 67,4 52,6 35,3 12,2 

1) In Bayern außerdem 1970 = 12, 1971 = 11, 1972 = 10, 1973 = 11, 1974 = 
10, 1975 = 9, 1976 = 11, 1977 = 9 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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Tabelle 3: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein .••.•. 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen „„„„.„„„ 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen „ „ „„ .. „„„ 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Württemberg .. . 
Bayern•) .......... , .. . 
Saarland ....... „ .... . 
Berlin (West) .......... . 

Bundesgebietl) .. . 

Stichtag 31. 12. 1977 

Krankenhäuser 

Anzahl 1 % 

119 
58 

367 
21 

676 
351 
220 
676 
763 

48 
117 

3416 

3,5 
1,7 

10,7 
0,6 

19,8 
10;3 
6,4 

19,8 
22,3 

1,4 
3,4 

1 100 

Planmäßige Betten 

1 1
je10 000 

Anzahl % Einwoh-
ner 

27 293 
19 526 
75 300 
9035 

195 116 
68 395 
43 710 

108 825 
127 899 

13 614 
34240 

1 722 953 1 

3,8 
2,7 

10,4 
1,2 

27,0 
9,5 
6,0 

15,1 
17,7 
1,9 
4,7 

100 

105,5 
116,2 
104,2 
128,5 
114,6 
123,4 
120,1 
119,3 
118,2 
125,9 
177,7 
117,8 

•) In Bayern außerdem 9 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten, 

war. Im Durchschnitt sind die Krankenhäuser größer ge-
worden: 1970 hatte ein Krankenhaus durchschnittlich 190, 
1977 aber bereits 212 Betten. Entgegen dem allgemeinen 
Trend h!at die Zahl der privaten Krankenhäuser seit 1974 
wieder zugenommen. Auch das Bettenangebot der privaten 
Träger wurde weiter aufgestockt, so daß sich der Anteil 
der Privatbetten von 8,9 O/o. im Jahr 1970 auf 12,2 O/o im 
Jahr 1977 erhöhen konnte (siehe Tabelle 2). Das Vordrin-
gen der privaten Träger im Krankenhausbereich ist zum 
großen Teil auf die Eröffnung von Kurkrankenhäusern 
und/oder die Erhöhung ihrer Bettenzahlen zurückzuführen. 

Die Verteilung der Krankenhäuser und planmäßigen 
Betten nach Ländern zeigt 'Dabelle 3. Bezogen auf 10 000 
Einwohner hält Berlin (West) mit 177,7 Betten die Spit-
zenposition. Dies dürfte u. a. auf die vergleichsweise un-
günstige Altersstruktur und die damit vermutlich zusam-
menhängende höhere Krankenhaushäufigkeit der Berliner 
Bevölkerung zurückzuführen sein. Im Bundesdurchschnitt 
beträgt die Krankenhausbettendichte je 10 000 Einwohner 
117,8. Diese Ziffer ist weiterhin rückläufig (1976: 118,3). 
Regionale Unterschiede ergeben sich bei der Bettendichte 
auch in der Gliederung nach der Zweckbestimmung. 

Krankenhauspersonal 

Am 31. Dezember 1977 waren in der Bundesrepublik 
Deutschland 709 387 Personen in Krankenhäusern be-
schäftigt, 7 145 (1,0 O/o) mehr ials am 31. Dezember 1976. 
Damit entspricht die Zahl der in Krankenhäusern be-
schäftigten Personen etwa der Zahl der Krankenhausbet-
ten. Mit Ausnahme des Jahres 1976, in dem die Beschäf-
tigtenzahl um 0,5 °/o leicht zurü.ckging, hat das Kranken-
hauspersonal seit 1970 ständig, und zwar insgesamt um 
fast 30 O/o, zugenommen (siehe Tabelle 4). 

Von je 10 000 Erwerbstätigen waren am 31. Dezem-
ber 1977 274 in Krankenhäusern tätig oder anders ausge-
drückt: jeder 36. Erwerbstätige war in einem Kranken-
haus beschäftigt (1970 nur jeder 48.)- Je 10 000 stationär 
behandelte Kranke gab es Ende 1977 649 in Krankenhäu-
sern beschäftigte Personen, das waren 10,7 °/o mehr als 
Ende 1970. Drei Viertel des Krankenhauspersonals waren 
Frauen und ein Viertel Männer; das Verhältnis hat sich 
seit 1970 leicht zugunsten der Männer verschoben. Ende 
1977 war jede 18. erwerbstätige Frau in einem Kranken-
haus ~  aber nur jeder 94. Mann. 

Von den mehr als 700 000 in Krankenhäusern beschäf-
tigten Personen waren -53 808 oder 9 O/o Ärzte (siehe 
Tabelle 5). Von diesen waren rd. 88 O/o hauptamtlich tätig, 
12 °/o versahen ihre Tätigkeit im Krankenhaus als Beleg-
oder sonstiger Arzt. Weitaus das größte Kontingent der 
Krankenhausärzte stellten die Assistenzärzte mit 37 314 
(58,5 O/o). 15,6 O/o waren Oberärzte und 14,0 O/o Leitende 
Ärzte. 19,1 O/o der Krankenhausärzte waren Frauen, 12,4 O/o 
Ausländer. 
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Tabelle 4: In den Krankenhäusern tätiges Personal1) 
Stichtag 31. 12. 

Insgesamt Männlich Weiblich 

1 je 10 000 1 je 10 000 1 je 10 000 Jahr 
Anzahl stationär Anzahl stationär 'Anzahl 

Erwerbstätige 1 
stationär 

Erwerbstätige 1 behandelte Erwerbstätige 1 b=!te behandelte 
Kranke Kranke 

1970 ................ 547 283 206,9 586,1 122 900 72,5 131,6 424 383 . 446,3 454,5 
1971 ................ 584617 219,8 605,8 134000 78,6 138,9 450 617 472,0 467,0 
1972 ................ 611 799 227,8 622,4 140 526 82,4 143,0 471 273 480,6 479,4 
1973 ................ 643 622 237,8 643,2 149 191 87,3 149,1 494 431 495,7 494,1 
1974 „„„„„„„„ 687 816 256,1 667,7 160148 94,4 155,5 527 668 533,4 512,3 
1975 „„ ... „„„„. 706 041 272,0 677,1 166 396 101.9 159,6 539 645 559,9 517,6 
1976 ................ 702242 272.7 658,9 168 898 104,4 158,5 533 344 556,7 500,4 
19n ................ 709387 274,1 . 649,0 172 469 106,2 157,8 536 918 557,1 491,2 

1) Einschl. Personal in Ausbildung. Verschiedene Berufsgruppen wurden von einigen Ländern nicht gemeldet. Die Aussagekraft der Zahlen wird dadurch jedoch nicht 
wesentlich eingeschr.inkt. 

47,8 °/o der Krankenhausärzte waren ausgebildete Fach-
~  52,2 °/o übten keine Fachiarzttätigkeit aus (siehe 

Tabelle 6). Am stärksten vertreten unter den Fachärzten 
waren mit 21,8 O/o die Internisten, gefolgt von den Chirur-
gen (17 ,0 O/o), Anästhesisten (8,6 O/o) und Fachärzten für 
Nervenheilkunde, Neurologie und Psychiatrie (7,8 O/o). Am 
31. Dezember 1977 gab es rd. 17 000 Krankenhausärzte 
mehr ( + 38,2 O/o) als Ende 1970. 

Tabelle 5: Ärzte in Krankenhäusern nach ihrer 
funktionellen Stellung · 

Stichtag 31. 12. 19n 

Funktionelle Stellung 1 Insgesamt 1 Darunter weiblich 

1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Leitende Ärzte ........•....... · I 8 940 

1 

14,0 

1 

517 

1 

5,8 
Oberärzte ...........••...•.... 9948 15,6 1669 16,8 
Assistenzärzte ........•......... 37 314 58,5 9082 24,3 

~.~ .~ ~~.  
56 202 

1 

88,1 

1 

11268 

1 

20,0 

6042 9,5 471 7,8 
Sonstige Ärzte .... „ . „ „ „ .. „ 1564 2,5 443 28,3 

lnsgesanit „., 63 808 
1 

100 
1 

12182 
1 

19,1 

Die zahlenmäßig bedeutsamste Gruppe der in den Kran-
kenhäusern beschäftigten Personen überhaupt stellt das 
Krankenpflegepersonal dar. Rund 35 O/o (mit dem in Aus-
bildung befindlichen Krankenpflegepersonial sogar rd. 
45 O/o) aller in den Krankenhäusern Beschäftigten entfällt 
auf diese Gruppe. Am 31. Dezember 1977 standen für die 
stationäre Krankenversorgung der Bevölkerung insgesamt 
155 931 Krankenschwestern und -pfleger, 20 413 Kinder-
krankenschwestern und -Pfleger, 41 576 Krankenpflege-
helfer und 31 512 sonstige Pflegekräfte ohne staatliche 
Prüfung zur Verfügung; darüber hinaus befanden sich 
68 890 Pflegepersonen in Ausbildung (siehe Tabelle 7). 
Ziahlenmäßig starke Gruppen innerhalb der übrigen in 
Krankenhäusern beschäftigten Personen stellten mit 
26,1 O/o auch das Wirtschaftspersonal und mit 7,1 O/o das 
Verwaltungspersonal dar. 

Zu den Krankenhausberufen, die ausschließlich oder 
fast ausschließlich von Frauen ausgeübt werden, gehören 
Hebammen, Kinderkrankenschwestern, Säuglings- und 

Kinderpflegerinnen, medizinisch-technische Assistenten 
und Krankengymnasten. Der Ausländeranteil liegt bei 
dem im Krankenhaus tätigen Heilhilfspersonal zwischen 
1,6 O/o bei den Säuglings- und Kinderpflegerinnen und 
10,0 O/o bei den Krankenpflegehelfern und damit durchweg 
niedriger als bei den Ärzten, bei denen er 12,4 O/o beträgt. 

Tabelle 7: Krankenhauspersonal nach ausgewählten 
Berufen 

Stichtag 31. 12. 19n 

Beruf 

Ärzte „„„ .• „„„„„„ •• „ •• „ 
Medizinalassistenten •......•..••..•. 
Zahnärzte ... „ .. „ .. „ ..... „„„ 
Krankenschwestern bzw. -pfleger •... 
Kinderkrankenschwestern bzw. 

-pfleger „ „.„ ...... „„ .... „. 
Krankenpflegehelfer ......•......... 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen .... 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche 

Prüfung ........................ . 
Pflegepersonen in Ausbildung ...... . 
Hebammen ................••..•... 
Apotlteker .................•...... 
Med.-techn. Assistenten!) ..••.....•. 
Krankengymnasten ............... . 
Masseure und med. Bademeister2) ... . 
Sozialarbeiter .••.....•..•.....•.•. 
Verwaltungspersonal ...............• 
Wirtschaftspersonal ............... . 

Insgesamt 1-----,......-u,n_d,zwar-.:::::;,;::-:;:=-
weiblich 1 Ausländer 

Anzahl 

63 808 
3 547 

846 
155 931 

20413 
41 576 

2428 

31512 
68 890 

4909 
783 

21 884 
5 292 
7 592 
1401 

50 536 
184 859 

19,1 
19,0 
22,0 
84,7 

99,8 
81,3 

100,0 

77,8 
85,8 

100,0 
48,5 
96,1 
95,0 
46,1 
65,6 
70,8 
77,7 

% 

12,4 
4,7 
4,8 
6,4 

3,0 
10,0 

1,6 

5,5 
1,0 
4,5 

2,33) 

1) Einschl. Zytologie-, Radiologie- und Laboratoriwnsassistenten (inNordrhein-
Westfalen nur med.- techn. Assistenten). - 2) Masseure, Masseure und med. Bade-
meister sowie med. Bademeister. - 3) Nur med.-techn. Assistenten. 

Beim Krankenpflegepersonal hat sich vom 31. Dezem-
ber 1976 bis zum 31. Dezember 1977 die Zahl der Kranken-
schwestern und -pfleger um über 6500 ( + 4,4 O/o) erhöht. 
Die Zunahme wurde jedoch zum größten Teil durch eine 
Abnahme der Zahl der Pflegepersonen in Ausbildung, der 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger, der Säuglings-
und Kinderpflegerinnen sowie der sonstigen Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung ausgeglichen. Insgesamt standen 
Ende 1977 0,2 O/o Krankenpflegepersonen (einschl. Hebam-
men) mehr als Ende 1976 zqr stationären Versorgung der 
Bevölkerung zur Verfügung. 

Tabelle 6: Ärzte in Krankenhäusern nach ausgewählten Fachgebieten 
Stichtag 31. 12. 

Fachärzte 
darunter für Ärzteohue 

Jahr Insgesamt 

1 ' 'Fr enh il 1 Hals N 1 1 INervenheil-, 

Facharzt-
zusammen A genheil au e - -, a- Inn Kinderheil kunde Neu tätigkeit Anästhesie 'lunde - Chirurgie1) kunde w;id sen-, Ohren- Med=2) kunde3) - rolo'gie, - Radiplogie 

Geburtshilfe krankheiten Psychiatrie 

1970 „ .• „ 46550 22065 903 1043 4229 2910 1904 4667 1124 1667 865 24485 
1971 „„„ 50121 24615 1072 1057 4374 3012 1928 5145 1202 1 714 914 25 506 
1972 „„„ 52 827 25 536 1259 1100 4519 3 040 1 910 5 326 1256 1 787 949 27291 
1973. „ ... 55 749 25561 1494 1059 4703 3136 1945 5631 1369 1875 1 042 30188 
1974 „.„. 58430· 26866 1804 1042 4712 3 291 1 931 5 932 1463 2 018 1 213 31564 
1975 .„.„ 60635 28 830 2092 1102 4994 3443 1978 6395 1582 2175 1305 31805 
1976 „„„ 62301 29620 2419 1059 5 202 3 472 1949 6491 1580 2 295 1418 32 681 
1977 ••.••. 63808 30494 2621 1103 5171 3 558 1953 6656 1580 2382 1498 33314 

1) Einschl. Kinder- und Unfallchirurgie. - 2) Einschl. Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen- und Bronchialheilkunde. - 3) Einschl. Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
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Tabelle 8: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und, Pflegeperson 
. Stichtag 31. 12. 

Jahre Insgesamt Akut- Sonder-

Und zwar in 

1 

öffentlichen l 
zusammen Wniversi- I ·· übril(!en täts- offentlichen 

enhäusern 

freien 
gemein-
nützigen 

privaten 

je Arzt 
1970 ············································ 14,7 11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 18,2 
1971 ············································ 13,8 10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 18,2 
1972 ············································ 13,3 10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 18,5 
1973 ············································ 12,7 9,9 32,5 11,0 3,8 14,4 14,9 18,6 
1974 ············································ 12,3 9,5 31,8 10,6 3,6 13,8 14,2 19,2 
1975 ············································ 12,0 9,1 33,9 10,4 3,6 13,5 13,6 19,9 
1976 ............................................ 11,7 9,0 29,6 10,0 3,7 12,7 13,0 20,2 
1977 ············································ 11,3 8,8 28,8 9,7 3,5 12,4 12,7 19,6 

je Facharzt 
1970 ············································ 31,0 24,1 73,1 31,8 14,1 37,4 31,8 24,4 
1971 ············································ 29,5 23,0 70,6 29,5 12,4 35,5 31,0 24,4 
1972 ············································ 28,9 22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 25,4 
1973 ............................................ 27,7 21,9 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 26,2 
1974 ············································ 26,7 21,1 61,0 25,9 10,7 31,4 27,8 27,3 
1975 ············································ 25,3 19,6 62,9 24,0 9,7 29,3 26,4 29,0 
1976 ············································ 24,5 19,3 56,0 23,5 10,2 28,0 24,9 29,3 
1977 ············································ 23,7 18,6 54,5 22,5 9,2 27,6 24,2 28,3 

je Pflegepersont) 
1970 ············································ 3,9 3,2 
1971 ············································ 3,6 3,0 
1972 ....................... ~ .................... 3,4 2,8 
1973 ............................................ 3,2 2,7 
1974 ············································ 3,0 2,5 
1975 ............................................ 3,0 2,4 
1976 ············································ 2,9 2,4 
1977 ············································ 2,9 2,4 

1) Ohne Pflegepersonen in Ausbildung. 

Infolge der Abnahme der Bettenzahl und der Zunahme 
der Beschäftigten hatte das Krankenhauspersonal 1977 
wiederum im Durchschnitt weniger Betten zu betreuen als 
in den Vorjahren. Wie Tabelle 8 zeigt, unterscheiden sich 
die Kennziffern je nach Art und Träger der Krankenhäu-
ser, lagen aber - mit Ausnahme der privaten Kranken-
häuser - Ende 1977 durchweg niedriger als 1970. Daraus 
ist nur bedingt auf eine bessere Betreung der Patienten 
zu schließen, da Faktoren wie Arbeitszeitverkürzung, Teil-
zeitarbeit und Abbau von Nacht- und Sonntagsschichten 
hier nicht zum Ausdruck kommen. 

Bei den Privatkrankenhäusern hatten Ärzte und Fach-
ärzte 1977 etwas mehr Betten zu betreuen als 1970. Dies 
dürfte auf die hohe Anzahl der in der letzten Zeit neu ge-
schaffenen Betten privater Träger in Kurkrankenhäusern 
zurückzuführen sein, die vermutlich nicht die gleiche, vom 
medizinischen Standpunkt her erforderliche hohe „Arzt-
dichte" wie Akutkrankenhäuser verlangen. Jedoch hat 
sich von 1976 bis 1977 die Arbeitssituation für die Ärzte 
und Fachärzte auch in den Privatkrankenhäusern 1aus die-
ser Sicht leicht gebessert; bei den Pflegepersdnen war be-
reits seit 1970 ein leichter Rückgang in .der Betten-
Beschäftigten-Relation zu verzeichnen. 

Krankenbewegung 
1977 wurden in den Krankenhäusern der Bundesrepu-

blik insgesamt 10,9 Mill. Patienten stationär behandelt, 

6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 8,3 
6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 8,0 
6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 7,7 
5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 7,9 
5,8 2,7 1,7 2,8 3,1 7,7 
5,8 2,6 1,6 2,8 3,0 7,9 
5,5 2,6 1,6 2,8 2,9 8,0 
4,9 2,5 1,6 2,7 2,9 7,8 

das waren 2,6 O/o mehr als 1976. 87,4 O/o der Gesamtzahl 
wurden in Akutkrankenhäusern und 12,6 O/o in Sonder-
krankenhäusern behandelt (siehe Tabelle 9). Dagegen ent-
fielen nur zwei Drittel aller Pflegetage auf die Akut-, 
aber ein Drittel auf die Sonderkrankenhäuser, ein Indiz 
für die längere Verweildauer in den zuletzt genannten 
Einrichtungen. Bezogen auf die jeweiligen Gesamtzahlen 
wurden Frauen häufiger als Männer in Krankenhäuser 
eingeliefert. Dies dürfte zum Teil mit den Entbindungen, 
zum Teil aber auch mit dem Frauenüberschuß in den 
höheren Altersgruppen zusammenhängen. In den Sonder-
krankenhäusern sind die Rel!ationen umgekehrt; dort 
wurden mehr Männer (230) als Frauen (172) - jeweils be-
zogen auf 10 000 männliche bzw. weibliche Einwohner -
behandelt. Ausschlaggebend dafür dürfte die höhere Er-
werbsbeteiligung der Männer und die daraus resultie-
rende höhere Inanspruchnahme von Kuren und Rehabili-
tationsmaßnahmen sein. 

Die Zahl der Pflegetage ist - nach 219,6 Mill. im Jahr 
1976 - geringfügig 1auf 218,8 Mill. im Jahr 1977 zurückge-
gangen und bewirkte bei höherer Häufigkeit von Kran-
kenhausaufenthalten als im Vorjahr eine Verringerung der 
durchschnittlichen Verweildauer auf 20,8 Tage. In den 
Akutkrankenhäusern ging die Verweildauer auf 15,8 Tage 
zurück, in den Sonderkrankenhäusern auf 58,7 Tage2). 

2) Siehe Tabellen, Seite 195° ff. 

Tabelle 9: Kranke, Pflegetage und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 
Stationär Durch-

Krankenzugang behandelte Pflegetage schnittllche 
Jahr Kranke Bettenaus-

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 

Mill. 1 je 10000 
nutzungl) 

1000 1 je 10 000 Einwohner 
je Bett 1000 Einwohner % 

1970 ..•..........•................... 8 859,1 1461 1 351 1 556 13,0 9 337,7 220,8 36 410 88,5 
1971 ································· 9195,0 1 500 1 399 1 589 13,3 9 649,6 222,9 36 378 88,5 
1972 ................................. 9 361,0 1 515 1 430 1 587 13,3 9 829,5 224,2 36 275 87,4 
1973 ................................. 9 548,3 1 541 1 463 1 612 13,5 10007,1 223,5 36061 86,6 
1974 ...........•........•............ 9 864,1 1 590 1 501 1 667 13,8 10 300,8 224,1 36112 85,7 
1975 ................................. 9 994,2 1 621 1 538 1 692 13,7 10 426,8 221,8 35978 83,3 
1976 .......................... · ......• 10 243,0 1 667 1 569 1 750 13,0 10 657,9 219,6 35 744 82,6 
1977 ................................. 10 502,3 1 712 1 605 1 803 14,5 10 931,3 218,8 35657 82,9 

davon (1977): 
in Akutkrankenhäusern ............. 9 279,1 1 512 1375 1 631 19,0 9 557,5 147,0 23957 82,6 

Sonderkrankenhäusern ............ 1223,1 199 230 172 
1 

5,2 1 373,7 71,8 11 700 83,6 

I Pflegetage X 100 
) Planmäßige Betten x 365 
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Schaubild 2 

KRANKENHAUSKENNZIFFERN FUR AKUT-KRANKE 
1965=100 

Log.Maßstab log.Mallslab 
140 ... ... . . ~ 140 

Krankenzugang 
je 10 000 Einwohner 

130 ~..........  130 

80 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Sla!lsUschea Bun-790102 

Die Krankenhausverweildauer unterscheidet sich je 
nach Zweckbestimmung der Krankenhäuser: Die kürzeste 
Verweildauer hatten Krankenhäuser für Hals-, Nasen-, 
Ohrenkrankheiten (7,9 Tage), Entbindungsheime (9,1) und 
gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser (9,6), die 
längsten hatten die Krankenhäuser für Chronisch-Kranke 
sowie geriatrische Kliniken (244,5), Krankenhäuser für 
Psychiatrie (190,4), Krankenhäuser für Psychiatrie und 
Neurologie (139,6) sowie die Krankenhäuser für Sucht-
kranke (111,0). 

In privaten Akutkrankenhäusern ist die Verweildauer 
am kürzesten und der durchschnittliche Bettenausnut-
zungsgrad am niedrigsten, in den freien gemeinnützigen 
Sonderkrankenhäusern verhält es sich umgekehrt. 

Strukturdaten über Behinderte 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Vorbemerkung 
Die Frage, inwieweit es durch sozialpolitische Maßnah-

men gelungen ist, die Behinderten in die Gesellschaft zu 
integrieren, konnte bislang wegen fehlender quantitati-
ver Informationen nur unzulänglich beaptwortet werden. 
Erst aufgrund des Mikrozensus vom Mai 1976, in dem 
auch einige Fragen über behinderte Personen sowie über 
Art und Ursache der Behinderung gestellt wurden, war es 
möglich, wichtige Strukturdaten über die Behinderten zu 
gewinnen. In einem ersten Aufsatz (siehe WiSta 8/1978, S. 
491 ff.) ist neben methodischen Hinweisen insbesondere 
über Alter, Geschlecht und Minderung der Erwerbsfähig-
keit der Behinderten berichtet und außerdem die zeitliche 
Entwicklung der Zahl der Behinderten dargestellt wor-
den. Der vorliegende Beitrag befaßt sich mit der Beteili-
gung der Behinderten am Erwerbsleben, ihrem überwie-
genden Lebensunterhalt, ihrer Einkommenssituation 
sowie ihrer Stellung innerhalb der Haushalte. Zum ~ 
ren Verständnis der im folgenden dargestellten Ergebnisse 
werden einige bereits veröffentlichte Grunddaten über 
Behinderte vorangestellt. 
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Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad aller 
Krankenhäuser ist von 82,6 O/o im Jahr 1976 geringfügig 
auf 82,9 O/o im Jahr 1977 gestiegen. Damit wurde seit 1970 
zum ersten Mal der Trend abnehmender Kapazitätsaus-
lastung unterbrochen. Ob dieser Effekt längerfristig an-
hält oder nur eine kurzfristige Erscheinung .ist,' hängt von 
der weiteren Entwicklung der Häufigkeit von Kranken-
hausaufenthalten und der durchschnittlichen Verweil-
dauer auf der einen Seite sowie der Entwicklung des 
Bettenangebotes auf der anderen Seite ab. In Akutkran-
kenhäusern zeichnete sich eine bessere Bettenausnutzung 
bereits 1976 ab; sie hielt 1977 an. 

Geburten in Krlllllkenhäusern 
Nach der Krankenhausstatistik wurden in Krankenhäu-

sern 1977 581 287 Kinder (577 641 lebend, 3 646 tot) geboren. 
Damit sind Klinikgeburten in der Bundesrepublik 
Deutschland mit mehr als 98 O/o aller Entbindungen der 
Regelfall. Wegen Mehrlingsgeburten war die Zahl der 

Tabelle 10: Geburten in Krankenhäusern 1977 1) 

Davon in •.. Krankenhäusern 
Gegenstand der Nachweisung Insgesamt öffent- 1 freien 1 

liehen ~~ privaten 
nutzigen 

Entbundene Frauen .....•. „ „ .. 5671974) 300 396 241 9751 24 8265) 

Geborene Kinder 581 287 228697 226 010 19 319 
lebend ....•... :::::::::::::: 577 641 227 237 224 553 19218 
tot .. „ ......... „„ .... „„ 3 646 1460 1457 101 

Pflegetage bei Entbindungen2) .. , . 3779 6576) 1 716 2626) 1 944 917 145 0585)6) 

Durchschnittliche Verweildauer 
in Tagen2)3) ..••...........•• 9,44)6) 9,26) 9,5 9,95)6) 

1) In Schleswig-Holstein wurden die Angaben über entbundene Frauen und 
Pßegetage bei Entbindungen der Krankenhausdiagnosestatistik, die über geborene 
Kinder der Krankenhausstatistik entnommen. - 2) Ohne Hessen und Bayern. -
3) Pflegetage der entbundenen Frauen 4) Ohn • . Krankenhä i 

. entbundene Frauen • - e m pnvaten usern 11 
Schleswig-Holstein. - 5) Ohne Schleswig-Holstein. - 6) Ohne Bremen. 

entbundenen Frauen etwas geringer (567 197) als die Zahl 
der geborenen Kinder. Über die Hälfte 1aller Frauen 
wurde in öffentlichen, mehr als 40 O/o in freien gemeinnüt-
zigen Krankenhäusern entbunden. Die durchschnittliche 
Verweildauer betrug 1977 bei den Entbindungen insgesamt 
9,4 Tage; sie war mit 9,9 Tagen in privaten Krankenhäu-
sern am längsten. Gri. 

Statistische Grunddaten über Behinderte 
Zwischen Behinderung und Alter besteht bei den erfaß-

ten Behinderten ein enger Zusammenhang. Mehr als zwei 
Drittel aller Behinderten sind älter als 50 Jahre; sie ver-
teilen sich zu einem Drittel auf die Altersgruppe 50 bis 
unter 65 Jahre und zu mehr als einem Drittel auf die 
Altersgruppe der 65 und mehr Jahre alten Personen. Die-
ser Sachverhalt hängt einmal mit der Altersgebrechlich-
keit zusamn_ien1), ist zum andern aber auch durch die 
Kriegsverletzten des Zweiten Weltkrieges bedingt. Der 
relativ hohe Anteil alter Menschen unter den Behinderten 
prägt, wie noch im eiI).zelnen gezeigt wird, auch die soziale 
und wirtschaftliche Stellung der Behinderten innerhalb 
der Gesamtbevölkerung. Schaubild 1 zeigt, in welchem 
Maße die Altersgliederung der Behinderten von der 
Altersgliederung der gesamten Wohnbevölkerung ab· 
weicht. 

Einern im Vergleich zur Wohnbevölkerung relativ nied-
rigen Anteil junger Behinderter steht ein relativ hoher 

1) Sie tritt bei den Behinderten ohne amtlich anerkannte Min-
derung der Erwerbsfähigkeit (MdE) in Erscheinung, wenn sie sub-
jektiv als Behinderung empfunden wird, bei den Behinderten mit 
amtlich anerkannter MdE dagegen nur dann, wenn sie eine Regel-
widrigkeit gegenüber dem für das Lebensalter typisW.en Zustand 
darstellt. 
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Schaubild 1 

BEHINDERTE IM VERGLEICH ZUR WDHNBEVÖLKERUNG IM MAI 1976 
~  ALTERSGRUPPEN 

Ergebnis des Mikrozensus 

Anteil der Altersgruppen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe 

!EI Behinderte !liJ Wohnbevölkerung 

40 . ~ 
% 
40 

30 

20 

10 

Alter von „. bis unter ••• Jahren 

statlstlsebes Bun4esamt 79 0079 

Anteil 1alter Behinderter gegenüber, d. h. bei den Behin-
derten ist der Anteil d1!r unter 50 Jahre alten Personen 
wesentlich geringer als bei der gesamten Wohnbevölke-
rung. Mit zunehmendem Alter wird daher auch der Anteil 
behinderter Personen an der Gesamtbevölkerung immer 
größer (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Anteil der Behinderten 1) 
an der Gesamtbevölkerung 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

, Insgesamt Männlich 1 Weiblich 
Alter von •.. bis unter ... ~ ~

1000 % 

unter 25 ...•............•...... 
25-40 ...................... . 
40-50 ...................... . 
50-65 ..•.................... 
65-75 ...............••...... 
75,und mehr ................. . 

Insgesamt .. · 1 

314 
314 
357 

1070 
772 
472 

3 299 

1,4 
2,4 
4,5 

10,8 
12,6 
15,6 
5,4 

1) Mit amtlicher und ohne amtliche Anerkennung. 

1,6 
2,6 
5,3 

15,3 
14,5 
15,4 
5,8 

1,3 
2,2 
3,6 
7,7 

11,5 
15,7 
5,0 

Von den 3,3 Mill. Behinderten, die sich im Mikrozensus 
1976 selbst als behindert bezeichnet haben, besaßen rd. 1,5 
Mill.2) (46,2 °/o) eine amtliche Anerkennung ihrer Minde-
rung der Erwerbsfähigkeit (MdE). Diese Gruppe setzt sich 
aus behinderten Personen zusammen, denen zum größten 
Teil durch die Versorgungsämter, zum Teil aber auch 
durch die Träger der gesetzlichen Sozialversicherung oder 
von Gerichten eine MdE zuerkannt wurde. Obwohl bei 
der Feststellung der MdE das subjektive Moment der 

·Empfindung einer Behinderung in den Hintergrund tritt 
und durch das objektivere Urteil ärztlicher Gutachter er-
setzt wird, ist diese Gruppe der Behinderten in sich nicht 
homogen, da z.B. Versorgungsämter und Unfallversiche-
rungsträger bei der MdE-Festsetzung unterschiedliche Be-
wertungsmaßstäbe anlegen. Wie aus Schaubild 2 hervor-
geht, liegt die „Anerkennungsquote" (Anteil behinderter 
Personen mit amtlich anerkannter MdE an den Behin-
derten insgesamt) bei den Männern allgemein höher als 
bei den Frauen. ~  kraß sind die Unterschiede in 
den Gruppen der 50- bis unter 75jährigen männlichen und 
weiblichen Behinderten. Die dieser Altersgruppe angehö-

Schaubild 2 

BEHINDERTE MIT AMnJCHER UND OHNE AMTLICHE ANERKENNUNG IM MAI 1976 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Ergebnis des Mikrozensus 

~  ohne l1«il Behinderte mit 
~ amtliche Anerkennung ~ amtlicher Anerkennung 

an· 

60 

40 

20 

0 
unter 25 25-40 40-50 50-65 65-75 75undmehr 

Alter von „. bis unter ••• Jahren 
Weiblich % 

100 

80 

60 60 

40 40 

20 20 . 

unter 25 25-40 40-50 50-65 65-75 75undmehr 
Alter von .„ bis unter .„ Jahren 

Slllllsllscltae 81.mdesamt 790081 

renden Männer dürften vorwiegend ehemalige Teilnehmer 
des zweiten Weltkriegs sein, denen 1aufgrund ihrer 
Kriegsverletzung eine MdE zuerkannt worden ist3). Der 
Begriff „MdE" bezieht sich nicht nur auf die Auswirkun-
gen einer Behinderung im allgemeinen Erwerbsleben. Die 
MdE ist ein Maß für die Auswirkungen eines Mangels an 
funktioneller Intaktheit, also für einen Mangel an körper-
lichem, geistigem oder seelischem Vermögen. 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Obwohl die MdE nicht ausschließlich nach ihren Aus-

wirkungen auf das allgemeine Erwerbsleben bemessen 
wird, besteht doch ein enger Zusammenhang zwischen der 
MdE und der Erwerbstätigkeit. Die Tabelle 2 zeigt, in 
welchem Umflang männliche und weibliche Behinderte, 
differenziert nach dem Grad der MdE, am Erwerbsleben 
teilnehmen. Etwa ein Drittel der Behinderten mit amtlich 
festgestellter MdE waren im Berichtszeitraum erwerbstä-
tig; die Erwerbstätigenquote liegt damit erheblich unter 
derjenigen der gesamten Wohnbevölkerung (1976: 41,8 O/o). 
Dies ist einmal auf die Behinderungen als solche, zum an-
deren aber auch auf die Altersstruktur der Behinderten 
zurückzuführen. überdurchschnittliche Erwerbstätigen-
quoten weisen die Behinderten mit einer MdE zwischen 50 
und 79 O/o auf, bei denen es sich vorwiegend um männliche 
Kriegsbeschädigte handeln dürfte, die in das iallgemeine 
Erwerbsleben integriert sind. Generell sind behinderte 
Frauen, denen eine MdE amtlich zuerkannt wurde, in 
weitaus geringerem Umfang erwerbstätig (17,4 O/o) als be-
hinderte Männer (42,8 O/o), und zwar gilt dies für sämtliche 
Altersgruppen. Da sich bei den Schweregraden der MdE 
zwischen Männern und Frauen kaum nennenswerte Un-
terschiede feststellen lassen, dürfte die geringere Er-
werbsbeteiligung der behinderten Frauen nicht auf die 
„Schwere" ihrer Behinderung, sondern auf die allgemein 
geringere Erwerbsbeteiligung der Frauen und/oder die 
Art ihrer Behinderung zurückzuführen sein. 

Die Altersgliederung der Behinderten nach MdE-Klas-
sen geht aus Tabelle 3 hervor. Von der Gesamtzahl der 
Behinderten mit amtlicher Anerkennung hatte jeweils rund 

2) Ohne 65 1100 Behinderte mit Antrag auf Anerkennung einer 3) 'Ober die Anzahl und Verteilung der Behinderten nach Gra-
MdE, aber ohne Bescheid. den der MdE gibt Tabelle 5, WiSta 8/1978, s: 496, Auskunft. 
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Tabelle 2: Behinderte mit amtlicher Anerkennung 1) nach der Beteiligung am Erwerbsleben und dem Grad der 
Minderung der Erwerbsfähigkeit 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Insgesamt Grad der Minderung der 
Erwerbsfähigkeit - insge-1 erwerbstätig 

1 

nicht zusam-1 
von ... bis ... % samt erwerbstätig men 

1000 1000 1 % 1 000 ! % 1000 

unter 5()2) ....•.•••••••• 500 192 38,4 307 61,4 323 
50-59 ............... 227 119 52,4 108 47,6 170 
60-69 ............... 142 63 44,4 78 54,9 100 
70-79 ............... 169 71 42,0 98 58,0 109 
80-89 ............... 136 34 25,0 102 75,0 96 
90-99 ............... 56 I 

16,8 
45 80,4 41 

100 ................... 295 32 264 89,5 178 
Insgesamt ... 1 525 523 

1 
34,3 

1 
1002 65,7 1 018 

1) Mit bereits erteiltem Bescheid. - 2) Einschl. „Prozentsatz:nicht bekannt". 

ein Drittel der Behinderten eine MdE von weniger als 
50 °/o, zwischen 50 und 79 O/o und zwischen 80 und 100 O/o. 
Auffallende Abweichungen ergeben sich bei den unter 
25jährigen, die mit 18,8 O/o weniger leicht Behinderte 
(MdE unter 50 O/o), aber über 50 O/o Schwerstbehinderte 
(MdE zwischen 80 und 100 °/o) aufweisen. Dies könnte mit 
einer überproportionalen Beteiligung am Verkehrsunfall-
geschehen mit nachfOlgenden schweren und schwersten 
Verletzungen (z. B. ,Querschnittslähmungen) zusammen-
hängen. 

Außer nach dem Grad der MdE sind die behinderten 
Personen auch danach gefmgt worden, ob sie erwerbs-
bzw. berufsunfähig sind. Hinter diesen beiden Begriffen 
können verschiedene Sachverhalte stehen: Nach dem 
Rentenversicherungsrecht sind sie folgendermaßen defi-
niert: „Erwerbsunfähig ist ein Versicherter, der infolge 
Krankheit oder anderer Gebrechen oder Schwäche seiner 
körperlichen oder geistigen Kräfte auf nicht absehbare 
Zeit eine regelmäßige Erwerbstätigkeit nicht mehr aus-
üben oder nur geringfügige Einkünfte durch Erwerbstä-
tigkeit erzielen kann" (§ 1247 RVO). „Berufsunfähig ist 
ein Versicherter, dessen Erwerbsfähigkeit infolge Krank-
heit oder anderer Gebrechen oder Schwäche seiner kör-
perlichen oder geistigen Kräfte auf weniger als die Hälfte 
derjenigen eines gesunden Versicherten mit ähnlicher 
Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen und Fähig-
keiten herabgesunken ist" (§ 1246 RVO). Daneben wird der 
Begriff „erwerbsunfähig" u. a. im Einkommensteuerrecht 
gebraucht und gilt dort für Behinderte mit einer MdE von 
mehr als 90 O/o. Diese Erwerbsunfähigkeit ist jedoch nicht 
identisch mit der Erwerbsunfähigkeit in der gesetzlichen 
Rentenversicherung, die vom Grad der MdE unabhängig 
ist. Für die Zuordnung zu einem dieser beiden Begriffe 
war im Mikrozensus die subjektive Einschätzung der Be-
fragten maßgeblich, wobei nicht auszuschließen ist, daß in 
den;i. einen oder anderen Fall die objektiven Kriterien für 
das Vorliegen einer Erwerbs- bzw. Berufsunfähigkeit 
nicht mit dem subjektiven Empfinden des Befragten über-
einstimmten. Es ist jedoch anzunehmen, daß die meisten 
Befragten das Vorhandensein einer Erwerbs- bzw. Berufs-
unfähigkeit bejaht haben, wenn sie eine entsprechende 
Rente der gesetzlichen Rentenversicherung beziehen. Der 
Anteil der Behinderten mit einer amtlichen Anerkennung 

1 

1 

1 

Männlich Weiblich 

erwerbstätig 

1 

nicht zusam-1 erwerbstätig 

1 

nicht 
erwerbstätig men erwerbstätig 

1 000 1 % 1000 1 % 1 000 1000 1 % 1000 1 % 

170 52,6 153 47,4 177 23 13,0 154 87,0 
97 57,1 72 42,4 58 22 37,9 36 62,1 
51 51,0 49 49,0 42 

~ 
I 29 69,0 

56 51,4 54 49,5 60 I 44 73,3 
29 30,2 66 68,8 40 I 36 90,0 

/23 I 32 78,0 I ~ ~ fos I 
12,9 155 87,1 117 1 92,3 

4361 42,8 
1 

582 57,2 507 
1 

88 
1 

17,4 420 82,8 

der MdE, der sich gleichzeitig als erwerbsunfähig (berufs-
unfähig) bezeichnete, belief sich nach dem Mikrozensus 
1976 auf 39,2 O/o (13,5 O/o). 

tJberwiegender Lebensunterhalt 
Während sich die Aussagen über den Grad der MdE, die 

Erwerbstätigkeit, Erwerbs- und Berufsunfähigkeit nur auf 
den Kreis derjenigen Behinderten bezogen, die eine amt-
lich anerkannte MdE angegeben hatten, gelten die folgen-
den Ausführungen für die gesamte Gruppe der Behinder-
ten. In der Tabelle 4 ist dargestellt, aus welchen Quellen 
(Erwerbstätigkeit, Rente/Pension, Unterhalt durch Eltern 
und sonstige Familienangehörige, sonstiger Unterhalt) die 
nach der Behinderungsart gegliederten Behinderten ihren 
überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten. Da im Mikro-
zensus nur die üb er wiegende Unterhaltsquelle er-
fragt wurde, ist es möglich, daß neben der nachgewie-
senen noch andere Quellen bestehen. So wird es z. B. häu-
fig vorkommen, daß behinderte Personen mit überwiegen-
dem Lebensunterhalt durch Rente oder Pension noch eine 
Erwerbstätigkeit ausüben oder daß erwerbstätige Behin-
derte eine zusätzliche Rente/Pension beziehen. Fast die 
Hälfte 1aller Behinderten (47,0 O/o) gab an, ihren Lebensun-
terhalt überwiegend aus einer Rente oder Pension zu be-
streiten, während gut ein Vierte! (26,0 O/o) ihre Hauptein-
künfte aus Erwerbstätigkeit bezog. Der im Verhältnis zur 
Gesamtbevölkerung hohe Anteil an Behinderten die 
überwiegend von Rente oder Pension leben, erklärt sich 
daraus, daß diese Unterhaltsquelle sowohl die Altersruhe-

~  als auch die Erwerbsunfähigkeits-, Berufsunfähig-
keits- und Verletztenrenten der gesetzlichen Sozialversi-
cherung sowie die vom Versorgungsamt gezahlten Beschä-
digtenrenten nach dem Bundesversorgungsgesetz umfaßt. 
17,7 O/o der Behinderten wurden hauptsächlich von Eltern, 
Ehegatten und sonstigen E'amilienmitgliedern unterstützt 
und 9,3 O/o lebten von sonstigem Unterhalt, wozu u. a. auch 
das Arbeitslosengeld bzw. -hilfe und die Sozialhilfe zählen. 
Wie die Gliederung der Behinderten nach Behinderungs-
arten zeigt, ist die Bedeutung der einzelnen Unterhalts-
quellen je nach der Art der Behinderung sehr unterschied-
lich. Von den Ji:eistiJi: Behinderten und den Behinderten mit 
Anfallskrankheiten oder Verhaltensstörungen lebten 26,4 O/o 
überwiegend von Rente oder Pension und nur 10,1 O/o von 

1 
Tabelle 3: Behinderte mit amtlicher Anerkennung 1) nach dem Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

1 

Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit Darunter 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

Insgesamt von ... bis unter . . . % 
unter 502) 

1 

50-79 
1 

80--100 erwerbsunfähig 1 berufsunfähig 
1000 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

unter25 ······································· 117 7,7 22 18,8 33 28,2 62 53,0 45 38,5 I I 
25-40 ······································· 143 9,4 47 32,2 46 32,2 51 35,7 55 38,5 20 14,0 
40-50 ................................. , ...... 190 12,5 61 32,1 75 ~  54 28,4 68 35,8 27 14,2 
50-65 ······································· 651 42,7 216 33,2 254 39,0 182 28,0 252 38,7 99 15,2 
65-75 ······································· 296 19,4 98 33,1. 102 34,5 97 32,8 123 41,6 31 10,5 
75 und mehr ··································· 127 8,3 57 44,9 28 22,0 42 33,1 55 43,3 I I 

Insgesamt ... 1525 100 500 
1 

32,8 
1 

538 
1 

35,3 487 
1 

31,9 
1 

598 
1 

39,2 206 
1 

13,5 

1) Mit bereits erteiltem Bescheid. - 2 )Einschl. „Prozentsatz nicht bekannt" 
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Tabelle 4: Behinderte 1) nach überwiegendem Lebensunterhalt und Art der Behinderung 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 

Art der Behinderung Insgesamt •--------h . 1 Unterhalt durch 1 Sonstiger Erwerbstätigkeit Rente, Pension Eltern, usw. Untcrhalt2) 
1 000 1 % 000 1 % 1 1 000 1 % ~

Körperbehinderung der oberen Gliedmaßen und der Schulter .. 
Körperbehinderung der unteren Gliedmaßen und der Hüfte .. . 
Körperbehinderung der Wirbelsäule ...................... . 
Sonstige Körperbehinderung (einschl. Lippen-, Kiefer- oder 

Gaumenspalte) ...................................... . 
Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe 

usw.3) .............................................. . 
Hochgradige Sehbehinderung und Blindheit ............... . 
Hochgradige Hörbehinderung und Gehörlosigkeit, einschl. 

Taubstummheit ...................................... . 
Geistige Behinderung, Anfallskrankheiten, Verhaltensstörungen 

usw ................................................. . 
Sprach- und Lernbehinderung, Lese- und Rechtschreibe-

schwäche ....•.... , ...................... '" ......... . 
Insgesamt . . . 1 

244 
781 
321 

872 

325 
199 

127 

375 

56 
3 299 

97 
225 
115 

214 

79 
52 

32 

38 

I 
859 

•QR 
2s:::: 
35,8 

24,5 

24,3 
26,1 

25,2 

10,1 

I 
26,0 

105 
394 
128 

462 

186 
98 

67 

99 

I 
1 1 549 

43,0 
50,4 
39,9 

53,0 

57,2 
49,2 

52,8 

26,4 

I 
47,0 

31 
115 
54 

151 

44 
38 

23 

97 

33 
585 

12,7 
14,7 
16,8 

17,3 

13,5 
19,1 

18,1 

25,9 

58,9 
17,7 

~  
23 

44 

~ 
I 

141 

I 
306 

I 
5,9 
7,2 

5,0 

~ 
I 

37,6 

I 
9,3 

1) Mit amtlicher und ohne amtliche Anerkennung. - 2) Einschl. Arbeitslosengeld und -hilfe sowie Sozialhilfe. - 3 )Nur mit amtlicher Anerkennung. 

Erwerbstätigkeit. über ein Viertel (25,9 °/o) waren auf Un-
terstützung durch Eltern usw. und 37 ,6 O/o auf sonstige Un-
terhaltsquellen angewiesen. Bei den Sprach- und Lernbe-
hinderten sowie den Behinderten mit einer Lese- und 
Rechtschreibschwäche · war die Unterstützung durch 
Eltern und andere Familienangehörige mit 58,9 O/o die 
überwiegende Quelle des Lebensunterhalts. Dies dürfte 
vor allem darauf zurückzuführen sein, daß ein Großteil 
dieser Behinderten Kinder 'sind. Unter den Behinderten 
'mit einer Körperbehinderung der oberen Gliedmaßen und 
der Schulter sowie der Wirbelsäule ist der Anteil der Be-
hinderten, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus 
Erwerbstätigkeit bestreitet, mit 39,8 bzw. 35,8 O/o relativ 
groß. Dagegen ist von den Chronisch-Kranken sowie den 
Personen mit Fehlbildungen innerer Organe ein besonders 
hoher Anteil (57,2 O/o) auf Rente oder Pension als Unter-
haltsquelle angewiesen. Da die genannten Behinderungs-
arten im Alter ab 65 Jahren etwa gleich häufig auftre.-
ten4), lassen sich diese Unterschiede nicht aus der Alters-
struktur erklären. Vielmehr ist anzunehmen, daß die Be-
hinderungen der oberen Gliedmaßen, der Schulter und der 
Wirbelsäule immer noch günstigere Voraussetzungen für 
die Möglichkeit einer Erwerbstätigkeit bieten als die an-
deren Behinderungsarten. Der hohe Anteil der Renten-
oder Pensionsempfänger unter den Chronisch-Kranken 
und den Behinderten mit Fehlbildungen der inneren 
Organe resultiert daillach nicht aus einem besonders 
hohen Prozentsatz an Altersrenten oder -pensionen, son-
dern aus einer höheren Quote an sonstigen Renten (z. B. 
Erwerbsunfähigkeitsrenten). Dafür spricht auch, daß in 
die Auswertung der Ergebnisse nur die Chronisch-Kran-
ken mit einer amtlich zuerkannten MdE einbezogen wor-
den sind5). 

Einkommenssituation 
Die Tabelle 5 gibt einen überblick über die Höhe der 

monatlichen Nettoeinkommen der Behinderten sowie über 
die Quellen, aus denen sie hauptsächlich fließen. Bei der 

4) Siehe Tabelle, s. 503*, in WiSta 8/1978. - 5) Siehe methodische 
Hinweise in WiSta 8/1978, s. 491 ff. 

Berechnung des monatlichen Nettoeinkommens sind aber 
auch sämtliche aus anderen Quellen stammenden Einkom-
men berücksichtigt worden. Nimmt man alle Unterhalts-
arten zusammen, so hatte gut ein Fünftel (22,2 O/o) der Be-
hinderten ein monatliches Nettoeinkommen von 600 bis 
unter 1 000 DM. Auf die Einkommensgruppen unter 600 
DM, 1 000 bis 1 400 DM und über 1 400 DM entfielen 
jeweils 18 bis 19 O/o der Behinderten. 20,1 O/o hatten kein 
Einkommen oder keine Angaben dazu gemacht. Je nach 
Unterhaltsart verschieben sich diese Anteile jedoch be-
trächtlich. Es versteht sich, daß hohe Einkommen (über 
1 400 DM) mit Erwerbstätigkeit als überwiegendem 
Lebensunterhalt gekoppelt sind. Von den Behinderten, die 
überwiegend von Rente oder Pension leben, entfiel der 
höchste Anteil (35,3 O/o) auf die Einkommensgruppe von 
600 bis 1 000 DM. Wie Tabelle 4 zeigt, bilden Rente und 
Pension zwar die häufigste Haupteinkommensquelle der 
Behinderten, die beste materielle Basis hinsichtlich der 
Einkommenshöhe bildet jedoch die Erwerbstätigkeit, 
wobei auch der Fall eingeschlossen ist, daß ein Behinder-
ter überwiegend von Erwerbstätigkeit lebt, sein höheres 
Einkommen aber auch auf dem Bezug einer zusätzlichen 
Rente oder ähnlichem beruht. 81,2 O/o der Behinderten, de-
ren Unterhalt überwiegend von den Eltern, Ehegatten 
usw. bestritten wurde, haben im Mikrozensus angegeben, 
über kein eigenes Einkommen zu verfügen oder haben 
hierzu keine Angaben gemacht. Hierzu dürfte der bereits 
erwähnte hohe Anteil an behinderten Kindern in dieser 
Gruppe beigetragen haben. 

Stellung innerhalb der Haushalte 
In der Bundesrepublik Deutschland gab es nach dem 

Mikrozensus vom Mai 1976 rd. 2,1 Mill. Haushalte8), in de-
nen körperlich, geistig und seelisch behinderte Personen 
lebten. Die Haushaltsvorstände dieser Haushalte waren 
wegen der Altersstruktur der Behinderten und/ oder der 
Schwere ihrer Behinderungen in den meisten Fällen 
(64,8 O/o) nichterwerbstätige Personen. 

&) Nur Privathaushalte; die in Anstalten erfaßten Behinderten 
sind hier nicht berücksichtigt. 

Tabelle 5: Behinderte 1) nach Einkommen und überwiegendem Lebensunterhalt 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Selbständige in 
Insgesamt Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen der Landwirt- Kein Einkorn-

Überwiegender von ... bis unter ... DM Schaft und Mit- men, 
Lebensunterhalt helfende Fami- ohne Angabe 

1000 
1 

% unter 600 
1 

600--1 000 
1 

1000-1400 11 400 und mehr lienangehörige 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Erwerbstätigkeit ......•........ 859 100 49 5,7 117 13,6 254 29,6 367 42,7 46 5,4 27 3,1 
Rente, Pension . „ „ .......... „ 1549 100 360 23,2 547 35,3 320 20,7 243 15,7 25 1,6 54 3,5 
Unterhalt durch Eltern, Ehemann, 

usw. 585 100 87 14,9 1
51 

I ~ ~ ~ I I ~ 475 81,2 
Sonstig.,,: ~ ~  · : : : : : : : : : : : 306 100 119 38,9 16,7 I I 106 34,6 

Insgesamt ... 3 299 
1 

100 616 18,7 
1 

731 22,2 591 17,9 623 18,9 
1 

75 2,3 
1 

662 
1 

20,1 

1) Mit und ohne amtliche Anerkennung. - 2) Einschl. Arbeitslosengeld und -hi!fe sowie Sozialhilfe. 
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Im Vergleich zu den Haushalten insgesamt ist dies ein 
relativ hoher Anteil, wie sich aus Tabelle 6 ablesen läßt: 
Der durchschnittliche Anteil der Haushalte mit Behinder-
ten an den Haushalten der gesamten Wohnbevölkerung 
betrug 1976 8,6 O/o; an den Haushalten mit nichterwerbstä-
tigen Haushaltsvorständen waren die Behindertenhaus-
halte dagegen mit 14,9 °/IJ beteiligt. Mit 4,8 O/o war ihr An-
teil an den Haushalten, deren Vorstand erwerbstätig ist, 
wesentlich niedriger. Bei einer Differenzierung der er-
werbstätigen Haushaltsvorstände nach den einzelnen 
Kategorien der Stellung im Beruf (Selbständiger, Beam-
ter, Angestellter, Arbeiter) ergeben sich keine nennens-
werten Abweichungen von diesem Anteil. 

Tabelle 6: Haushalte, in denen Behinderte leben, nach der 
Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Stellung im Beruf Haush.alte 
des Haushaltsvorstandes 1000 1 % 1 %1) 

Selbständiger2) ..................... 123 6,0 6,1 
Beamter .......................... 65 3,1 4,4 
Angestellter3) ····················· 238 11,5 4,9 
Arbeiter") ························ 299 14,5 4,5 
Erwerbstätige zusammen ............ 1 726 

1 
35,2 

1 
4,8 

Nicht-Erwerbstätige ............... 1339 64,8 14,9 
Insgesamt „.1 2065 1 100 1 8,6 

1) Anteil an den Haushalten der gesamten Wohnbevölkerung. - 2) Einschl. 
Selbständige in der Landwirtschaft und Mithelfende Familienangehörige. - 3) 
Einschl. kaufmännischer Auszubildender. - 4) Einschl. gewerblicher Auszubilden-
der. 

Fast drei Viertel (72,8 O/o) der Behindertenhaushalte sind 
Kleinhaushalte, in denen ein oder zwei Personen leben. 
Nur gut ein Viertel (27,2 O/o) der Privathaushalte, in denen 

Tabelle 7: Haushalte, in denen Behinderte leben 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Haushaltstyp Haushalte 
1 ()()() % 

1- und 2 Personen-Haushalte zusammen ...........•..... 
mit 1 behinderten Person „ „ „ „ „ . „ . „ „ .... „ . „ . 

2 behinderten Personen ......................... . 

1 503 
1086 

417 

3- und Mehr-Personen-Haushalte zusammen . . . . . . • . . . . . . . 562 
mit 1 behinderten Person . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 361 

2 und mehr behinderten Personen . • . . . . . . . . . . • • . . . 201 
Insgesamt ... 1 2 065 

72,8 
52,6 
20,2 

27,2 
17,5 
9,7 

1100 

Behinderte leben, sind Haushalte mit drei und mehr Per-
sonen. Damit weicht die Größenstruktur der Behinderten-
haushalte wesentlich von derjenigen der Gesamtbevölke-
rung ab, die zu 57,1 O/o in Ein- und Zwei-Personen-Haus-
halten und zu 42,9 O/o in Drei- und Mehr-Personen-Haus-
halten lebt. Diese Abweichung dürfte zum einen in der 
Behinderung selbst und ihren Auswirkungen auf das Zu-
sammenleben in einer Gemeinschaft, zum anderen aber 
auch in der Altersstruktur der Behinderten begründet 
sein. Nach der Anzahl der Behinderten, die jeweils in den 
einzelnen Haushaltstypen leben, ergibt sich das in Tabelle 
7 dargestellte Bild. In 70,1 O/o aller Haushalte mit behin-
derten Haushaltsmitgliedern lebt jeweils nur ein Behin-
derter, auf die übrigen Behindertenhaushalte (29,9 O/o) ent:-
fallen jeweils zwei und mehr Haushaltsmitglieder mit 
einer körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung. 
Allein 20,2 O/o davon sind Zwei-Personen-Haushalte, in de-
nen beide Haushaltsmitglieder behindert sind. 9,7 °/o der 
Behindertenhaushalte sind Drei- und Mehrpersonen-Haus-
halte, in denen jeweils mindestens zwei Behinderte leben. 

' . GTi. 

Löh.ne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer 
in Industrie und Handel 1978 

Die Entwicklung der Arbeitnehmerverdienste war 1978 
durch verhältnismäßig geringe Zuwachsraten gekenn-
zeichnet. Hierzu haben die in der ersten Hälfte des Jahres 
für rd. 90 O/o aller Arbeitnehmer abgeschlossenen Lohn-
und Gehaltstarüverträge wesentlich beigetragen, in denen 
die Tarifparteien - wohl auch angesichts der unsicheren 
konjunkturellen Lage - Lohn- und Gehaltserhöhungen 
von im Durchschnitt nur wenig mehr als 5 O/o vereinbart 
hatten. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 1) 

Die seit 1975 zu beobachtende Tendenz sinkender Zu-
wachsraten der durchschnittlichen Brutto s tun den -
verdien s t.e der Arbeiter, die 1977 unterbrochen war, 
hat sich 1978 wieder fortgesetzt. 

Die Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tief-
bau) erhielten im Jahresdurchschnitt 1978 einen durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienst, der bei Männern 
12,52 DM betrug und 5,3 O/o über dem Durchschnitt des 
Jahres 1977 lag; die Frauen verdienten durchschnittlich 
9,13 DM, das waren 5,7 .O/o mehr als im Vorjahr. 1977 waren 
Stundenverdienste von 11,89 DM bei Männern und 
8,64 DM bei Frauen verzeichnet worden, was gegenüber 
1976 Steigerungsraten von 7,3 und 7,7 O/o entsprochen 
hatte. 

Den höchsten Stundenverdienst erhielten 1978 wie-
derum die M ä n n e r in der Mineralölverarbeitung mit 
15,83 DM; in relativ weitem Abstand folgten die Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung (14,40 I?M> und die 

1) Siehe Tabellen, s. 203° ff. 
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Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie (14,09 DM). 
Auch in den Wirtschaftszweigen mit besonders niedrigen 
Stundenverdiensten, wie der Schuh- und Bekleidungsin-
dustrie, ~ diese jetzt mehr als 10 DM je Stunde. 

Gegenüber 1977 haben die Bruttostundenverdienste der 
Männer im Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) mit 
6,7 O/o am stärksten zugenommen, worin auch die Nachfra-
gebelebung im Baugewerbe ihren Ausdruck gefunden 
haben dürfte. Umgekehrt nahmen die Stundenverdienste 
in der Eisen- und Stahlindustrie mit 3,9 O/o nach dem Erz-
bergbau ( + 2,1 O/o) am geringsten zu und kennzeichneten 
auch damit die schwierige wirtschaftliche Lage dieser 
Branchen. 

Bei Frauen hat 1978 die Mineralölverarbeitung mit 
11,46 DM Stundenverdienst den Straßenfahrzeugbau 
(11,43 DM) knapp übertroffen. Die Lederverarbeitende In-
dustrie, die schon immer das Ende der Lohnskala einge-
nommen hatte, war mit 7,68 DM noch der einzige Wirt-
schaftszweig, dessen Durchschnittsverdienst unter 8 DM 
lag. 

Die Zahl der effektiv bezahlten W o c h e n s t u n d e n 
hatte nach jahrelangem Rückgang 1976 wieder kräftig zu-
genommen und war auch 1977 geringfügig gestiegen. 1978 
hat sich die Arbeitszeit gegenüber dem Vorjahr fast nicht 
verändert, was sowohl für die einzelnen Erhebungsmonate 
des Jahres als auch für den Jahresdurchschnitt gilt. Die 
durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden be-
lief sich 1978 für Männer auf 42,1 und für Frauen auf 39,9 
Stunden. 

Infolge der nahezu unveränderten Arbeitszeit entsprach 
die Entwicklung der Bruttowochen v erd iens te in 
etwa der der Bruttostundenverdienste. 1978 verdiente ein 
männlicher Arbeiter 528 DM in der Woche und eine 
Arbeiterin 363 DM. 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Indl.!.5trie und Handel 

Jahr 
Monat 

19730 ..... „ ..... 
1974 D ..•.•.....•• 
1975 D ........... . 
1976'0 ••••••...... 
1977 D •........... 
1978 D •.•......... 

1977 Januar •....... 
April ....... . 
Juli ......... . 
Oktober ••.... 

1978 Januar ..••...• 
April 
Juli ..•.••.••• 
Oktober .••.•. 

1973 D ..•.••...... 
19740 ••....•.•... 
19750. ••·····••·· 19760 .••.•...•••• 
19770 ••.•..• ··••· 
19780 •••.....•.•. 

1977 Januar ...••... 
April ...••.•. 
Juli ......... . 
\)ktober .••••• 

1978 Januar ..•••..• 
April •.•..•.. 
Juli •......... 
Oktober .•...• 

Arbeiter in der lndustrlel) 
Angestellte in Industrie!), Handel, 
Kreditinstituten und im Versiche-

rungsgewerbe 

1 

Bruttostunden- 1 • Bruttowochen- Bruttomonats-
verdienste 

~ ~~~ ~~ ~~ ~~ ~ ~ ~ . ~ ~~ .~~ ~~~ ~~ ~ ~~ ~ .. ~ ~ ~~  

Bezahlte Wochenstunden 

Stunden DM 

43,5 
42,6 
41,2 
42,0 
42,2 
42,1 

41,3 
42,2 
42,5 
42,6 

41,4 
42,3 
42,3 
42,5 

40,2 
39,6 
38,3 
39,6 
39,9 
39,9 

39,7 
39,8 
39,8 
39,9 

39,7 
39,8 
39,8 
39,9 

8,76 
9,68 

10,40 
11,08 
11,89 
12,52 

11,48 
11,76 
12,02 
12,04 

12,07 
12,37 
12,68 
12,68 

6,16 
6,90 
7,52 
8,02 
8,64 
9,13 

8,28 
8,57 
8,74 
8,74 

8,79 
9,04 
9,24 
9,23 

382 
412 
430 
469 
503 
528 

474 
496 
510 
513 

500 
/ 523 

537 
538 

248 
273 
289 
319 
343 
363 

329 
341 
348 
348 

349 
360 
368 
369 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr bzw. entsprechenden Vorjahresmonat in % 
- 0,5 - + 10,6 + 11,8 + 10,4 + 11,7 
- 2,1 - 1,5 + 10,5 -f 12,0 + 7,9 + 10,1 
~ ~ +M +M ~ ~ + 1,9 + 3,4 + 6,5 + 6,6 + 9,1 + 10,4 
~ ~ ~ ~ ~ ~ 

1 - 0,2 - + 5,3 + 5,7 + 5,0 + 5,8 

+ 1,2 + 0,7 

- 0,7 

+ 0,2 + 0,2 
- 0,5 
- 0,2 

+ 2,3 + 0,5 
- 0,3 
- 0,5 

+ 7,4 + 7,5 + 7,4 + 6,9 

+ 5,1 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

+ 7,4 + 7,9 + 7,8 
+ 7,5 

+ 6,2 + 5,5 + 5,7 + 5,6 

+ 8,7 + 8,3 + 7,1 + 6,2 

+ 5,5 + 5,4 
+ 5,3 + 4,9 

+ 10,0 + 8,6' + 7,7 + 6,7 

+ 6,1 + 5,6 + 5,7 + 6,0 

2062 
2290 
2468 
2637 
2 820 
2986 

2711 
2 797 
2848 
2862 

2 886 
2939 
3012 
3034 

+ 11,0 + 11,1 + 7,8 + 6,8 + 6,9 
+ 5,9 

+ 7,1 + 7,3 + 6,9 + 6,8 

+ 6,5 + 5,1 + 5,8 
+ 6,0 

1280 
1441 
1 570 
1 681 
1809 
1 926 

1 739 
1 790 
J 830 
1837 

1862 
1 891 
1947 
1 958 

+ 12,6 + 12,6 + 9,0 
+ 7,1 
+ 7,6 
+ 6,5 

+ 7,5 + 8,0 + 7,6 + 7,6 

+ 7,1 + 5,6 + 6,4 
+ 6,6 

1) Einscbl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 2) 

Auch die Angestellten hatten 1978 einen geringeren Ver-
dienstzuwachs als im Vorjahr, wenngleich dieser etwas 
höher als bei den Arbeitern ausgefallen ist. 

Die durchschnittlichen Brutto m o n a t s ver d i e n s t e 
der Angestellten in Industrie und Handel sind 1978 gegen-
über dem Vorjahr bei Männern um 5,90/o auf 2 986 DM 
und bei Frauen um 6,50/o auf 1926 DM gestiegen. 1977 hat-

2) Siehe Taiiellen, S. 203• ff. 
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ten sich Zunahmen von 6,9°/o für Männer und von 7,60/o 
für Frauen und entsprechende Verdienste von 2 820 und 
1 809 DM ergeben. 

In der Mineralölverarbeitung, die schon seit Jahren ihre 
Angestellten am besten bezahlt, erreichten die Männer 
einen Durchschnittsverdienst von 3 770 DM und die Frauen 
von 2 721 DM. In dem die Lohnskala abschließenden Ein-
zelhandel verdienten die Männer 1978 monatlich 2 410 DM 
und die Frauen· 1565 DM. Sch. 
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Preise 
Preise im Februar 1979 

In der Regel lagen in den letzten J1ahren im Februar die 
Indexsteigerungsraten gegenüber dem Vormonat deutlich 
unter den für den Januar ermittelten Raten. Für den 
Februar 1979 ergibt sich jedoch ein anderes Bild: Beim 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte und beim 
Index der Einzelhandelspreise blieben die Raten auf glei-
cher Höhe wie im Januar (+ 0,7%) und beim Index der 
Großhandelspreise lag die Rate sogar etwas höher ( + 1,3 
gegenüber . + 1,2 O/o im Januiar). Der Preisindex für die 
Lebenshaltung ist zwar von Januar bis Februar weniger 
stark <+ 0,6 O/o) als von Dezember 1978 auf Januar 1979 
(+ 1,1 O/o) gestiegen; der niedrigere Satz von 0,6 O/o über-
steigt aber die durchschnittliche Vormonatsrate dieses In-
dex im Jahr 1978 noch ganz betri\chtlich. 

Bei allen Indizes hatte die weitere Erhöhung der Heiz-
ölpreise einen erheblichen Anteil an dem Indexanstieg 
von Januar bis Februar, wie die folgende Gegenüberstel-
lung zeigt: 

Erzeuger-
preise in- Groß-

dustrieller handels-
Produkte 

Lebens-
haltungs-

preise 
Einzel-

handels-

Veränderung gegen Vormonat (bzw. Vorjahresmonat) in •/o 
Januar 1979 a) + 0,7 (+ 2,3) + 1,2 (+ 1,8) + 1,1 (+ 2,9) + 0,7 (+ 2,6) 

b) + 0,5 (+ 2,0) + 0,6 (+ 0,6) + 0,9 (+ 2,6) + 0,5 (+ 2,2) 

Februar 1979 a) + 0,7 (+ 3,0) + 1,3 (+ 3,1) + 0,6 (+ 2,9) + 0,7 (+ 2,8) 
b) + 0,5 (+ 2,5) + 0,9 (+ 1,4) + 0,3 (+ 2,4) + 0,4 (+ 2,0) 

a) Einschließlich Heizöl. 
b) Ohne Heizöl, ggf. auch ohne schweres Heizöl. 

Die E r z e u g e r p r e i s e in du s t r i e 11 er P r o -
du kt e stiegen von Januar auf Februar 1979 im Gesamt-
durchschnitt um 0,7 O/o. Dabei entwickelten sich die Teil-
indizes der vier großen Bereiche der verarbeitenden Indu-
strie unterschiedlich. Während der Index der Erzeuger-
preise der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, in 
dem auch die Mineralölerzeugnisse enthalten sind, am 
stärksten anstieg ( + 1,9 O/o), zogen die Preise für die Er-
zeugnisse der Investitions- und der Verbrauchsgüterindu-
strien um jeweils 0,5 O/o an; die Erzeugnisse der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien blieben im Preis ge-
genüber Januar unverändert. Die Rate gegenüber dem 
Vorjahresmonat war beim letzterwähnten Teilindex wei-
terhin rückläufig (- 0,5 O/o) und lag bei den Erzeugnissen 
der Investitions- und der Verbrauchsgüterindustrien eng 
beieinander ( + 2,9 bzw. + 2,6 O/o); die Preise für die Er-
zeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien erhöhten sich im Jahresvergleich um 5,4 O/o. Von den 
größeren Warengruppen unterhalb des Aggregations-
niveaus der genannten Teilindizes ließen vor allem die 
folgenden von Januar auf Februar 1979 stärkere Preis-
veränderungen erkennen: Mineralölerzeugnisse + 4,8°/o 
sowie NE-Metalle und -Metallhalbzeug + 7,40/o. 

Auch hinter der Vormonatsrate des Index der Groß -
h an de 1. s verkauf s preise (+ 1,3 °/o) verbergen sich 
unterschiedliche Veränderungen. Von den (in der institu-
tionellen Gliederung) für 16 Wirtschaftsgruppen berech-
neten Teilindizes war nur ein einziger im Februar rück-
läufig (Großhandel mit Elektro- und optischen Erzeugnis-
sen, Uhren - 0,2 O/o). Am stärksten erhöhten sich die Indi-
zes für den Großhandel mit Schrott, sonstigen Abfallstof-
fen ( + 13,3 O/o), mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ( + 5,8 O/o), mit Kohle, Mineralölerzeugnissen 
( + 3,4 O/o) sowie für den Großhandel mit technischen Che-
mikalien, Kautschuk bzw. mit Erzen, Metallen, Halbzeug 
(jeweils + 1,9 O/o). Gegenüber Februar 1978 stiegen die 
Preise besonders im Großhandel mit Schrott und sonsti-
gen Abfallstoffen ( + 32 O/o), mit textilen Rohstoffen und 
Halbwaren, Häuten, (+ 20 O/o) sowie mit Kohle, Mineral-
ölerzeugnissen (+ 16 O-/o). Um 4,7 O/o rückläufig waren im 
Jahresvergleich die Preise im Großhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln. 

230 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise filr die 

Erzeugerpreise Groß- . Lebenshaltung 
Jahr 

Monat 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
~  kaufs- preise3) 1------

insge-1 ~~  ~~ preise') insge-1 ~~
samt güter2) samt waren•) 

1973 D ...... . 
1974D ...... . 
1975 D .....•. 
1976 D ...... . 
1977 D ...... . 
1978D ...... . 

114,1 
129,4 
135,5 
140,8 
144,5 
146,3 

1977 Dez. . . . . 144,6 

1978 Jan. . . . . . 145,2 
Febr..... 145,2 
März . . . 145,5 
April . . . 145,8 
Mai„. „ 146,3 
Juni ... „ 146,4 
Juli . . . . . 146,5 
Aug. • . . 146,5 
Sept. . . . 146,6 
Okt. .... 146,7 
Nov .... 147,2 
Dez. . . . . 147,5 

1979 Jan. 148,5 
Febr..... 149,6 

117,0 
127,6 
138,6 
144,6 
150,6 
155,1 

151,7 

152,7 
153,0 
153,7 
154,4 
155,3 
155,6 
155,8 
156,0 
155,9 
156,1 
156,2 
156,2 

157,4 
158,4 

1970 = 100 
116,7 116,8 
130,4 132,0 
137,6 136,5 
142,5 144,4 
145,2 147,0 
148,2 146,6 

145,8 

146,3 
146,6 
146,6 
147,0 
147,9 
147,9 
148,0 
148,5 
148,7 
148,9 
150,6 
151,1 

152,9 
154,6 

145,5 

146,4 
146,5 
146,9 
146,9 
147,1 
147,2 
147,2 
146,0 
145,5 
145,3 
146,3 
147,3 

149,0 
151,0 

116,6 
125,1 
131,9 
136,5, 
141,7 
145,1 

142,7 

143,4 
144,2 
144,5 
145,0 
145,6 
145,9 
145,9 
145,3 
145,0 
145,0 
145,5 
146,1 

147,1 
148,2 

118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 
150,1 

147,5 

148,4 
149,2 
149,7 
150,1 
150,5 
150,8 
150,8 
150,4 
150,0 
150,0 
150,5 
151,1 

152,7 
153,6 

117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144,4 
148,7 

146,2 

146,9 
147,6 
148,0 
148,2 
148,5 
148,7 
148,7 
149,1 
149,3 
149,5 
149,7 
149,9 

150,8 
151,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1977 Dez. . . . . - + 0,1 - + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

1978 Jan. 
Febr .... . 
März .. . 
April „. 
Mai. ... . 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug .. . 
Sept ... . 
Okt .... . 
Nov ... . 
Dez .... . 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,2 

+ 0,9 
+ 0,2 + 0,5 
+ 0,5 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,3 + 0,6 
+ 0,2 + 0,1 
- '+ 0,3 + 0,3 + 0,6 

+ 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,1 
+ 1,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 

-0,8 
- 0,3 
- 0,1 
+ 0,7 
+ 0,7 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 + 0,4 + 0,2 

-0,4 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 + 0,2 

- 0,3 
- 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,5 + 0,5 + 0,5 
+ 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,3 + 0,1 + 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 
Febr..... + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1973 D....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974 D„..... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977 D....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978 D....... + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,3 + 2,4 + 2,6 + 3,0 

1977 Dez. . . . . + 1,8 + 3,7 + 2,0 + 0,1 + 3,4 + 3,5 + 3,8 

1978 Jan. 
. Febr ..... 

März „. 
April .. . 
Mai .... . 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug •... 
Sept. 
Okt .... . 
Nov ... . 
Dez. ... . 

1979 Jan. 
Febr ..... 

+ 1,3 
+ 1,0 
+ 1,0 + 0,8 + 1,0 + 1,1 
+ 1,2 + 1,2 + 1,3 
+ 1,4 + 1,8 + 2,0 

+ 2,3 + 3,0 

+ 3,5 + 2,9 + 2,7 + 2,5 + 3,0 
+ 3,1 
+ 3,0 + 3,1 + 3,0 
+ 3,0 + 3,0 
+ 3,0 

+ 3,1 
+ 3,5 

+ 1,6 + 1,5 
+ 1,6 + 1,3 + 1,9 + 1,7 + 1,7 + 2,1 
+ 2,2 
+ 2,2 
+ 3,3 + 3,6 

+ 4,5 + 5,5 

- 0,1 
- 0,7 
- 0,7 
-1,6 
- 1,4 
- 1,1 
+ 0,1 
- 0,1 
- 0,3 + 0,1 + 1,0 
+ 1,2 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 2,8 
+ 2,7 + 2,5 + 2,4 + 2,4 + 2,4 + 2,3 
+ 2,2 + 2,0 
+ 2,2 
+ 2,4 

+ 2,6 + 2,8 

+ 3,2 + 3,1 
+ 3,1 + 2,9 + 2,7 + 2,4 
+ 2,6 + 2,4 + 2,2 + 2,1 + 2,3 '+ 2,4 

+ 2,9 + 2,9 

+ 3,6 + 3,7 + 3,6 
+ 3,3 
+ 3,1 + 3,0 + 2,8 + 2,7 + 2,5 
+ 2,5 + 2,5 + 2,5 

+ 2,7 + 2,4 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch,.Blumen, 
Kohle und Heizöl 

Die L e b e n s h a 1 tu n g s p r e i s e erhöhten sich nach 
dem Index für alle privaten Haushalte von .Januar auf 
Februar 1979 im Durchschnitt um 0,6 O/o. Die neun Haupt-
gruppenindizes weisen zwar unterschiedliche, aber keine 
negativen Veränderungen auf. Am stärksten war der In-
dexanstieg bei der Hauptgruppe Elektrizität, Gas, Brenn-
stoffe (+ 4,0 O/o), bei der auch die Jahresveränderungsrate 
am höchsten lag ( + 13, 30/o). In der Berechnung ohne die 
besonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl 
stieg der Index um 0,30/o gegenüber dem Vormonat bzw. 
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um 2,4 °/o gegenüber dem Vorjahresmonat. Verbrauchs-
und Gebrauchsgüter (einschließlich Nahrungsmittel) er-
höhten sich im Februar 1979 im Preis um 0,7 °/o, während 
Dienstleistungen und Reparaturen um 0,4 D/o und Woh-
nungs- und Garagennutzung um 0,30/o teurer wurden. 

Veränderungen 

Die für einzelne Haushaltstypen berechneten Lebens-
haltungsindizes verzeichneten einen etwas geringeren An-
stieg gegenüber dem Vormonat als der Index für alle 
Haushalte; sie lagen alle bei + 0,5 O/o. Der Preisindex für 
die einfache Lebensbaltung eines Kindes erhöhte sich 
wegen des hohen Anteils der Ausgaben für Nahrungsmit-
tel einschließlich Saisonwaren dagegen mit + 1,1 O/o deut-
lich stärker. 

Der Index der E i n z e l h a n d e l s p r e i s e stieg von 
Januar auf Februar 1979 um 0,7 O/o; am stärksten verteuer-
ten sich die Waren im Einzelhandel mit Kohle, sonstigen 
Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen ( + 6,8 O/o). Diese 
Wirtschaftsgruppe verzeichnete auch die höchste Jahres-
veränderungsrate ( + 20 O/o). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1979 hervorzuheben (in Klammern 
die Veränderungen gegenüber Februar 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Alt- und Nutzeisen (Stahlschrott) 
Heizöl, extra leicht 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh 
NE-Metallhalbzeug 
Heizöl, schwer 
Verpackungsmaterial aus Kunststoff 
Dieselkraftstoff 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff 
Betonstahl 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk 

Veränderungen 

+ 12,8 
+ 12,7 
+ 8,2 + 6,6 + 5,6 
+ 4,3 
+ 4,1 
+ 3,4 + 3,1 
+ 2,9 + 2,3 

.,. 
(+ 33,3) 
(+ 48,2) 
(+ 23,8) 
(+ 13,5) 
(+ 6,7) 
(+ 5,5) 
(+ 9,6) 
(+ 8,9) <+ 4,1) 
(- 1,2) 
(- 1,5) 

noch: Industrielle Erzeugerpreise 
Lastkraftwagen + 2,1 
Zellstoff + 2,0 
Papier- und Druckereimaschinen + 1,9 
Dampfkessel und Behälter + 1,1 
Ziegeleierzeugnisse + 1,0 
Erdöl, roh 1,1 
Kraftfahrzeuganhänger u. Gespannfahrzeuge - 1,5 
Schwarz-Weiß-Fernsehgeräte 1,6 
Kaffee 3,3 

Großhandelsverkaufspreise 
Stahlschrott 
Häute und Felle 
Suppenhühner 
Frischgemüse 
Heizöl, leicht 
NE-Metalle, roh 
Eier 
Heizöl, schwer 
NE-Metallhalbzeug 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Weinbauerzeugnisse 
Düngemittel 
Leder 
Kraftstoffe 
Heu und Stroh 
Faßbier 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonotechnische 

Geräte und Einrichtungen 
Speisekartoffeln 
Pflanzenöle für Nahrungszwecke 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Röstkaffee 
Rohkaffee 
Seefische 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Frischobst 
Margarine 
Bohnenkaffee 
Frische Fische 

+ 18,4 
+ 11,5 
+ 10,1 + 9,2 
+ 9,1 + 8,2 
+ 5,4 
+ 4,2 
+ 4,0 + 3,3 
+ 3,1 
+ 2,6 
+ 2,4 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 1,5 

1,3 
2,4 
2,6 
3,2 
4,4 
6,4 
7,5 

+ 14,2 
+ 10,4 
+ 8,0 + 3,5 + 2,5 

2,7 
5,2 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

.,. 
(+ 6,3) 
(+ 3,5) 
(+ 5,8) 
(+ 6,3) 
(+ 7,0) 
(- 11,1) <+ 0,4) 
(- 3,0) 
(- 21,8) 

(+ 53,5) 
(+ 40,6) 
(- -9,9) 
(+ 22,8) 
(+ 44,9) 
(+ 18,7) 
(- 5,3) 
(+ 6,0) 
(+ 8,2) <+ 0,9) 
(+ 5,2) 
(+ 2,5) 
(+ 6,5) 
(+ 11,0) 
(- 6,7) 
(+ 2,3) 

(- 3,7) 
c+ 68,8> 
(+ 2,1) 
(- 8,0) 
(- 21,9) 
(- 39,2) 
(- 4,4) 

(+ 42,8) 
(+ 19,8) 
(+ 45,7) 
(- 9,3) <+ 1,1) 
(- 17,1) 
(- 3,9) 

Rsch. 
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Veröffentllchungen 1) vom 20. Februar bis 19. März 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79102 
1010300-79048-51 
1010600-79102 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1979 . . • • . . • . • . . . • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • 10,-
Statistischer Wochendienst, Heft 8 bis 11/1978 ••.••••••••••••••••••••••••• „. je 1,20 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreiben mit Saisonbereini-

2030440-78112 
2030450-78111 

2040210-79201 

2040220-78112 

2040410-78212 

2040410-78912 
2040411-78800 
2040412-77700 

2040810-79101 

2040810-79202 
2040820-78112 

2060110-78112 
2060110-79201 
2060310-78111 
2060310-78212 
2060500-78700 
2060710-78110 
2060740-78712 

2070100-78112 
2070410-78712 

2080100-78322 
2080600-78111 

2090100-78110 
2090200-79101 

2100100:....77700 

2110200-77700 
2110410-78531 

2140320-77700 
2140921-78712 

2160210-78324 
2160220-78324 

2170100-79101 
2170200-79101 

2170300-77700 
2170500-78322 
2170600-79101 
2170700-79101 
2170700-79202 
2171000-79101 

5100000-79102 
5300000-78048 
5400500-78112 

gung - Heft 2/1979 ... „ ............ „ „ . „ . „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,30 

2 Fachserien 
Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Reihe 4.4 
4.5 

Reihe 2.1 

2.2 

4.1 

4.1 
4.1.1 
4.1.2 

8.1 

8.1 
8.2 

Erzeugung von Geflügel, Dezember und Jahr 1978 . . • . • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 1,20 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, November 1978 • ••• . •• • 2,30 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Januar 1979 (Eil-

bericht) ...................... , . · · · · · · ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • • • · • Indizes des Auftragseingangs; des Umsatzes und des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauha.uptgewerbe, Dezem-
ber 1978 •••••.••.......•....•..•.•.•••......•.............••.••••••••••••••••••• 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Dezember 1978 (Vorbericht) ....•..••. 

Dezember 1978 • „ ..................•.. 
. 1978 (Vorbericht) ............••...•...• 

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen 1977 ..•..••••••••••••••••••••••• 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), Januar 1979 •••...•..•.....••••••••••••••••••• 

Februar 1979 (Vorbericht) ..........••...... 
Düngemittelversorgung, Dezember 1978 .••.••••...•••••••••••••••.•••••• „ .... 

1,20 

5,90 

1,20 
6,90 
1,20 

6,90 

3,-1) 
1,-!) 
1,20 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Dezember 1978 • • • • 2,30 

Umsatzentwicklung im Großhandel, Januar 1979 (Vorbericht) . . . . . • . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im ~  (Meßzahlen), November 1978 • • 2,30 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Dezember 1978 (Vorbericht) . • . . . . • • • 1,20 

1.1 
3.1 
3.1 

Warenverkehr mit Berlin (West) 1978 . . . . . • • • • • • . • . • . . . • . • • . . • . . • • . • • • • • • • • • • • 2,30 
Obernachtungen in Beherbergungsstätten, Oktober 1978 • • • . . . • . . • • • • . . • • • • • 3,50 

5 
7.1 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1978 • • . •• . • ••• • • • •• •. • • •• •• 2,30 

Fachserie 7: Außenhand e 1 
Reihe l zusammenfassende Obersichten für den Außenhandel, Dezember 1978 • • • 6,90 

4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl ~  Dezember und Jahr 
1978 ..••....••... „.„.„.„ ..... „ ................. „.„ ........ „.............. 5,90 

Fachserie 8: Verkehr 
Reihe l Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1978 . • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 5,90 

6 Luftverkehr, November 1978 . • • • • . • • • . . . • • • • . . . . • • . • . • . . . . • • • • • • • . • • • • • . • • • • • • • 4,60 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Reihe 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1978 • • • • • • • . . • • • . • • • • • • • • • • • 3,50 

2 Aktienmärkte, Januar 1979 ........•.......••.•.......••••..•• „ • . . • • . • • • • . . . • • • 2,30 

Fachserie 10: R e c h t s p fl e g e 
Reihe 1 Ausgewählte Zahlen für die Rechtspflege 1977 . • • • • . • • . • • . • • • • . • • • • • • • • • • . . • 6,90 

Fachserie 11: B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Reihe 2 Berufliches Schulwesen, 1977 ••••.•. „ .... „ .........••... „ . . . . . . . . . . . . • . . . • . . 12,80 

4.1 Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1977/78 • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 12,80 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Reihe 3.2 . Rechnungsergebnisse der staatlichen Haushalte, 1977 • • • • • • • • • • • • • . . . . • • • • • • • 15,-

9.2.l Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1978 „ .••• „ ••••••• „ .. ... .. . . ••. . . .. ... 1,20 

Fachserie 16: Löhne un'd Gehälter 
Reihe 2.1 Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1978 • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • • • • • 5,90 

2.2 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1978 • • . • • • • • • . • • 8,10 

Fachserie 17: P r e i s e 
Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1979 : . 3,50 

2 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Ja-
nuar 1979 . • • . • . . • . . . . • • • • • • • . . . . . • . . . • . . . • . . . . . • • . • . • • • . • . • • • • • • • . • • • • • . • • • • . • • • 3,50 

3 
5 

Index der Grundstoffpreise, 1977 . . . . . . . . • . . . . . • • . . • • . • • . . • . • • . . . • . • . • • • • • • • • • . 5,90 
Kaufwerte für Bauland, 2. Vierteljahr 1978 ••.•.• „ „......................... 3,50 

6 Index der Großhandelsverkaufspreise, Januar 1979 • • • • • • • . • • • • • • • • • •.• • • • . • • 3,50 
7 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Januar 1979 . • . • • • • • • . • • • • 5,90 
7 Februar 1979 (Eilbericht) . 1,20 
10 Internationaler Vergleich der Preise für <ije Lebenshaltung, Januar 1979 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Februar 1979 • . . • • • • . . • • • • • . . • . . • • . • . • • • • • • • • • • 6,90 
Länderkurzbericht: Kenia 1978 ..•.... „.................... .. . .... ......... ... 3,40 
Preise und Preisindizes im Ausland, Dezember 1978 . • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • . 3,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel. oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen· Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Dü11seldorf, zu beziehen. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerunusstand am Ende das 
Berichtszeitraumes 1 > Veränderung 

Überschuß der 

1 

Bevölkerungs-
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 1 männlich 1 weiblich ' Gestorbenen (-1 Fortzüge (-1 bzw. -abnahme (-) 2> 27. 5. 1970 
c 100 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1973 62101 29 714 32 388 - 95,4 +384,0 + 292,0. + 4.7 102,4 
1974 61 991 29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 102,2 
1975 61 645 29382 32 263 - 148,7 - 199,4 - 348,9 - 5,6 101,6 
1976 61 442 29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 353 29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1977 Sept 61 389 29 239 32150 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,5 101,2 

Okt. 61 383 29 235r 32148 - 11,0 + 6,2 - 5,7 - 1,1 ·101.2 
Nov. 61 371 29 228 32143 - 12,6 + . 0,3 - 12,3 - 2.4 101,2 
Dez. 61353 29 217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18.3 - 3,5 101,2 

1978 Jan. 61 348 29214 32133 - 16,7 + 11,6 - 5,0 - 1,0 101,2 
Febr. 61 333 29209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 101,1 
März 61 325 29 206 32118 - 15,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 101,1 
April 61319 29 204 32115 

. 
9,4 - + 4,1 - 5,3 - 1,1 101,1 

Mai 61314 29 202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 101,1 
Juni 61 310 29201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 101,1 
Juli 61 312 29203 32108 - 8.4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 101,1 
Aug. 61 323 29211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 101,1 
Sept. 61 332 29 218 32114 - 6.4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 101,1 
Okt. 61 335 29 220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 101,1 
Nov. 61 332 29 219 32113 - 14,2 + 11.6 - 2,6 - 0,5 101,1 

Slehe euch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegunp und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer 

~  7 Lebenstagen insgesamt 
~  

1974 MD 31 439 52198 9023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 250 
1975 MD 32223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 23B 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 \ + 6 533 
1977 MD 29874 48529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 5 1 MD 27 349 47 713 ... ... 300 59934 ... ... ... -12 221 . .. 
1977 Nov. 20 885 45 411 5 862 3135 277 58 483 623 692 384 - 13 072 + 5 239 

Dez. 211926 46165 5 910 3181 323 63058 699 793 421 - 16 893 + 5 211 
19785 1 Jan. 14847 45 740 5 717 3104 298 62 395 622 638 316 - 16 655 + 5095 

Febr. 16160 46 402 5 790 3034 317 68 237 668 705 317 - 22 835 + 5122 
März 27 593 60 258 6 270 3 256 326 65 461 745 789 414 - 15 203 + 5 525 
April 23142 47 917 6 220 3145 290 57 334 675 704 373 - 9417 + 6 546 
Mai 39 094 51 899 6 773 3435 340 61 608 '709 767 393 - 9609 + 6064 
Juni 32 712 48 964 6 730 3343 294 56 225 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32005 49 612 6652 3478 305 57 932 645 660 353 - 8420 + 6 007 
Aug. 32 668 49051 6 500 3666 297 66084 605 646 354 - 7 033 + 6 895 
Sept. 33 829 48169 6086 3 620 301 54669 686 648 342 - 6390 + 5 500 
Okt. 26669 47 315 ... ... 263 60 324 ... ... ... - 13 009 . .. 
Nov. 20629 43 879 ... ... 278 57 878 ... ... •• 1. . -13999 . .. 
Dez. 28934 44454 ... . .. 292 61 276 ... ... ... -16821 . .. 

1979 6 1Jan. 13810 47 875 ... ... 284 64653 ... ... ... - 16 778 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr ! Lebendgeborene ! ! 

Gestorbene Lebend-und 
Monat I · Überschuß der Nichtehelich Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 41 geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21.1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 - 2,1 63,5 17,4 9.S 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 - 2,0 64,7 15,3 8.4 6,5 
1979 5 1 5.4 9,3 11,7 -2.4 ... ... . .. 6,2 

1977 Nov. 4,1 9,0 11,6 - 2.6 69,0 14,9 8,5 6,1 
Dez. ' 5,6 8,9 12,1 -3,2 68,9 17,5 9,1 6,9 

19786 > Jan. 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13.4 6,9 6,5 
Febr. 3.4 9,6 . 14,5 '- 4,9 66,8 16,5 7,0 6,9 
~  5,3 9,6 12,6 -2,9 64.S 15,8 8,2 6,3 
April 4,6 9,5 11.4 -1,9 65,6 14,8 7,8 6,0 
Mai 7,5 10,0 11,8 -1,8 66,2 14,7 7,6 6,5 
Juni 6,5 9,7 11,2 -1.4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,5 11,1 -1,6 70,2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9.4 10,8 \ - 1.4 72,7 12.9 7,2 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,8 -1,3 73,1 13,6 7,1 6,2 
Okt. 5,1 9,1 11,6 -2,5 „. ... „ . 5,5 
Nov. 4,1 8,7 11,5 -2,8 „. . .. . .. 6,3 
Dez. 5,6 8,5 11,8 -3,2 „. „. „. 6,5 

1979 6 1 Jan. 2,7 9,2 12.4 -3,2 „. ... .„ 5,9 

Siehe auch Fachserle 1. Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1978 nach dem Registrierort - in Abweichung vqn der Tabelle Bevölkerungsstand und ~ . - 21 Ohne 
~  nachträglich beurkundete Krlegssterbefälle und gerlchtllche Todeserklärungen. - 31 Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 41 Bezogen auf die 

Lebendgeborenen des Berichtszeltraums. - 61 Vorläufiges ~ 
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Zum Aufsatz: "Ehen nach dem Einkommen des Mannes" 
Ehen deutscher Frauen nach dem Monatsnettoeinkommen1) des Ehemannes, der Zahl der ledigen Kinder 

in der Familie und dem Eheschlleßungsjahr im April 1977 
· Ergebnis des Mikrozensus 

Monetsnettoeinkommen 
des Ehemannes 1 l 

von ..• bis unter ... DM 

unter 1 200 ................. 
200 - 1800 ................. 
800 - 2 500 ........ ./ ........ 

! 500 und mehr ................ 

unter 1 200 . . • . • . . . . . . . . . . • • 1 
200 -1800 „ „ „ „ „. „ „ „ 

800 - 2500 .•••............. 
! 500 und mehr . . . . • . . . . . . . . . . . 

unter 1 200 . . . • . . . . . • • . • . • . · 1 
1200 - 1800 „. „ „ „ „ „ „ „ 

1800 - 2500 ...............•. 
t 500 und mehr . • . • . . • . . . . . . . . . 

.... ' 200 • . ••• "I . . . . . . . . „ · 1 
1200-1800 „„.„„.„„.„ 
1800-2500 „.„.„„„„.„ 
! 500 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 

unter 1 200 ................. 
1 200 - 1 800 ................. 
1800-2500 ................. 
! 500 und mehr ................ 

unter 1 200 ................. 
1 200 - 1 800 ................. 
1800 - 2500 ................. 
! 500 und mehr ................ 

unter 1 200 ................. 
1200-1800 .................. 
1800-2500 ..•......... „ .... 
2 500 und mehr 

unter 1 200 
1 200 - 1 800 
1800-2500 

................ 

2 500 und mehr . . . • . . • • . • . . . . . . 

unter 1 200 . . . . . . . . . • . . • . ·' • • 
1200-1800 .„„„„„„.„. 
1800-2500 ....••........... 
2 500 und mehr . . . . . . . . . • . • . „ . . 
Fußnoten siehe folgende Seite, 
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1 

0 

15,9 
55,4 
21,0 
6,0 

3,3 
38,0 
43,0 
13,9 

36,4 
41,5 
19,9 

I 
33,6 
40,1 
23,0 

I 
32,8 
32,8 
32,3 

I 
33,8 
34,7 
28,9 

19,5 
48,1 
21,3 

9,8 

8,6 
39,2 
30,6 
18,8 

8,8 
37,0 
30,7 
19,9 

Von 100 Ehen 
mit 

1 2 3 4 oder mehr 
In der Familie lebenden Klnd(ern) 

gehören der in der Vorspalte angegebenen Einkommensgruppe an 

Beamte 

Eheschlleßungsjahresgruppe 

1972 bis 1977 

7,1 
51,8 37,9 
28,0 35,0 
12.4 21,7 

1967bis1971 

2,0 1 ~  
42,7 26,4 
39,0 44,0 
15,3 26,9 

1962bis1966 

I 1,1 
32,1 25,0 
40,8 39,9 
24,2 33,1 

1967 bis 1961 

I I 
36,7 26,5 
37,2 38,6 
23,1 33,0 

1962 bis 1966 

I 
28,9 28,1 
32,2 29,0 
35,1 40,6 

1947 bis 1951 

I I 
28,6 22,2 
36,0 28,2 
32,2 47,4 

Angestellte 2 > 

Eheschlleßungsjahresgruppe 

1972 bis 1977 

11,8 
46,7 
27,0 
12,7 

1967 bis 1971 

4,8 
36.4 
35,2 
21,3 

1962 bis 1966 

3,5 
33,1 
34,9 
25,6 

7,9 
37,7 
30,3 
22,6 

2,9 
31,9 
36,1 
27,5 

2,3 
26,7 
37,2 
31,7 

13,6 
46,6 
36,1 

16,9 
42,4 
40,2 

I 
19,3 
37,7 
41,3 

18,5 
29,0 
47,2 

17,6 
33,0 
47,4 

I 
35,9 
23.4 
23,4 

4,0 
33,7 
29,7 
30,7 

a.o 
26,6 
36,0 
33,8 

43,2 
41,9 

11,4 
31,7 
53,3 

16,3 
27,1 
55,6 

I 
33,3 
54,5 

I 
35,5 

I 
35,5 

29,4 
25,0 
32.4 

I 
31,2 
28,5 
33,9 

insgesamt 

11,6 
52,2 
24,8 
10,0 

1,9 
33,1 
42,1 
21.4 

1,0 
25,8 
40,8 
31.3 

1,1 
25,8 
37,6 
34,1 

1,3 
26,2 
30,3 
40,3 

1,3 
27,9 
33,8 
3S,7 

15,6 
45,3 
24,0 
12,3 

5,0 
35,3 
34,1 
23,5 

3,6 
29,8 
35.4 
28,8 
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1' 

i 

1 
1, 

! 1 

-- - -- - -- -- - ----------- - ----------------- --- ----- -----

Ehen deutscher Frauen nach dem Monatsnettoeinkommen1) des Ehemannes, der Zahl der ledigen Kinder 
in der Familie und dem Eheschließungsjahr im April 1977 

Monatsnettoeinkommen 
des Ehemannes 1 > 

von ... bis unter ... DM 

unter 1 200 
1 200 - 1 800 
1800 - 2500 
2 500 und mehr 

, •• '200 . . 1 
1 200 - 1 800 ................. 
1 800 - 2500 ................• 
2 500 und mehr . . . . . . . . . . . • . . . . 

unter 1 200 .. . . . . . . . . . .. .. „1 1200 - 1800 . . . . . . . . . .. .... 
1 !loo - 2500 . . . . . . ... - . 
2 500 und mehr . . . . . . . .... 

unter 1 200 .... ......... · 1 
1200-1800 . . . . . . . .......... 
1 800 - 2 500 . . . . . . .......... 
2 500 und mehr . . . . . .......... 

unter 1 200 .. . . . . . . . . . . . 

1 
1 200 - 1 800 .. . . . . ' . 
1 800 - 2 500 .. . . . . . 
2 500 und mahr . . . . . . . .. . . 

unter 1 200 . . . . . . . ... . . 

1 
1 200 - 1 800 . . . . . . .. 
1800 - 2500 .. . . . . . . . . . 
2 500 und mehr . . . . . . . .. 

1 

unter 1 200 .... . . . . ... . . . . 
1 200 - 1 800 ... . . . . . . .. . . 
1800-2500 .. . . . . . . . 
2 500 und mehr .... . . . . 

unter 1 200 .. . . . . .. . . 
1200-1800 ... . . . . . . . . 
1800-2500 . . . . . . . ... . . 
2 500 und mehr ... . . . . . . . . . 

unter 1 200 .. . . . . . . . . . . 
1 200 - 1 800 .. . . . . . . .. . . 
1800 - 2500 ... . . . . . . . 
2 500 und mehr .... . . . . . . . . . 

0 

8,6 
36,2 
27,7 
22,9 

1 7,7 
37,4 
33,8 
18,4 

6,1 
40,9 
31,3 
18,2 

36,4 
55,5 

5,1 
0,5 

31,2 
58,7 

6,8 
/ 

30,7 
57,3 
8,0 

/ 

31,8 
57,5 

7,0 
1,1 

30,9 
58,3 

7,8 
0,8 

29,6 
60,2 

7,7 
0,5 

Ergebnis des Mikrozensus 

mit 
2 

Von 100 Ehen 

3 
In der Familie lebenden Kind(ern) 

4 oder mehr 

gehören der in der Vorspalte angegebenen Einkommensgruppe an 

noch: Angestellte 2 > 

Eheschlleßungsjahresgruppa 

1957 bis 1961 

3,3 
33,6 
36,7 
23,6 

1952 bis 1956 

4,7 
35,9 
34,7 
22,7 

1947 bis 1951 

6,2 
35,6 
32,3 
23,2 

Arbeiter 3 > ' 

3,2 
29,5 
34.4 
30,5 

3,2 
32,4 
31,2 
30,6 

3,4 
37,9 
32,3 
24,1 

Eheschließungsjahresgruppe 

1972 bis 1977 

26,9 24,0 
61,6 63,4" 

8,3 9,1 
0.7 1,6 

1967 bis 1971 

19,0 17,9 
ß6,9 66,6 
11,4 12,8 

1,1 1,3 

1962 bis 1966 

17,9 15,6 
66,9 66,8 
11,9 14,3 

1,6 1,9 

1957 bis 1961 
'20,8 19,0 
65,5 65,2 
11,1 13,6 

1,2 0,8 

1952 bis 1956 

26,3 26,5 
62,6 62,1 

8,2 9,0 
1,1 0.8 

1947 bis 1951 

27,3 27,9 
63,1 61,9 

7,7 8,8 
0,6 / 

2,5 
27,6 
34,6 
32,0 

2,5 
30,6 
31,0 
34,3 

/ 
36,9 
29,8 
27,3 

25,2 
62,8 

9,2 
:-

20,7 
64,9 
12,3 

/ 

14,9 
67,3 
15,5 
0,7 

17,8 
65,6 
12,8 

1,7 

24,6 
60,3 
11,1 

1,3 

26,5 
62,0 

9,1 
/ 

/ 
30,0 
42,3 
24,6 

26,6 
37,7 
31,8 

/ 
35,4 
35,4 
24,6 

34,3 
49,5 
11,4 

/ 

26,0 
55,8 
12,7 

/ 

19,1 
56,8 
19,4 
2,6 

20,6 
61,7 
14,4 
1,2 

29,7 
57,0 
10,7 

/ 

31,5 
52,9 
12,2 

/ 
1) Ohne die Fälle „ohne Angabe des Einkommens". - 2) Einschl. kaufmännische AuSZ\Jblldende. - 3) Einschl. -blich AuSZ\Jblldende. 
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insgesamt 

3,7 
31,0 

. 34,7 
27,7 

4,5 
33,9 
33,2 
26,2 

5,6 
38,4 
31,8 
21,4 

30,6 
59,1 

7,1 
0,7 

20,8 
65,1 
11,4 

1,2 

17,9 
65,1 
13,7 

1,6 

20,7 
64,1 
12,3 

1,1 

27,4 
60,7 

9,0 
1,0 

28,4 
61,3 

8,1 
0,6 
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Jahr 
Monat männlich 

•w<O} 324 686 
1975 D 622 627 
1976 D 31 566 611 
1977 D 61B 054 
1978 D 488 B32 r 
1977 Okt. 442 796 

Nov. 481 647 
Dez. 659 347 

197B Jan. 657 062 
Febr. 687 963 
März 584 658 
April 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 509 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 3BB 736 
Okt. 402 B26 
Nov. 421 571 
Dez. 494 980 

1979 Jan. 646 194 
Febr. 629 45B p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bakleidungs· 
berufe 

1974 D } 31 341 
1975 D 37 BBB 
1976 D 3) 31 760 
1977 D 29384 
197B D 29177 
1977 Okt. 27 797 

Nov. 2B936 
Dez. 31 034 

197B Jan. 31 441 
Febr. 30376 
März 29B84 
April 29727 
Mai 2B 736 
Juni 2B446 
Juli 2B 173 
Aug. 2B67B 
Sept. 27 688 
Okt. 27 9B2 
Nov. 2B 699 
Dez. 29764 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darumer in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Stein· Schlosser, 
darunter Tierzüchtar, Bergleute, bearbeiter, Metall· Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 1 Fischerei· Mineral· Baustoff· und berufe/ hersteller/ erzeuger, 

Forst· und gewlnner Keramiker, ·bearbelter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

267 796 682 481 69128 B439 2414 6946 11 030 26678 
461 690 1 074 217 161 493 13 269 3470 11 847 27 7B9 66630 
493 B26 1060336 106 394 14881 3341 9047 23122 66487 
511 941 1029995 97 692 14 739 3 604 7 446 19607 47466 
604116 . 992 948 r 103 624 1631B 4180 7379 21 264 46171 
611 680 954 376 94024 9011 2626 4914 18 765 41453 
522 67B 1004325 103172 12 332 3409 6026 20636 45156 
531 361 1090708 111 722 20 61B 5343 11152 22 280 61 390 
556446 1213498 12015B 29410 6246 13 868 23 767 56796 
636 366 1224309 125 094 43494 6661 16471 23999 69843 
514311 1098969 119947 19 598 4866 9287 24051 66716 
505 446 1000429 111 528 11 572 3607 6091 23016 50886 
473 7B7 912 997 102 746 9 532 3408 6159 21657 45148 
467 B10 B77 319 92606 B960 3 283 4617 19984 40219 
493 297 922 230 B5 921 9693 3 280 4383 19659 42022 
600 569 923 963 B7 347 10165 3328 4548 19063 40914 
475 539 B64274 89973 9 594 3056 4 222 1B454 37074 
49B B10 901 636 95 B33 10347 3 269 4339 19372 37 549 
605 472 927 043 100 807 12 OB2 3 704 4 766 20177 38876 
611 744 1006724 10B 936 22119 6 762 10451 21 676 44630 
626169 1171 363 119120 p ... ... ... . .. ... 
604 602 p 1' 134060 p 117 266p ... ... . .. . . . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

H l lfsarbe iter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, 

Leder· und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker I angebe Techniker 

6 583 14629 53 899 32 263 16 868 45 233 18415 
B 701 24845 88920 60 111 31 716 79323 34695 
6 446 26922 57 608 45 393 37 593 90 67B 31605 
58B5 27 057 54639 46 01B 34 209 93 25B 28333 
5 881 28339 46935 46 269 25 590 B7 531 26 769 
5 321 25480 31 698 46073 31197 91 056 22664 
6606 29 921 41 427 48093 29 304 90 397 25 439. 
6068 31 022 63685 51 38B 29341 90 230 32107 
6 294 33009 99189 54 368 29751 98 697 40025 
6 405 32 442 104 240 54 368 29817 95143 41112 
6339 31 081 76 304 52076 28434 90 681 32323 
6 248 29 664 43622 48 147 26 764 89966 26 742 
6 090 26 646 33 990 44171 24148 B2 724 22471 
6726 25179 26 B19 40 839 2412B B1 329 20698 
6677 24B71 26 291 40382 27 212 88 256 21 369 
6 510 24 6BB 24 638 40859 26030 86 680 21 809 
5 200 23828 22 685 39 011 22 223 81 008 20427 
6462 26 769 23945 39 9B3 22 238 B6032 21 732 
5 676 30619 28 245 411B5 21148 84 263 22 7BO 
6021 31 713 47 017 44076 21 039 83163 29396 

Elektriker 

8660 
26979 
24 794 
21 265 
19 257 
1B37B 
1B377 
19681 
22301 
25030 
22971 
20690 
1B 708 
17 504 
19622 
18636 
16361 
16 736 
15416 
16 629 

. .. 

. .. 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

69 206 
134 699 
16B 212 
164 639 
147167 
161971 
167 802 
166197 
163 973 
156409 
160 040 
149 321 
139 926 
13B462 
150 217 
147 923 
136 9B4 
144986 
140612 
138108 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitta) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1974 n 292 403 197 677 94 B26 315 375 1B9 748 125 627 186 542 134 6i6 52016 
1975 773 334 637 652 236 682 236 174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 3) 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95 657 193 936 140 712 53224 
1977 231 329 1B1 266 50073 231 227 141 380 89847 190 826 13B 627 6219B 
1978 190714 148 736 41 979 246 666 17B 148 p 12B B2B p 49 320 p 
1977 Okt. 197 B74 160033 47 841 220 1B8 140B13 79376 190 969 137 415 63 644 

Nov. 234187 174 B77 59310 199145 123 855 75290 173015 1236B1 49334 
Dez. 257 963 192 607 65 346 1B5 945 113842 72103 154 432 113 661 40B71 

197B Jan. 261173 194 084 57 OB9 204 696 125 004 79692 164115 116 608 47607 
Febr. 260 699 191 959 68640 223 841 134 393 89 448 167 565 109 880 47 686 
März 226 656 171 766 53 890 247 461 151 35B 96103 196 038 140 227 54B11 
April 297 756 231 446 66 310 267116 166 746 100371 1B9 069 140 279 48 7BO 
Mai 236 322 1B3 65B 61 664 264 856 166 B26 99029 174 866 126 902 47 964 
Juni 230 616 190 B64 39 661 279 670 174 496 105174 216 069 167 B19 68 240 
Juli 164 673 129 931 24642 272 066 172 292 99 773 179 884 130614 49270 
Aug. 124 604 106 900 17 604 269 344 171 796 97 649 1B6 718 133 643 63175 
Sept. 109 310 B2469 26841 261 613 163 762 B7 761 1B6 7B3 134 667 52126 
Okt. 127 068 93075 33993 248 064 162 771 B5 283 176 748 127971 48 777 
Nov. 166 448 117 920 37 62B 233 916 162 601 81415 163451 119467 43984 
Dez. 126 64B 90761 36 887 222 306 130617 74360 17 339 147 491 108 076 39416 

1979 Jan. 134914 237 790 138 202 80361 19 237 163 B22 
Febr. 166 960 p 266 894 p 167 017 p 87 978p 21 899 p 166 096 p 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
1) Vollzeit· und Tetlzeltarbeitslose; In Wista 6178 bis 12/78 wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970/76). -
3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monamwrten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 
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· Zum Aufsatz: "Erwerbstätigkeit" 
.Wohnbevölkerung Im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 

Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung Im Beruf 

Selbständige , , . . . . . . , . . . . 
Mithelfende Famlllenangehllrlge . . . 
Beamte ............•..• 
Ange_ste11r, 1 > • • • • • • • • • • • • • 
Arbeiter .•.. , .... , ..•. 

Zusammen „ „ „ „. „ .. 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Famlllenangehörlge . . . 
Beamte ............... . 
Angestellte 1 l . . • . . • . . . . . • . 
Arbeiter 21 , •• , , ••••••••• 

Zusammen •..••.••..... 

Selbständige . . . . . . . . . . . • . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte ... , ........... . 
Angestellte 1 l . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 21 •••••••••••••• 

Zusammen ••....•.••••• 

Selbständige . „ „ „ „ . „ . 
Mithelfende Familienangehörige . . • 
Beamte ....... „ ....... . 
Angestellte 11 . • • • • , • • • • , • , 
Arbeiter ~ , ••••••••••••• 

Zusammen „ „ „ „ „ „. 

~  • , . . . . . . • . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . . 
Beamte . ,: ... , ..... , , ... 
Angestellte 1 ) • • • • • • • • • • • • • 
Arbeiter 2 l . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen • „ „ „ „ „ „ 

Zusammen 

Bundes· 
gebiet 

463 
116 

I 
21 

164 
747 

612 
10 
12 

2162 
6 207 
8892 

400 
11 

429 
869 
903 

2 611 

444 
10 

1440 
1 497 

686 
4076 

1 809 
147 

1883 
4 639 
7948 

16326 

12879 

Zusammen • • • • . • . • • . . . . 29 206 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige .•. 
Beamte ............... . 
Angestellte 1 1 • • • • • • • • • • • • • 
Arbeiter 2 l . . . . . . . . , . . . • • 

Zusammen „ „ „ „ „. „ 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte „ „ „. „ „ „ „. 
Angestellte 1 l . . . . . . • . . . . . . 
Arbeiter, 21 • • • • • • • • • • • • • • 

Zusammen ••.•..•...... 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Famlllenangehörige . . . 
Beamte ...............• 
Angestellte 1 l . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 21 •••••••••••••• 

Zusammen .••••.....••. 

Selbständige . . . • . . . . . . . . . 
Mithelfende Famlllenangehörlge . • . 
Beamte ......•.......•. 
Angestellte 1 l . . . . • • . • . . • • • 
Arbeiter 21 •••••••••••••• 

Zusammen .•••.•..••... 

Selbständige . . . . . . . . . . . • . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte ......•......... 
Angestellte 1 l . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 2l ....•........• 

Zusammen ......••.•••• 

Zusammen 

Zusammen 

74 
623 

16 
61 

773 

61 
94 

I 
1114 
1 637 
2909 

165 
88 
58 

1 333 
368 

2002 

193 
98 

324 
2395 
1 002 
4012 

482 
903 
386 

4857 
3068 
9695 

22420 

32116 

Schleswig· 
Holstein 

29 
I 
I 
I 

13 
49 

20 
I 
I 

68 
197 
285 

22 
I 

16 
48 
39 

126 

18 
1 

98 
70 
41 

Z27 

89 
6 

113 
188 
290 
685 

666 

1 243 

I 
24 

1 
I 

33 

41 
36 
83 

1 
I 
I 

67 
18 
98 

9 
I 

17 
104 

66 
190 

17 
38 
21 

213 
116 
404 

942 

1346 

Hamburg Nieder-
sachsen 

1000 

Bremen Nordrhein· 
Westfalen Hessen 

Männlich 
Erwerbstätige 

Land· und Forstwirtschaft, Tl0rheltung und Fischerei 
1 77 / 67 30 
/ 23 11 7 

- I I I 
I I 6 I 
1 24 30 14 
6 U8 ~ 62 

12 
I 
I 

51 
107 
170 

20 

11 
48 
50 

129 

Produzierendes Gewerbe 3l 
66 / 136 

I I 
I 6 

189 24 699 
721 67 1 820 
988 es 2663 

Handel und Verkehr 
48 6 

I 1 
53 / 

101 21 
110 19 
313 60 

107 
I 

99 
231 
228 
665 

44 
I 
I 

214 
647 
806 

28 
I 

49 
88 
79 

244 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
16 46 6 112 40 

I I I I 
36 195 18 346 128 
67 167 19 416 162 
25 109 8 148 63 

134 618 60 1 028 394 

50 
I 

47 
166 
184 
439 

226 
26 

249 
460 
966 

1925 

Zusammen 
16 
I 

22 
65 
84 

187 

412 
17 

463 
1 361 
2 226 
4459 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

141 
9 

178 
464 
703 

1496 

338 1 631 143 3 654 1163 

m 
Wohnbevölkerung 

3 466 330 8112 

Weiblich 
Erwerbstätige 

2667 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
I 7 8 I 
I 98 62 52 

30 
26 
67 

6 
I 
I 

64 
21 
96 

1 
10 

117 
Produzierendes Gewerbe 4l 

I 
12 
76 

1 1 16 
10 / 19 

1 1 
99 11 300 

156 9 342 
270 21 679 

Handel und Verkehr 
17 1 41 
10 / 26 

1 / 16 
162 26 353 
38 6 101 

232 34 635 
Sonstige Wirtschaftsbereiche' (Dienstleistungen) 

I 
I 

62 

I 
10 
I 

116 
136 
267 

12 
7 
7 

121 
27 

174 

9 18 1 46 14 
/ 12 1 23 8 

12 36 1 86 28 
96 267 31 619 233 
34 131 14 218 83 

163 464 63 992 366 

15 
8 

16 
192 
79 

309 

47 
- 131 

41 
530 
336 

1 083 

Zusammen 
1 
1 
5 

67 
30 

110 

111 
118 
104 

1 276 
672 

2281 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

34 
78 
35 

471 
251 
869 

689 2 686 263 6 622 2 016 

Wohnbevölkerung 
898 3 768 373 8 903 2886 

Baden· 
Rheinland • Württem· 

Pflaz barg 

33 
6 
I 
I 

13 
63 

30 
I 
I 

113 
371 
616 

23 
1 

32 
47 
51 

165 

27 
1 

95 
89 
44 

266 

112 
9 

128 
249 
480 
978 

765 

1733 

6 
43 

1 
I 

63 

I 
7 
I 

61 
79 

140 

12 
7 
I 

71 
20 

113 

14 
9 

18 
134 
80 

235 

35 
66 
21 

267 
162 
641 

1361 

1902 

66 
19 

I 
I 

22 
111 

98 
I 
I 

374 
1008 
1483 

~ 
65 

113 
115 
346 

67 
I 

183 
206 
83 

638 

280 
24 

252 
694 

1 228 
2477 

1901 

4379 

16 
102 

I 
9 

129 

10 
20 

I 
205 
376 
612 

19 
13 
7 

171 
48 

267 

26 
16 
62 

360 
148 
601 

70 
151 
69 

739 
581 

1699 

3147 

4747 

Bayern 

166 
47 

I 
I 

29 
235 

96 
I 
I 

335 
1126 
1 661 

77 
I 

82 
130 
160 
452 

87 
I 

267 
227 
113 
697 

416 
64 

352 
695 

1 428 
2945 

2211 

5166 

28 
247 

I 
14 

292 

15 
18 
I 

215 
413 
681 

35 
16 
9 

228 
65 

363 

45 
19 
50 

395 
195 
703 

123 
299 
59 

840 
688 

2008 

3652 

5660 

Saarland 

6 

33 
127 
167 

6 
1 
9 

11 
11 
36 

7 
I 

26 
22 
11 
66 

21 
I 

34 
66 

150 
272 

238 

610 

13 
15 
31 

I 
I 
I 

19 
I 

2B 

1 
I 
I 

33 
16 
67 

8 
7 
1 

64 
36 

120 

448 

668 

Berlin 
(West) 

.1 

12 

53 
128 
193 

15 
I 

10 
32 
41 
98 

20 
I 

47 
65 
40 

171 

48 
I 

67 
160 
211 
486 

387 

853 

I 
I 
1 

34 
49 
88 

7 
I 
I 

53 
20 
83 

9 
1 

18 
121 
50 

199 

20 
I 

21 
209 
119 
371 

696 

1 066 

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten käufmännllchen und technischen Auablldutigsberufen. - 2) EinschL Auszubildende in anerkennten gewerblichen Ausbildungsberufen. - 3) Einschl. 117 000 E11111Brbstä· 
tlga ohne Angabe des Wirtschaftmwlges. - 4) Einschl. 82 000 Erwerbstätlga ohne Angabe des Wlrtschafmwelgas. 
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Wohnbevölkerung im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland - Baden- Berlln Stellung Im Beruf Hamburg Bremen Hessen Württem- Bayern Saarland gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg (West) 

Insgesamt 
Erwerbstiltige 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ............. 626 32 I 84 I 66 33 39 82 184 
Mithelfende Familienangehörige - .. 739 2B I 121 I 63 69 49 121 294 
Beamte I I I I I I I I 
Angestellte·, i : : : : : : : : : : : : : 36 I I 5 9 I I 6 6 I I 
Arbeiter 2 l . . . . . . . . . . . . . . 214 1B I 35 42 19 16 31 44 I I 

Zusamnien ............. 1619 B1 9 245 180 114 106 240 627 B 6 

Produzierendes Gewerbe 3) 

Selbständige ............. 673 22 13 59 163 46. 32 108 111 7 16 
Mithelfende Familienangehörige ... 104 5 I 12 22 11 B 22 20 I 
Beamte 16 I I I 8 I I I I I 
Angestellt•·, i : : : : : : : : : : : : : 3 266 108 81 287 35 999 329 164 679 650 46 87 
Arbeiter 2 l . . . . . . . • . . . . . . 7 844 233 131 878 66 2162 683 451 1 386 1639 142 176 

Zusammen ............. 11 B02 368 228 1236 106 3342 1 072 666 209B 2221 197 280 

Handel und Verkehr 
Selbständige ...... ' ...... 666 26 26 66 6 147 39 35 69 112 8 22 
Mithelfende Familienangehörige ... 99 5 I 12 I 26 8 8 14 18 I I 
Beamte 467 19 14 68 5 116 56 36 72 91 10 12 
Angestellte·,; : : : : : : : : : : : : : 2 202 115 112 262 46 683 208 117 284 359 30 86 
Arbeiter 2) . • • • • • • • • . . • • • 1 270 57 70 149 26 329 108 71 162 225 16 60 

Zusammen ............. 4613 222 224 646 84 1200 418 287 602 IJ04 65 181 

Sonstige Wirtschaftsbereiche' (Dienstleistungen) 
Selbständige ............. 638 26 26 64 7 158 64 40 92 132 10 29 
Mithelfende Familienangehörige ... 108 I I 12 25 9 11 17 22 I I 
Beamte 1 763 116 47 231 22 434 166 113 235 317 28 64 
Angestellte·, i : : : : : : : : : : : : : 3892 174 164 434 60 1 036 396 223 565 621 55 186 
Arbeiter 2 l . . . . . . . . . . . . . . 1 687 97 68 240 22 366 146 104 230 308 27 B9 

Zusammen ............. 8088 417 287 982 102 2018 760 491 1140 1400 122 369 

Insgesamt 
Selbständige ............. 2 291 106 66 273 19 523 174 147 350 639 .29 67 
Mithelfende Familienangehörige ... 1 049 43 10 166 I 135 87 76 176 353 9 I 
Beamte 2 269 134 61 290 27 657 213 149 310 411 38 7B 
Angestellte·, i : : : : : : : : : : : : : 9396 401 348 989 132 2 627 936 606 1433 1 635 130 359 
Arbeiter 2 > • • • • • • • • • • • • • • 11 016 405 263 1300 116 2B98 964 842 1 BOB 2116 1B6 330 

Insgesamt ......•....... 26021 1 089 748 3008 296 6739 2364 1 '519 4077 4963 391 837 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 
Insgesamt •.......•..... 35 299 1499 927 4216 406 10276 317B 2116 5049 6863 686 1083 

Wohnbevölkerung 
Insgesamt .............. 61 321 2688 1 874 7 224 703 17016 6643 3635 9126 10816 1 078 1919 

1) Einschl. Auszubildende In anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende In anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen, - 3) Einschl. 199 000 Erwumll· 
t1ge ohne Angabe des Wirtschaftszweigas. 

Erwerbstätige1) nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden In der Berichtswoche 
Ergebnis des Mikrozensus 

1. Tätigkeit 2. Tätigkeit 1. und 2. Tätigkeit 
Jahr Erwerbstätige 1 Arbeitsstunden Erwerbstätige 1 Arbeitsstunden Tätigkeitsfälle 1 Arbeitsstunden Monat 

1 000 l 1970c 1001 Mill. 11010 c 100 1 000 l 1970 c 100 1 Mill. l 1970"' 100 1 000 l 1970 c 100 1 Mill. l 1970 c 100 

Männlich 
1970April ...... 16942 100 764,2 100 592 100 10,6 100 17 634 100 774,8 100 
1971 April ...... 17049 100,6 762,5 99,8 646 92,2 10,1 95,0 17 695 100,3 772,5 99,7 
1972April ...... 17054 100,7 753,9 98,7 469 79,2 8,9 83,8 17 523 99,9 762,8 98,6 
1973 Mal 17 093 100,9 761,7 98.4 626 88,9 9,6 89,9 17 619 100,5 761,2 98,2 
1974April2i::::: 16960 100,1 730,3 95,6 491 B2,9 9,0 85,3 17 451 99,5 739,3 95.4 
1976 Mai 3 > 16321. 96,3 68B,2 90,1 423 71,5 7,9 74,6 16 744 95,6 696,1 B9,8 
1976Mai ....... 16172 95,6 688,1 90,0 442 74,6 7,9 74,5 16614 94,8 696,0 89,8 
1977 April 16 246 95,9 687,0 89,9 447 75,6 7,9 74,6 16692 96,2 694,9 89,7 
1978Aprll 16 326 96.4 692,6 90,6 401 67,7 7,3 68,9 16 727 96.4 699,9 90,3 

Weiblich 
1970 April 9510 100 372,7 100 106 100 1,7 100 9616 100 374.4 100 
1971 April 9647 100,4 371,1 99,6 93 88,1 1,5 89,8 9640 100,3 372,6 99,6 
1972 April 9 806 103,1 367,5 98,6 48 45,5 0,8 45,8 9 854 102,5 368,3 9B.4 
1973 Mai 9974 104,9 369,5 99,1 57 63,5 0.0 48,3 10030 104.3 370,3 9B,9 
1974Apru2i::::: 9893 104,0 360,6 96,8 50 47,6 0,7 42,7 9 943 103.4 361,3 96,5 
1975 Mai 31 9639 101.4 346,1 92,9 39 37,3 0,6 32,6 967B 100,7 346,7 92,6 
1976 Mai ....... 9680 100,7 345.4 92,7 47 44,1 0,6 35,3 9627 100,1 346,0 92.4 
1977 April 9638 101,3 341,2 91,6 49 45,8 0,7 41,2 9687 100,7 341,9 91,3 
1978 April 9695 101,9 347,0 93,1 44 41,5 0,6 35,3 9 739 101,3 347,6 92,B 

Insgesamt 
1970April 26452 100 1136,8 100 69B 100 12,3 100 27149 100 1149,1 100 
1971 April 26 696 100,5 1133,6 99,7 639 91,6 11,6 94,3 27 235 100,3 1145,2 99,7 
1972April 26B61 101,6 1121.4 98,6 517 74,1 9,7 78,6 27 377 100,8 1131,1 9B.4 
1973 Mai 27066 102,3 1121,1 98,6 683 83,6 10,3 84,1 27 649 101,B 1131,6 98,6 
1974 April 2i : : : : : 26 853 101,6 1 090,9 96,0 541 77,5 9,8 79.4 27 394 100,9 1100,7 95,8 
1975 Mai 31 25 960 9B,1 1 034,3 91,0 462 66,3 8.4 68,7 26423 97,3 1 042,8 90,7 
1976Mai ....... 26752 97.4 1 033.4 90,9 489 70,0 8,6 69,9 26 241 96,7 1 042,0 90,7 
1977 April ...... 26 884 97,9 1 028,2 90.4 495 71,0 B,6 69,9 26 379 97,2 1 036,B 90,2 
1978 April ...... 26 021 98.4 1 039,6 91.4 446 63,B 7,B 64,2 26 466 ~  1 047.4 91.1 

1} Angepaßten die Ergebnisse der Fortschreibung auf der Basis der Volkszdhlun9 1970. - 2) Oie Ergebnisse 1974 sind wegen der Änderung des Hochrechnungsverfahrens nicht unmittelbar mit den Ergebnissen aer 
Vorjahre vergleichbar. - 3) FQr Mai 1976 Ergebnis der Im Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,6 o/a-Arbeltakräftestlchprobe der EG. 
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Erwerbstätige im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der Berichtswoche vom 
24. bis 30. April 1978 nach tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbs· Davon mit ... tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Gelelstata 
tätige Arbeitsstunden 

Stellung Im Beruf ins-
11-9 l 10-20l21-301.31-35136-391 1 142 - 44145 - 47148 - 54155 - 691 ~  ins- l• 

gesamt 0 40 41 gesamt Person 

1 000 Mi1J.1l Anzahl 

Männlich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige . • . . . • • . . • . • 1 453 I 14 9 I I 16 I 8 39 156 200 28,9 64,0 

~ ~~~  ~~~ . ~ . ~~~ ~. : : 
116 I 25 12 I I 9 I 9 10 21 24 5,3 45,6 
178 I I I I I 83 17 14 20 16 12 7,9 44,4 

Zusammsn •••••••••••• 747 8 41 24 8 I 109 22 32 68 184 236 42,1 66,6 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige ....•.••...• , 512 9 I 12 9 I I 103 10 27 102 162 74 26.8 52,4 
Mithelfende Femlllenengehiirlge •. 10 I I I I I I I I I I I I ~  35,8 
Abhängige ....•••..••.. 8370 248 19 39 54 136 31 6173 27 378 458 614 253 41 40,1 

Zusammen „ „ „ „. „. 8 892 266 21 54 64 140 32 6 278 27 388 486 617 416 116 363,1 40,8 
Handel und Verkehr 

Selbständige .....•.••... , 400 8 I 7 7 I I 52 7 18 86 132 78 22,0 65,1 
Mithelfende Familienangehörige .. 11 I I I I I I ./ I . , I 1 I 0,4 37,8 
Abhängige „ „ „ „ „ „. 2 200 71 6 16 21 28 6 1 435 11 144 110 172 139 41 91,0 41,3 

Zusammen „. „ „ „ „. 2 611 79 8 26 29 31 8 1489 11 162 128 269 273 120 113,4 43,4 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

SelbständTe ....•....•.. , 444 8 I 16 12 5 I 67 I 9 17 90 128 97 24,3 54,8 
Mithelfen e Familienangehörige· •. 10 I I I I I I I I I I I 0,4 43,0 
Abhängige ............. 3 622 86 14 52 85 33 15 2402 20 226 135 272 205 71 149,2 41,2 

Zusammsn •••••••••••• 4076 84 18 70 98 39 18 2488 20 236 162 383 336 176 173,9 42,7 
Zusammen 

Selbständige ....•...••.. , 1 809 28 7 49 36 14 5 227 30 70 317 578 449 102,1 56,5 
Mithelfende Familienangehörige . . 147 I I 32 16 I I 15 I 10 13 26 26 6,5 44,2 
Abhängige . • . . • . • • • . . . . 14 371 409 40 110 163 202 53 10 093 58 766 717 976 614 171 584,0 40,6 

Zusammen „ „ „ „ „ „ 16 326 438 60 191 214 218 69 10 336 68 797 797 1 308 1 218 846 692,6 42,4 

Weiblich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .....•.••..• , 74 I I 8 6 I I 6 I 7 8 16 17 3,7 50,5 
Mithelfende Familienangehörige .. 623 6 7 103 74 19 5 48 70 29 56 89 119 28,4 45,5 
Abhängige .....•.•.••.. 76 I I 13 6 I J 26 I I I 6 6 2,9 39,0 

Zusammsn ••••.•...... 773 8 10 123 66 23 6 79 78 39 68 112 141 36,0 46,3 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige „ . „ „ „ „ . , 61 I I 10 8 I I 15 I I 8 9 I 2,4 40,3 
Mithelfende Familienangehörige .. 94 I 5 33 11 I I 13 I I 7 12 7 3,2 34,0 
Abhängige .•....•...••. 2 755 92 26 276 282 83 32 1 776 8 64 44 40 23 10 96,5 35,0 

Zusammsn •••••••••••. 2909 84 32 318 301 86 33 1 804 8 117 48 66 44 21 102,2 35,1 
Handel und Verkehr 

Selbständige •.••...•.... , 155 I I 13 11 I I 30 I 9 28 34 16 7,2 46,3 
Mithelfende Familienangehörige .• 88 I I 22 13 I I 14 I I 8 13 7 3,4 38,4 
Abhängige ..•....•••••. 1 759 50 27 254 287 65 23 860 7 69 37 40 27 13 58,9 33,6 

Zusammsn •••••• , ••••• 2002 52 32 289 311 71 25 904 7 75 48 76 74 38 69,4 34,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

SelbständTe .....•••••• • 1 193 5 8 27 15 I I 29 I I 8 23 30 39 8,9 46,2 
Mithelfen Femlllenengehiirlge .. 98 I I 26 10 I I 11 I I 8 13 19 4,1 42,4 
Abhängige •.•.•...••... 3 721 110 84 541 427 107 49 1 926 152 83 137 70 31 127,3 34,2 

Zusammsn •••••••••••• 4012 117 96 584 452 112 61 1 966 157 93 168 113 88 140,3 36,0 
Zusammen 

SelbständTe •....•..••.. , 482 9 14 57 40 9 I 79 I 14 26 66 90 76 22,3 46,2 
Mithelfen e Familienangehörige .. 903 9 18 184 108 26 8 86 I 73 36 78 127 151 39,1 43,3 
Abhängige ....... , ••... 8310 253 138 1 083 1 001 257 105 4 587 22 289 167 222 127 59 285,6 34,4 

Zusammen •••••••••••• 9 696 271 170 1324 1148 292 116 4 761 23 378 229 386 343 288 347,0 36,8 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .....•...•• • 1 626 I 1 22 15 I 1 21 6 15 47 172 216 32,7 62,1 
Mithelfende Familienangehörige • . 739 7 9 127 86 21 5 67 71 38 65 110 143 33,7 45,5 
Abhängige . . . . • . . • . . . • • 254 6 I 15 9 7 I 109 22, 18 24 23 18 10,9 42,8 

Zusammen • • . • . • • • • • • • • 1 619 16 14 186 109 32 7 187 99 71 138 306 377 77,2 60,8 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige .........•.. , 573 10 I 22 16 I I 117 12 29 110 171 78 29,3 51,1 
Mithelfende Familienangehörige .. 104 I 6 35 13 I I 16 I I 8 13 7 3,6 34,2 
Abhängige .. „ „ „ .. „. 11125 339 45 316 335 219 63 7949 34 442 502 554 276 51 432,5 38,9 

Zusammsn ••••••...••• 11 802 350 53 372 384 228 86 8082 36 456 634 671 459 136 485,3 39,4 
Handel und Verkehr 

Selbständige ....•...... · 1 555 10 I 20 18 6 I 82 12 27 114 166 95 29,2 62,6 
Mithelfende Familienangehörige .. 99 I I 25 14 I I 17 I I 9 15 8 3,8 38,3 
Abhängige „ „ „ „. „ „ 3960 121 33 270 308 93 29 2 295 17 214 147 212 167 54 149,9 37,9 

Zusammsn „ „ „ „ „ „ 4613 132 40 316 340 102 33 2 393 18 227 176 335 347 166 182,8 39,6 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

~  ........•.. · 1 638 13 11 42 27 8 I 86 I 14 25 113 159 136 33,3 52,2 
Mithelfen e Familienangehörige .• 108 I I 29 11 I I 12 I I 9 15 20 4.6 42,5 
Abhängige .....•..•..•. 7 343 196 98 593 512 140 64 4 327 28 377 217 408 275 108 276,4 37,6 

Zusammen •••••••••••. 8088 211 114 664 549 160 68 4424 28 392 246 530 449 264 314,3 38,9 
Insgesamt 

Seibstänä:l': •..•.•.•.... , 2 291 37 21 107 75 23 7 306 I 44 96 383 668 525 124,4 54,3 
Mithelfen Familienangehörige .. 1 049 11 21 216 123 28 8 101 I 75 46 91 153 178 45,6 43,4 
Abhängige ......•••.... 22 681 662 179 1193 1164 459 158 14 680 80 1 055 884 1198 740 230 869,6 38,3 

Insgesamt •••••••••••• 26 021 709 220 1 516 1382 510 173 16087 81 1173 1 026 1672 1 561 933 1 039,6 40,0 

1) Bei der Berechnung der Insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurcjen die Fälle ohne Angabe mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. 
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Erwerbstätige Im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung Im Beruf und normalerweise je Woche 
geleisteten Arbeitsstunden 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwarbs- Davon mit .•. normalerwalse geleistaten Arbeitsstunden Geleistelll 
tätige Arbeitsstunden 

Slllllunu im Beruf Ins· l 10- 20 l 21 - 30 131 - 36 136 - 39 1 1. 41 142-44 145-47 148-54155-691 
70 und Ins- je 

gesemt 1-9 40 mehr gesemt PerSDn 

1 000 Mill. 11 Anzahl 

Männlich 
Land- und ForetWirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .•..•.•... · 1 453 13 9 I I 20 I 9 43 157 194 28,9 63.S 
Mithelfende Femilienengehörige • 116 24 12 I I 9 I 9 12 21 23 6,3 45,9 
Abhängige •.....•••... 178 I I I I 95 20 14 17 14 11 8,0 45,0 

Zu"'mmen ..••••.•••• 747 39 23 6 I 124 26 32 71 192 229 42,2 56,6 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige .......... • 1 512 I 11 7 I I 135 12 26 100 150 67 26,7 52,1 
Mithelfende Familienenuehörlge . 10 I I I I I I I I I I I 0,4 35,9 
Abhänuige ••.•..... · · · 8370 9 19 16 16 13. 7178 26 350 308 271 141 24 342.2 40,9 

Zu"'mmen •••••••• „. 8892 10 33 24 18 14 7 315 27 382 335 372 292 90 369,3 41,5 

Handel und Verkehr 
Selbständige „ „ „ „ „ · 1 400 7 7 I I 71 8 20 88 126 73 22,0 65,0 

~~~  ~ . ~ . ~~~~ . ~ . : 11 I I I I I I I I I I 0,4 38,1 
2 200 11 13 I I 1 676 12 155 81 118 95 31 92,4 42.0 

Zusemmen • „. „. „ „ 2611 20 21 6 I 1749 12 163 101 206 221 104 114,8 44,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche {Dienstleistungen) 
Selbständige . . . . . . . . „ · 1 444 I 15 12 I I 74 I 11 16 91 123 92 24,4 54.9 
Mithelfende Femilienengehörige . 10 I I I I I I I I I I 0,4 44,0 
Abhänuige ••.......... 3622 11 48 80 16 13 2701 22 242 101 191 142 56 160,0 41,4 

Zummmen ...•••••••. 4076 15 66 82 21 15 2776 22 263 119 283 267 148 174,8 42,9 
Zusammen 

Selbständige .••....... · 11 809 7 45 35 12 I 299 35 72 320 554 425 102,0 56,4 
Mithelfende Famllienenuehörige . 147 I 32 15 I I 16 I 10 15 26 26 6,5 44,5 
Abhängige • • • • . . . . . • . . 14 371 25 81 111 36 29 11 650 60 767 504 597 391 121 592.6 41,2 

Zummman • • • • • • • • • • • 16 326 34 158 161 50 34 11985 61 804 586 931 971 572 701,1 42,9 

Weiblich 
Land- und ForetWirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .•.•..••.. • 1 74 I 7 '6 I I 5 I 7 10 16 17 3,8 51,2 
Mithelfende Familienangehörige . 623 8 102 75 20 I 50 71 29 61 88 116 28,5 45,7 
Abhänulge • „ .. „ .. · · · 76 I 13 6 I I 20 6 I I 6 5 3,0 39,4 

Zummmen ••••••••••• 773 11 122 67 22 6 84 80 39 75 109 136 35,2 45,6 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige .......... · 1 61 I 10 7 I 17 I I a' 9 I 2,5 40,7 
~  Femilienengehörige . 94 I 33 11 I I 15 I I 7 12 7 3,2 34,4 

Abhänulge . . . . . . . • . . . • -2 755 24 275 279 58 28 1939 7 61 32 26 18 ' 9 100,2 36,4 
Zummmen • • • • • • • • • . . 2 909 30 318 207 60 28 1971 7 84 38 40 38 19 106,9 36,4 

Handel und Verkehr 
Selbständige • . „ . . . . . . · 1 155 I 14 10 I I 36 6 9 27 31 16 7,2 46,4 

~~ ~~  ~ ~~ ~~~ . ~ . : 
88 I 22 13 I I 16 I I 8 12 7 3,4 38,5 

1 759 26 258 293 46 21 948 68 29 31 22 11 60,6 34,5 
Zummmen ••••••••••• 2002 31 294 318 61 23 998 78 42 68 65 34 71.2 35,6 

Sonstige Wirtscheftsb8relche {Dienstleistungen) 
Selbständige „ „ . . . . . „1 193 8 27 14 I I 34 I I 8 24 31 37 9,1 47,1 
Mithelfende Femilienengehörlge . 98 I 26 10 I I 12 I I I 8 13 19 4,2 42,6 
Abhängige .•.• „ „ .. „ 3721 81 549 431 71 42 2145 7 156 64 101 49 25 130,7 35,1 

Zummman ••••••••••• 4012 93 804 456 77 44 2181 7 181 76 132 93 81 144,0 35,9 
Zusammen 

Selbständige ••.••..... · 1 482 13 58 38 9 I 91 I 15 27 68 87 74 22,5 46,7 
Mithelfende Familienangehörige . 903 19 186 108 26 8 92 I 74 36 83 124 148 39,3 43,5 
Abhänulge ....•...•. · · 8310 132 1 095 1 010 175 91 5060 22 290 129 161 94 51 204,5 35,4 

Zummmen •••• „ ..... e 895 184 1 338 1158 210 100 6243 23 380 191 313 306 272 368,3 36,8 

Insgesamt 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .....••... · 1 526 I 20 15 I I 25 7 16 52 172 211 32,7 62,1 
Mithelfende Femillenengehörige . 739 10 126 87 22 5 59 72 38 72 109 139 33,8 45,7 
Abhänuige ......•.• · · · 254 I 15 9 I I 124 25 17 21 20 17 11,0 43,3 
z .... mmen ••••••••••• 1 619 15 182 110 28 7 208 106 71 146 301 387 77,5 61,0 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige . . . . „ „ „ · 1 573 I 21 14 I I 152 14 20 108 159 70 29,2 50.9 
Mithelfende Femillenengehörlge . 104 I 36 12 I I 18 I I 8 12 7 3,6 34,6 
Abhängige . . • • . . • . . . . . 11125 33 294 295 73 41 9116 33 411 340 297 159 33 442,4 39,8 

Zummmen • . • • • . • • • • • 11 802 40 361 321 79 42 9 288 34 426 371 412 330 110 475,2 40,3 

Handel und Verkehr 
Selbständige .........• · 1 555 I 20 17 6 I 106 14 29 113 156 88 29.2 52,6 
Mithelfende FemOienengehörlge . 99 I 25 14 I I 19 I I 9 14 7 3,8 38,4 
Abhängige ••.......... 3960 29 270 306 49 23 2623 19 223 110 149 116 42 153,0 38,6 

iusemman ..••••••••• 4613 36 314 337 67 26 2747 20 239 142 271 286 138 188,0 40,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche {Dienstleistungen) 

Selbständige .......... · 1 638 11 42 26 9 I 108 I 15 25 115 154 129 33,5 52,5 
Mithelfende Femiiienenuehörige . 108 I 31 11 I I 13 I I I 9 15 20 4,6 42,7 
Abhängige ••...••.••.. 7 343 92 597 511 87 65 4 848 29 398 166 292 191 80 280,7 38,2 

Zu"'mmen •••••••••.• 8 088 108 670 548 97 69 4987 29 414 184 418 359 229 318,8 39,4 
Insgesamt 

Selbständige .•........ • 1 2 291 20 104 72 21 6 390 I 50 99 388 641 499 124,5 54,3 
Mithelfende Famillanenuehörlge • 1 049 22 217 123 28 8 108 I 77 46 98 160 173 46,8 43,6 
Abhänulge . . • . . . . . . . . . 22 681 157 1176 1121 211 120 16 710 82 1 057 633 758 486 171 887,1 39,1 

Insgesamt • • • • • • • • • • • . 28 021 188 1498 1 318 261 134 17 208 84 1184 778 1244 1276 843 1 057,4 40,8 

1) Bel der Berechnung der Insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle ohne Angabe mit dem Jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. 
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ITäUgkell8fälle Im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung Im Beruf und In der Berichtswoche vom 
24. bis 30. Aprll 1978 tat$ächllch geleisteten Arbeitsstunden 

\ Ergebnis des Mikrozensus ' 1 

f 
Tätig- Davon mit .•. tatsächlich gelelstatan Arbeitsstunden Arbeitsstunden kBlts-
fälle Ins- je 

~
Stallung Im Beruf Ins- 1-9 10-20 21-30 31-35 36-39 40 41 42-44 45-47 48-54 65-69 70 und gasemt Fall gasemt mehr 

1000 Mill.'> Anzahl 
~ 
i: 
~ Männlich 

r 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

~~ ~~  ~. ~~ . .  : : 1 
688 6 15 183 41 8 I 22 I 9 41 157 . 201 33,6 48,9 
166 I I 62 18 I I 10 I I 9 10 22 24 6,2 37,4 

f. Abhängige „ „ „ „ „ „. 182 I I I I I I 84 17 14 20 16 12 8,0 43,9 

r 
Zusammen •••••••••••• 1036 12 21 260 63 16 I 116 I 23 32 70 196 237 47,8 48,2 

~  Gewerbe 

~ ~~ ~  ~. ~~  
: : 1 

527 10 I 21 10 I I 103 10 27 102 162 74 27,1 51,4 

' 11 I I I I I I I I I I I I 0,4 34,8 
I· Abhängige . „. „ „ „ „. 8361 248 21 45 65 137 31 6174 27 378 458 514 253 41 336,1 40,1 

Zusammen. „ „ „ „ „. 8919 268 26 68 67 141 32 6279 27 389 486 617 416 116 383,6 40,8 
Handel und Verkehr 

Selbständige ..•......•• · 1 411 8 I 14 9 I I 52 7 18 86 132 78 22,2 54,0 
Mithelfende Familienangehörige .• 13 I I I I 1 I I I ·/ I I I 0,4 35,0 
Abhängige „. „ „ „ „ „ 2 206 71 7 20 22 28 6 1435 11 144 110 . 172 140 41 91,1 41,3 

Zusammen ..•••••••••• 2629 80 11 37 32 31 8 1469 11 162 128 269 273 120 113,7 43.2 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

Selbständige •.........• · 1 479 9 14 32 16 6 I 58 I 9 18 90 128 97 24,8 51,9 
Mithelfende Femilienangehörige .. 14 I I 5 I I I I I I I I 0,5 36,4 
Abhängige •..•.•...•.•. 3 651 87 26 66 87 33 15 2 402 20 226 135 272 205 77 149,5 40,9 

Zusammen „ „ „ „ „ „ 4143 96 40 103 104 39 18 2481 20 235 162 383 336 176 174,8 42,2 
Zusammen 

Selbständige .....•.••.• · 1 2 104 33 36 250 75 20 7 235 30 70 320 579 450 107,7 51,2 
Mithelfende Femillenangehörlge . . 203 I 6 73 23 I I 16 I 11 13 26 27 7,5 37,0 
Abhängige . . . . . . . • • . . . . 14 420 411 66 135 167 202 53 10 095 59 766 717 976 614 171 584,7 40,5 

Zusammen • • • • • • • • • • • • 16 727 448 97 458 266 226 60 10 346 59 798 798 1309 1219 648 699,9 41,8 

Weiblich 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige . „ „ „ . „ „ , 79 I 10 8 I I 5 I 7 8 16 17 3,8 48,5 
~~ ~~~~  ~~ ~ ~ . ~~~ ~ . : : 631 8 109 74 19 5 48 70 29 56 89 119 28,6 45,2 

76 I 13 6 I I 26 I I I 6 6 3,0 38,8 
Zusammen •••••••••••• 786 11 132 68 23 6 79 78 39 68 112 141 36,3 44,9 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige •.........• · 1 62 1 I 10 8 I I 15 I I 8 9 I 2,5 40,0 
Mithelfende Familianangehörig8 • . 94 1 6 33 11 I I 13 1 I 7 12 7 3,2 34,0 
Abhängige „ „ „ „ „ „. 2 768 92 27 277 282 83 32 1 776 64 44 40 23 10 96,5 35,0 

Zusammen •.••••••••.• 2913 94 34 320 301 86 33 1604 87 48 66 44 21 102,2 36,1 
Handel und Verkelu 

Selbständige ..........• · 1 167 I 1 14 11 I I 30 I 9 28 34 16 7,2 46,0 
Mithelfende Femilienangahörlge • • 69 I I 23 13 I I 14 I I 8 13 7 3.4 38,2 
Abhängige •••.•......•. 1762 50 28 255 287 65 23 860 69 37 40 27 13 58,9 33,5 

Zusammen •.•••••••••• 2007 63 34 292 311 71 26 904 76 48 76 74 36 69,6 34.B 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

Selbständige ........••. · 1 200 6 10 30 16 I I 29 I I 8 23 31 39 9,0 45,1 
Mithelfende FamillanangehQrlge .• 98 I I 27 10 I I 11 I I 8 13 19 4,2 42,2 
Abhängige •••.......... 3 735 110 69 648 427 107 49 1 925 8 152 83 137 70 31 127,4 34,1 

Zusammen „ „ „ „ „ „ 4033 117 104 605 463 112 61 1966 8 167 93 168 114 88 140,6 34,9 
Zusammen 

Selbständige ...•...•... · 1 497 10 17 64 42 9 I 79 I 14 26 66 90 76 22,5 45,3 
Mithelfende Famillanangehlirige .. 913 10 19 192 108 26 8 96 I 73 36 78 127 151 39.3 43,0 
Abhängige • „. „. „ „ „ 8330 254 146 1 093 1 002 257 106 4 597 22 269 167 222 127 59 285,8 34,3 

Zusammen „ „ „ „ „ „ 97311 273 182 1 349 1163 292 116 4752 23 376 229 366 343 287 347,8 36,7 

Insgesamt 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige ..•..••.... · 1 767 7 16 193 49 10 I 27 7 16 49 173 217 37,4 48,8 
Mithelfende Familienangehörige .. 797 8 13 172 92 22 6 58 71 38 66 111 143 34,7 43,5 
Abhängige ..•.......... 258 6 1 17 9 7 1 110 22 18 24 23 18 11,0 42.4 Zusammen ..........•. 1 822 21 32 382 160 38 9 196 100 71 1311 307 378 83,1 45,6 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige „ „ „ . „ „ . , 589 11 6 31 18 I I 117 12 29 110 171 79 29,5 60,2 
Mithelfende Famlllanangahörige . . 105 I 5 36 13 I I 15 I I 8 13 7 3,6 34,1 
Abhängige . • . . . . . . • • . • • 11139 340 49 322 337 220 63 7950 34 442 502 654 276 51 432,7 38,8 

Zusammen • • • • • • . • • • • • 11 832 362 60 388 367 228 66 8062 36 466 634 672 469 136 455,8 39,4 
Handel und Verkehr 

Selbständige ........... · 1 567 10 7 28 20 6 I 82 12 27 114 166 95 29,4 51,8 
~~  ~~ . ~ . ~~ . ~. : : 101 I I 26 14 I I 17 I I 9 15 8 3,8 37,8 

3 967 121 35 275 309 93 29 2 295 17 214 147 212 167 54 150,0 ·37,8 
Zusammen ••••..••••.• 4636 132 44 329 343 102 33 23113 18 227 176 336 348 166 183,2 39,6 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige ..•........ · 1 678 15 24 62 . ~~  9 I 87 I 14 25 113 159 136 33,8 49,9 
Mithellanda Familienangehörige .. 113 I I 32 I I 12 I I 9 15 20 4,7 41,5 Abhängige „ „ „ „ „. „ 7 385 197 116 614 514 140 64 4327 28 377 217 408 275 108 278,9 37,5 

Zusammen „ „. „ „ „. 8178 214 144 708 658 161 69 4426 28 392 246 630 449 264 316,4 38,8 
Insgesamt 

Selbständige . . . . . . . • . • . . , 2 601 43 52 314 117 29 9 314 I 45 97 396 669 526 130,2 50,1 
Mithelfende Famllleqangehöriga . . 1 116 12 25 265 131 29 9 101 I 76 46 91 153 178 46,8 41.S Abhängige . . . . • • . . . • . . . 22 750 664 202 1 228 1169 460 158 14682 80 1 055 884 1198 740 230 870,5 38,3 

lmgasemt • • • • • • • • • • • • 26 488 719 279 1807 1417 618 176 16097 81 1174 1 027 1 878 1662 934 1047,4 39.B 
1) Bel der Berechnung der insgasamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle ohne Angabe mit dem Jewallisan Durchschnitt eingerechnet. 

160* Heft3/79 



Jahr 
Monat 

174 MD 
175 MD 
n6 MD 
~  MD 
~  MD 

~  Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

974 MD 
975 MD 
976 MD 
977 MD 
978 MD 

977 Okt. 
Nov. 
Dez. 

9 78 Jan. 

9 
9 
9 
9 
9 

9 

9 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

74 MD 
76 MD 
76 MD 
77 MD 
78 MD 

77 Okt. 
Nov. 
Dez. 

78 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

' 

Ins-
l!esamt 

613 
745 
768 
787. 
720 

725 
770 
796 
777 
748 
860 
733 
702 
714 
633 
688 
739 
754 
645 
646 

39 
30 
16 
12 
9 

10 
10 
10 
6 
5 

10 
14 
10 
15 
7 
8 

10 
6 

11 
2 

644 
766 
780 
797 
727 

735 
777 
806 
779 
750 
869 
747 
711 
728 
636 
696 
747 
769 
663 
647 

liehe auch Fachserle 2, Reihe 4. 

darunter zu- Hand-sammen werk•> 

469 64 
559 79 
556 71 
568 78 
490 71 

529 70 
528 5B 
538 74 
531 74 
512 93 
605 88 
498 76 
485 80 
498 68 
456 65 
454 59 
605 86 
472 .61 
421 56 
439 68 

36 7 
28 10 
14 2 
11 2 
8 1 

10 2 
9 3 
9 -
6 1 
6 1 

10 3 
13 2 
8 1 

11 2 
7 1 
8 -
8 1 
5 2 

11 3 
2 -

498 39 
679 84 
667 73 
677 80 
496 71 

639 72 
634 61 
547 74 
533 74 
514 94 
614 90 
511 78 
492 80 
608 60 
459 55 
462 59 
511 87 
476 63 
429 69 
440 68 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzlerendas Gewerbe Handel 

land- darunter darunter Verkehr Kredit· 
und Verar- und institute 

Forst- zu- beltendes Nach- und 
wirt- zu- richten- Versiehe-Gewerbe Bau- Groß- Einzel· schaft, sammen sammen über-(ohne gewarbe handel handel rungs-

Fischerei , Bau- mlttlung gewerbe 
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 231 121 110 118 52 62 15 2 
8 275 147 128 121 59 57 22 2 
9 256 137 119 126 61 62 22 3 
8 256 134 123 132 66 63 24 3 
7 216 110 106 119 64 61 22 2 

6 238 134 104 119 61 65 26 1 
4 226 121 104 138 64 69 27 1 
4 246 123 123 126 65 59 19 3 

10 227 112 114 127 62 66 26 1 
10 241 120 121 11B 54 59 20 3 
11 280 128 152 129 60 75 29 2 

4 233 102 131 119 61 62 29 3 
8 212 100 112 128 59 63 16 4 
3 204 111 93 132 60 66 19 1 
7 185 106 79 112 62 67 29 3 
8 214 118 96 1118 48 56 18 3 
9 224 124 100 121 56 62 24 1 
7 205 98 107 122 58 62 16 3 

10 174 98 75 111 43 64 17 4 
3 197 100 97 99 46 51 21 -

. 
Eröffnete Vergleichsverfahren 

1 21 16 6 11 6 6 1 
17 11 6 7 4 3 
8 5 3 5 3 2 -
7 5 2 3 2 1 

- 4 3 1 2 1 1 -
- 7 6 1 2 1 1 - -
1 7 4 3 - - - - -
- 2 2 - 4 3 1 1 -
- 3 3 - 3 1 2 - -
- 3 2 1 1 1 - 1 -
- 7 7 - 2 1 1 - -
- 5 3 2 5 3 2 1 -
- 4 3 1 3 1 2 - -
- 6 4 2 4 2 2 - -
- 4 3 1 2 1 1 1 -- 5 6 - 3 2 1 - -
- 3 3 - 4 2 2 - -
- 3 3 - 2 2 - - -- 7 7 - 2 - 2 - -
- 1 - 1 1 - 1 - -

1 nsolvenzen 2 > insgesamt 
4 248 133 115 127 57 66 16 2 
8 288 165 132 126 62 59 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 
8 262 138 124 134 67 64 24 3 
7 219 113 107 121 55 62 22 2 

6 246 140 105 121 62 56 26 1 
5 232 125 107 136 63 68 27 1 
4 248 125 123 130 68 60 20 3 

10 227 113 113 129 62 67 26 1 
10 242 121 121 118 54 69 21 3 
11 286 134 152 131 51 76 29 2 

4 238 105 133 124 64 64 30 3 
8 216 103 112 131 60 65 15 4 
3 210 115 95 135 62 67 19 1 
7 186 107 79 113 52 58 30 3 
8 219 123 96 111 50 57 18 3 
9 226 125 100 125 68 64 24 1 
7 208 101 107 124 60 62 14 3 

10 180 106 74 112 43 65 17 4 
3 197 99 98 100 46 52 21 -

) In die HandMrksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organi-
sationen 

ohne 
Erwerbs· Wechsel-

charaktar, pro taste 
Dienst- Privata bei Landas· 

lel- Haus- zentral banken 
und Kredit-stungen halta 
Instituten 3 > und 

Nach-
lässe 

1 000 1 Miii. DM 

100 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 

139 196 X X 
133 242 X X 
140 268 X X 
140 246 X X 
120 236 X X 
164 255 X X 
110 235 X X 
118 217 X X 
139 216 X X 
120 177 X X 
103 234 X X 
126 234 X X 
120 282 X X 
105 224 X X 
119 207 X X 

3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

1 - X X 
1 1 X X 
2 1 X X 
- - X X 
~ - X X 
1 - X X 
2 1 X X 
1 2 X X 
1 4 X X 
- - X X 
- - X X 
1 2 X X 
- 1 X X 
2 - X X - - X X 

102 146 22 103 
133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 66 
123 231 12 68 

140 196 14 63 
133 243 14 60 
142 269 12 63 

j 
140 246 11 65 
120 236 11 53 
166 265 13 71 
112 236 12 56 
119 219 14 62 
140 220 13 67 
120 177 12 66 
103 234 12 63 
127 236 12 69 
120 283 14 63 
106 224 12 62 
119 207 11 60 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infektionen 11 Schweinepest 21 Geflügelpest 
der pferde des Rindes 

Monatsanfang 
Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1977 Dez. 1 009 9 12 48 133 16 17 20 40 
1978 Jan. 986 12 12 62 136 13 13 19 43 

Febr. 1014 8 10 48 174 13 14 27 34 
März 986 13 47 52 130 21 21 28 64 
April 1 035 1 6 10 62 115 19 19 21 32 
Mai 948 1 3 3 7 8 64 117 21 21 33 43 
Juni 892 1 9 9 49 101 21 22 27 39 
Juli 745 1 1 7 7 48 93 18 19 28 37 
Aug. 657 1 1 4 4 43 76 18 19 8 9 
Sept. 883 1 1 4 6 44 76 21 23 6 7 
Okt. 805 2 2 6 6 37 61 20 21 17 18 
Nov. 769 7 7 42 69 17 18 10 10 
Dez. 845 8 14 41 71 18 19 10 13 

1979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 862 11 26 65 119 14 16 6 6 

1) Insbesondere Trlchomonadensew:he. - 2) Einschl. Wildschweine. 
Quelle: Bundesmlnhn.ertum für Ernährung, Landwlrtsci,att und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tlare 31 menge Rinder Schweine 

Monat Ins- 1 Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht- Schiech-
1 

ins- Schlach- 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht-
gesamt 1) fette 2) tungen menge 1 > tungen Schlachtmenge 1 > gesamt 1 > tungen menge 1 > tungen menge 1 > 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104 604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,5 1 285 73,6 6 798 
1976 MD 309 751 32245 351,9 99988 2 408.4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64,3 5965 
1978 MD 344 715 r 36099 369,6 108 280 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1977 Nov. 341 924 35116 410,8 116931 2609,5 218 736 6 257 8009 2.3 698 75,8 7024 

Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2623,0 218 249 6579 8 608 2,7 789 82,4 7438 
1978 Jan. 328 988 34608 345,9 101 784 2633,1 220 779 6425 7125 1,0 270 72,1 6623 

Febr. 293401 30715 314,9 92490 2331,2 195051 5860 7 397 0,7 210 73,9 6907 
März 328172 r 34 200 351,6 103 304 2 579,5 216821 r 8047 7 755 0,8 218 78,7 7174 
April 337 641 35 546 353,6 104001 2679,2 226 951 6689 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mai 355679 37 422 372,2 109 583 2819,5 238 816 7280 7652 0,8 224 76,2 7001 
Juni 335135 35 846 328,0 96721 2 780,7 232179 6 235 6 535 1,0 289 62,8 5658 
Juli 337 533 r 35854 337,9 99641 2 763,3 r 230969r 6923 8161 1,1 316 82,9 7386 
Aug. 347 945 36075 391,0 114186 2 728,8 226910 6849 10525 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 358982 37 214 402,1 117 694 2811,2 234 049 7 239 8366 3,0 903 75,0 6 729 
Okt. 392 504 40751 440,6 128101 3064,8 266 652 7761 7329 3.3 982 64,4 5776 
Nov. 374 898 38 636 441,8 127 415 2 867,6 240 284 7199 6665 3,7 1 068 56,2 6161 
Dez. 345 698r 36420 355,1 104 439 2 795,1 233 210 8048 r 4924 0,8 246 46,0 4152 

1979 Jan. 3 3 7 949 38988 4081 120 773 2944 7 2 46 338 6838 5317 12 357 489 4448 
Siehe auch Fachserle 3. Reihe 4 3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlaehtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindem ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnnerelen-
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1 > Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von Hühnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken Insgesamt Jungmast· j Suppen-

1 
Monat 

Legeressen 1 Mastrassen Legerassen ( Mastrassen 3 > hühner Enten 

1 000 t 

1974 MD 10525 18654 4 210 14676 309 17650 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16 581 192 18 944 15401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 316 22670 17 827 2567 437 
1978 MD 9656 28567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1977 Nov. 8433 26393 3179 18960 125 23 522 18953 2049 497 

Dez. 7 428 25522 2912 22263 131 23986 18136 2869 511 
1978 Jan. 9621 26684 3080 21593 128 24 727 19504 3031 224 

Febr. 10984 24624 3584 18907 253 22067 17375 2529 169 
März 12597 27113 4852 21 208 308 24250 19060 2823 296 
April 11 577 27 686 4565 20656 428 24046 18863 2771 487 
Mai 11 743 28711 4 786 23163 648 24376 18918 2801 567 
Juni 8739 25395 3960 22354 641 26074 19765 3350 659 
Juli 9220 28767 3178 20064 496 25 247 19434 2718 695 
Aug. 10998 28615 3911 22932 463 24679 19039 2481 627 
Sept. 9307 25446 3929 21406 397 24 914 19204 2756 666 
Okt. 7 215 25009 3674 22616 338 26 776 20530 3010 . 639 
Nov. 7094 26760 2457 17 399 139 28385 20140 3033 684 
Dez. 6781 26095 2486 21150 137 23030 16646 2 745 517 

1979 Jan. 9627 28187 3091 21892 130 28 435 20755 3066 313 
stehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 E'iern und mehr - 2) In Geflügetschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2000 Tieren Im Monat. -3) Einschl. aussortierte 
Hahnenkiiken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Kleine Jehr Anlandungen Große Herings- Hochsee- Kebeijau, Seelachs, Krabben 

Monat Insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Donch Schallfisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
flscherel Krebse 

1974 MD 4108r 29087 439 11 645 4803 12719 1952 6521 4916 2526 7744 
1976 MD 36170 26131 345 9694 4426 9996 1898 6419 4502 1900 7031 
1976 MD 35466 24266 467 10733 1898 8865 1679 8506 4658 2265 1n1 
1977 MD 32876 23213 423 9240 678 7373 689 6645 6658 1526 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8760 664 6068 279 3887 4903 1402 15869 
1977 Okt. 36668 22829 399 12640 1061 4400 339 6379 6942 4191 14665 

Nov. 26308 16 887 302 9119 636 6o:l5 186 4226 5467 769 10068 
Dez. 40332 27067 669 12606 387 9249 181 4413 6859 474 18768 

1978 Jan. 20712 9170 232 11310 357 9614 160 1821 3658 124 5090 
Febr. 46416 36107 602 12706 616 12 729 399 3872 13060 132 17 709 
März 26266 17640 406 8210 649 7 721 630 3179 5569 136 8469 
April 35066 27 312 342 7414 1 746 7474 469 3061 5163 401 16742 
Mal 38 891 30174 419 8298 1 467 8891 192 3672 6029 292 19366 
Juni 31486 25236 329 6920 764 7603 192 3767 3434 637 16170 
Juli 26913 19974 283 6666 89 3276 696 6172 4361 1607 10924 
Aug. 33316 24683 132 6621 252 1 620 289 2134 4563 3367 21200 
Sept. 24896 17 016 232 7648 358 1360 164 5418 3774 3736 10094 
Okt. 38421 22798 625 13099 689 4633 202 5662 4326 4031 16993 
Nov. 28007 17 723 291 9994 730 4276 98 3437 2963 1891 14625 
Dez. 44320 39149 44 6127 578 3917 66 2060 2979 664 34066 

Slahe auch Fachsarie 3, Reihe 4.6 
1 J Angelandete Fangmangan daUW:her Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
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Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 Arbelter 4 > 1 1 Auslandsumsatz BI 

Geleistete 
Monat lnsuesamt Angestellte 31 lnsgasamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Miii.DM Mill Std. 

1974 
Dbzw.MD} 8434 2403 6031 69671 63600 16071 892 

1976 D bzw.MD 7888 2329 6 659 66276 63020 16266 798 
1976 D bzw. MD 6 1 7 698 2262 6436 76413 66734 17679 804 
1977 D bzw. MD 7 632 2197 5435 80261 61294 18966 791 
1978 Dbzw.MD 7 584 2203 5381 83379 63360 20018 m 
1977 Okt. 7 676 2 208 6467 63843 64098 19745 622 

Nov. 7 669 2 207 5452 64805 64192 20613 823 
Dez. 7614 2 206 5409 87430 66901 21629 770 

1978 Jan. 7 662 2 200 6382 79333 60332. 19001 800 
Febr. 7 670 2 200 6371 76266 67192 18084 766 
März 7 671 2201 5370 83889 63607 20282 788 
April 7 649 2192 6366 80637 61882 18664 779 
Mal 7641 2191 6360 79466 60807 18661 760 
Juni 7 563 2193 6360 88941 66712 22230 803 
Juli 7 683 2192 5 371 76217 66424 17 794 711 
Aug. 7614 2202 6412 77 994 69933 18061 736 
Sept. 7 637 2216 6421 90948 68418 22 630 789 
Okt. 7 826 2216 6414 90658 89625 21033 834 
Nov. 7 621 2216 6406 89266 88633 20 723 816 
Daz. 7 677 2216 6361 88036 64870 23167 710 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jehr lohn- 1 gehalt· 

1 
1 Ortsgas und , j aus dem Stromverbrauch Kahla Heizöl ' Kokerelgas Erdgas e1 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) SI Netz 

Miii.DM 1OOOt 71 1 1 OOOt Mlll.m3 Mlll.kWh . 
1974 MD 9860 6 669 
1976 MD 9644 6870 
1978 MD 10276 6181 .. 
1977 MD 10997 6707 3035 2226 631 1793 9767 13179 
1978 MD 11 468 7126 3139 2211 624 1809 10029 13468 

1977 Okt. 11191 6389 3139 2310 619 1601 10012 13627 
Nov. 12922 8444 3270 2668 639 1830 9904 13663 
Dez. 11966 7 670 3266 2691 610 1918 9639 13282 

1978 Jen. 10626 6680 3272 2487 639 2066 9700 13311 
Febr. 9893 6402 3124 2435 487 1963 9452 12846 
März 10626 6677 3301 2366 616 1916 10066 13648 
April 10706 6666 3249 2 232 614 1621 9981 13374 
Mal 11633 7081 3061 2010 627 1710 9880 13131 
Juni 11708 7 497 3006 1890 630 1693 10323 13663 
Juli 11726 7044 2888 1778 641 1613 9736 12932 
Aug. 11888 6662 2814 1 767 627 1632 9986 13068 
Sept. 11193 6 792 3028 1934 522 1 719 10298 13692 
Okt. 11971 6804 3456 2432 640 1809 10772 14658 
Nov. 13613 9007 3469 2674 638 1887 10433 14304 
Daz. 12031 7928 3026 2647 506 1888 9717 13294 

Sfahe aueh Fachserle 4, Reihe 4.1, 
11 Elmchl. Handwerk. - Ohns Baugewerbe sowie ohne Elaktrlzltäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Dara:ellung nach der • .SYil6matlk der Wlm:chaft:szwelge, Fassung für dl8 Statistik lm Produzlemlden 
Gewerbe (SYPRO}". - Komblntsne Betriebe werden demjenigen Wlmchafuzwelg zugerechnet, In dBm der Sclnwrpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschiftlgtenzal, llegt. - Im Hinblfck auf die elnzeJnen Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statlstlken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzlsrenden Gewarbes", In WISta 7/1978, S. 405 ff. - 2) Ohne 
Umsatz- (Mehrwert·) &te\l8r. - 3) Einschl tätiger Inhaber und Mithelfendar Faml!lenangehßriger mwla AUJZUbUdander In kaufmännls:chen und In den übrigen nlchtgawerbßchim Lehrberufen. - 4) EtnschL Auau· 
bHdender In gewerbßchlm Lshrberufan. - 6} Umsatz mit Abntlhmam Im Ausland und- soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutl:dten Exporteuren. - 81 BeschltttTgta: D, UmsatZ und geleistete Arbeiter· 
stunden: MD. - 71 In Tonnen. Um dle verschiedenen Kohlearten addierflUtlg zu machen, tNerclen entsprechend dem Helzw!rt (29,3076 Gigajoula/t ci 7 Glgacal/t m 1 Stelnkohtanalnhelt. SKEI folgmde Umrechnungs-
faktoren angewendet: Stelnkohla und Steinkohlenbriketts m 1,0; Stelnkohlankoks ci 0.97: Rohbraunkohla ci 0,27 (bll Dezember 1973'"' 0,.26); Braunkohlenbriketts und -kokt „ 0,69; tsch8chische Hartbraun-
kohle"' 0,6. - 8) Umgerechnet .auf einen oberen Heizwert eo 36 169 k.l/m3, - 9) Ab 19n. ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· 

1 
1 ~Jahr und Ver· Kohle'n- und Ver· Elsen· erzeugung Maschinen· ! Straßen· Schiff- Elektro· Chemische Textil· Monat arbeitendes bergbau arbeltung schaffende und -halb- fahrzeug· technlk Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gawerbe 

und Erden zeugwarke bau 

Beschäftigte am Moriatsende 
1 000 

1974 D 8 434,3 242,0 331,6 ,- 91,1 1126,6 730,3 74,3 1111,7 601,6 393.4 314,3 
1975 D 7 887,7 216,1 324,7 83,5 1 074,B 676,4 77,4 1 019,3 683,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,6 204,6 316,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 986,6 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
1978 D 41 7 583,9 208,7 189,7 290,7 77,7 ' 1 006,6 766,3 64,6 964,3 666,9 319,7 269,5 

1977 Okt. 7 676,6 216,1 194,2 303,1 77,8 1 024,8 762,8 68,9 970,6 670,8 330,0 266,2 
Nov. 7 658,8 214,7 193,5 301,1 77,6 1 023,6 765,6 68,2 965,6 669,9 329,6 266,0 
Dez. 7614,1 213,8 189,3 299,1 77,3 1 021.0 754,2 67,5 960,9 668,3 327,7 263,2 

1978 Jan. 7 582,0 212,9 181,6 296,0 77,4 1 009,6 761,7 66,6 963,3 566,6 326,3 261,8 
Febr. 7 670,3 212,7 180,8 292,7 77,3 1 008,3 769,9 66,1 961,6 666,5 324,2 262,3 
März 7 671,1 211,9 186,0 292,6 77,1 1 007,7 760.4 65,7 964,0 665.4 322,3 262,6 
April 7 648,6 209,9 188,9 290,8 77,0 1 003,2 766,8 65,2 958,8 663,6 320,9 260,1 
Mai 7 640,9 208,8 190,7 289,3 77,1 1 000,8 757,2 64,6 958,1 663,3 319,7 268,2 
Juni 7 563,4 207,6 191,7 288,9 77,7 1 001,1 ·762,6 64,1 969,1 664,0 318,8 257,2 
Juli 7 663,2 204,6 193,2 289.4 77,9 1 001,0 764.4 63,8 961,0 565,6 317,2 255,2 
Aug. 7 613,9 209,0 194.4 290,2 78,6 1 009,6 771,0 63,6 965,6 568,2 318,2 267,8 
Sept. 7 637,2 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,6 774,8 64,1 969,9 668,6 318,2 260,8 
Okt. 7 628,5 206,7 193,8 290,3 78,2 1 010,1 774,6 64,0 970,1 667,3 318,2 260,7 
Nov. 7 620,9 206,2 192,8 289,6 78,3 1 010,0 776,8 63,3 971,5 666,7 318,0 260,0 
Dez. 7 576,7 206,6 188,8 287,7 77,9 1 006,6 776,1 62,7 968,6 564,9 316.4 267,8 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
1974 D 69671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6 919,2 5 642,1 533,2 6 632,0 8 347.4 2 498,8 1 501,1 
1976 D 68 276,9 1 796,5 3 570,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,5 6 526.5 7 637,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76412,9 1 920,6 3 624.4 1340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 363,2 8459,6 8811,6 628,7 7 675,1 9044,9 2 605,7 1 695,2 
1978 D 41 63 378,6 1 667,7 2083,5 3 373.4 1 382.5 8 773,8 9 668,9 538,6 8045,5 9 297,8 2 589,7 1610,7 

1977 Okt. 83843,3 1461,8 2 287,1 3 271,7 1 299,7 8 497,8' 9 356,4 945,5 7 865,6 6 998,9 2 860,6 1913,6 
Nov. 84804,7 1 460,6 2 059,0 3 099,6 1 362,3 8966,8 9676,1 674,7 8 476,8 9210,1 2 767,0 1 459,9 
Dez. 87 430,6 1 589,9 1 790,6 3119,0 1 260,0 11 608.4 9641,7 717.4 9 627,2 8817,3 2 366,5 1163,3 

1978 Jan. 79 333,1 1 658,2 1 390,7 3 228,7 1 336,6 7 609,0 9176,6 348,8 7 392,7 9104,2 2 729,9 1 739,6 
Febr. 75 265,4 1 312,1 , 1132,9 3 229,4 1 242,6 7 269,2 9 245,1 645,6 7101,9 8 799,3 2643,1 1 710,3 
März 83888,6 1 474,8 1 764,0 3410,6 1405,6 9 434,8 9 778,0 711,3 7 893,7 9464,7 2 773,5 1897,2 
April 80536,8 1 628,4 2166,0 3 430,0 1 391,7 8 097,2 8844,1 431,1 7 381,0 9169,2 2 663,1 1 679.4 
Mal 79467,6 1 658,1 2161,1 3433,2 1 372,0 7 820,2 9 364,8 411,3 7 394,6 9165,1 2 291,0 1118,7 
Juni 88 941,4 1 673,9 2461,0 3 749,0 1 498,6 10041,8 10883,1 • 749,6 8 703,0 9815,8 2 648,6 1 228,? 
Juli 76 217,5 1 434,6 2301,8 3028,2 1 248,2 7 670,4 8 963,2 584,1 6826,1 9027,2 2176,6 1461,6 
Aug. 77994,1 1 518,4 2 337,3 3 347,6 1 376,1 8017,8 7 390,3 407,4 7 471,1 8 999.4 2 378,6 1 705,4 
Sept. 90948,2 1 664,0 2 496,2 3 924,0 1 401,4 10 666,9 10 310,9 592,6 9 379,7 9484,1 2 806,2 2 093,7 
Okt. 90 657,9 1 680,9 2 627,1 3610,1 1 639,0 8 826,6 10491,6 631,1 8 782,1 10002,5 3004,2 1993,1 
Nov. 89 266,1 1 666,2 2441,0 3 646,2 1 606,4 8 772,6 10 423,4 365,2 8 789,7 9 660,7 2 818,2 1 568.4 
Dez. 88036,4 1 763,6 1 735,0 2444,6 1 274,6 11158,6 9 966,3 686,3 9430,2 8861,8 2 343,6 1 242,7 

darunter Auslandsumsatz 31 

Mill.DM 
1974 D 16071,2 124,3 1 439.4 307,6 2 969,3 2 308,8 236,7 1 542,8 2 842,6 434.4 113,6 
1975 D 16 266,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373.4 124.4 
1976 D 17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3486,6 3 017.4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 161,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 316,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 41 20018,3 361,5 183,1 1135,0 339,7 3 773,8 3471,1 271,5 2 236,7 3121,6 471,9 171,9 

1977 Okt. 19 746,2 291,2 167,3 1 002,7 308,6 3 739,3 3 719,4 770,1 2 022,2 2 804,5 488,4 206,6 
Nov. 20 612,6 303,6 168,6 976,8 322,1 4149,8 3861,2 313,2 2 426,7 3161,9 472,2 126,2 
Dez. 21 629,0 332,6 184,9 1 073,0 313,2 6 272.8 3 676,4 164,2 2 624,2 2 997,4 457,8 103,0 

1978 Jan. 19001,2 309,1 168,0 968,9 291,3 3 284,3 3418,7 181,4 1 957,6 2981,2 469.4 194,1 
Febr. 18 083,9 243,9 166,0 989,6 312,1 3124,6 3 310,6 631,3 1 962,3 2 908,4 455,7 205,3 
März 20 281,9 338,7 189,8 1 044,4 362.4 4 083,8 3449,1 426,2 2169,9 3 244,6 489,8 217,5 
April 18 654,3 401,7 186,2 1 061,3 348,2 3 355,5 3 059,1 298,0 2 Q29,8 3 056,4 462,7 166,0 
Mai 18 660,7 352,0 186,7 1 076,6 355,7 3 354,9 3 324,2 161,1 2 098,6 3108,6 '426,9 89,6 
Juni 22 229,6 353,1 197,0 1 377,9 360,1 4 580,6 3 941,2 160,3' ·2 629,0 3 330,8 612,4 108,4 
Juli 17 793,9 344,8 167,4 993,6 279,9 3 206,9 3158,9 234,5 1 954,9 3091,6 410,6 164,6 
Aug. 18061,2 393,1 179,1 1 214,8 340,2 3 468,8 2691,0 175,2 2 091.4 2967,1 422,3 204,7 
Sept. 22 529,8 363,6 202,6 1 692,8 341,1 4 262,0 3 798,2 431,3 2 663,8 3128,1 502,9 263,5 
Okt. 21 033,3 391,7 209,4 1 234.4 363.4 3 716,6 3 869,4 242,8 2 261,6 3 246,7 632,7 216.4 
Nov. 20722,7 319,3 185,3 1 201,8 377,9 3 657,6 3 838,8 160,9 2 478,0 3 209,6 511.4 134,3 
Dez. 23166,6 387,3 171,2 864,2 324,2 6191,2 ~.  276,1 2661,1 3188,7 466,6 108,0 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)". 1973- 1976 rückgerechmne Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Be&ehäftigtenzahl, 
liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewarbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Oie Neuordnung der Statistik das Produzierenden 
Gewerbes", In WISta 7 /1976. S. 405 ff. - 21 Ohne Umsetz-(Mehnwn-)steuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit eJnwandfrel erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren._ 4) vorläufiges 
Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 1 

1974 138,9 
1975 135,9 
1976 154,7 
1977 156,1 
1978 164,0 

1977 Nov. 165,3 
Dez. 164,2 

1978 Jan. 3) 157.4 
Febr. 161,1 
März 174,6 
April 166,1 
Mal 167,1 
Juni 169,4 
Juli 146,1 
Aug. 154,7 
Sept_ 173,6 
Okt, 181,0 
Nov. 31 176,3 
Dez. 31 161,6 

1979 Jan. 3141 163,7 

Zellstoff-. 
Jahr Holzschliff-. 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,8 
1978 168,0 

1977 Nov. 171,2 
Dez. 167,8 

1978 Jan. 31 179,3 
Febr. 162,2 
März 163,9 
April 169,9 
Mai 157,6 
Juni 168.4 
Juli 160,9 
Aug. 166,6 
Sept. 163,2 
Okt. 182,7 
Nov. 31 174,8 
Dez. 31 152,6 

1979 Jan. 3141 182,6 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
-E inrichtungan 

1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 166,1 
1978 169,9 

1977 Nov. 171.4 
Dez. 226,8 

1978 Jan. 31 161,6 
Febr. 143,6 
März 174,6 
April 145,4 
Mai 148.4 
Juni 166,3 
Juli 161,0 
Aug. 171,3 
Sept. 162,3 
Okt. 157,2 
Nov.31 160,1 
Dez. 31 208.4 

1979 Jan. 3141 167,1 
Siehe auch Fachserle 4. Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Investitions- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Eisen-, 
Produktions· und Stahl-und 1 NE· Metall· Stahl· und 

güter· güter Verarbeitung Warmwelz- halbzeug- Tempar· von Steinen gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel 

163.4 133.4 128,2 118.4 160.4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 135,0 113,1 119,7 
163,6 169.2 145,7 126,3 137,6 16Q,9 126,8 
148,3 164,6 148,6 120,9 129.4 134,9 121,6 
166,0 173,8 156,5 131,3 132,6 •149,1 122,6 

147,2 179,8 160.4 125,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0 131.4 100,1 130,2 139,6 111,3 
147,7 170.4 141,7 85,2 134,1 142,0 113,3 
141,8 162,3 139,8 76,9 127,7 136,6 120,7 
166,8 188,6 172,1 118.4 141.4 160,1 126,1 
154,1 166,6 179,3 138,8 ~.  141,0 118,6 
154,6 162,2 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 
169,2 179,6 145,7 167,0 160,1 160,3 128.4 
162,2 162,1 121,9 144,6 134,1 139,3 109,1 
153,6 164,6 133,2 161,2 130,1 139,6 114,8 
169,9 181,8 176.4 165,3 136,2 147,7 132,2 
166,8 182,3 202.7 160,5 130,1 163,7 140,1 
161,0 187,1 175,1 142,0 135,B 176,7 130,1 
143,3 188.4 127,1 102,8 117.4 148,6 120,7 
148.6 186,0 137,6 77,8 122.2 171,6 122,0 

Stehl- und 1 

1 
Herstellung Leichtmetall-. Maschinen· Straßen· von Kraft- Elektro- Feinmechanik, Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik Optik fahrzeug-

bau -motoren 

139,B 134.4 122,9 123,3 154,2 140,8 140,6 
171,4 135,3 164,0 164,8 97,3 144,6 143,0 
168,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,6 
174,2 142,7 212,3 226.4 ~  167,7 176,7 
156,6 162,6 229,2 246,8 101,9 176,8 189,8 

269,7 161,1 202,6 214,7 189.5 188.4 184.4 
164,7 168,9 267,8 277,1 159,0 204,6 196,7 
145,1 144,1 246,8 267,6 93,2 166.4 167,6 
120,7 137,8 239,8 26B,8 42,2 160,9 171,1 
140,0 156,1 276,5 297,9 260,6 180,8 190,2 
134,0 142,8 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 
146,0 140,1 213,2 227,2 61,B 162,9 181,1 
198,6 171,5 210,8 224,7 69,2 1B1,7 202,1 
146.4 139,5 189,2 201,6 88,8 152,0 176,2 
125,7 139,1 216,1 235,3 102,5 177,3 186,9 
180,6 167,3 227,1 242,9 39,5 196,0 189,2 
162,0 169,2 246,2 262.7 24,7 186,B 219,7 
184.4 163,0 239,2 266,3 68.4 196,6 216,3 
192,1 168,9 212,9 226,0 308,8 196,B 196,4 
136,3 160,5 267,5 289,8 118,B 179,0 185,2 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein• und Ver- Leder- Herstellung 
keramik erbeitung von Holz- und Pappe- von Kunst· von Schuhen möbeln vererbeitung stoffwaren erzeugung 

von Glas 

128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84,8 101,3 
162,9 ' 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 161.4 183,9 168.4 207,8r 12,8 114,9 
170,3 166,6 191,3 166,3 220,3 110,9 120,8 

172,9 163,2 209,7 165,6 215,1 116,1 139.4 
147,2 161,5 171,7 154,0 201,2 126,0 74,6 
176,7 162,9 196,5 165,6 217.4 120,9 66,0 
171,9 146,9 184,6 160,7 205.3 110,7 70,2 
186,7 159,9 193,9 173,9 222,5 121,7 130,6 
177,6 156,2 187,6 166,8 219,7 104,7 205,9 
188,9 147,0 180,3 161,2 215,3 91,2 162.3 
172,1 172.0 187,0 174.4 230,B 110,4 78,3 
167,9 137;7 161,7 168,8 203,6 05;5 54,8 
166,2 148,7 185,1 162,6 205,6 104,9 87,1 
183,3 169,6 204.4 , 166,B 227,7 116,6 128,6 
183,6 168,5 220,B 178,9 247,1 118,7 267,6 
164,4 167,7 217,8 173,5 245.4 123,8 149.4 
136,B 142,7 174.4 152,6 202,5 113,2 59,5 
166,8 160,2 188.4 166,9 218,2 137,6 65,1 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz- Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,2 
136,9 179,6 

133,9 170,6 
131,8 166,3 
141,0 177.4 
132,9 171,9 
131..4 182,0 
132,1 178,3 
132,6 180.4 
144.4 191.S 
124,1 173,0 
132,8 174,6 
130,9 182,0 
147,2 189.3 
153,6 181,6 
140,2 171,6 
139,9 183.3 

Stahl- Herstellung 
Verformung, von Elsen-. 
Oberflächen- Blech-und 

veredlung, Metall-
HärtUng waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,8 144,3 
163,0 162,3 

166,2 153,9 
139,7 141,1 
146,3 147.4 
161,0 143,2 
154,2 166.B 
147,1 149,6 
148,6 161,6 
165,8 1,61,9 
139,9 134,1 
142,9 143,2 
166.4 162,0 
171,9 167,9 
167,6 164,6 
163,9 144,7 
161,6 167,4 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,5 
125,2 137,1 
118,3 134,6 
122,2 143,0 

130,7 140,6 
107,7 82,7 
118,8 89,3 
116,7 102,6 
137,4 192.3 
133,1 234,7 
116,3 127,9 
118,6 91,1 
88,3 76,7 
95,6 98,6 

138,1 206,9 
160,6 245,8 
140,3 170,7 
104.4 80,7 
109,7 90,3 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 qarstellung nach der neuen ~  der Wirtschaftszweige, Fassurig ft.ir die Stat1at1k im Produzierenden Gewarbe (SYPRO)"; die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 
20 Beschählgten und mehr. Ab November 1978 einschl. Produzierendes Handwerk. ' 
1) Berechnet nach Auftragswerten in Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe. - 3) Einschl. Produzierendes Handv.erk. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, · Ziehereien, 
Jahr Verarbeitendes und 1 nvastitions· Verbrauchs- und Stahl-und Stahl-und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- gütar Verarbeitung Warm walz- Temper· Herstellung von Papier, 
gilter- , produzierendes Gewerbe von Steinen werke gleßerei von Präzisions- Pappe 

gewerbe und Erden stehlrohren 

1974 129,4 170,3 110,7 116,4 160,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1976 117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 69,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
1977 124,6 106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 r 
1978 133,1 116,6 142,8 134,9 142,8 69,3 96,7 67,8 265,7 

1977 Nov. 124,2 97,4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,5 64,4 206,6 
Dez. 125,2 100,6 136,3 136,6 118,8 16,7 98,1 69,8 222,3 

1978 Jan. 124,6 108,8 136,2 121,6 132,3 83,4 69,3 70,3 262,3 
Febr. 124,6 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68,4 247,9 
März 128,0 115,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 267,3 
April 133,2 116,1 140,4 140,7 142,9 89,6 94,5 66,9 273,6 
Mai 135,8 117,6 139,4 163,8 149,6 69,1 95,8 66,6 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 66,8 282,5 
Juli 132,7 118,7 142,5 129,5 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,3r 120,2 144,2 116,6 148,4 94,4 99,3 67,9 273,4 
Sept. 133,5 116,9 148,3 122,3 146,4 91,1 99,6 66,6 263,6 
Okt. 136,1 115,1 143,9 148,2 141,7 88,6 98,6 63,9 270,5 
Nov. 140,3 112,1 149,7 168,3 137,6 86,6 97,6 67,3 260,0 
Daz 140,7 118,4 149,0 163,2 139,6 97,7 101,5 74,4 248,7 

1979 Jan. 21 1414 124 9 156 2 1322 1331 111 0 1028 71,8 278,6 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl· ffir das für die und Last· von sterkstrom-, 
Jahr und Leicht· Maschinen- kraftwagen, .nachrichten· 

Monat metallbau, bau Produktions- Verbrauchs· Kommunal· Schiffbau und 
Schienen- gütar- gilter Bau- Land- fahrzeugen, Informations-

fahrzeugbau produzierende wirtscheft wirtscheft technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 126,7 134,6 142,9 
1976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 206,6 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 186,4 71,6 161,8 
1978 149,8 121,8 111,9 119,8 174,4 181,5 173,7 67,5 189,7 

1977 Nov. 148,4 109,6 95,7 112,3 155,1 193,7 176,6 86,0 180,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,6 208,0 175,1 100,4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,6 117,6 168,5 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 145,4 117,9 96,2 120,1 167,5 211,6 166,7 93,7 166,2 
März 147,6 119,1 106,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116,4 173,4 176,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 151,5 120,0 110,5 116,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189,4 
Juli 168,3 119,6 114,6 116,2 178,7 159,0 177,7 61,4 188,8 
Aug. 155,7 122,0 118,9 120,9 176,8 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131,6 135,0 124,0 174,8 160,0 165,8 69,7 189,6 
Okt. 160,4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 167,9 129,6 122,8 126,5 181,2 186,8 165,3 65,5 196,8 
Dez. 149,4 129.B 116,6 121,6 181,4 206,3 166,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 21 1494 1381 1301 1264 1871 226.4 1913 73,6 196.3 1 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 Demen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten- Textil· Bekleidungs- Mädchen-

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Knaben- und Kinder-Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-

Erzeugnissen gewerbe 

1974 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113,4 110,6 116,3 
1975 176,3 148,2 169,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 165,2 122,4 120,7 145,6 113,6 164,9 
1977 206,9 162,8 170,6 134,2 114,3 146,1 126,7 168,6 
1978 205,0 172,0 190,8 146,3 122,6 163.2 136,4 163,3 

1977 Nov. 202,7 r 166,3 176,8 167,2 113,9 178,6 142,3 200,6 
Dez. 203,4 159,5 176,8 168,8 114,6 169,3 135,0 190,1 

1978 Jan. 205,0 161,4 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 205,2 184,2 171,4 100,9 109,6 110,4 108,3 111,8 
März 206,2 165,2 176,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123.2 164,4 164,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193,4 127,1 190,4 164,0 212.3 
Juni 205,3 171,1 191.0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172.B 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 155,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,6 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 125,4 
Okt. 202,7 176,1 201,6 173,6 131.2 171,4 166.2 180,6 
Nov. 206,6 183,2 207,4 191,7 134,6 191,0 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,9 187,6 133,3 179,3 145,5 199,7 

1979 Jan. 2 1 204,7 184,5 214,9 136,5 127,4 139,5 116,5 163,5 

Siehe euch ~  4, Ralhe 2.2. 
Ab Berlch1smonat Januar 1977 Darstellung rech deT nauen „Systematik deT ~  Fassung für die SIBtlstlk Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)"; die Ergabnlsse bezh!hen sich euf ausgewählte lndUstrla--
unternehmen. 
1 l Berechnet nach Auftragsbertandswerten In ]&welligen Preisen (Wertlndlzesl. - 21 Vorliutlges Ergebnis. 
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Jahr 
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1976 
1976 
1977 
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1977 Nov. 

Daz. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
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Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1979 Jan. 21 
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1976 
1976 
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1977 Nov 
Dez. 
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Mal 
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Juli• 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
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Dez. 

1979 Jan. 2l 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 2) 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 21 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 2) 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl- 1 Ver-und ohne Elektr!· 1 Gas- Bergbau Produk- tions- brauchs· 
Insgesamt Bau- zusammen zltäts· zusammen zusammen güter tlons· gewerbe versorgung güter· produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatllch 
1D9,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,ll 106,B 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,5 114,6 
116,9r 118,7 r 179,9 168,2 244,8 r 116,8 r 83,1 116,8r 116,7 r 116,6r 116,6 r 
122,2 124,7 188,3 176,2 266.3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 126,4 
116,6 120,7 201.4 186,8 271.3 116,7 87,0 . 117,7 106,6 124,6 115,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 363,8 112,4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110,4 110,1 
116,9 120,0 189,9 176,4 269,6 116,6 88,9 117,4 117,4 116,1 119,8 
117,0 118,1 176,6 162,7 263,0 116,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160,4 162,6 204,0 111,3 76,4 112.4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 161,0 144,6 186,6 123,6 76,9 124,9 124,8 127,0 119,8 
106,4 106,4 145,6 140,4 174,6 104,6 72,3 106,6 113,3 100,8 96,4 
109,3 109,4 161,2 146,9 180,2 107,3 76,7 108,3 116,2 99,4 106,6 
123,7 124,1 168,1 161,8 202,8 122,0 81,8 123.3 122,0 124,9 123,1 
131,0 131,8 187,0 176,3 246,8 129,1 88.4 130.4 128,3 128,3 133,0 
128,3 129,8 201,7 188,6 274,0 126,3 88.1 127,5 124,2 126.4 128,1 
113,6 117,6 216,1 200,6 301,4 112,8 84,1 113,7 103,8 120,2 111,0 
113,3 119,6 238,9 218,6 361,7 113,6 98,7 114,1 108,6 116,6 114,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,9r 118,7 r 179,9 168,2 244,8 r 116,7 r 83,7 116,7 r 116,6r 116,6 116,6 r 
124,4 127,1 191,5 179,4 268,8 123,9 91.3 126,0 116,8 126,8 128,3 
116,2 119,3 198,4 186,1 268,2 116,4 86.6 116,3 106,4 123,6 114,9 
108,7 113,2 211,1 186,6 347,1 108,4 89.8 109,0 106,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 115,0 114,8 
116,8 118,8 186,9 172,9 264,4 116,6 88,4 116,4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,6 166,7 266,6 119,6 87.4 120,6 123,0 116,4 122,6 
120,2 121,1 162,6 166,6 200,2 119,1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 
119,0 119,7 149,6 142,6 189,1 118,2 76,7 119,6 122,2 120,2 113,6 
106,3 106,3 143,4 138,4 171,3 103,4 71,9 104.4 111,6 99,9 96,6 
100,9 101,1 144,7 138,9 176,8 99,0 72,6 99,8 108,6 90,6 97,6 
123,0 123,6 169,2 162,6 206,6 121,3 82,6 122,6 121,8 123,8 122.1 
124,6 126,4 181.4 170,6 241,2 122,6 85,6 123,8 123,6 121,4 126,0 
130,7 132,2 205,2 192,0 277,8 128,6 90,9 129,8 126,6 129,4 131,1 
122,0 126,1 219,5 206,6 296,7 121,6 88,6 122,6 108,0 131,8 121,3 
108,0 114,0 231,8 211,2 346,1 108,2 95,6 108,6 104.7 110,3 108,2 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

Kohlen- 1 Eisenerz- / ~ . 
und Metall- Elsen·, 

Keil· Gewinnung Mineralöl- Vererbe!· Elsen- erzeugung, Stahl· NE· 
und verarbel· tung von schaffende NE- und Metall-von Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gleßerel 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 136,4 101,8 99,4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 B2,7 93,2 
76,7 43,6 90,B 96,6 127,0 103,6 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7 27,0 81,3 99,7r 132,7 103.4 102,6 r 97,5 127,6 77,8 101,7 
7B,4 47,5 96,8 104,0 158,6 104,7 101,9 94,6 122,2 81,7 104,3 
79,2 41.4 80,8 100,9 146,1 104,1 81,7 87,8 112.4 73,4 91,6 
84,4 31,9 95,0 107,8 146,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,6 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 67,3 94,5 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 160.4 96,0 111,1 104,8 132,1 78.4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,6 98,9 126,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 76,7 99.4 119.4 99,9 123,0 108.4 136,0 83,8 109,1 
66,6 27,1 62.1 96,9 107,2 101,6 112,6 92,8 119,6 62,7 84.4 
72,7 23,4 69,6 81,6 109,2 107,0 112,9 100,6 122,1 f2:8 81,4 
76,1 24,2 98,8 99,8 122,7 104,9 121.4 10B,1 131,7 109,8 
82,1 26,7 122,1 109,7 124,0 111,1 126,0 1"o4,2 143,8 90,6 113,2 
80.4 26,1 108,8 107,6 136,9 113.4 117,6 99,1 138,7 84,6 113,3 
76,6 28,0 36,8 99,6 161,2 113,6 78,2 69,1 113,9 67,9 88.4 
87,8 29,4 120,7 181,4 113,7 62,9 87,6 132,3 83,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 136,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123.1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 85,6 124,8 100.4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 81,7 99,7 r 132,7 103,4 102,6 r 97,6 r 127,6 77,8 101,7 
81,4 47,0 94,6 106,8 160,8 106,1 103,8 96,9 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 79,2 99,4 142,3 102,2 80,8 88,6 111,2 72,9 90,8 
81,6 31,6 93,8 106,2 146.3 97,8 68,2 94,6 116,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 116,4 169,4 97,6 60.4 99,6 126,8 81,9 108,2 

~ 28,6 70,4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,6 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,5 99,3 114,8 - 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 26,4 66,4 88.7 127,6 100,4 114,6 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 76,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,6 79.3 103,3 
66.3 28,1 54,2 96,4 106,2 99,7 111,4 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 68,3 77,6 107,1 106,0 106,3 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,8 26,1 102,1 100,4 124.4 106.3 121,1 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,3 26,4 120,B 106,4 121,7 109,0 120,4 100,6 137,1 85,7 107,2 
83,6 26,8 107,9 109,6 138,7 116,0 119,8 100,4 141,4 88,9 116,0 
81,4 26,9 37,1 102.4 148,4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 116,6 178,0 111,6 60,6 84,8 126,2 79,0 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nehrungs· Bau-
und gewerbe 11 

Genuß. 
mittel· 

gawerbe 

111,6 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
122,6 r 102,4 
133,0 101,9 
122,5 83,7 
116,9 76,7 
109,0 68,7 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121.3 104,6 
126,2 ,120,0 
116,9 106,2 
124,2 108,7 
121,3 120.4 
138,2 124,9 
137,8 116,8 
118,9 81,6 
118,9 64,6 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
122,6r 102,4 
132,4 103,9 
119,5 83,0 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
121,0 92,0 
124,8 113,3 
130,2 113,2 
120,1 113,6 
116,0 106,4 
113,6 99,4 
120,4 119,4 
129,0 118,3 
137,0 119,1 
127,6 89,4 
112,9 61,2 

Zleherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik 
(a. n. g.) 

101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,6r 138,8 r 
96,3 131,9 
83,8 127,6 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138,4 

107,9 146,1 
82.4 138,6 
97,0 134,1 

107,1 137,9 
114,6 147,4 
108,6 143,7 
84,3 132,4 
93,6 136,9 

102,6 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,5r 138,8r 
99,9 134,4 
83,1 126,8 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
105,4 144,4 
105,7 142,3 
102,1 142,6 
81,7 134,6 
68,2 127,2 

106,2 138.4 
108,4 142,3 
110,4 146.4 
92,4 136,6 
88,6 131,2 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszw,elge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Se6Chäftlgtan und mehr. 
In Gewichtung und Fortschreibung in das Produztereru:!e Handwerk elngaschlouen. 
1 > Ohne Ausbaugewerbe. - 2} Vorläufl939 Ergebnis. 
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Jahr 
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Dez. 

1978 Jan. 
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Nov. 
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1976 
1976 
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1977 Nov. 
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Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Zellstoff·, Stahl· Straßen· technik, Stahl· stellung, Holz- und fahrzeug· Reparatur Fein- ver-Verarbei- Holz· schliff-, Gummi- Leicht· bau, von Elek- mechanlk, formung; tung bearbei· Papier· verarbel· meta II bau, Maschinen· Reparatur Schiff· trischen Optik, Ober· und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Kreftfahr· von 

von Pappe- fahrzeug· für Uhren veredlung, 
bau zeugen den Härtung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 .94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 
165,0r 120,6r 125,6r 107,1 r 96,0r 97,5 r 126,8 r 99,3 134,7 r 96,0 100,2r 
192,9 127,8 125,9 111,3 103,8 103,5 134,2 113,4 144,3 108,9 105,0 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 95,8 89,7 
166,3 114,2 124,6 107,5 90,3 89.4 135,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
151.4 111,0 118,7 105,1 . 80,0 86.6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 
163,3 124,5 . 118,1 110,5 87,0 95,4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102.4 133.4 98,3 102,6 
146,6 121,4 119.4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 125,6 91,1 95,9 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7. 107,8 143.4 104,0 146.8 101,0 105,7 
141,6 105,3 123.4 99,9 87,1 87.4 108,0 97.4 120,9 76,9 81,6 
159,2 105,3 123,0 90,7 92,2 89,3 99,3 79,2 112,2 88,0 93,3 
170,5 131,0 131,1 109,2 102,7 103,9 139.4 96,9 148,6 100,7 102,9 
195,6 136,9 137,5 117,9 104,8 100,7 '145.4 106,3 152,1 111,2 110,9 
190,0 131,5 132,5 116.4 103,6 103,8 140,2 t05,2 148,7 108,0 110,2 
154,7 104,8 115,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,4 132,0 90,6 87,9 
152,3 106,4 130.4 105,8 86.4 91,1 143,1 130,2 94,6 105,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164.4 119,6 120,6 107,8 102.0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,1 r 120,7 r 125,8r 107,0 r 96,0r 97,4 r 126,7 r 98,9 134,6r 96,9 r 100,2 r 
197,2 130,7 129,6 112,9 106,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108,8 
159.4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 136,8 94,9 88,9 
161,5 110,3 121,9 102,9 86.4 86,3 130,8 103,0 125,6 91,3 102.4 
161.4 115,7 124.4 109,5 83,3 90,2 133,1 103,3 135.4 96,8 105,2 
161,0 123,6 117,9 109,7 86,3 94,5 122,7 102,8 135,6 98,0 101,8 
172,1 133,8 131,3 116,9 93,7 95,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 
161,9 131,9 128,7 109.4 95,3 97,9 134,0 105,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 135,7 98,9 139,0 . 95,5 100,1 
139,8 104,1 120,5 99,1 86.4 86,7 107,1 97,0 119,9 76,1 81,0 
160,6 96,8 114,9 82,9 84,0 81,3 90.4 72,0 102,3 80,1 84,7 
170,9 129,6 128,3 108.4 101,9 103,0 138,2 96,5 147,3 99,7 102,0 
188,5 129,9 132,1 111,7 99,2 95,3 137,6 101,0 144,0 105,1 105,0 
194,2 134,6 136,4 118,1 106.1 106,6 143,2 105,0 151,6 110.4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,5 136,8 134,9 128,5 98,4 144,8 99,1 96.4 
146,7 101,1 126,6 100,3 81,8 86,2 135,5 123,2 89,3 99,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Harstellung, Leder-

! Herstellung Papier-Ven1rbei- Holz· von und Druckerei, Herstellung vererbei- Herstellung tung und von Leder· tung (ohne Textil· 
Veredlung verarbei· Musik· Pappe- Vervlel· Kunststoff- 'erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

Herstallung von Büro- produ· 
von maschinen, zierendes 

Elsen-, Datenver- Gewerbe 
Blech· arbeitungs· 

und geräten Fein-Metall· und keremik waren -einrich-
tungen 

102,5 126,8 105,9 
90,8 106.4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
111,3r 161,3 95,6r 
117,0 202,5 100,4 
110,6 206,1 94,5 
111,3 136,9 95,2 
107,2 152,7 93,7 
116,7 156,2 97,4 
113,1 160,3 ~~ ~. 105,6 146,2 
123,2 156,1 100,0 
88,5 144,2 91,6 

103.4 142,3 87,7 
113,7 187,2 94,3 
124,2 191,2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
107,7 179,3 91,6 
117,1 146,7 95,0 

103,2 127.4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99.4· 
111,1 147,3 100,2 
111,3 r 161,2 95,7 r 
120.4 207.4 103,0 
109,6 204,2 93,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 158,9 97.6 
115,7 154,8 96,6 
117,8 166,9 101,3 
115,0 168,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 
87,8 143,0 90,9 
94,1 130,0 81,2 

112,8 185,6 93,6 
117,5 180,9 95,0 
124,5 186,6 104,6 
118,1 196,4 100.4 
110,8 138,8 89,9 

Nehrungs· und 
Genußmlttelgewerba 

Beklei- Tabak· dungs· Ernährungs· verarbei· tung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe . von ten 1 > tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

ka lendermonatlich 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 '72,6 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76.7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 1978 2) 123,9r 130,3 112.4 118,6 116,2 179.4 76,8 r 80,6 64,8r 104,9 r 87,0 r 123,9 r 117,6 
1977 Nov. 124,4 150,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 136.4 119,0 

Dez. 105,8 146,1 114,0 113,0 135,0 169,5 84.2 71,4 69,0 102,0 72,9 127,9 99,9 
1978 Jan. 126,8 121,6 100,3 119,3 108,9 176,0 89,6 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 116,0 

Febr. 124,2 , 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 106,7 
März 125,2 135,3 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 85,9 73,9 112,8 99.4 122,9 117,1 
April 122,0 134,3 103,1 117,1 112.4 182,1 81.4 81,6 68,0 110,7 93.4 120,9 116,0 
Mai 115,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,5 73,6 68.4 60,0 98,9 69,8 123,0 114,4 
Juni 128,1 136,8 118,5 121,3. 118,5 193,9 82,2 76,3 66,6 113,3 80,2 126,3 126,2 
Juli 128,1 97,8 86,2 110,1 107,2 163.4 65,3 .70,6 63,3 74,5 77,8 117,7 113,7 
Aug. 118,0 119,3 115,7 116,7 113,0 169,1 63.7 71,2 68,9 88,1 76,3 124,2 124,6 
Sept. 123,7 139.4 127,9 124,8 119,3 184,0 76,1 88,8 72,2 112,8 100,3 121,6 120,1 
Okt. 133,0 161,1 147,6 133,7 131,3 200,8 81,2 99,6 74,7 121,3 103.4 140,3 129,5 
Nov. 130,0 149,6 135,4 127,2 123,8 199,5 82,3 100,6 67,9 117,7 91,7 139.4 131,0 
Dez. 113,0 135,6 110,3 108,0 131,8 163.7 67,9 73,0 63,0 92,6 71,2 124,3 97,0 

1979 Jan. 2 > 122.0 '\.' 78,8 65,1 106.4 85,1 117,9 122,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 2) 123,9r 130,3 112,6 118,5 116,1 179,3 76.8 r 80,5 64,8r 104,8 r 87,1 r 123,7r 117,4 
1977 Nov. 126,4 154,6 140,3 129,2 123,6 183,2 83,6 97,8 72,3 119,3 92,2 135,5 119,7 

Dez. 104,0 143.9 _112,9 112,1 133,9 158,2 83,2 70,8 68.4 101,1 72,2 124.4 99,3 
1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,5 86.4 71,1 68,8 106,3 87,7 111,4 110,3 

Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 80,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 
März 123,1 134,1 109,9 118,7 109.4 179,5 83,8 85,2 73,3 111,8 ' 98,6 122,1 116,5 
April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 115,2 97,2 125,7 121,1 
Mai 115,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 54,7 107,6 76,9 132.4 121,3 
Juni 128,8 129,5 112,0 114,8 112,2 183,5 77,8 72,2 63,5 107,2 76,9 120,2 119,8 
Juli 126,9 97,0 86,3 109,2 106,3 162,0 64,7 70,0 52,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 114,9 108,8 105,9 106,4 103,2 164,3 57,9 66,0 62,8 80,2 70,0 113;6 113,8 
Sept. 125,0 138,2 126,6 123,8 118,3 182,5 75.4 88,0 71,6 111,8 99,5 120,6 119,5 
Okt. 129,8 143,0 139,5 126,6 124,3 190,1 76,8 94,2 70,8 114,7 97,9 130,5 122,9 
Nov. 132,0 153,5 138,9 130,1 126,1 203,9 84,9 102,2 69,9 120,8 93,7 138,3 131.6 
Dez. 112.4 148,6 120,7 118,4 144,6 179.4 74,3 80,0 58,1 101.4 78,1 132,7 106,6 

1979 Jan. 2 > 119,2 74,8 61,6 100,6 80,6 112,0 116,7 
11 Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhalter; Verarbeitung von natilrl!chan Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197941 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 41 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197841 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 4 ) 

Ins-
gesamt 

107,3 
103,6 
106,8 
109,6 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kal,nderunregelmäßlgkelten bereinigt 

1 nvestltlonsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil- soweit Investitionsgut 
Personen-

und Stahl- Metall- Landwirt- Nehrungs· und Näh- Sonstige Llefer-bau- maschlnen, Maschl- Personen· Kombi· zu- bear- scheft- mittel- und 
natlons- erzeug- sammen beltungs· liehe maschlnen Schuh- u. nenbau- ZU· kraft- Lastkraft-

kraft- nlsse masChlnen Maschinen Leder- erzeug- sammen wagen 
1) Industrie- nlsse 21 wagen 

wagen maschlnen 31 

108,B 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 108,6 102,6 100,2 92,6 109,6 
106,2 106,1 96,9 84,1 10!j,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,B 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 
110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 

110,1 r 110,4 r 102,2r 99,0r 81,6r 114,6r 103,6r 74,3 r 103,6r 113,7 r 108,8 r 122,3 
122,7 123,6 118,2 107,9 87,4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,6 115,0 143,0 
132,7 136,1 163,6' 129,7 136,3 120.4 148,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 

99,9 99,5 96,3 86,4 66,2 117,8 93,6 64,6 92,6 114,1 104,1 126,6 
106,0 106,3 93,2 90,4 64.3 116,2 96,8 74,0 94,7 114,4 101,1 130,9 
104,0 105,4 91,6 96,4 78,0 114,5 98,4 70,6 99,7 99.4 90,1 110,9 
108,0 109,1 96,8 96,1 71,9· 131,5 106,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112,4 
111,4 111,0 100,9 98,7 80,4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,B 115,B 124,7 
113,3 113,4 102,3 104,0 89,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,B 128,6 
98,2 99,2 94,6 88,7 63,9 117,6 90,0 64,1 94,9 95,2 87,9 104,2 
90,7 92,3 88,3 81,8 69,2 79,0 84,1 66,3 86,7 86,8 74,6 101,9 

119,6 118,2 111,0 106,5 82,0 106.4 10e.1 86,2 112,7 129,7 132.5 126.3 
114,2 113,0 109,6 95,3 77,6 124,1 99,6 73,7 98,1 128,8 126,2 131,9 
121,8 121,1 105,3 107,9 '100,3 111,1 110,8 79,5 112,3 134,2 128,4 141,4 
139,8 142,3 142,3 143.4 151,8 117,6 153,B 102,2 148,3 121,6 114,5 130,0 
100,0 97,7 74,9 86,1 65,4 109.5 88,6 65,1 90,3 119,6 122,2 116,4 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgu,t Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische 

Büroma· 
Elektro- schlnen; 

teeh- Datan-
nische verar-
lnvesti- beitungs-
tions· geräte u. 
güter -elnrlch· 

tungen 

116,9 124,4 
110,0 101,2 
110,0 109,0 
113,6 151,1 
116,6r 169,3r 
123,7 228,4 
122,3 226,6 

-104,4 128,8 
110,4 172,1 
111,2 157,9 
115,2 181,7 
117,4 164,3 
120,0 147,6 
108.4 148,3 
100,7 140,1 
127,0 201,9 
124,6 187,9 
127,8 195,4 
136,0 215.4 
108,7 140,9 

SchtJhe, 
Ins- u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
im Index 
erfaßte 
lnvesti-
tions-
güter 

116,6 
110,6 
116,6 
122,6 
118,9r 
132,3 
127,0 
116,3 
120,3 
121,9 
128,0 
125.4 
123,4 
104,7 
96,3 

118,1 
120,4 
130,2 
127,9 
113,4 

Sonstige 
im Index 
erfaßte gesamt nations- zusammen kraft- zusammen und technische und 

kraft- wagen 21 Fahrräder Phono- Verbrauchs· güter Bekleidung Verbrauchs-
wagen gerät• güter güter 

102,9 106,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
100,1 102,7 88,B 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 125,7 93,5 - 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,6 146.4 160,B 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
117,2 115,6 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,5 
118,7 r 116,7 r 133,4r 133,0 r 145,7 r 166,7r 193,7 r 139,6r 130,6 r. 143,0r 92,0r 106,2r 
130,4 128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 164,3 129,0 171,3 101,2 116,3 
110,9 110,0 116,4 116,6 141,3 164,9 200,0 129,6 106,6 139,7 81,1 109,0 
117,9 111,6 147,1 147,6 132,1 169,4 180,2 138,3 128,0 136,0 92,0 100,0 
123,9 119,4 146,2 146,B 169,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 98,3 104,2 
124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144,8 126,3 161,9 101,4 104,1 
124,1 122,2 134,2 133,0 172,6 178,1 203.4 162,6 137,7 167,4 101,11 103,4 
119,2 114,0 144,B 144,1 169,1• 166,7 191,9 141,2 133,6 146,9 86,1 106,0 
119,4 112,9 160,9 150,9 151,2 172,1 194,0 160,0 131,2 146,5 64,4 102,3 

97,3 96,4 107,3 106,3 139,9 132,2 172,3 91,B 125,7 93,4 76,3 93,2 
91,2 93,4 81,0 80,6 93,7 102,9 99,9 106,0 116,9 119,0 76,9 95,2 

128,4 124,9 146,2 146,6 136,6 188,6 221,3 166,6 131,2 164,4 102,0 110,6 
128,7 126,4 139,9 139,6 148,6 186,8 217,1 166,3 135,4 164,6 102,3 114,8 
133,1 131,1 142,6 142,2 156,0 196,2 221.4 162,7 144,7 166,3 102,4 119,8 
119,3 118,6 123,3 123,3 124,6 170,0 206.4 133,3 129,4 146,8 84,6 123,2 
116,6 109,7 148,8 149,6 120,B 1643 176,6 131,8 1229 1239 85,9 108,7 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Systematisches Werenvenelchnis für die lndustrieutatistlk", Ausgabe 1976. Maldepfllchtig sind Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschafttgten und mehr In der 
Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab Berichtsmonat November 1978jedoch In der Foruchrelbung. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelharstellung. - 21 Und Komblnatlonskreftwa90n. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

E-lsenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohls, Kalk 

Steinkohle Braunkohlen- Roh- Kalisalze (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh 21 brlketts 2 1 förderung (her. auf Erdöl, roh 31 Erdgas Zemem- in Stüt:ken, 

(Zechenkoks) 21 (Förderung) gemahlen 
Monat (Fe· Inhalt) K2 0) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1974 MD 7 906 2241 10604 627 130 218 516 1644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 416 98 185 478 1 487 2793 765 
1976 MD 7 439 1976 11 211 386 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662. 10 243 342 69 195 450 1 671 2667 764 
1978 MD 6996 1498 10 297 324 43 206 422 1666 2792 746 

1977 Nov. 7 204 1 642 11109 353 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7 241 1 558 11 639 384 66 200 446 1865 1890 616 

1978 Jan. 7 830 1 601 11 462 329 61 231 438 1909 1802 617 r 
Febr. 7 262 1 468 10228 296 49 208 392 1956 1199 540 r 
März 7 566 1626 9938 293 48 214 441 1866 2639 748 r 
April 6980 1 643 9127 297 46 216 423 1968 3427 824 r 
Mal 6281 1 660 8996 279 43 171 432 , 636 3176 798 r 
Juni 6447 1 469 9198 290 43 216 417 1488 3439 862 r 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202 427 1277 3249 769 r 
Aug. 6704 1482 9 742 348 37 146 429 1319 3031 801 r 
Sapt.' 6916 1 430 10379 381 38 214 408 1 642 3364 860 
Okt. 7 673 1 474 10 867 386 41 238 422 1 660 3481 867 r 
Nov. 7416 1426 11 748 361 41 224 411 1 768 3078 772 
Dez. 6868 1 439 12340 336 41 190 419 1 874 1703 606 

1979 Jan. 41 8046 1470 12789 420 47 221 413 2393 680 494 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
11 Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 1 O Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten Ul'Jd menr. - 2) Quelle Statistik dar Kohlenwirt· 
schaft e.V. - 31 Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 41 Vorläufiges Ergebnis. ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Eisen·, Hütten· Elektro· Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro· ·leglerungen blei 2)3) produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 2> kupfer 2> tlon) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1974 MD 887 3356 4384 3301 372 57406 26096 1107 26 783 227094 
1976 MD 797 2506 3312 2471 327 58465 26 576 900 21681 191 329 
1976 MD 968 2654 3479 2566 342 68 088 27 845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61 817 28392 988 26801 234 663 
1978 MD 834 2612 3397 2626 325 61 629 25813 2061 26420 260 934 

1977 Nov. 819 2370 3178 2586 344 60 864 28 264 1084 27 592 239 565 
Dez. 695 2235 2939 2377 308 62 306 29008 1135 28001 247 336 

1978 Jan. 570 2415 3284 2616 339 62 970 27 880 2056 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3145 2689 328 66 772 24504 1987 26646 225 914 
März 706 2702 3609 2 701 346 62305 27627 2200 28238 250 688 
April 843 2804 3849 2761 324 60346 26011 2008 25395 244 716 
Mai 874 2640 3 648 2645 301 62475 27 836 1958 24591 264625 
Juni 941 2669 3 671 2 954 351 61 405 26458 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2684 3491 2443 268 63036 26 783 1 708 20995 264 283 
Aug. 978 2699 3 518 2742 281 62 920 26309 1 827 20766 268 187 
Sept. 964 2710 3661 2 959 346 60 785 24964 1843 26417 249 703 
Okt. 1 001 2 712 3661 2814 378 62 790 25 501 2146 26960 268 530 
Nov. 985 2497 3401 2 713 352 60 771 23629 2162 26469 265 034 
Dez. 744 1 491 1 922 1 580 282 62988 24251 1 864 26643 266 904 

1979 Jan. 12 > 657 2229 2 941 2 348 346 62868 2465 2165 26084 262 211 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial-, 
Jehr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe •> fasern•> Test· aus 

Monat auf 5034 > NaOH j Na2C03 produktion) N 1 P20s benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 622 602 78302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4 )80 
1976 MD 318 257 502 113627 43 046 103 966 58129 537 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111 910 44282 108 697 60 299 620109 70 301 1 228 4 649 
1978 MD 318 271 467 102 290 39662 106 360 58803 582148 73333 1 261 4433 

1977 Nov. 311 269 081 104 952 42 681 106379 58952 505 422 75182 1 284 4366 
Dez. 311 278407 104 020 46810 114 897 53 917 513 860 71 820 1 242 4693 

1978 Jan. 330 247 853 95 704 39715 112 504 68141 630 094 77267 1 207 4 788 
Febr. 304 240 687 92 086 34 708 103 739 46 972 631199 68942 1102 4680 
März 324 276190 110770 36 292 116406 58 814 673 771 eo 234 1 207 4585 
April 296 268113 102 323 34120 87 511 52 299 647 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 98363 41 266 89237 58164 583 392 80930 1 215 4226 
Juni 312 273 649 96110 43467 103 681 68 434 581 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 45113 99 085 r 67146 586 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 647 43 779 110417 r 66 268 554 997 60063 1 367 4321 
Sept 303 271 033 102 709 38617 113 252 r 64477 584 568 70645 1 322 4434 
Okt 328 277 149 107 602 44815 116 966 r 63 995 698 661 76309 1352 4419 
Nov. 324 278 534 103 835 36 762 103 387 r 54 486 688475 80016 1400 4620 
Dez. - 339 283 558 108 949 35 289 108 229 48456 647 277 71 820 1391 6 256 

1979 Jan. 12> 324 267 194 104054 32 225 69 309 44479 537 650 77 289 1 446 6415 

Matallbe- Msschinen Ver- Msschinen 
Be- Schnittholz 7 > Papier arbeltungs- und Prä- brennungs- für die Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) zisions- Bauwirt· maschinen schlepper 1 0 > maschinen 1 1 ) 
Monat maschinen BJ warkzeuge motoren BJ9> schaft a> 

t 1 ooo m3 t St t 

1974 MD 41 876 768 451 467 32902 7 761 14615 30 863 26837 14129 15180 
1976 MD 37671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24508 13417 12543 
1976 MD 42431 748 445 064 29 995 7 267 14462 35180 26465 16306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8 222 14380 37 800 24640 16866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 735 9568 14179 40064 24428 13 779 11670 

1977 Okt 45 438 832 493 003 26 806 7 879 13 575 35 234 23672 16230 11106 
Nov. 45 939 836 484230 29 294 8 265 14468 36934 21362 14593 11 477 
Dez. 46 228 736 420 931 43 526 8803 15418 37 300 21 391 13933 14558 

1978 Jan. 44 747 842 481 795 20 390 r 7 762 r 17037 33 566 r ,28114 r 13691 r 9387 r 
Febr. 43627 633 464 707 21 828 r 7963 r 13 389 37 434 r 23162 r 14121 r 11 288 r 
März 44 269 760 466 793 29 843 r 9015 r 12009 44 388 r 28 697 r 13 473 r 10857 r 
April 45179 831 502 867 24898 r 9 505 r 13834 40 766 r 27 069 r 17 208 r 11 316 r 
Mai 39276 809 466136 r 26 566 r 8570 r 13846 37 660 r 22 726 r 17 041 r 11 515 r 
Juni 46 710 885 620 376 36 809 r 9693 r 14460 46 202 r 26 706 r 16182 r 12 286 r 
Juli 38 BOB 788 480 253 23117 r B 199 r 14314 37 244 r 24835 r 11 793 r 9189 r 
Aug. 35 236 782 477117r 29 450 r 9 231 r 12 728 35 333 r 19872r 10010 11 794 r 
Sept 44 762 865 509 877 31 415 r 9 816 r 13 733 42 044 r 23 725 r 13693 r 13 769 r 
Okt 48384 883 639 538 30 875 r 10 213 r 13 426 r 42 669 r 27117 r 13 396 r 11 653 r 
Nov. 47 600 843 524 272 36 211 r 9912 r 16 765 41 016 r 21666 r 12183 r 11 246 r 
Dez. 40696 689 464 708 45616 14932 16613 42583 20668 12555 16840 

1979 Jan. 12> 43 908 576 611161 25863 9171 14261 32828 26184 14201 9996 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lnduatrlebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrfeben der Unter-
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Besctuiftlgten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch-, Fein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Akkumulatoren-
werke. - 4) Einschl Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations- und PoJymerlsationsprodukte. - 6) Zellulosische und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle}. - 7> Slgawarke mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8} Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 9} Ohne solche für Streßenfahrzeuge. - 10) Einschl. elnechalge Motorgeräte. - 11} Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen· 21 1 Kombi· J Llefer· und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· BI 1 Fotoapparate 

natlons- Last· 31 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Mel!geräte 
Fernseh· (ohne Jahr 

Monat kreftwagan fehrrädar), genera- Wirtschafts· kilhl· und Norm•· empfall1!sgaräte Spazlal· 
zwelrl!drlg toren 4 > garäte 4 1 möbel 4 1 llan 4 1 kamerasl 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2282 412 356 23134 
1976 MD 224191 17 893 20 666 203 612 28 731 24616 16 206 2 281 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19935 24289 241 433 28602 29047 16766 1 931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246 967 27 294 28762 17 698 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 289 28863 29482 14 961 2016 323 366 18984 
1977 Nov. 330081 23417 26027 242 076 28382 31 791 17669 2157 393 426 18628 

Dez. 274114 19965 21 438 163 241 29766 28446 13881 2246 375 400 18481 
1978 Jan. 343 893 26093 26356 196 858 29474 29000 17 340 1 843 r 362 323 17801 

Febr. 314 799 20641 22411 239464 26113 28237 16566 1967 r 386 419 19458 
Ml!rz 323 636 22157 20181 298130 26 794 30473 16672 2206r 381 367 19469 
April 293 329 20749 18426 279 876 26440 30766 16 617 2099 r 377 369 20026 
Mal 303 469 20148 20969 270104 27 281 28351 14404 1906 r 296 345 17246 
Juni 353611 24830 24322 290 986 30702 32690 18080 2414 r 361 413 22099 
Juli 246001 17901 20668 263 613 21358 19165 9393 1704r 300 260 19223 
Aug. 196915 13907 17 306 186 452 24937 24069 13 781 1833r 113 ' 216 13491 
Sept. 341 628 24814 24 729 243 652 29678 32441 17165 2000r 300 437 19168 
Okt. 338 600 26986 26786 267 906 28339 36617 16676 2141 r 342 449 20374 
Nov. 322138 28390 26761 240303 27 403 35135 142 274 2043r 361 422 21339r 
Dez. 260409 19806 19844 162126 26 966 27 866 10 771 2034 297 371 18135 

1979 Jen. 9 1 354126 26730 27 036 201 986 28420 31 285 12962 1 608 317 333 16104 

Armband· 1 Großuhren Straßen. Baumwoll· j Wollgarn e1 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 > 
garn B) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) e1 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1974 MD 694 2726 264128 6632 32067 9 800 5006 603 39778 11941 
1976 MD 676 1 824 235 711 6070 26616 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259008 6189 30170 11 020 2602 686 45063 12534 
1977 MD 666 2084 280 729 4900 28366 11 049 2 240 570 45895 11 747 
1978 MD 667 1 902 262658 4836 27184 16496 1696 645 67 763 12660 
1977 Nov. 660 2241 249 786 5 093 29464 12067 1 886 607 48819 12 728 

Dez. 607 1 740 200 696 4356 26660 10469 1615 636 48419 10737 
1978 Jan. 624 1 869 247 222 6476 r 29881 12027 1 889 692 63 993 r 12316 

Febr. 667 1 767 261 028 6163 r 28 427 11198 1834 605 61614 r 11312 
März 732 2067 252 622 6476 r 30096 11 962 1 948 682 67 691 r 12533 
April 642 1 840 245126 4994r 29389 11459 1 880 600 66 271 r 12440 
Mai 567 1 796 229 247 3603r 25804 10601 1 718 417 70121 r 12327 
Juni 586 1 760 267 965 3916 r 30319 11 770 1 999 529 66903 r 13666 
Juli 273 1 304 281 011 4006r 18 269 7445 845 607 66663 r 12379 
Aug. 848 1 889 263 383 6666 r 19310 8066 1 391 360 70168 r 13609 
Sept. 636 2103 260 984 6361 r 29046 10 970 1 684 623 68 667 r 12941 
Okt. 692 2443 272 794 6602r 31 212 11580 1 843 609 72 667 r 13933 
Nov. 614 2301 287137 6026r 29967 10787 1 726 674 71 668 r 14163 
Dez.· 437 1 724 223 573 3948 23810 7905 1473 439 67113 10510 

1979 Jan. 9 1 436 2048 246681 4941 28400 9676 1 648 523 68048 13318 

0 Die Ergebnisse beziehen SlCh bis 1976 auf dle Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mahr, ab 1977 von lndustrlebetneben mit 20 Beschäftigten und mahr. - 2) Einschl. Kleinomnl· 
busse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 6) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangi;geräte u. a. - 6) Ohne elektrische Zeltd10nst· 
geriite. - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 8) Einschl Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthetischen Fasem. -9} VorUiufrges Ergebnis. 

1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 25971 
1976 MD 26150 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29461 
1977 Okt. 29066 

Nov. 30948 
Dez. 32870 

1978 Jan. 33 286 
Febr. 30696 
März 30 694 
April 28629 
Mai 26841 
Juni 25652 
Juli 24849 
Aug. 26419 
Sept. 28086 
Okt. 31 288 
Nov. 33261 
Dez. 34937 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Eiektrizltiltsarzeugung 

Kraft· Strom· 
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands· 

Elektrlzltilts· anlagen bahn· Eigen· 
Im Bergbau verbrauch 21 ver· 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM- sonstige Eigen-
und verbrauch 7 > insgesamt versorgungs- und Verar- kraft- sorgung 31 Ortsgas 4 1 Gase SI Gesa GI 

unter- werke 1 > 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho 0 36 169 kJ/m3) 

19324 6 213 434 1373 26,090 3978 736 2468 784 987 
19912 4831 407 1 366 24448 3537 729 2213 694 908 
22329 6044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 6063 452 1496 26946 3502 673 2397 532 930 
23644 6331 476 1 580 28131 3590 634 2508 648 931 
23263 6357 446 1 639 27 676 3306 667 2228 510 884 
24849 6656 444 1 616 29319 3971 548 2907 616 901 
26616 6764 490 1 657 30 761 3766 669 2704 483 908 
27073 6 712 481 1660 31 699 3 890 679 2789 623 930 
24857 5382 466 1 669 29190 3839 633 2794 612 878 
24 723 6379 491 1 559 29447 3867 673 2 703 581 966 
22786 6313 430 1 467 27 510 3797 647 2665 686 834 
21 416 4976 449 1479 25966 3571 540 2486 646 938 
20186 4996 472 1417 26 272 3347 602 2282 683 914 
19 711 4660 478 1 435 24685 3158 614 2087 658 927 
20624 4438 467 1479 24911 3266 516 2177 673 979 
22800 4806 461 1 691 28 767 3446 614 2348 686 933 
24803 6996 489 1383 29934 3454 628 2336 590 965 
26461 6304 606 1 797 30729 3673r 528 2587 657 950r 
28398 6017 522 2149 31 684 3787 637 2867 383 966 

Inlands-
ver-

S0'9Ull1! 8) 

4 770 
4 731 
4960 
6067 
5197 
5083 
6970 
6066 
6628 
6162 
6901 
6182 
4553 
4207 
3966 
4027 
4328 
6341 
6905r 
6372 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpgr:romvarbrauch der Kraftwerke der Elektrizltätsversorgungsuntemehmen sowie Pumpgtromverbrauch der Bundetbahnkraftwerke. 
3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr &OWie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd- und 
Erdölgas, Ftilssiggas und Rafflneriegas sowie ~ . - 8) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-;, Spalt- und Wassergas der Industrie. - 71 Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FIQsslggaa 
in besonderen Anlegen. - 8) Unter BerUckalchtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Baztlge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1 Index der Arbelisproduktlvltät für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

t 1970 = 100 

1 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestltlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter 

1 Genußmittel-
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1974 115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
1975 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
1978 l) 136,1 ' 111,3 136,7 137,2 128,7 149.4 146,5 

r 11)77 Okt. 138,9 109,9 139,7 131,6 133,4 161,6 147,1 
Nov. 144,6 118,0 145,3 135,0 140,7 165,0 155.4 L Dez. 135.4 112,9 136,0 !23,1 137,8 148,1 142,6 

f 1978 Jan. 127.4 117,7 127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 
( Febr. 133,5 121,8 133,6 132,2 126,2 148,0 137,7 

' März 135,9 116,2 136,5 136,5 127,1 153,2 147,0 ,, April 141,1 115,5 141,8 145,1 130,2 159,1 161,8 

~ Mai 140,8 105,8 141,7 143,0 132,5 151.4 158,2 
Juni . 139,6 100,9 140.4 144,0 134,6 147,8 144,9 

' 
Juli 121,9 97,0 122,5 131,5 111,6 124,2 138.4 
Aug. 116,1 96,2 116,5 127,1 100,7 126,3 134,1 

~ 
Sept. 141,9 109,8 142,6 142,7 137,1 157,3 141,6 
Okt. 143,6 114,6 144,3 144,7 134,6 162,6 152,1 

~ Nov. 150.4 122,0 151,1 148,9 143,1 168,5 160,6 
Dez. 143,1 119,7 143,6 128,1 146.4 156.4 151,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
1975 127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
1976 137,7 116,7 136.4 136,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 156,0 150,0 
1978 ) 160,0 124,6 150,5 163,1 143,8 158,7 167,8 
1977 Okt. 147,7 118,9 148,5 144,7 142,0 164,8 158,7 

Nov. 148,7 124,1 149,3 143,2 144,9 162,0 161,0 
Dez. 152,3 126,6 153,1 140.4 156,3 162,3 154,1 

1978 Jan. 140,3 123,5 140,7 140,6 135,7 151.4 148,2 
Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 136,7 153,5. 147,9 

~ März 148,3 125,7 148,8 150,5 142,5 167.4 167.4 
1 

April 148,1 122,3 148,8 164,2 139,2 168.4 157,6 
Mai 148,6 122,8 149,1 154,9 140,1 153,8 159,2 

1. Juni 153,8 118,5 164,(j 157,8 160,3 159,3 160,2 

! Juli 147,6 123.4 148,0 156,0 137,1 150,9 155,7 
Aug. 146,6 116,2 147,3 164,2 133,8 164.4 159,0 
Sept. 156,0 123,2 155,7 158,8 161,6 164,5 154,3 

~ 
Okt. 154,8 124,2 165,6 157,2 146,8 169,0 167,1 
Nov. 164,8 130,5 155,6 156,2 148,2 166,7 167,8 
Dez. 158.4 135,9 158,8 162,2 161,6 164,6 157,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1974 120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
1976 134.4 111.7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
1977 139.4 111,2 )40,1 137,5 134,8 152,5 143,6 
1978 1 143.4 114,7 144,1 146.4 135,8 155,1 151,2 
1977 Okt. 145,8 112,8 146,7 139,7 140.4 167,3 149,9 

Nov. 152,0 121,2 162,8 143,4 148,3 170.S 169,1 
Dez. 142,6 116,2 143,2 131,1 145,2 153,6 147,2 

1978 Jan. 134,3 121,2 134,6 133.4 128,9 147,2 136,8 
Febr. 140,6 126,5 140,,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
März 143,3 119,6 144,1 145,6 134,2 168,9 162.4 
April 148,6 116,9 149,5 164,5 137.4 166,0 157.4 
Mai 148,5 109,0 149.4 152.4 140,0 157,1 163,8 
Juni 147,2 104,3 148,1 163,6 141,9 163,3 149.4 
Juli 128.4 100,1 129,0 139,9 117,8 128,8 141,8 
Aug. 122,2 98,9 122,6 135,3 106,1 131,0 137,2 
Sept 149,6 113,2 150,3 162,2 144.S 163.3 145,1 
Okt 151.4 118,2 152,3 154,5 142,2 168,7 156,0 

~ Nov. 158,6 125,9 159,3 159,1 151,0 174,9 165,9 
~ 

Dez. 151.2 123,7 161,7 137,3 154,9 ~ .  157,6 
1' 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 126,7 
1975 134.4 116,6 134,9 132,8 131,5 140,8 136,5 
1976 146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
1977 162,0 122,5 152,6 163,2 148,6 160.4 164,3 
1978 1 > 168,2 128,2 168,7 163,9 161,9 1 164,5 162,8 

'1977 Okt 155,1 121,7 156,9 164,0 149.4 170,5 161,8 
Nov. 156,1 127,3 166,9 162,7 162,8 167,8 166,0 
Dez. 160,3 130,0 161,2 160,1 166,0 168,1 159,1 

1978 Jan. 147,9 126,8 148,6 150,8 143,2 157,0 163,3 
Febr. 150,7 133,7 150,9 154,3 146.4 159,2 153,1 
März 166,3 129,2 157,0 161,0 150,7 163.4 163,3 
April 166,9 125,6 156,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
Mai 166,8 126,3 167.4 165,8 148,0 159,7 166,0 
Juni 162,3 122,1 162,8 168,7 158,8 166,2 165,2 
Juli 166,5 127,1 156,1 166,6 144,8 166,5 169,6 
Aug. 154,2 119,3 165,2 164,6 141,2 160,1 162,8 
Sept 163,3 126,6 164,2 170,0 160,1 170,6 157,9 
Okt. 163,2 127,7 164,0 168,3 155,1 176,1 171,6 
Nov. 163,2 134,3 163,9 167,6 166.4 171,9 173,6 
Dez. 167.4 140,2 167,9 163,9 171,0 170,9 163.3 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik dar Wirtschaftszweige, Fassung für die St.nlatlk im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Oie Ergebnlm beziehen sich auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. 
Ab Berichtsmonat Nowmber 1978 Jst das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 
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1 

Jahr Handwerk Insgesamt Vierteljahr 

1 000 

'm'} 3934,9 101 
1974 D 3800,9 97 
1976 D 31 3673,1 94 
1976 D 3 719,6 96 
1977 D 3 806,8 97 

1977 3. Vj 3 896,3 100 
4. Vj 3 866,2 99 

1978 1. Vj 3818,5 98 
2. VJ 3 872.4 99 
3. VJ 4012,7 103 

Mill.DM 

1973 VJ D 66 688.4 131 
1974 VJ D 57 664,3 133 
1976 Vj D 69 961,2 139 
1976 V] D 66 011,2 160 
1977 V] D 72 632.4 188 

1977 3. Vj 69761,1 161 
4. VJ 94162,0 218 

1978 1. VJ 61 076,7 141 ... 
2. Vj 72 766,8 166 
3. Vj 73188,3 169 

Jahr darunter 
Vierteljahr Hoch-

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 5 1 

"" "} 96 92 
1974 D 66 86 
1976 D 31 76 79 
1976 D 76 77 
1977 D 76 76 

1977 3. Vj 76 77 
4. Vj 76 77 

1978 1. Vj 74r 76 
2. VJ 77 r c eo 
3. Vj 78r 81 

1973 VJ D 138 117 
1974 VJ D 132 125 
1976 Vj D 121 123 
1976 Vj D 126 120 
1977 Vj D 151 137-

1977 3. Vj 138 136 
4. Vj 244 247 

1978 1. VI 88r eo 
2. Vj 111 r 106 
3. VJ 134r 141 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Reparatur Herstellung 
zusammen Schlosserei, von Elektro- von Herstellung 

Kfz unc1 Holzbauten von Schmiederei Fahrrädern, technlk und -teilen, Backwaren 
Lackierung Bautischlerei 

1970c100 
Beschäftigte 

101 r 104 106 102 106 9B 
99 104 104 102 104 97 
9B 102 103 95 101 9B 
99 105 104 96 102 98 

102 109 107 9B 106 102 

104 112 110 98 108 104 
104 113 110 100 109 104 

104 110 110 97 108 104 
104 110 110 97 109 104 
108 115 116 102 113 109 

Umsatz 41 

129 140 122 139 161 120 
134 145 126 161 152 126 
146 147 160 163 161 136 
162 162 177 172 169 142 
177 186 196 190 198 163 

172 177 182 181 192 163 
208 248 209 261 276 166 

166 142 209 186 160 162 
194 177 261 191 192 163 
184 186 213 190 196 162 

Baugewerbe Handel 

Ausbau- darunter 
und Meier- und 

Fleischerei 

97 
9B 
9B 
9B 
99 

100 
100 

99 
99 

103 

121 
124 
130 
139 
141 

143 
152 

136 
145 
144 

darunter Klempnerei, 1 Elektro-

1 
· Bauhilfs- Gas- u. Wasser- Lackierer- zusammen Einzelhandel Installation gewerbe installation gewerbe 

Beschäftigte 
104 106 113 94 100 100 
102 104 113 90 99 101 

97 99 109 66 97 100 
97 99 111 66 9B 101 
99 100 113 88 98 101 

101 102 113 91 99 102 
101 101 117 87 99 102 

97 100 111 84 97 101 
99 100 113 87 97 100 

103 104 117 91 100 104 

Umsatz 41 

144 142 147 136 111 121 
143 138 161 136 116 126 
141 134 161 138 129 143 
161 144 166 144 139 157 
171 160 189 161 161 169 

166 161 178 163 142 168 
246 239 276 223 1eo 201 

127 116 149 113 145 160 
168 139 177 166 161 181 
188 149 183 166 163 171 

Baugewerbe 

Bauhaupt-zusammen gewerbe 

99 96 
92 66 
84 78 
84 77 
66 77 

87 7B 
86 77 

84 76 
87 80 
89 81 

140 137 
137 134 
130 124 
136 128 
169 162 

160 142 
247 247 

101 66 
132 117 
161 141 

Dienstleistungen 

zusammen darunter 
Friseure 

108 92 
110 91 
114 92 
120 96 
127 97 

133 100 
129 99 r 

129 9B 
130 97 
136 103 

126 113 
136 122 
146 132 
169 146 
172 167 

174 161 
182 163 

171 163 
182 166 
180 166 

stehe auch Fachserle 4, Reihe 7.1. 
1) ~  der auf den Berlcht&kreis der Handwerk&Zählung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten,reprösentetlven Handwerksberlchterstattung (ohne Nebenbetriebe). Wegen des alten Berichtskreises weichen 
die absoluten Ergebnisse dieser Stichprobenstatistik Im laufe der Zelt zunehmend von der tatsächlichen Entwicklung ab. Meßziffern dürften dagegen noch genügend genaue Ergebnisse zur Beurteilung dar konjunk-
turellen und aalsonalen Entwfcklung liefern. Ein Vergleich mlt den vorläufigen Ergebnissen der Handwerkszählung 1977 Ist Im Hinblick auf.die Wlrtscheftszwalgsysternatlk nur eingeschränkt möglich. - 2) Systeme· 
tlk der Wirtschaftszweige. - 3) Durchschnitt aus den BeschMtlgtenza.hlen am Jeweiligen VlertelJahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1 /8 des 4. VI des Berichts· 
Jahres. - 4) Einschl. Umsau·{Mehrwert-)steuer. - 6) Zusammenfassung der drei WirtschaftszWBllJJ Hoch-- und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt), Hochbau sowie Tiefbau (ohne Straßenbau). 
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Jahr Handwerk insgesamt Vierteljahr 

1 000 

m3D} 3 934,9 101 
1974 D 3 800,9 97 
1975 D 31 3673,1 94 
1976 D 3 719,6 95 
1977 D 3805,8 97 

1977 3. Vj 3 896,3 100 
4. Vj 3 866,2 99 

1978 1. Vj 3 818,6 98 
2. Vj 3 872,4 99 
3. Vj 4012,7 103 

Mill.DM 

1973 Vj D 66 668,4 131 
1974 Vj D 67 664,3 133 
1975 Vj D 69 951,2 139 
1976 Vj D 65 011,2 160 
1977 Vj D 72 632,4 168 

1977 3. Vj 69761,1 161 
4. Vj 94162,0 218 

1978 1. Vj 61 075,7 141 
2. Vj 72 766,8 168 
3. Vj 73188,3 169 

Holzgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr zusammen 
1 

darunter 
Tischler 

"n "} 
106 102 

1974 D 103 98 
1976 ö 3) 100 95 
1976 D 101 95 
1977 D 106 98 

1977 3. Vj 107 100 
4. Vj 108 101 

1978 1. Vj 108 100 
2. Vj 108 101 
3. Vj 113 106 

1973 Vj D 147 146 
1974 Vj D 146 144 
1975 Vj D 145 144 
1976 Vj D 167 155 
1977 Vj D 183 180 

1977 3. Vj 177 174 
4. Vj 245 242 

1978 1. Vj 148 146 
2. Vj 179 177 
3. Vj 179 176 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 7 .1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 

darunter 

Maurer, 
zusammen Beton- und Zimnrarer Dachdecker zusammen 

Metallgewerbe 

darunter 

Zentral-Kraft- Gas- und 
fahrzeug- Wasser- heizungs-

Stahlbeton- und 
bau er machanlker installateure Lüftungsbauer 

1970=100 
Beschäftigte 

99 96 97 103 108 104 106 116 
91 86 89 99 109 103 106 113 
84 76 86 94 107 102 102 109 
84 75 90 97 109 104 103 110 
85 75 84 101 112 106 104 112 

87 76 86 104 115 110 107 114 
86 76 86 101 116 109 106 112 

84 74 89 102 114 109 105 109 
88 77 90 105 114 109 104 110 
90 78 93 109 119 116 109 116 

Umsatz 41 

140 138 149 144 129 117 144 150 
138 132 143 153 134 119 142 143 
130 121 135 144 160 145 141 141 
134 126 143 169 170 171 155 161 
158 161 166 191 190 190 168 175 

149 138 166 179 179 176 159 164 
248 244 228 317 232 201 260 265 

94 88 87 95 179 202 123 124 
126 111 139 152 212 243 147 142 
150 134 166 178 197 205 156 164 

Bekleidungs-, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe Gewerbe für Gesundheits· 
und Körperpflege B l 

zusammen 
1 

darunter zusammen 
1 

darunter zusammen 1 darunter 
Schneider 1 Schuhmacher Fleischer Gebäudereiniger 

Beschäftigte 
76 70 r 79 100 97 94 120 
69 62 74 100 96 94 129 
64 55 70 102 97 96 139 
61 61 67 103 97 99 154 
58 48 66 106 99 103 171 

58 47 86 108 100 106 181 
67 47 63 108 101 105 173 

66 46 62 108 100 104 176 
56 45 62 108 99 103 180 
56 46 62 113 104 109 187 

Umsatz 41 

101 91 106 125 125 116 151 
98 86 105 130 129 126 174 
99 83 109 138 135 136 191 

101 84 112 145 143 149 207 
104 86 116 160 146 161 230 

96 80 107 152 148 166 237 
119 97 135 162 167 167 256 

92 77 102 147 141 157 232 
111 86 130 155 150 169 245 
100 77 116 166 160 170 251 

Elektro· 
installateure 

109 
110 
106 
107 
109 

109 
113 

107 
108 
112 

146 
150 
150 
163 
185 

176 
270 

147 
174 
179 

Sonstiges 
Gewerbe 6 > 

100 
96 
93 
94 
96 

98 
98 

97 
97 

101 

127 
129 
134 
145 
163 

169 
222 

128 
160 
167 

1) Ergebnis der euf den Berlchlllkrels der Handwarkszählung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten, reprilsentetlven Handwarksberichterstattung lohne Nebenbetriebel. Wegen deselten Berichtskreises welchen 
die absoluten Ergebnisse dieser Stichprobenstatistik Im Laufe der Zeit zunehmend von der tatsächllchen Entwicklung ab. Meßziffern dürften dagegen noch genügend genaue Ergebnisse zur Beurtellung der konjunk-
turellen und saisonalen Entwicklung liefern. Esempflehlt sich evtl. ein Bezug der Meßziffern auf die vorläufigen Ergebni&SS der Handwerkszählung 1977 IWISta 1/19781. - 21 Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die 
als Handwerk betrieben werden können (Fassung 1968). - 31 Durchschnitt aus den Beschäftlgtenzehlan am jeweiligen VlertelJahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 
1 /8 des 4. Vj des Berichllljehres. - 41 Einschl. Umsetz-(Mehrwert·lsteuer. - 61 Einschl. chemische und Reinigungsgewerbe. - 61 Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkenlseure. 

174* Heft3/79 



1Hef!t3119 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Sauhau:ptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 1100 

6-he 
1 Bm1hauptgewBrbe Ausbauge\wrbe 

Jahr 
.1 

·1 

Kfen1Pm!rel, Moler-und 
VlermQahr Hocbbau 1 ·l Tiefbau 2) Lmlklerer-insgesamt 

1 ZUßallltllBn Hoehlmu Tiefbau ZU111mmen 13.m- und 
Elektro- !I Glaser- gewerbe, 1 ·\Vasser· ln!lllllatlon, gewerbe 

1 ' Tapeten· ·instBllatlon .kle]Jerel 

kalemlermonatlich 
1974 103,7 102,ll rn0,2 103,4 n02.2 ~ .  l04.4 104,l 117,3 ·95.9 95,2 
1975 93.4 92.1 97,4 92.0 89,5 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97.5 87,7 96,7 96,4 96.3 96,7 100,5 98,8 116,7 86.3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,B 95,6 96,1 94,6 108,6 106;0 128,4 93;5 96.6 
19783) Hl1,9• 102,4 102,6 r 101,9 r 
1977 4. Vj 113,2 117,4 99.4 98.4 98,0 99.4 nsSA 100,7 195,n 133.2 132,2 
1978 ~ 78,6 .!M,O 70,6 78,7 92.4 1016 78,2 V4.4 '9816 70,4 ·65,7 

107.5 1115,!I 112.!l 111,1 110.3 112,9 97,1 ll9,0 ll7,8 83,8 88,8 
3. Vj 108,9 106,7 ll6,5 111,B 109,7 116,5 100,7 94,3 119,4 69,ll 92,5 
4. Vj 107,4 107,7 107.9 107,4 

von KalemlerunregelmlißiSl<eiten bereinigt 
1974 104.3 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 ms.o 104,7 ~  9M 95,8 
1975 93,8 92,5 97;9 92.4 89,9 97,9 97.7 95.2 ~ 85,2 ·90,5 
1976 96,3 96,5 95.B 95.2 95,1 95.B 99.3 97,6 .85,J 89,6 
1977 98,5 99,9 94,2 95.2 95,7 94.2 108,0 1{15,5 1:27JS 93,1 96,1 
1978 31 101,Br 102,4 102;6 T 101,B r 
1977 4. Vj H3.3 117,5 •99,5 98.B 96,l 99.S 155,7 156,9 lllll.4 133.3 132.4 
1978 ~ 78,4 BO;B 70.4 78;5 82.2 70,4 18,0 74.2 98,3 70,4 •65,6 

109,7 108;0 115.2 113,4 112.B 115,2 99,1 90,B 120.3 .85.5 90,7 
3. Vj 105,1 102,9 112.4 107.9 105,13 112,4 97,1 1!0,9 115,1 ,86,4 89,1 
4. Vj 109.3 109.6 109.8 109.3 

•Bauheuptgewm'be 
Jahr 

Monat Zl.lS8llllllll!. Hocl>bau Tiefbau zusammen Hoohbau Tiefbau 

katendermonatlh:h von Kalenderunregelmlißlgkeiten bereinigt 
1974 103,4 102.2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 82.0 89;5 . ~ 92,4 ll9.9 97,9 
1976 96,4 1!6.3 .~ ~ 95,2 tlS,1 95,5 
1977 95,6 96,l tlS.2 95,7 94,2 19783) lll2,4 102;6•r t01;B·r 102,4 102,er 10·118r 
1977 Nov. 101.9 101,l 103,B 103.9 103„1 106;6 

Dez. 83,7 85,3 B0,2 63,0 84.ll 71!.6 
1978 Jan. 76,7 80.2 69,1 73,8 712 66,4 

i:!· 66,7 7116 '56,0 89,5 74,6 58.3 
92.7 95,4 86,8 1l2,0 94,6 95„1 

April HJB,7 108,li 109,3 .113.3 113.0 1.13,9 
Mai 104,6 104,4 105,1 113,2 113,0 .H3;7 
Juni 120,0 11B,1 .~ l13,1l 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 11n.2 105,4 1032 110.3 
Aug. nos,7 106.4 113.9 99,4 97.3 ·104,1 
Sept. no.4 11818 [24,!i 119,4 .~  ~ .  
Gkt. 124,9 ~ ~ n2!l,9 H8,3 ~  [23,0 
Nov. lUl,B 1it9,3 119,1 11it7,;_9 1211,7 
Dez. IM,6 85,5 72.9 :89,4 •93,7 79.ll 

1979 Jan. 3} 54.6 71.0 50;5 61.2 ,1!7,2 47,13 

Slaha m.td1 :Facbs:eriu4, Reihe 2. 1. 
1.) Moohbau 1m S.U""-"8 olmchl. A-"8. - 21 Entapdch1 oem '1"1efbau Im &uha-bo. - 31 Vorll!Uf1Qes.E'80bnls. 

l:ndex1} des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das ~  
11971=100 

: ·13auhaup-be Samtiger ·liochbau SonstJser 'Tiefbau 
für Gebiets· J .für Gebi.ts-

Gewai:bllcher körper· körper· 
.und schalten, 

1 
schalte", 

lndusttioller Organ!„. Gawerbllcl18r ;Organlso· 
Jahr Wohnunp- Bau für für Bundes- tionen ohne 'Straßen· 1 und fOr;SundDs- . tlonen ohna 

Monat insgesamt Hoehlmu :Tiefbau •bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Industrieller bllhn und 5rwerbs-
-sowia BU--... charai<ter ·BwfQr Bun<lespost charakter 

.lendwirt· sowie Un!Jlrmlhman sowre 

1 

schattlichar sonstige sonstige 
;Bau 

1 
öt1ent11timi i öffentliche 

' Auftraggeber , 1 i Auftrnl!tlOber 

AuftmgseingaßJ! 
1974 90,1 86,0 '97;0 75,1 78,S 10616 121,4 104,7 75,7 84,1 ·99,B 
1975 '96.2 90;9 106,1 78,5 93,6 83;6 114.3 107,8 lfl,7 86,9 1.11:8 
~  90.3 ·87,4 tlS,2 83.2 88,9 •63;8 95.4 106,2 76,5 76,6 .95,3 
1977 104.4 97,4 l16.S ,1Qll,1 ·94,7 ·81.4 '!16,7 132,11 96,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 1311.11 '109.ll .83.ll l:ll!,.1 l54,0 107,2 125,0 146,0 
1977 Nov. 97,B 95,7 110116 tl!l.'7 ·1!2,1 7tM 114,4 11)7,3 72,2 95,8 108,2 

Dez. 102,2 98,4 108.B 106,4 :Dll.5 44,4 9710 114.2 86,3 90.ll 133,4 
1978 Jan. 84.2 1!3.3 ·Jl5,7 ·9i116 81,3 ·1ID;D .1!9J5 61.,o 77,6 l1Jl;8 106,7 

1Febr. ·87,3 89,3 83,8 104,3 73,5 11'7.2 82,7 73,9 138,4 113,9 91,0 
•März 135.S ~ 141,1 152.li 122,4 •118.li ,109,5 IB4.0 104,2 139,6 143,1 
April 132,1 U7.ll 156,9 133,3 104;5 lBll.1 106,7 170,4 94.6 186,0 162,13 
•Mal G37,7 120.S 11'7,6 130,9 115,4 12,3 108,5 178,9 1Qli,2 .1.27,4 186,7 
Juni 156.2 144,1 177,5 161.3 :120.0 11!!;8 151,3 204,0 148;6 1131,2 171,5 
.!Juli 129iD 113,5 156;0 12'1.2 108.ll .98.7 1104,4 195,2 104,2 ·10BJI 147,0 
A.UJ). ~  a24,13 168,D 125,5 :ma,0 1ID?.7 156,7 20G,0 .13.1,9 161.4 147,8 
Sept. 165,3 154;5 184,2 164,1 it25,6 1ll8.9 1138,5 217,7 t,17,1 129,1 187,3 
·Gkt. 137,1 129,4 160,7 ·132.6 127,2 1l!3,5 .1;27,4 11!8,7 1ll9.4 1121;0 156,0 
Nov. 123,0 125,3 118,B 127,7 1:32,0 123.9 107,9 1252 104,2 '94.3 .122.3 
Dez. 1!15,6 118.4 1aQ,1 134.li '99,9 72,1 n02 94,6 101,7 ·99.3 130.4 

a979 Jon. 119,0 95,7 n,3 104,5 B7.16 ·Jl2,7 ·111,7 •1!3.li 'lJl,,1 1.1.9.1 83,4 

AuftragsbeS1Dnd 
1913 104,7 107iß •99,3 115,2 t04,2 92,8 ~  108;0 B3,6 :rna·s 92,e 
1974 ·89,9 133,8 1D1,8 70,3 .136,4 <1111.8 107,2 *111.2 ~  ' ;O 96,7 
1975 88.S ·83,3 tl!l,B 64,9 94,2 '86.3 ·UIB,13 no.o ,7 :132,8 ,100,7 
rum! 89;5 84,3 99,6 75,0 95.5 '5.1,4 ll9;5 ,11)1;1) •ll2,9 .75,13 ,106,8 
11ml 84,'7 76,7 101,0 118.4 119.2 •Ql/,7 1.B0.4 11114;4 •!IB.4 ·90iB 100,6 
a9'11 ßept. ·es.1 79,3 106,9 70,B . .~ lß4,7 113;8 126.4 87.4 92;0 .11J2,7 

®ez. 135,2 76,7 102,5 .70,7 '84.3 64.11 .112.0 112,6 .88,3 .9ll.4 106,3 
it9'lll März 97.2 l!G,8 118,5 ·84,1! 94,0 it!JI '11'1.1 ~ .  .81,4 aoo.o 121,1 

~  106,8 93,4 134.2 •90,6 ,11J:1,4 -1111.11 ·114,2 149.7 ~  ;126;6 132,4 
·Sept. 113;5 ·ee,v 141.S '97;9 102,6 17.0.4 1U3Jl ~ .  . •l.20,1i .150,2 

Siebe auch FanhmtlB-4Alalha2.2. 
1) Wertfndax. 

:1 
II 

:1 

~  
1 

·! 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1 > (auch 
selbständige 
Handwerker) 

m•}o } 1386,9 67,6 
1976 bzw. 6) 1 222,2 64,7 
1976 MD 1 227,2 63,0 
1977 4) 1167,8 64,5 
1978 MD 1190,2 64.4 
1977 Nov. 1174,9 '64.4 

Dez. 1151,1 64.4 
1978 Jan. 1101,6 63,9 

Febr. 1 097,7 63,9 
März 1158,0 66,9 
April 1184,5 66,6 
Mal 1194.4 66.4 
Juni 1 217,6 64.4 
Juli 1 208,7 65,0 
Aug. 1 229,4 64.4 
Sept. 1 236,2 63,9 
Okt. 1 228,5 62,8 
Nov. 1 220,9 62.4 
Dez. 1 205,0 62,7 

1979 Jan. 1157,8 62,1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte em Monatsende 

Kauf- Übrige Bei;chäftlgte 
männlsche und 

technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. und Aus-

einschl. Aus- Poliere Werk er zu bildende 
zublldende· und Meister 

1 000 

161.4 1157,9 809,B 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 
138,7 964,6 664.4 254,8 45.4 
143,6 982,2 666,6 260,9 64,7 
139,8 970,7 657,1 261,0 52.5 
138,9 947,7 645.4 250,0 52,3 
138,8 899,0 617,3 229,8 51,9 
138,9 894,9 615,9 227,6 51.4 
142,1 949,1 649,8 246,7 52,6 
142,1 975,8 664,0 260,1 51,7 
142,1 985,9 669,0 265,7 51,2 
144.4 1 008,8 705,6 253,1 60,1 
142.3 1 001,4 688,9 261,8 50,8 
144,9 1 020,1 664,9 276.4 58,7 
147,0 1 025,3 685,0 279,8 60,5 
146,9 1 018,8 678.4 280,7 59,7 
146,9 1 011,6 674,0 278.4 59,2 
147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 
146,3 949,5 634,6 256.4 58,5 

Geleistete Arbaitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto- Darunter 

1 
Gesamt- bau-lohn- gehalt· umsetz 3 > gewerbl lchar 

summe 2 > Umsatz 3 > 

1 

Mill.DM 

2126,9 366,0 6666 
2011,8 367,3 6 281 
2 066.4 365.4 6 533 
2017,9 376,2 7 267' 7156 
2 118.4 414,2 6 627 6 499 
2301,1 '464,9 8951 8 823 
1 847,8 422,1 17 257 17125 
1 548,5 366.4 5126 5065 
1 090,0 364,5 3315 3 254 
1984,6 377,1 4315 4 222 
2 046.4 371,9 4895 4 786 
2312,7 382,6 5 286 5158 
2 551,0 429,3 6 877 6 705 
2 171.4 416,3 6 446 6 295 
2 322,7 413,7 6404 6 256 
2358,1 411,2 7 447 7 298 
2 519,7 410,1 8 285 8 127 
2 782,2 646,2 9180 9018 
1 761,1 479,9 11951 11 799 

958,1 407,5 4200 4145 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 
zusammen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftllcher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1974 MD} 178 287 72 889 1 965 38338 29472 8 866 65095 16 525 22 325 26 246 
1975 MD 6l 157 619 62 250 1 992 33 698 25 521 8177 59 579 15 459 19 946 24174 
1976 MD 153 640 63096 2113 34164 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21 980 
1977 MD 143 428 69347 2119 31 994 24183 7 811 49969 12967 17186 19816 
1978 MD 141 000 58 247 1 976 30489 22626 7 863 50 289 12640 17 489 20 160 
1977 Nov. 146159 59892 2155 31104 23407 7634 53 008 13657 18675 20676 

Dez. 113800 46 349 1 655 25637 19187 6450 40 159 10 764 13 282 16123 
1978 Jan. 108 221 45 206 1117 25 978 19 807 6171 36 920 10 551 10282 15087 

Febr. 74499 29498 757 20376 15 851 4 525 23 868 7 409 6291 10168 
März 141346 60 937 1 736 30421 ,88 930 7 491 46 252 12 740 15 839 19673 
April 155152 65 974 2154 31 741 23 593 8 146 55 283 13 532 19 642· 22 209 
Mal 152 476 65142 2479 31 206 23 215 7 991 53646 12938 19162 21548 
Juni 170 632 70 500 2 577 36 867 25938 9929 61 688 14668 22499 24 521 
Juli 141872 56536 2413 30 252 22 806 7446 52 671 12 773 19 218 20680 
Aug. 152 731 61 851 2460 32674 23 995 8 679 55 746 13 241 20528 21 977 
Sept. 162 200 66 780 2492 33984 24860 9104 58964 14245 21619 23100 
Okt 172 938 71 333 2 365 36116 26177 9 939 63134 15 526 22659 24949 
Nov. 160 289 65 716 2032 33553 24987 8566 58988 14 789 20806 23393 
Dez. 99649 39496 1137 23 715 17 349 6 366 36 301 9270 11418 14613 

1979 Jan. 60111 23654 484 18 575 14 268 4307 17 398 5610 4346 7442 
Siehe auch Fachserla 4, Rel he 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mlthelfendar Femlllana11110hörlger. - 2) Einschl. Baltrilge zu den Sozlelkassan des Baugewerbes ab 1978 euch In der Bruttogeheltl!Umma, ebenso Winterbau - Umlege. -
3) Ohne Umsatz.{Mehrwart-lsteuer. - 4) Beschäftigte: O errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsetz MO. - 6) 1973bis1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

' 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein- in Wohn-

Monat 1 > umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Neu- und 

1 1 1 
Nlchtwohn-Gebäude Reum insgesamt Wieder- Wohnungs- Insgesamt 1und2 3 4 5u. mehr bauten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3 > 1 ooom3 errichtet 2 > 

1974 39 945 200 326 211 970 691 464 568 473 100632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36 998 175 861 175146 426 456 404866 66422 436 829 13,6 16,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 600 184424 382 510 361 829 51460 392 380 11,7 14,0 21.0 53,3 1 821 476 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 r 14,0r 19,6 54,6 r 1906942 r 1978 6 > 37099 156 520 211 860 369 069 339 477 28119 367 616 8,8 11.4 17,6 62,2 1 803304 
1977 Jan. - Dez. 38 599 178 670 203 263 398 601 378411 51142 408 820 11,6 13,9 19,6 65,1 1906243 
1978 Jan. - Dez. 37 099 166 620 211 860 369 069 339477 28119 367 516 1 17 8.8 1.4 .6 62,2 1 803304 
Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fQr die Bauwirtschaft". 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Tell der Fertigstellungen nur Jilhrllch 1erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher .~ 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wottnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

1 
1 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Veranschlngte reine Baukosten 2131 
der wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 

Jahr Wohngebäude ! Nichtwohn- Wohngebäude ! ~ der Wohn- Nlchtwohn-
Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebäude bauten 21 bauten 2 > gebäude bauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 00Dm2 1 Mill.DM DM 

, 
1974 179 086 37 925 209 260 178 967 38872 35 316 41 964 30253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193810 35308 38435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26519 753 431 
1977 206 031 36838 206 066 1>17 986 36624 30039 46 773 24 636 762 400 
1978 4 1 240 872 40980 246 769 172 866 43699 34693 68987 29226 962 477 
1977 Okt. 19405 3601 19427 15161. 3462 2960 4486 2763 73 46 

Nov. 16 742 2984 15 916 11 883 2849' 2372 3713 1 988 60 32 
Dez. 16 305 2 767 16489 12347 2952 2446 3813 2 287 62 37 

1978 Jan. 14 621 2431 14310 11443 2664 2298 3324 1927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3466 1 978 66 32 
März 18 568 2984 19098 11 747 3364 2388 4466 1 776 73 29 
April 19443 3110 20081 1:j973 3345 2 595 4 728 2020 77 33 
Mai 21 376 3535 22147 12 612 3920 2 696 6 278 2077' 86 34 
Juni 24105 4156 25069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3 201 5620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3847 22 248 16065 3935 3 238 6 336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21 762 15 998 3825 3 225 5276 2994 86 49 
Okt. 22045 3 702 22166 16 742 3919 3176 6369 2 766 87 46 
Nov. 19372 3287 20669 14 200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 19862 3620 21 043 16968 3782 3196 6162 3161 84 61 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und In gemelnn. gemeinn. 
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1974 417 783 407 089 16,6 11,4 63,6 69 600 74 700 119600 
1976 368 718 367 439 14,3 10,4 65.4 72600 86000 129 700 
1976 380 352 371 209 10,6 11,B 68,2 83 800 97 600 138100 
1977 352 065 344137 8,6 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 
1978 4 1 424081 414176 9,9 15,4 67,0 104100 116 700 164 300 
1977 Okt. 33 612 32795 8,6 16,0 66,4 100100 110400 148 200 

Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 66,2 99 600 104 900 ' 146 000 
Dez. 29546 28 834 12,6 16,7 64,1 95800 116 200 143600 

1978 Jan, 25060 24480 12, 1 15,6 65,B 93400 111 400 149600 
Febr. 26623 24916 10,B 16,7 67,1 98800 110900 149 900 
März 32 324 31 678 9,9 14,6 69,1 93600 116400 162100 
April 33974 33246 8,1 15,3 69,3 96600 112 900 164 600 
Mai 37 625 36920 10,6 14,1 69,0 97 400 112800 155100 
Juni 42949 42058 11,4 14,4 67,3 108400 116300 153 900 
Juli 39 642 38 768 8,4 15,B 68,1 107 600 116 600 157 000 
Aug. 37 765 36 696 8,9 14,6 69,0 116600 116 200 167 000 
Sept. 36 590 35 669 7,4 14,4 70,5 115100 118000 167 600 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122300 164100 
Nov. 36 678 36744 11,6 17,5 60,3 106 600 119 300 164 600 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104 900 122 900 162 600 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fiir die Bauwlrmchaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude - 21 Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. Urnsatz-(Mehrwert-1 rteuer - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutt0-
Raum wohnfläche 

ja Wohnung 

m3 1 m• 

644 92,9 
667 96,B 
600 100,1 
632 103,7 
627 103,0 
622 103,1 
608 101,6 
600 100,6 
620 102,6 
621 103,2 
632 103,4 
636 104,1 
629 103,3 
629 1 102,7 I 
637 103,4 
644 106,1 
640 104,6 
627 103,1 
604 100,1 
602 100,9 

Nach dar Art dar Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· Wasser- wlrtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4 1 Gemeinde- öffentl. brilcken straßan 21 Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1974 16 602,8 7 206,6 1660,9 668,2 3 057,3 3010,7 6629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,6 
1975 16 778,6 6 719,4 1 603,1 724,6 4082,3 2 749,2 6681,3 2112,9 5 751,0 1 098,6 1234,B 
1976 15 420,7 6 713,9 1 582,2 685,6 3661,2 2877.9 6 764,4 2 201,4 6447,1 1 068,2 939,6 
1977 17 024,B 7 762,9 1 668,6 762,5 3 937,9 2912,9 6166,0 2261,4 6175,7 1467,1 964,6 
1978 19 898,0 0 713,7 2 037,0 667,0 4908,1 3672,1 6 743,6 2 679,0 7 826,B 1398,B 1349,9 
1977 Okt. 1 863,7 916,4 238,2 62,9 394,1 253,2 727,0 242,4 657,6 150,B 85,9 

Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 522,5 279,1 666,5 145,6 694,6 236,3 91.3 
Qez. 1 418,6 644,0 167,7 72,6 398,2 238,1 397,7 226,0 645,2 186,6 63,0 

1978 Jan. ' 987,3 346,6 69,6 29,6 306,2 237,6 231,9 117.3 498,0 38,1 102,0 
Febr. 1 088,9 360,1 _ 146,8 16,9 301,1 264,0 294,3 199,7 465,4 46,7 82,B 
März 1 297,6 511,2 152,9 10,9 316,5 305,9 411,3 140,3 681,4 73,2 91.3 
April 1 213,3 499,3 90,6 17,4 337,0 269,0 368,4 119,2 655,B 88,7 91,2 
Mai 1 823,6 809,6 128,7 81,8 490,7 313,0 681,6 234,8 727,2 164,7 116,4 
Juni 1 931,8 1 013,3 139,8 16,4 474,B 288,6 636,B 232,6 869,1 170,0 134.3 
Juli > 51 1 882,6 839,0 174,3 28,4 366,1 474,9 689,6 304,0 728,9 142,1 118,0 
Aug. 1 871,2 806,6 170,6 106,3 412,9 376,0 681,1 201,2 730,0 164,2 94,B 
Sept. 1 867,1 867,3 147,9 117,8 430,7 313,4 630,5 319,6 720,3 98,9 97,B 
Okt. 1 917,6 843,0 217.4 66,9 603,0 287,4 706,1 246,2' 677,4 160,1 139,9 
Nov. 1 618,9 617,2 167,8 30,1 437,9 276,9 431,7 148,6 688,7 128,3 121,6 
Dez. 1 272,4 478,2 168,4 43,0 371,7 211,1 459,2 116,3 510,6 118,3 68,1 

Sleha auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr elnschr. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Elnst:hl. Landeskulturbauten. - 4) Ge. 
melnden mit 6 000 Einwohnern und mehr. - 6) Auf Gruhd von Nachmeldungen größeren Umfangs ergeben für 1978 die 12 Monate nicht das Jahresergebnis 
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Zum Aufsatz: „ Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand" 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern 

Darunter entfielen auf 

Land 

Schleswig - Holstein . . . . . . . . . . 
Hamburg „ „ „ „ „ „ „ „ 
Niedersachsen . . • . . . . . . • . . . 
Bremen ....••........... 
Nordrhein - Westfalen . . . . . . . . . 
Hessen „ „ „ „ „ „ „ „. 
Rheinland - Pfalz . . . . . . . . .... 
Baden - Württemberg . . . . . . . . . . 
Bayern „ „ „ „ „ „ „ „. 
Saarland ....•........... 
Berlin (West) • • • • • • • . . . • • • • 

Bundesgebiet „ „ . „ „ „ . 

11 Einschl. des vom Bauherrn gestallten Materlala. 

Art der Tiefbaumaßnahme -Bauherr 

Straßen: ................ 
dar.: Bund ............... 

Länder ............•. 
Gemeinden 2l ••.•...•••• 

Straßenbrücken . . . . . . . . . . . . . 
der.: Bund ............... 

Länder • „ „. „ „ „ „ 
Gemeinden 21 ........... 

Bundeswasserstraßen und Häfen .... 
dar.: .Bund ............... 

Länder .............. 
wasserwirtschaftl. Tiefbauten 3l 

der.: Gemeinden 2> .......... : 
Gemeindeverbände 
Sonstige jurist. ~ ~ ' · · · · · 

des öffemlichen Rechts 4> ... 
Sonstige Tiefbauten .......... 
der.: Bund •.•............ 

Gemeinden 2 > • . . . • . . . . . . 
Alle Tiefbauten zusammen ....... 
der.: Bund ............... 

~  : : : : : : : : : : : 
Gema indeverbände 
Sonstige jurlst. ~ ~ · · · ' · • 

das öffemlichen Rechts 41 ... 

Erfaßte Auftragsvergaben 
insgesamt 1 > 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
Mill. DM 1 je Einwohner in DM 

727,8 
409,6 

2221,8 
259,2 

4 393,9 
1481,0 
1 036,1 
2 792,8 
2 842,0 

307.4 
653,2 

17 024,8 

660,8 
438,6 

2 285.4 
184,6 

5641,6 
1918,0 
1 529,8 
3025,3 
3109,0 

552,8 
552,1 

19 898,0 

281 
243 
307 
367 
268 
267 
284 
306 
263 
2B3 
286 
Zl7 

255 
262 
316 
263 
332 
346 
421 
331 
288 
513 
288 
325 

Straßenbauten 
und Straßenbrückenbauten 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
Mill.DM 

369,0 
121,6 

1 296,6 
86,B 

2162,6 
862,0 
726,3 

1 716.2 
1 692,3 

195,6 
193,8 

9421,6 

392,0 
138,1 

1 242,6 
74,0 

2 587.4 
997,3 

1 088,1 
1 706.4 
2 022,0 

303.2 
199,7 

10 760,7 

1 je Einwohner in DM 

143 
72 

179 
123 
127 
166 
199 
188 
157 
180 
100 
153 

151 
'83 
172 
106 
152 
180 
299 
187 
187 
282 
104 
175 

Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 
Davon entfielen auf eina vorgesehene Ausführungszeit 

Auftragsvergaben von ... bis unter ... Monaten 
insgesamt 1 > unter 3 1 3-6 1 6-12 1 

1977 1 1978 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 
Mill.DM % 

7708 8664 23,0 21,0 23,5 22,7 24,9 25,9 
2 951 3272 17.4 15,5 13,5 12,6 23,3 22,6 
1 321 1 606 21,5 19,5 20,6 18,6 29,5 32,5 
2 619 3116 30,6 26.4 34,6 33,9 22,0 25.4 
1668 2036 8,0 6,8 14,1 13,6 33,3 31,3 
1134 1402 6,6 5,3 10,4 9,8 34,1 31.9 

229 269 10,3 10,9 19,2 18,8 30,9 34,3 
242 279 10,4 8.4 21,7 23,3 30.2 26,3 
708 544 10,1 13,2 19,1 17,7 14,5 21,7 
431 374 7,0 10,2 15,9 14,2 13,8 16,6 
111 58 22,6 26,8 16,5 21,2 9,7 24,2 

3819 4 779 16,0 14,0 29,3 27,2 31,3 34,1 
2410 3027 17,3 14,5 32,4 29,2 31,1 33,1 

562 564 11,8 13,6 26,4 25,3 27,6 35,5 

447 751 12,8 11,6 24,9 22,8 31.2 34,8 
2638 3426 27,9 23,2 24,0 21,5 20,4 19,3 
1 376 1467 30,7 27,1 23,2 24,4 23.2 23.9 

697 1214 21,7 13,9 23,5 17,6 16.2 14,8 
16 641 19449 20,1 18.0 23,8 22,5 26,1 27.2 
6945 6 582 17,9 15,8 15,5 14,9 24,6 24.5 
2 243 2 556 18,3 17,3 19,3 18.4 29,4 30,7 
6049 7 707 23.2 19,0 32,0 29,0 25,2 27,0 
1 456 1386 16,7 19,0 28,1 28,1 31,7 32,0 

849 1 218 23,6 23,3 28,8 24,3 23,7 30,3 

WasserwirtSchaftliche Tiefbauten 
und Landeskulturbauten 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
Mill. DM I je Einwol)ner in DM 

117,6 
149.4 
409,1 

44,0 
1206,4 

366,3 
200,8 
579,7 
661,9 

52.2 
150,5 

3937,9 

95,9 
133,1 
564,0 

47,1 
1 657,0 

454,0 
325,3 
749,7 
635,9 

84,8 
161,5 

4908,1 

12 und mehr 
1977 1 1978 

28,6 30.4 
45,8 49,3 
28.4 29.4 
12,8 14,3 
44,6 48.4 
49,0 53,0 
39,6 36,0 
37,7 42,0 
56,3 47.4 
63,3 60,0 
61.2 27,8 
23,4 24,7 
19,2 23.2 
35.2 26,6 

31,1 30,8 
27,7 36,0 
22.9 24.6 
38,6 63,7 
30.0 32,3 
42,0 44,B 
33,0 33,6 
19,6 25,0 
23,6 20,9 

23,9 22,1 

45 
89 
57 
62 
71 
66 
65 
64 
61 
48 
78 
64 

37 eo 
78 
67 
97 
82 
90 
82 
59 
79 
84 
80 

Durchschnittliche 
Ausführungszeit 

1977 1 1978 
Monate 

8.4 8,7 
10,2 10,6 
8,7 9,0 
6,5 6,9 

10,9 11,2 
11.4 11,7 
10,2 10,0 
10,0 10,3 
11,1 10.4 
11,8 11,5 
9,9 8,2 
8,4 8,8 
8,0 8,5 
9,6 8,9 

9,3 9,5 
8,0 8,9 
7,5 7,8 
9,0 10,7 
8,7 9.1 
9,9 10,2 
9,2 9,4 
7,6 8,3 
8.4 8,1 

7,9 8,0 

~  Bauherrn gestellte Material. - 2) Mit 5000 und mehr Einwohnern. -3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Einschl. juristischer Personen des prfvaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maß-
gebend beteiligt Ist. 

Auftragsvergaben der öffentlichen ~  für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1978 
Auftragsver· Davon mit einem Auftragswert von . . . DM bis umer . . . DM 

Vorgesehene Ausführungszeit gaben umer 50000 1 
50000 

1 
100000 

1 
300000 

1 
500 000 1 1 Million 1 20 Millionen 

Bauherr insgesamt 1 1 bis 100 000 bis300000 bis 500000 bis 1 Million bis 20 Millionen und mehr 

Art der Tiefbiiümaßnahmen Fälle 1 Betrag ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ 
Anzahl IMill. DM % 

Insgesamt .•.••.•.••.•. ·-149726 19449 23,6 2.1 20,9 3,9 28.4 12,9 10,4 10.3 9,2 16,6 7,5 47,6 0,1 6,7 

nach vorgesehener Ausführungszeit 
bis 3 Monate . . . . . . . . . . . . . • 127 524 3493 36,9 10,0 28,4 16,0 27,2 35,9 5,3 16,7 2,7 14,0 0,5 8.4 
über 3 - 6 Monate • • • • • • • • • 13 050 4375 10,3 1,1 14,9 3,3 37,8 20,9 17,7 20,6 14,6 29,8 4,8 24,3 .,... 
über 6 - 12 Monate . . . . . . . • . 6 648 5 287 5,0 0,2 7,3 0,7 21,6 5,3 17,0 8,6 24,1 21,8 25,0 63.4 
über 12 Monate . . . . • . . . . . • • 2 503 6 293 5,6 0,1 5,6 0.2 11,6 0,9 10,2 1,6 13,9 4,3 51,7 72,3 1,6 20,6 

nach Bauherren 
Bund 14298 6 582 27,3 2,1 21,8 3.4 25,4 9,6 8,9 7,5 8,1 12.4 8,3 54,8 0,2 10.2 
Länd"!' : : ~  : : : : : : : : : : : : : 5982 2 566 22,8 2,1 18,8 3,4 27,1 11,6 11,9 11,0 11.1 19,0 8,2 46,2 0,1 6,8 
Gemeinden .. „ ......... 21 900 7 707 20,8 2,1 20,7 4,3 30,9 15,6 11,1 12.2 9,7 19,1 6,8 40,8 0,0 5,9 
Gemeindeverbände 3344 1 386 15,9 1,3 17,5 3,1 31,7 13,7 13,7 13,0 11,7 19,8 9,5 49,1 
Sonstige jurist. Person;,,; · · • • • • · · 

des öffemlichen Rechts 3 I 4201 1 218 32,2 3,8 24,6 6,1 25,2 15,1 6,7 8,9 6,7 13,9 5,6 62,2 

nach Art der Tiefbaumaßnahmen 
Straßenbauten . . . • • . . . . . . •• , 21 178 8664 19,7 1,8 20,3 3,6 30.4 13,3 11,5 10,9 10,1 17,6 7,9 48,0 0,1 4,9 
Straßenbrückenbauten . . . • . . . . . 2 826 2036 16,0 0,8 14,1 1,6 21,3 6,6 14,4 7,9 17,9 17.4 16,1 58,2 0,2 8,7 
Bundeswasserstraßen 4l ..• 

1 
. . . . 853 644 22,7 1,3 21.2 2,3 28,4 8,1 9,5 5,8 7.4 8,2 10,3 52,5 0,5 21,8 

Wasserwirtschaft!. Tiefbauten 6 • • • 11 728 4 779 20,4 1,7 19.4 3,5 28.9 12,6 11.3 10,8 10,6 18.2 9.4 53.2 
Sonstige Tiefbauten . • . . . • . . . . 13 141 3426 34.2 4,6 24,6 6,8 26.3 17.2 6,9 10,3 4,7 12,4 3,2 31,7 0,1 17.0 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellta Material. - 2) Mit 6 000 und mahr Einwohnern. -31 Einschl. juristischer Personen das privaten Recllts. an denen dla öffentliche Hand maßgebend beteiligt Ist. - 4) Einschl. 
Tiefbauten an Hlilen. - 6) Einschi. Landeskulturbauten. 
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Jahr Großhandel 
Monet Insgesamt 

1974 146,6 
1976 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 4 15 1 170,6 
1977 Nov. 173,3 

Dez. 181,2 
1978 Jan. - 149.4 r 

Febr. 151,3 
März 171,6 
April 168.4 
Mal 168,4 
Juni 176,4 
Juli > e1 162,2 
Aug. 167,9 
Sept. 176,B 
Okt. 184,6 
Nov. 186,6 
Dez. 178,3 r 

1979 Jen. 168,9 

-- -- - ~ 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1,970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textllen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemlkellen, 
dener Art 2 1 Futter- Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,B 146,7 121,9 143,B 183,5 
181,7 169.4 162,9 139,7 118.4 134,1 181,2 
187,3 175,7 169,2 159,9 133,0 130,6 184,6 
193,0 195,6 185,5 158,0 124.4 129,3 180,2 
150,0 r 143,5r 148,5 r 134,Br 121.4 r 142,1 r 178,2 r 
156,2 151,1 160,7 92,B 131.4 128,6 179,1 
179,3 175,5 181,B 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,B 100,7 115.3 134,7 173,1 
177,0 175,3 175,9 97,2 124,1 136.4 172,5 
183,0 166,1 180,7 160.4 109,3 139,9 184,4 
177,9 152,B 150,1 164,3 104,3 107,1 163.8 
179.4 181.4 169,1 208,4 122,2 114,0 178,7 
189,4 186,2 165,9 167,9 127,1 138,6 188.9 
198,4 182,3 179,B 146.4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119.3 149,0 188,8 
188,6r 173,2 r 166.4 r 149,4r 114,9r 133,0r 182,3 r 
152,9 141,1 143,B 129,9 119,5 158,B 183,2 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen l Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nlssen 

' 
200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223.3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
253,5 119.4 283,5 
248,9 97,9 281,2 
267,5 103,6 301,7 
225,6 r 90,9r 254,4 r 
242,5 97,8 276,4 
246,7 104,6 279,2 
247.5 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
245,0 123,7 274.4 
251,8 119,7 283,6 
247.5 129.5 276,2 
243,9 126,4 272,6 
257,B 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
285,7 r 137.4 r 319,0 r 
281.3 112,6 318,0 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, er2eug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen GewOrzen nlssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134.4 130,9 
1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86.6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141.2 
1977 126,2 122,1 140,4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 4 15 1 134,3 133.4 137,7 159,8 155,B 01,0- 183,4 147,6 161,7 190.4 161,1 
1977 Nov. 122,2 119,8 127,0 162,2 166.4 81.6 173,3 140,6 164,6 208,7 157,6 

Dez. 119,1 117,0 126,6 151,7 141,9 84,B 181,5 139,1 162,9 197,9 163,4 
1978 Jan. - 125.4 r 124,1 r 132,4 114.4 r 93,9 r 76,0 r 144,9r 128.4 r 151,6r 178,6 r 148,9 r 

Febr. 119.4 119,3 120,6 108.4 83,7 80,9 144,3 120,1 139,6 149.3 141,7 
März 134,3 134,1 131.4 146,1 136,2 85,0 166,6 144.8 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 158,3 153.4 172,9 168,9 152,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 165,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,6 
Juni 143,1 141,9 146,5 180,2 181.4 100,0 172,6 192,3 168,B 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86,2 154,B 168,3 150.8 179.4 169.3 
Aug. ;> ., 134,9 133,7 140,2 171.4 172,9 88,1 160,9 165.4 164,2 194,6 168,6 
Sept. 148,B 146,8 161,7 184,B 185,5 98,6 157,2 126,6 148,0 194,9 159,6 
Okt. 149,1 146,1 164,B 192.4 191,5 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168,4 
Nov. 141,6 143,2 137,6 184,6 183,7 98,0 175,6 136,9 169,6 208,1 166,6 
Dez. 126.4 r 118.4 r 151,3 r 146,0 r 136,9 r 86,3 r 174,3r 127,5 r 155,9 r 192,6 r 167,8r 

1979 Jan. 121,7 117.4 145,0 105,0 76,0 83,6 153,7 127,0 177,3 198.4 163,5 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 phermazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tach- Papier, 
Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-

Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- phermazeu- er2eug-
Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nlssen 

fertig- und Phono- Kraft- teilen Eneug-
waren 3) geräten rädern nlssen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 158,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157.4 168,B 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 166,9 188,0 162.4 
1977 , 156,6 168,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 166,9 172,3 197.3 168,2 
1978 4 15 1 161,7 169,6 178,3 210.4 168,B 220,2 154,0 168,0 184,6 218,6 178,2 
1977 Nov. 171,0 180,6 213,6 289,3 162,5 197,7 159,1 174.4 181.2 209,9 187,6 

Dez. 149,0 186,2 226,9 293,2 184,0 202,9 160,7 173,8 202,0 227,7 191,1 
1978 Jan. 154,6 r 149,0r 162,2 r 190,1 r 138,Br 208,6 r 127,4r 147,9 r 176,7 r 208,6r 174,1 r 

Febr. 146,7 148,7 145.4 180,2 151,1 224,5 130.4 150.8 176,6 217,2 164,9 
März 169.4 180,6 169,3 193,8 180,3 269,5 155,B 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,6 174,7 158.4 177,B 173,6 236,7 154,8 176,5 178,0 211,3 176,8 
Mal 132,B 164,6 167,3 182,6 186,1 222,1 165,6 172,6 177,8 218,5 182,1 
Juni 139,0 178,4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,B 
Juli 144,3 146,7 142,B 144,1 168,5 214,1 157,3 171,3 172,8 207,4 171.3 
Aug. ;> 6) 169,6 165,2 158,5 161,6 146,7 142,1 156.4 168,5 176,6 211,7 187,2 
Sept. 193,5 180,8 202.4 250.4 172,6 214,4 168.4 170.3 181,7 211,2 186.5 
Okt. 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,B 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 191,3 224,5 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 195,B 229,6 203,6 
Dez. 148.4 r 179,3r 231,5 r 279,5 r 176,0 r 201,7 r 161,8r 170,3 r 197,5 r 228,2 r 184,1 r 

1979 Jan. , 158,6 146,1 156.4 191,2 151,9 220,B 143,3 165,6 193.4 237,3 184,9 

Siehe euch Fachserle 6. Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz·(Mehrwert-Jsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4, Der Jahresdurchschnitt 1977 entSPrlcht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, v.ogegen nachträgliche Korrekturen der Monatsvwrte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 61 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 

Meßzahlen der UmsätZe des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 
Monat handel verschiedaner Nahrungs· u. insgesamt Kartoffeln, Mllch, Art zusammen Genußmitteln zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 

(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren Schuhwaren 
waren) 2 > Obst Eiern 

1974 138,9 161,6 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
1976 149,2 166,6 147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 169,8 172.4 169,1 166,1 131.4 96,1 138,6 149,3 142,4 141,6 
1977 5 >5 > 171,3 180,8 r 170,2 r 178,6 r 136.4 r 90,6 144,7 r 159.4 149,9 r 162,7 r 
1978 6)6) 180.4 186,2 179,6 189,9 129,3 85,3 148,5 169.4 155,0 169,6 
1977 Okt. 174,9 189,3 169.4 177,5 123,1 90,7 145,3 182,2 159,1 100;2 

Nov. 191,3 231,6 176.4 184,3 117,6 88,3 146,6 199,1 180,6 194,3 
Dez. „ 238,3 266,9 r 211,3 r. 220,2 r 143,7 r 98,1 r 178,7 r 234,2 226,8 r 196,1 r 

1978 Jan. 166,2 166,8 158,2 166,7 110,4 80,0 136,6 160,0 142,5 128,6 
Febr. 151,3 151,0 158,4 167,6 105,7 79,2 132,7 119,8 118,0 105,8 
März 185,3 187.4 184,7 196,7 122,5 90,8 147,8 167,6 147,6 168,1 
April 177,2 173,3 178,2 189.4 132.4 87,3 142,5 166,3 142,7 181,0 
Mai 176,8 173,3 184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 161,8 149,0 176,0 
Juni 179,3 168,2 189,2 201,0 166,9 92,2 151,9 147,6 141,6 160,2 
Juli > 6) 172,9 166,8 180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 149,8 139,3 146,6 
Aug. 166,8 167,9 176,0 185,8 126,7 84,9 160,7 146,3 138,7 142,0 
Sept. 177,6 179,0 174,8 185,0 121,2 86,1 146,6 179,9 166,6 198,3 
Okt. 187,4 _199,3 175,8 186,2 127,6 83.4 149,9 196,9 168,6 216,2 
Nov. 198,6 r 228,2 182,6 r 193,3 r 116,1 r 80,9 r 150,2 r 205,9 r 185,1 r 206,6 r 
Dez. 239.4 r 272,6 216,0 226,9 136,0 88,7 176,9 246,2 233,7 218,3 

1979 Jan .• 167,3 „. . „ „ . „. „. . „ „. ... „ . 

Einzelhandel mit 
M1!1allwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbedarf 3 > Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Jahr darunter mit darunter in Monat darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, Büchern, zusammen Möbeln Schmuck-' Schul- und Fachzelt· Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schritten 

1974 144,5 147,2 148,0 138,8 141.4 130,8 148,5 142,3 151,3 119,0 
1975 150,9 153,2 156,3 144,5 164,5 137.4 168,7 154.4 163,8 126,5 
1976 167,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 162,9 171,3 134,6 
1977 5 >5 > 176,0r 184,2 r 176,6 r 160,6 r 172,7 r 150,9 191,7 r 169,1 r 174,5 r 143,3 r 
1978 5 >9 > 183,7 192,9 183,8 168,7 1B2,0 166,0 204,0 178,4 186,2 149,0 
1977 Okt. 188,1 205,3 166.4 130,3 174,8 147,9 199,2 163,6 173,1 132,0 

Nov. 210,2 217,8 222.4 192,0 193,2 169,9 219.4 167,9 175,8 138,7 
Dez. 277.4 r 272,3 r 400,8 r 467,3 r 290,1 r 263,1 r 344.4 217,6 r 201,8 r 223.4 r 

1978 Jan. 142,9 150,2 151,1 129,0 165,8 143,2 183.4 166,9 181,2 "127,9 
· Febr. 147,6 161,3 137.4 111,6 147,2 128,7 168,1 166,0 183,2 122,6 
März 179,1 193,6 164,7 142,7 166,0 145,0 178,8 176,1 186,6 141,0 
April 173,2 184,8 155,2 134,7 163,2 136.4 175,7 173,2 183,0 145.4 
Mai 169,3 175,3 159,7 132,9 151,7 124,8 152,8 176,6 182.4 152.4 
Juni 177,0 186,1 160,2 133,3 156,1 133,1 168,0 181,3 189,1 156,8 
Juli 6) 168,7 176,3 162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 177,8 184,6 165,6 
Aug. 166,1 171,7 166,2 147,8 186,9 164.4 210,6 176,1 180,7 149.4 
Sept. 189,8 208,9 166,0 137,3 193,1 173,2 .~ 170,2 179,9 139,1 
Okt. 199,8 219.4 172,7 141,1 191,4 169,3 220,5 178,2 189,3 139,9 
Nov. 216,8 r 229,7 r 217,5 r 194,0 r 205,3 173,2 r 237,9 r 181,5 r 190.4 r 145,0 r 

'Dez. 271,9 266,3 393,6 480,7 295,0 266,8 356.4 220,2 204,7 226,5 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschlnan, Facheinzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· genossen-
1 zusammen 1 daruntar mit zusammen f,eftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 > 

1-4 5 u. mehr 
Brennstoffen rafträdarn Verkaufsstellen 

1974 160,7• 165,1 103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
1975 165.4 169,1 129.4 127.6 147,7 166,2 155,6 136,2 136,9 196,8 
1976 191,6 196,8 148,4 148.7 160,6 169,7 166,6 163,2 146,5 217,8 1977 6)61 183.4 r 185,7 r 169.4 r 170,B r 174,7 r 164,0 r 162,3 r 164,6 r 153,7 r 246,3 r 
1978 5 >5 > 196,5 195,7 182.4 184,8 183,3 166,6 191,6 176,8 160,5 269,6 
1977 Okt. 166,6 163,0 163,8 164,2 184,8 160,9 232.4 161,8 154,5 256,6 

Nov. 182,2 184,2 163,1 161,5 166,7 198,1 286,9 167,3 164,2 279,2 
Dez. - 219,2 r 229,9 r 203,6 r 193,7 r 216,6 r 261,1 218,1 r 200,6 r 214,0 r 337.4 r 

1978 Jan. 177,6 184,3 139,0 143,8 136,B 162,0 12B,3 165,1 137,3 230,7 
Febr. 216,7 229,9 168,9 166,1 141,2 ·132,e 165,1 154,1 137,1 220,9 
März 207,1 211,6 218,3 228,9 190,9 159,2 215,8 177,7 166,0 276,6 
April 192,9 190,9 202,2 208,6 197,8 160,9 189,2 175,2 159,5 262,9 
Mai 1B1,B 179,0 191,2 196.4 196,0 161,2 1B1.4 17B,7 158,1 266,6 
Juni > 6) 189,3 185,6 216,9 221,6 182,0 151,2 167.4 184,6 162,8 267,9 
Juli 214,3 214,6 184,8 187.4 175,5 161,1 126,2 179,7 155.4 260,0 
Aug. 163,6 154,7 152,0 147,3 179,7 154.4 150,3 176.4 147.4 261,2 
Sept. 179,1 173,7 176,0 176,6 189,B 153,7 20B,6 173,1 158,7 264,3 
Okt. 186,8 182.4 191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172.2 165,7 276,7 
Nov. 211,5 r 213,1 r 179.4 r 179,1 r ~.  r 191,0 r 296,6 r 178,3 171,0 r 296,6 r 
Dez. ; 233,8 242,1 177,5 367,5 204,8 264,8 228,5 207,8 209,7 362,6 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1 
1) UmsatzWerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrweft.)ateuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - BI Der Jahres-
durchschnitt 1977 und 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtrdgllche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Moneten ~  warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beharbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink· u. 

Monat Ins- ZU• Hotels Gast· heime u. u. Ferien„ ZU· Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü· Kantinen Eis· Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schaften schatten gu ngslokale dielen hallen 

1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 1977 2)3) 145,4 r 165,8 r 161,7 r 146,8 r 154,3 r 226,3 r 140,4 r 144,6 r 116,4 r 163,9 r 103,7 r 129,4 r 158,6 r 146,2 r 197B 2)3) 161,4 164,1 171,4 162,7 169,9 236,9 146,2 149,8 117,9 161,3 106,3 131,3 170,7 149,1 
1977 Okt. 154,2 170,6 186,6 160,4 162,0 236,9 146,4 152,6 118,8 166,1 113,1 136,0 76,0 154,6 

Nov. 129.4 r 122,6 r 131,8 r ' 116,3 90,8 123,4 r 132,8 r 137,8 r 109,2 138,8 95,4 r 140,3 r 61,9 145,0 
Dez. 137,3 r 129,8r 132,8r 134,0r 83,6r 113,7 r 140,9 r 146,8 r 114,9 r 165,8 r 110,3 r 132,7 r 41,3 r 147,7 r 

1978 Jan. 127,6 126,1 130,9 123,7 92,6 101,6 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 
Febr. 125,1 124,9 ß32,9 120,3 89,9 121,8 125,2 130,7 99,9 136,7 93,6 123,6 49,0 129,0 
März 143,9 148,6 154,2 142,8 131,9 187,6 141,7 145,1 116,3 168,4 105,7 128,6 167,6 143,4 
April 147,7 150,7 163,7 137,6 121,3 181,4 146,2 160,6 114,1 164,6 103,3 133,3 232,4 149,0 
Mai 168,6 188,6 192,4 180,3 193,6 262,7 168,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 168,3 
Juni 3) 155,1 180,8 .188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120,1 162,8 96,0 141,2 289,8 152,7· 
Juli 172,6 205,3 197,7 197,5 267,2 426,1 156,9 160,0 136,3 182,2 112,6 123,8 310,1 152,1 
Aug. 168,3 202,6 200,4 189,1 255,4 424,6 151,9 . 156,4 124,8 186,6 103,4 109,6 296,0 155,8 
Sapt. 167,9 196,5 214,1 166,8 219,9 285,5 164,1 160,8 119.4 164,1 114,7 129,1 178,1 154,4 
Okt. 169,5 177,8 197,6 163,4 158,4 236,8 160,7 156,8 121,7 162,0 111,4 147,0 85,2 167,1 
Nov. 1"36,1 r 130,9 r 141,6 r 122,3 r 93,2 r 148,8 r 138,7 r 145,1 r 109,9 r 142,9 r 95,4 r 147.4 r 62,9 r 147,3 r 
Dez. 145,0 138,3 141,7 142,3 89,9 118,6 148,3 164.0 121.2 164.4 126,0 133,6 47,1 153,6 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte In JeweIUgen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1977 und 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monats-
werte erst nach 12 Moneten tabelllen werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Reiseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäusar, Privat· nach Betriebs· 
Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1976 Shj 161 457,8 30901,6 8852,8 14064,8 20897,8 9 810,9 16 976,0 5 960,5 33342,7 21 651,6 
1976/77 Whj 66364,2 19 676,2 6492,9 5 676,5 6 710,0 6 063,5 12 487,6 2 087,7 6 355,6 2B14,4 
1977 Sh] 163 569,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 651,6 9586,2 16144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78Whj 72 660,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 602,7 5 477,8 13342,1 2 976,9 7 452,6 3 231,2 
1978 Sh] 163 616,6 32 638,7 9 539.4 13651,6 20 579,8 10020,1 16 426,6 8 466,6 32 388,2 19 906,5 
1977 Okt. 17 269,2 6062,1 1 397,7 1 454,3 1 829,2 1302,3 2 711,3 699,9 1 662,6 939,8 

Nov. 9 230,6 2 932,6 860,0 697,2 662,6 698,9 2 364,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606,4 1 656,1 391.4 1 231,8 326,6 

1978 Jan. 10 683,3 3 045,8 873,2 924,9 .1 091,6 810,6 1 948.4 449.4 1136,7 303,0 
Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844.4 1181,1 820,1 2184,9 415,8 966,5 314,8 
März 16 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1 768,6 953,1 
April 13 612,6 4011,1 1165,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 466,2 432,2 1 228,3 740.4 
Mai 21 264,3 5179,3 1 464,7 1 929,7 2 752,0 1 526.4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 716,6 
Juni 26 774,8 5 258,4 1 657,9 2137,4 3 524,6 1666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 5 971,3 1 756,6 3129,6 4658,6 2 033,7 2 840,7 2444,1 9044,4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6083,0 1 798,4 3046,3 4 792,8 2 027,4 2 663,1 2 368,1 9398,2 6106,1 
Sept. 26449,9 6136,6 1 806,7 2 281,9 3 530,9 1 624,7 2 818,2 1172,2 6017,1 2 062,8 
Okt. 17 839,7 5232,3 1440,1 1510,3 1 906.0 1 397,2 2 762,9 815,6 1 916,3 861,1 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 542,1 419,9 
Dez. 10 452,0 



Jalw 
~  Insgesamt 

: 

' 

1974 MD i 025 
1976 MD 1' 737 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1 1973 
1i978 MD 2075 

' 1977 Nov. 2043 
Dez. 1 2002 

197lf Jan. 
1 

2026 
Febr. 

1 
1959 

März 
1 

2129 
Aprir 2016 
Mai 1968 
Juni 2180 
Juli 2030 
Aug. 1898 

I Sept. 2112 
Okt. 2332 
Nov. 2339 
Dez. 1913 

1979 Jan. 2036 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

UefeMJngen aus Berlin (West) 

Erzeugnls5a 
der Land- des Bergbaus „ 1 „ wll'tSchaft sowfudes Investitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff- , güter güter insgesamt 

Nahrungs· u. und Produk· : produzierenden ·produzierenden I' Genußmittel· tlonsgiiter 
gewerbes Gewerbes 

623 256 623 224 1636 
682 239 607 210 1646 
758 286 656 219 1689 
826 250 634 263 1738 
987 245 548 295 1n1 , 
881 240 628 312 1692 
881 233 688 303 1n4 
868 246 595 317 1805 
866 2X1 661 306 1 684 
977 248 672 332 1872 
934 2T1 550 305 1882 
942 m 614 276 1 708 

1 018 266 691 305 1809 
972 247 637 274 1684 
948 252 448 260 1634 

1 063 253 626 270 1801 
1'58 270 666 338 1947 
1166 262 696 316 1 976 

933 205 622 253 1673 
1 038 247 483 268 1 766 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des winschaft sowie des Investitions-- Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Nahrungs- u. Und Produk· prod,uzieranden produzierenden Genußmittel· tlonsgüter-
gewerbes Gewerbes 

417 409 306 406 
460 363 290 433 
601 384 312 492 
669 360 299 609 
678 366 323 614 
439 342 303 608 
663 339 313 469 
664 403 303 646 
628 301 284 472 
691 388 342 661 
607 375 343 637 
679 364 309 466 
686 343 366 616 
643 338 304 499 
604 329 266 446 
680 346 346 629 
661 376 346 676 
667 382 364 672 
660 331 328 464 
689 336 323 617 

1} Grundrage fur die Ermittiu11g der Zahlen bifden die für diesen Warenverkehr vorgegchrlebenan Warenbegleitschefne. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 

Siehe euch F„hserl• 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter j Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst-
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
305,9 2.S 9,6 162,0 67,6 34,6 26,9 
326,9 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 26,6 
365,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40,6 139,6 111,3 30,6 33,9 
377,0 2.3 31,1 160,3 119,2 32,8 36,8 
423,6 2,2 41,6 161.4 160,6 23,6 49,3 
606,1 4,1 46.4 124,p 249,6 38,3 36,7 
306,1 1,11' 22,1 132,7 103,7 23,9 18,6 
369,6 2,3 72,7 146,6 91,1 28,8 24,1 
380,9 8,3 14,1 161,0 123,9 36,6 31,7 
414,1 1,6 64,6 177,6 99,0 37,6 39,0 
401.B 1,7 60,8 160,3 118,6 34,8 31,1 
386,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
396,6 0,9 43,2 166,9 101,8 39,1 37,5 
326.4 2,3 10,2 160,9 81,9 30.5 45,6 
316,0 1,1 9,3 131,6 98.1. 33.4 39,0 
396,0 1,2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 226,6 29,9 43,1 
272,0 1,4 61,8 114,6 66,8 26,1 18,1 

Bezüge des Bundesgebietes 
271,0 26,4 9,4 106,9 26,9 80,1 19,9 
278,6 33,2 7,4 101.4 28,3 89,6 16,8 
323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
367,9 28,1 12,3 142.4 47,2 112,0 23,6 
389,2 26,2 14,2 137,3 62,3 130,2 26,1 
289,3 21,2 8,0 108.4 33,6 97,2 19,2 
290,3 34,3 7,0 106,1 28,0 96,7 17,0 
320,8 32,7 11.4 - 121,6 33,1 104,1 16,2 
328,9 46,9 9,2 110,0 33,6 104,2 21,9 
331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 16,5 
349,9 46,3 12,6 133,3 37,6 101,6 16,2 
324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101,4 10,2 
318,3 26,8 7,7 120,8 36,6 107,2 17,7 
294,1 23,2 7, 1 114,1 32,6 99.4 16,2 
363,9 26,0 14,8 149,6 44,2 110,3 16,6 
338.S 26,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
362,7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 16,8 
291,2 26,7 2,4 122,9 30,3 91,9 16,2 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. ä) 

2,8 
4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
6,0 
4,2 
4,1 
4,1 
6,6 
4,7 
4,6 
4,3 
8,1 
4,0 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 

1.6 
1,7 
1,8 
2,2' 
2,4 
2,3 
2,8 
1,6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3,4 
1,7 

1) Grundla93' für die Ermittlung der Zahlen bilden die fQr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Dle Lieferungen und Bezüge werden ohne ROck-
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1974 MD 14978 2446 
1976 MD 15 359 2594 
1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19598 3275 
1978 MD 20 309 r 3 217 
1977 Nov. 20400 3586 

Dez. 21 214 3620 
1978 Jan. 19379 r 3 097 

Febr. 18716 r 3044 
März 20 361 r 3398 r 
April 20 674 3316 
Mai 19436 r 3306 
Juni 21 656 r 3664 
Juli 19656 2 972 
Aug. 18 826 r 3079 
Sept. 20100 r 3 201 
Okt. 21 870 r 3154 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3050 

1974 MD 86,9 87.4 
1975 MD 87.4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,5 106,5 
1977 Nov. 110,1 112,9 

Dez. 116,0 110,0 
1978 Jan. 105,1 99.4 

Febr. 102,7 96,9 
März 111,3 108,3 
April 114,1 107,6 
Mai 107,3 107.4 
Juni 118,9 116.4 
Juli 106,6 96,7 
Aug. 103,3 106,0 
Sept. 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106.4 

1979 Jan. 114.6 106.2 

1974 MD 19 216 829 
1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 r 1149 
1977 Nov. '23484 1 094 

Dez. 26435 1 265 
1978 Jan. 21498 r 1 096 

Febr. 21 643r 993 
März 24 602 r 1154 
April 23 920 r 1 262 
Mai 22 478 r 1157 
Juni 26621 r 1 243 
Juli 21 400 r 1 016 
Aug. 21 941 r 1 214 
Sept. 24824 r 1142 r 
Okt. 26 668 r 1 269 
Nov. 25 394 r 1 210 
Dez. 26018 1 067 

1979 Jan. 23103 1196 

1974 MD 101,6 93.4 
1976 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1977 Nov. 109,7 122,0 

Dez. 116,7 138,1 
1978 Jan. 100,0 116,2 

Febr. 100,2 105,3 
März 114,9 127,1 
April 111,9 135,7 
Mai 104,4 126,7 
Juni 118,2 134,7 
Juli 98,6 112,5 
Aug. 101,3 131,3 
Sept. 116,3 122,2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121.4 

1979 Jan. 106,5 140,6 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

42 679 1 679 245 12 358 
60 608 1644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
51 717 1 924 584 16065 
64 767 1 899 607 16 816 r 
64 837 2 060 634 16498 
68 866 1 951 646 17 401 
49 701 1 874 473 16050 r 
69 679 1 812 r 496 16 457 r 
69 764 2003 672 r 16 734 r 
60 748 r 1 992 r 626 17 093 r 
59 778 2009 460 15 874 r 
56 746 ·2165 687 17 692 r 
62 714 1 736 471 16 408 
63 806 r 1 771 439 r 16 629 r 
66 817 1 851 467 16648 r 
54 820 1 774 606 18 388 r 
48 792 r 1 969 561 18 092 
36 720 1827 631 17 817 
42 683 1 874 461 17 742 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 76,5 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
113,0 112,1 113,9 110,0 109,3 
119,1 114,0 106,2 118,9 116,9 
103,3 94,6 102,7 92,9 106,3 
124,2 92.5 98,6 94,7 104,0 
126,6 104,3 109,2 109,1 112,1 
115.4 104,4 109.4 104,2 115.4 
131,9 109,3 109,0 94,5 107,3' 
124,9 106,7 119.4 119,0 118,6 
116,9 102.4 93,2 99,8 108.4 
145,2 116,0 101,6 96,9 103,1 
147,9 116.4 106,2 104.4 110,5 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 115,0 115,5 126,7 121.4 
81,2 102,3 105.4 120,0 119,6 
93.8 98,7 108,9 108,7 116,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20316 
38 413 529 164 21620 
42 431 508 168 22 442 r 
44 382 638 131 22 237 
42 467 694 162 24004 
40 394 516 148 20 230 r 
32 361 463 147 20 419 r 
39 403 634 178 23 308 r 
40 469 576 177 22 620 r 
46 451 487 173 21 180 r 
42 435 573 192 24 214 r 
37 386 441 152 20 267 r 
45 480 622 166 20 691 r 
61 464 477 r 169 23 536 r 
46 476 663 184 26 239 r 
49 481 607 172r 24002 
41 392 460 163 23 806 
61 496 603 147 21 761 

Index des Volumens 1976 = 100 
90,1 96,5 98,6 72,9 101,9 

129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 109,0 
X X X X 116,6 
X X X X 99,0 
X X X X 100,0 
X X X X 114,3 
X X X X 110,8 
X X X X 103.4 ·x X X X 117,3 
X X X X 97,8 
X X X X 99,9 
X X X X 114,9 
X X X X 121.4 
X X X X 116,3 
X X X X 113.4 
X X X X 103,8 

1) Rückwaren und Ersetzlleferun93n sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln. bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
Roh- Halb-

zusammen 1 1 
Vor- End-stoffe waren 

erzeugnisse 

2888 2 534 6 937 2142 4 795 
2612 2304 7 746 2100 5 646 
3008 2891 9374 2619 6 766 
2929 2 964 10181 2 771 7 409 
2665 r 3127 r 11123 r 2945 r 8177 r 
2 788 3086 10626 2 785 7 841 
2 935 3 399 11 067 2 758 8309 
2 590 3072 r 10 387 r 2842 7 644 r 
2 358 r 2964 r 10145 r 2699 r 7 446 r 
2 699 r 3122 r 10 913 3 029 r 7 884 r 
2448 3089 r 11 656 r 3101 r 8 455 r 
2 702 2961 r 10 211 r 2811 r 7 400 r 
2 610 r 3046 r 12136 r 3 203 r 8933 r 
2 654 3099 r 10 765 r 2 810 7 945 r 
2698 2993 9939r 2538 7401 r 
2 446 3120 11 082 r 2810 r 8 272 r 
2562 3 217 12 619 r 3324 9 295 r 
2646 3368 r 12177 3 296 r 8881 
2 781 3483 11 652 2880 8 673 
2 730 3 633 11480 3319 8 160 

102,8 90,7 80,6 63,2 '79,5 
91,2 85,0 85.4 82,0 86,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 '117,6 114,6 118,6 
95,0 113,0 112,7 108,5 114,3 

101,2 128,1 116,8 106.4 120,9 
91,6 109,6 110,0 111,0 109,7 
85,0 108,0 108,9 105,6 110,1 
99,3 113,3 115,8 119,3 114,5 
89.4 113,3 124.4 122,2 125,2 
99,8 110,2 108,8 109,7 108.4 
92,0 112,3 128,9 125,0 130,5 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98,2 108,8 103,0 99,2 104,5 
94,2 112,6 115,1 109,9 117,1 

101,6 116,5 131,8 127,3 133,6 
100,6 H8,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120.4 125,5 118.4 

460 1 716 16106 4 261 11845 
442 1344 15 696 3361 12335 
474 1 567 18 283 3803 14480 
471 1 623 19626 3 882 15644 
608 1 701 20 232 r 4159 r 16 074 r 
496 1 604 20137 3945 16192 
531 1 566 21 918 3 958 17960 
465 r 1 506 r 18 259 r 3689 r 14 570 r 
473 1499r 18447 r 3 748 r 14699 r 
539 1 666 21104r 4 210r 16894 r 
564 1 768 r 20 208 r 4 205 16003 r 
506 1 669 r 19006 r 3931 r 15 076 r 
629 1 721 r 21 964 4563r 17 401 r 
454 1 665 r 18248r 3 791 r 14467 r 
463 r 1 702 r 18 426 r 3933 14493 
623 1 805 r 21 207 r 4432 r 16 775 r 
684 1 895 22 769 r 4 709 18051 r 
613 1 849 21640 4667 17083 
496 1 789 21 520 4139 17 381 
476 1 714 19 560 4076 16 486 

113,6 113,6 100,6 112,8 97.4 
98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 106,6 
116,6 111,9 108,6 107,9 108,8 
122,7 107,1 116,1 109,0 118,0 
108,0 103,1 98.4 102.4 97,3 
110,6 104,8 99,3 104,8 97,8 
126,2 117.4 113,6 116,6 112,6 
132,3 124,6 109,0 118,1 106,6 
120,8 116,6 101,8 110,5 99,6 
126,2 120,3 116,9 128,3 113,9 
110,2 107,9 96,6 105,0 94,4 
113,0 118,6 97,9 109,0 96,0 
122,6 126,6 113,8 124.4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110.4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,7 102,7 112,3 100,2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr\ Frank- Belgien u. Nieder· Italien Groß- Sehweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Iran Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 357 407 293 272 1164 267 290 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1436 578 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2163 1 592 2649 1 675 712 392 580 429 363 1463 416 463 
1977 MD 2 276 1 630 2 589 1 727 871 403 656 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2357 1 710 r 2 662 1 932 r 1 005 429 790 693 463 r 1463 351 698 

1977 ~~  2369 1654 2 776 1 717 894 393 772 580 517 1402 296 643 
2468 1733 2728 1 718 1 013 422 783 667 585 1 647 333 585 

1978 Jan. 2 267 1 493 r 2665r 1657 r 901 352 653r 486 637 r 1382 408 534 Febr. 2 317 1 591 2462r 1 742r 862 386 700 529 337 1 274r 332 637 r 
März 2447 1 779 r 2693 1 784r 973 438 750 594 430 1318r 360 532 r 
April 2 534 1 791 2720r 1 917 r . 945 442 820r 588r 419 1493 273 608 Mai 2218 1 588 2545r 1 839 1 055 441 683 529 352 r 1318 357 596 r 
Juni 2849r 1 953 2706r 2191 1 016 602 877 640 r 381 r 1 649 335 604 r 
Juli 2340 r 1 620 r 2 292 ' 2 072 1 020 r 375 798 r 599 529 1 284 406 544 r 
Aug. 1 818 1 569 2416 r 1 965 934 334 702 647 403 r 1 357 383 564 
Sept 2 212 1 745 2530r 1 863 1 053 445 817 640r 496 1330r 306 626 
Okt 2668r 1 896 r 2 559 2264 1 073 473 944 687 646r 1 628 388 655 Nov. 2570 1 876 2 615 2064 1135r 495 902 664 465 1646 398 692 Dez. 2342 1725 2645 1 836 1100 464 838 613 546 1864 270 686 

1979 Jan. 2492 1 691 2784 1 903 1 021 422 786 607 597 1 471 288 550 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2279 1465 1 956 1 661 918 656 961 846 398 1445 244 270 
1975 MD 2164 1 406 1849 1349 841 675 797 819 679 1096 433 196 
1976 MD 2806 1 689 2070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1 792 2294 1 661 1 217 731 1 048 1 212 538 1517 529 261 1978 MD 2908r 1 917 r 2364 r 1 619 1407 r 639 1 203 r 1 218 525 1682 r 664· 290 
1977 Nov. 2 824 1 770 2360 1 606 1 316 699 1113 1430 658 1 761 456 250 Dez. 2 971 1778 2 411 1 679 1 372 734 1 125 1 342 688 1 776 662 312 
1978 Jan. 2 719 r 1 709 r 2 241 r 1 564 r 1322r 582 r 1061 r 987 r 678 1486 r 483 258 Febr. 2631 r 1 956 r 2220 r 1 480 r 1192 r 602 r 1 082r 1 095 r 488 1640 r 436 276 r Marz 3277 r 2189 r 2544 r 1 614 r 1326r 663 1165 1 235 501 1688 460 294 

April 2870 2005 2456 r 1 662 1 472 636 1 305 r 1302 601 1626 r 520 r 252 Mai 2786 1 898 2 228 1 586 r 1 460r 682 1 098 r 1106 626 1439 687 301 Juni 3336 1 985 r 2 520 r 1812 r 1 468 663 1 296 1 298 r 558 r 1990 624 310 
Juli 2577 1 563 2030 1480 r 1 296 473 1 075 1 094 421 1 713 667 263 
Aug. 2 240 1 846 2 246 1 309 1 279 802 1162 1 204 436 1 603 690 286 Sept 2 974 2 075 r 2446 1 703 1 424 688 1 391 1322 512 1 704 739 306 
Okt 3 216 2360 2628 1 862 1667 747 1401 1395 660 1981 696 322 
Nov. 3204 2066 2521 1 869 1 605r 700 1 213 1315 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2 292 1610 1 482 747 1196 1 265 586 1661 401 317 

1979 Jen. 3124 1958 2 265 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes Im ~  1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrielislerte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr ~ Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 EG- 21 europäische Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter zusammen Land er und Länder sammen 3) sammen 4 1 Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1 852 1 331 552 3349 1192 581 1 546 701 664 
1975 MD 15359 11 548 7604 1966 1 332 657 3070 1 015 558 1482 722 665 
1976 MD 18614 13 791 8923 2427 1656 784 3787 1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9443 2682 1614 687 4006 1 261 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 r 15604 r 9981 3086 r 1 616r 921 r 3641 1 091 r 779 1 736 1047 r 976r 
1977 Nov. 20400 15394 9859 3048 1601 886 3867 1 246 847 1 711 1128 1 066 

Dez. 21 214 16003 10123 3099 1741 1 040 3984 1373 800 1 768 1 232 1163 
1978 Jen. 19 379 r 14496 r 9366 r 2695 r 1 562 872 r 3 793 1178 688 1 887 1 082 r 1019 r 

Febr. 18716 r 14452 r 9352 r 2828 r 1423 848 r 3439 1107 719 r 1 593 802 746 
März 20361 r 15606 r 10087 r 3119 r 1445 r 864 r 3836 1161 829 1 816 1 012 935 
April 20674 16082 r 10355 r 3187 r 1 616 924 3801 r 1146 823 r 1 624 976 908 
Mai 19436 r 14886 r 9642 r 2819 1456 989 r 3665r 1100 861 1650 881 816 
Juni 21655 r 16999 r 10925 r 3318 1801 r 955 3594r 1 053r 927 1595 1 044 r 984 r 
Juli 19656 14926 9604 r 3006 r 1 411 904 r 3600 952 839 1 779 1109 1 044 r 
Aug. 18 825 r 14148 r 9059 r 2672 1624 893 r 3668 r 1 046r 724 1 868 992 922 
Sept 20100 r 15 378 r 9869 r 3136 r 1 493 890 3 597 1 078 781 1 715 1104 1 032 
Okt 21870 r 17 062 r 10870 r 3498 1 746 r 939 r 3663 948 r 786 1 807 1 240 r 1169 r 
Nov. 21 843 17 035 r 10710 3511 1851 963 3619 1115 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 16294 9948, 3238 2068 1 041 3723 1 222 634 1811 1164 1 090 

1979 Jan. 21 053 16056 10260 3 271 1 674 831 3819 1281 666 1852 1165 1 084 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19 216 15155 8626 4168 1 603 768 2646 637 860 1182 1325 1 214 
1975 MD 18466 13919 8046 3998 1 256 621 2997 767 744 1 630 1452 1326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4571 1 369 667 3486 926 731 1 824 1453 1310 
1977 MD 22801 17 442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1995 1 392 1 286 
1978 MD 23 742 r 18254r 10881 r 4 753r 1 866r 766 3955r 1 073r 771 2105 1470 1290 
1977 Nov. 23484 18130 10461 5059 1950, 660 3879 1121 908 1845 1406 1312 

Dez. 25436 18672 10716 6210 1970 777 4 775 1 329 1 048 2391 1930 1 778 
1976 Jan. 21498r 16367 r 10049r 4092 r 1 644 r 581 r 3666 1109 780 1 763 r 1414 1266 

Febr. 21643r 16782 r 10025r 4296 r 1840 r 623 r 3466r 1 021 r 682 1 745 r 1 248 1074 
März 24 602 r 19114 r 11 688 r 4 799 1 914 835 4066 r 1131 r 750 2168 1381 1159 
April 23 920 r 18398 r 10946r 4981 1 797 r 675 3937 1 091 917 1 918 r 1 621 1333 
Mai 22 478 r 17172 r 10516r 4366 r 1 596 694 3812r 957 779 r 2071 1437, 1276 
Juni 26621 r 19701 r 11 756 4984 r 2188 793 4164 1023 815 2310 1696 1 627 
Juli 21400r 16152 9461 r 4134 1 867 690 3840r 1 034 765 2037 r 1331 1191 r 
Aug. 21941 r 16629 9544 4586 1638 762 3946 1 029 761 2161 1397 r 1 227 
Sept 24824 r 19266 r 11 276r 6100 r 1951 941 4007 r 1 010 719 2 271 r 1490 r 1303r 
Okt 26 668 r 20 762 12433r 6363 2159 818 4387 r 1 248 734 2400 r 1459 1308 
Nov. 26 394 r 19619 11 832 6056 1 940 791 4183r 1126 821 2230 1 519 1 278 
Dez. 25018 19186 11164 5308 1861 863 4027 1 099 738 2186 1 739 1 537 

1979 Jen. 23103 17 913 10 973 4487 1 768 686 3818 1 050 831 1932 1323 1142 

~ ~~ ~ . ~~ ~~ ~ . Polargeblete und Nicht ermittelte ~. - 2} Europälscha Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltellen, ~  Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanien. - 41 Elnsehl. aslatlscha Ostblockländer. 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

lndustriestatlstik1) 

Tatsächliche Werte Index des Volumens 1 ndex der Durchschnittswerte 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Warenbenennung Anteil an der bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-

1977 1978 Gesamteinfuhr nahme (-) 1977 1978 nehme(-) 1977 1978 nehme(-) 
gegenüber ' gegenüber gegenüber 

1977 1 1978 1977 1977 1977 
Mill.DM % 1976=100 % 1976 = 100 % 

Erzeugnisse dar Land-, Forst·, Jagdwirtschaft 
und Fischerei ............... . . 26175 24548 11,1 10,1 - 6.2 96,6 102,6 + 6,1 113,8 100,4 - 11,6 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes .............. . . . . 17 231 17 970 7,3 7,4 + 4,3 99,5 110,0 + 10,8 106,0 100,0 - 6,7 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser ..... 653 639 0,3 0,3 - 2. 1 117,3 118.6 + 1,1 100,2 97,0 - 3,2 

' 
Bergbauliche Erzeugnisse ....... . . . . . 32425 29 920. 13,8 12,3 - 7,7 100,2 98,2 - 2,0 99,8 94,1 - 6,7 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol . ' 782 762 0,3 0,3 - 3,8 99,2 101,9 + 2.7 96,7 90,6 - 6,3 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .... 27 628 25412 11,7 10,4 - 7,7 101,7 99,0 - 2,7 100,5 95,3 - 5,2 
Eisenerze ............... . . . . 2080 1 962 0,9 0,8 - 6,7 85,6 92,1 + 7,6 101,0 88,5 - 12.4 
NE·Metallerze und Schwefelkies . . . . ' .. 1 637 1 466 0,7 0,6 - 11,0 95,1 90,2 - 5,2 94,0 88,2 - 6,2 
Kalisalze und Rohpliosphate ..... . . . . 277 221 0,1 '0,1 - 20,3 113,6 104,1 - 8,4 77,0 67,0 - 13,0 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, Sole .... 37 36 0,0 0.0 - 1.1 105,8 102,8 - 2,8 108,2 110,2 + 1,8 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige barg-

bauliche u.ä. Erzeugnisse .. . . . . . . 81 76 0,0 0,0 - 6,9 104,3 103,9 - 0.4 96,7 90,3 - 6,6 
Torf ...................... 4 6 0,0 o.o + 50,9 67,6 118.5 + 72,3 111,3 97,5 - 12.4 

Erzeugnisse das Grundstoff- und Produktions-
giJtergewerbes ............... 61 653 64364 26,2 26,4 + 4.4 104,6 114,3 + 9,3 97,3 92,9 - '4,5 

Spalt- und Brutstoffe ............ . . 976 1 423 0,4 0,6 + 45,8 164,3 237,8 + 44,7 99,3 100,0 + 0,7 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel .. 2 760 2813 1,2 1,2 ! + 1,9 101,1 _102,9 + 1,8 102,6 102,B + 0,2 
Eisen und Stahl 2 > ••••• , ••• , •••• 8737 9 556 3,7 3,9 + 9,4 100,5 109,8 + 9,3 94,6 94,6 ± 0,0 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ......... 287 303 0,1 0,1 + 5,7 89,1 97,0 + 8,9 103,3 100,2 - 3,0 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 996 1 067 0,4 0,4 + 7,1 103,4 131,2 + 26,9 99,6 84,0 - 16,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 ... . . . B953 8689 3,8 3,6 - 2,9 106,2 108,3 + 2,0 99,7 94,8 - 4,9 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) . '. 55 45 0,0 0,0 - 18,5 119,9 92,7 - 22,7 116,5 121,8 + 5,5 
Mineralölerzeugnisse .......... . . 10906 11 829 4,6 4,9 + 8,5 9B,1 114,1 + 16,3 97,2 90,6 - 6,8 
Chemische Erzeugnisse ......... . . 17 999 18594 7,7 7,6 + 3,3 108,6 116.4 + 7,2 96.3 92,8 - 3,6 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bear- 1 

beitetes Holz ............ . . 2 647 2 7B5 1,1 1,1 + 9,3 109,2 127,0 + 16,3 103,8 97,6 - 6,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .... 6 246 5017 2,2 2,1 - 4,4 103,2 112,1 + 8,6 94,2 83,0 - 11,9 
Gummiwaren ............. . . . . 2194 2 234 0,9 0,9 + 1,8 107,3 109,7 + 2,2 100,1 99,7 - 0,4 

Erzeugnisse des 1 nvestitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes ........... 64 777 60 784 23,3 24,9 + 11,0 111,3 124,0 + 11,4 101,1 100,7 - 0.4 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge 704 767 0,3 0,3 + 7.5 82,0 92,2 + 12,4 104,2 99,6 - 4,4 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlapper) ................. 11 230 12 208 4,8 5,0 + 8,7 109,9 116,3 + 6,8 100,1 102,8 + 2,7 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .. 13095 15 241 5,6 6,3 + 16,4 111,9 123,9 + 10,7 105,1 110,5 + 5,1 
Wasserf.ahrzeuge . . . . . . . . . ..... 1139 B10 0,5 0,3 - 28,8 120,2 85,5 - 28,9 100,3 100,3 ± 0,0 
Luft- und Raumfahrzeuge 41 ........ 3160 3 566 1,3 1,5 + 12,6 117,6 134,6 + 14,6 101,6 99,8 - 1,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... 14101 15 613 6,0 6,4 + 10,7 111,2 124,0 + 11,6 100,8 100,1 - 0,7 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ................... . . 3 219 3 719 1,4 1,6 + 16,6 111,9 127,8 + 14,0 98,3 99,6 + 1,3 
Erzeugnisse dar Stahlverformung ........ 687 716 0,3 0,3 + 4,2 107,5 115,2 + 7,2 102,3 99,6 - 2,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... 3824 4066 1,6 1,7 + 6,0 112,6 120,0 + 6,8 100,8 100,3 - 0,5 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 

-einrichtungen . . . . . . . . . .... . . 3 646 4012 1,5 1,6 + 13,2 113,6 161,2 „ 41,9 93,8 74,8 - 20,3 
Fertigteilbauten im Hochbau ....... . . . 73 98 0,0 0,0 + 33,7 96,0 120,8 + 25,8 101,2 107,5 + 6,2 

Erzeugnisse des •Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes .......... . . . 36 917 40066 15,7 16,4 + 8,5 104,6 112,8 + 7,8 106,0 105,7 + 0,7 

Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . . . . ... 948 1 082 0,4 0,4 + 14,1 121,9 140,4 + 15,2 102,4 101,6 - 0,9 
Glas und Glaswaren ............ . . . 1 267 1 318 0,6 0,5 + 4,8 101,2 104,8 + 3,6 103,2 104,4 + 1,2 
Holzwaren ................. .. 2 306 2662 1,0 1,1 + 16,5 115,8 132,6 + 14,4 106,6 107,3 + 0,7 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u.ä. '' 3162 3 719 1,3 1,6 + 17,6 106,2 111,4 + 6,9 106,4 118,2 + 11,1 
Papier- und Pappawaren . . . . . . . . . . . 889 913 0,4 0,4 + 2,7 110,2 119,6 + 8,5 98,6 93,2 - 6,5 
Druckereierieugnisse, Lichtpaus- und ver-

wandte Waren . . . . . . . . . . . . . . . 733 845 0,3 0,3 + 15,3 115,3 134,9 + 17,0 99,1 97,7 - 1,4 
Kunststofferzeugnisse ............. 2 588 2 B31 1,1 1,2 + 9,4 111,3 122,8 + 10,3 100,7 99,8 - 0,9 
Leder .................... . . 877 890 0.4 0,4 + 1,6 105,0 108,9 + 3,7 103,2 101,1 - 2,0 
Lederwaren (emschl. Reiseartikel) . . . . . .. 764 847 0,3 0,3 + 10,9 110,2 130,6 + 18,6. 108,2 101,3 - 6.4 
Schuhe . . ................. . . 2 282 2489 1,0 1,0 + 9,1 107,6 107,2 - 0.4 106,0 118,0 + 9,4 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 13371 14041 5,7 5,8 + 5,0 102,1 108,9 + 6,7 105,5 103,8 - 1,6 
Bekleidung . . . . ............... 7 742 8417 3,3 3,6 + 8,7 99,6 107,9 + 8,3 106,3 106,7 + 0,4 

Sonstige Waren 51 ................ 5346 5438 2,3 2,2 + 1,7 88,3 87,0 + 0,8 100,2 101,1 + 0,9 

Insgesamt .................. 23517B 243707 100 100 + 3,6 103,7 111,6 + 7,6 102,0 98,4 - 3,6 

1) Nach dem Stand von 1976. Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" In WiSte 1/1979, S. 36 ff. - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden 
und Ferroleglerungs·lndustrle. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren HalbZeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits· und Bodengeräte. - 6) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik') · . 

Tatsächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Zu-(+) Zu·(+) Zu·(+) 
Warenbenennung Anteil an dar bzw. Ab- bzw. Ab- bzw.Ab-

1977 197B Gesamtausfuhr nehme(-) 1977 197B nehme(-) 1977 197B nehme(-) 

1 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1977 197B 1977 1977 1977 
Mill.DM % 1976 = 100 % 1971i = 100 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst·, Jagdwirtschaft 
und Fischerei ............... . . 3161 3025 1,2 1,1 - 4,3 99.2 96,6 - 3,7 100,9 100.2 - 0,7 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel· 
gewarbes ................... 11 635 11 707 4,2 4,1 + 1,6 124,9 133,1 + 6,6 100,1 96.3 - 4,B 

Elektrizität. Gas, Fernwärme, W85S8r ...... 256 332 0,1 0,1 + 29,B 74,6 96.6 +· 29.6 101.4 101.6 + 0,2 

Bergbauliche Erzeugnisse ............ 4688 6 527 1,7 2,3 + 42,3 107,B 162.S .+ 50,7 91.3 86,2 - 5,6 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol . . . 3 712 4681 1,4 1,6 + 26,1 101,7 139,B + 37,5 90,1 82,7 - B,2 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ..... 266 1164 0,1 0.4 +363,1 X X X 94,6 100.2 + 6,0 
Eisenerze .................... 1 1 0,0 0,0 + 66,5 85,3 168,6 + 97,7 114,4 95,7 - 16.3 
NE-Metallerze und Schwefelkies ........ 108 96 0,0 0,0 - 9,1 103,4 99.3 - 23.B 110,9 106,0 - 6,3 
Kalisalze und Rohphosphate . . . . . . . . .. 296 360 0,1 0,1 + 21,6 110,9 149,6 + 34.9 B9,2 80,4 - 9,9 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, Sole ...... 74 74 0,0 0,0 + 0,1 113,2 117,5 + 3,B 102,4 96,B - 3,5 
Flußspat, Schwerspat, Graphit. sonstige berg-

bau liehe u. ä. Erzeugnisse ........... 88 102 0,0 0,0 + 15,7 106,9 111,5 + 6,3 112,B 124,0 + 9,9 
Torf ....................... 54 57 0,0 0,0 + 6,2 117,B 126,1 + 7,0 97,6 96,7 - O,B 

Erzeugnisse des Grundstoff· und Produktions· 
gütargewarbes ................. 68148 72 628 24,9 26,5 + 6,6 104,7 116,5 + 11.3 96,B 92,7 - 4,2 

Spalt· und Brutstoffe .............. 42B 867 0,2 0,3 +100,2 1B9,6 387.4 +104.3 97,B 95,B - 2,0 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . . 2950 3095 1,1 1,1 + 4,9 106,5 110,3 + 3,6 101,6 102,9 + 1,3 
Eisen und Stahl 21 •••••••••••••••• 13 465 15 702 4,9 5,6 + 16,6 100,7 121,6 + 20,B 90.B B7,7 - 3.4 
Eisen-, Stahl· und Temperguß .......... 768 754 0,3 0,3 - 1,9 107,7 109.4 + 1,6 99.4 96,0 - 3.4 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 2132 2183 O,B O,B + 2.4 103,7 115.4 + 11,3 99,9 92,0 - 7,9 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 ....... 5 339 6 951 2,0 2,1 + 11,6 102,0 120.4 + 1B,O 101.3 96,6 - 6,6 
NE-Metallguß (einschl. Edalmetallguß) .... 78 71 0,0 0,0 - 8,7 123.B 114.3 - 7,7 103,9 102,7 - 1,2 
Mineralölerzeugnisse .............. 2652 2480 1,0 0,9 - 6,5 103,0 104,6 + 1,6 98.4 90,7 - 7,B 
Chemische Erzeugnisse ............. 34453 35 585 12,6 12,5 + 3,3 105,7 114,2 + 8,0 97,5 93,2 - 4.4 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bear-

beltetes Holz 1 915 903 0,3 0,3 - 1,3 90,9 B7,B - 3,4 107,5 109,B + 2,1 ................. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ••... 216B 2 219 0,8 0,8 + 2,B 109,9 120,2 + 9.4 95,7 89,9 - 6,1 
Gummiwaren .................. 2B10 2B28 1,0 1,0 + 0,7 112,1 115,1 + 2.7 99,1 97,2 - 1,9 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbes .............. 160142 153 308 54,9 63,B + 2,1 104,5 103,6 - 1,0 103,1 106,3 + 3,1 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .. 4022 3744 1,6 1,3 - 6,9 129,1 98.4 - 23,8 95,2 116,2 + 22,1 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker· 

schlapper) ................... 49649 49839 1B,1 17,5 + 0,4 100,B 98,9 - 1,9 103,1 105,5 + 2,3 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .... 42 020 43941 15,4 15.4 + 4,6 105,5 106,7 + 1,1 106.4 109,0 + 3,4 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . 3829 2396 1.4 O,B - 37,6 92,0 56,1 - 39,0 102,9 106,6 + 2,6 
Luft· und Raumfahrzeuge 41 .......... 2 64B 2841 1,0 1,0 + 7,3 122,9 113,9 - 7,3 99.4 115,1 + 16,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse ......... 27 807 29977 10,2 10,5 + 7,B 105,6 111,1 + 6,2 102,2 104,7 + 2.4 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..................... 5570 5 873 2,0 2,1 + 5.4 106,3 109,B + 4,1 104,9 106,3 + 1,3 
Erzeugnisse dar Stahlverformung ........ 2139 2067 0,8 0,7 - 3,3 103.4 100,1 - 3,2 103.4 103,2 - 0,2 
Eisen·, Blech· und Metallwaren ......... 8062 8421 2,9 3,0 + 4,6 107,8 111,2 + 3,2 103,2 104,7 + 1,6 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 

-einrichtungen . . . . . . . .......... 4224 3993 1,5 1.4 - 6,6 109,2 106,3 - 2,7 93.B 91,2 - 2.B 
Fertigteilbauten Im Hochbau ...... . . . . 183 219 0,1 0,1 + 19,3 12B,3 137,B + 7.4 104,6 116,3 + 11,2 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter predu-
zierenden Gewerbes ............ . . 30493 32163 11,1 -11,J + 5,5 102,9 108,1 + 6,1 103,7 104,1 + 0.4 

Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . • . . . . . 1165 1 244 0.4 0.4 + 6,B 97,0 99.4 + 2,5 106,7 110,1 + 4,2 
Glas und Glaswaren ............... 1 594 1653 0,6 0,6 + 3,7 108,3 112.4 + 3,8 102,4 102.3 - 0,1 
Holzwaren .................. .. 2727 2974 1,0 1,0 + 9,1 104.4 107,1 + 2.6 107.B 114,6 + 6,2 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u. ä. .. 2631 270B 0,9 1,0 + 7,0 106,7 108.4 + 1,6 103.3 108,8 + 5,3 
Papier- und Pappewaren . . . . . . . . . . . . . 1 341 1 416 0,6 0,6 + 6,6 106,6 118,3 + 11,0 98,B 94,0 - 4,9 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· und ver-

wandte Weren ................. 1 909 2117 0,7 0,7 + 10,9 106,6 116,7 + 10.5 101.4 101.B + 0.4 
Kunststoff<trzeugnlsse .............. 4387 4 764 1,6 1,7 + B.4 107,1 119,1 + 11,2 101,7 99,1 - 2,6 
Leder ...................... 432 392 0,2 0,1 - 9,3 102,0 97,2 - 4,7 106,7 101,6 - 4,B 
Laderweren (einschl. Reiseartikel) ....... 316 326 0,1 0,1 + 3,2 97,1 100,1 + 3,1 110.4 110.4 ± 0,0 
Schuhe ..................... 649 560 0,2 0,2 + 0,2 107,5 101.4 - 5,7 103,B 110,2 + 6,2 
Textilien ..... . . . . . .......... 10007 10345 3,7 3,6 + 3,4 99,2 102,6 + 3,3 102.4 102.4 ± 0,0 
Bekleidung ................... 3 636 3 686 1,3 1,3 + 4,3 101,9 107,3 ... 6,3 109,5 108.4 - 1,0 

Sonstige Waren 6 > ................ 5292 6 216 1,9 1,8 - 1.4 126,3 123'.2 - 2,6 102.9 104,0 + 1,1 

Insgesamt .................. 273 614 284907 100 100 + 4.1 105.4 109,8 + 4.2 101,1 101,1 ± o.o 
1) Nach dem Stand von 1976. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumena und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WISta 1 /1979, S. 36 ff. - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden 
und Ferrolegierungs-lndustrle. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs·, Sicherheits· und Bodengeräte. - 6) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.· 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 
1975' 
1976 
1977 
1978 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jän. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 l 
Linienverkehr Linienverkehrs 2 J verkehr 

Beförderte J Personen- Beförderte J Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte J Personen· Beförderte l Personen· 
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometar Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
.„ ·-· 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 
99 85 109 101 108 110 122 115 86 73 80 78 
98 96 105 93 105 106 109 104 77 60 74 72 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 66 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 

90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 95 
96 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
96 109 101 122 96 98 116 113 161 177 130 127 
93 116 81 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
86 105 80 97 82 82 62 64 127 157 141 134 

109 105 102 124 101 103 111 105 161 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 125 124 
107 89 108 104 108 107 118 115 96 88 96 96 
.„ „. 106 96 106 107 106 102 80 66 88 88 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lestkreftfehrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 0 l Grenzübarschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 4 1 tkm 8 1 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm •> 1 Beförderte Güter l Tarif-tkm 10 l Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 11 l 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 105 107 
98 98 101 109 109 118 118 114 115 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
105 100 100 106 108 107 109 114 117 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 85 83 98 100 96 99 105 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 116 
96 92 95 101 103 107 108 117 118 
99 95 100 109 109 116 115 118 121 
93 92 91 104 105 109 109 114 116 

104 105 108 115 115 128 127 127 128 
95 94 97 103 103 112 109 93 93 
95 96 98 101 100 114 113 104 105 

104 105 109 111 111 125 124 121 123 
100 106 107 117 117 125 123 125 126 
116 111 112 116 116 117 117 126 • 126 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 Bl 

deruntar Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee - Güter tkm Güter tkm Kanal 17 1 republlk rich 151 
des Bundesgebietes Deutschland 

110 112 113 108 107 B4 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 65 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 96 103 98 100 116 115 96 97 
·-· ·-· „. „. „. ·-- „. 106 124 121 96 96 

99 103 101 104 103 105 103 104 116 111 86 86 
109 115 113 120 99 96 99 105 140 136 94 99 

98 102 100 108 106 83 107 111 131 126 96 102 
95 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
96 101 94 115 93 101 93 106 134 132 89 96 

105 111 110 114 96 104 95 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 116 137 134 B4 82 
106 110 103 119 100 95 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 126 126 121 95 63 96 105' 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 „. ·-- „. 112 119 115 98 94 
112 117 116 121 --- -·- „. 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 „. „. --· 113 131 126 97 117 

·-- .„ --- .„ .„ „. ·-- 104 130 127 114 117 

·-- -·- „. --- ·-- „. .„ 89 „. „. 107 109 

11 Ohne Kraftwagenverkehr. - 21 § 43 PBefG; und Frelptellter Schülerverkehr. - 3} Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlger Verkehr. -
6) Beladene GilterwatJJn In allen Zügen. - 6) Mit Stendon Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden l.eitkraftfehneuge. -
81 Unvollständig erfaßt. hier ausgewiesene ErtJJbnisse enthalten dle geschätzte Untererfassung. -9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Westl und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wlrkllches Gewicht mal Krelarnfttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarlfentfemungl Im Bundesgebiet. - 11 J Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung 
Im Bundesgebiet. - 121 Elnscht. gesamter BJnnen-See-Verkehr. -13) Bef&rderte Fracht Im In· und Auslandverkehr; Effektiv·tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Ental. - 16) Güter· Ein und A11S9ang 
über dle Grenzzollstelle Emmerich. - 16} Ohne ~  der Fahrzeuge des Reis&- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes. - 17) Bef&rderte Güter Im Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen ·1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tannen· Güter- Be- Expreß-

kmder Personen- Gepäck- gutverkehr Monat darunter Güterwagen wagen- förderte kllometer verkehr 3 1 insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt 
Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1973MD 2110 784 6850 1 607 90612 3355 84 62 32166 
1974MD 2102 786 6998 1 602 89 780 3 218 179 52 33689 
1975 MD 1 851 768 6617 1 449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1436 87 B96 3196 227 46 28669 
1977 MD 1 849 724 6 712 1 388 85832 3201 253 44 27 032 
1977 Sept. 1 935 769 5 937 1 460 91603 3370 260 45 27 782 

Okt. 1 881 717 6979 1 477 90 234 3104 248 46 29035 
Nov. 1813 652 5920 1456 85360 2666 193 46 29619 
Dez. 1 846 713 6 713 1 362 87 941 3100 212 52 27671 

1978 Jan. 1 736 715 5068 1162 89421 2 902 201 40 25 746 
Febr. 1 632 640 4990 1108 82833 3013 , 201 40 24 348 
März 1 876 732 6 767 1 252 80316 2984 193 46 27634 
April 1 859 697 6881 1 266 84832 3018 266 43 28100 
Mai 1 840 743 6 653 1 201 86138 3 474 261 41 27182 
Juni 2029 770 6376 1 361 82 240 3426 292 45 29,599 
Juli 1 984 824 5916 1 260 82898 3 744 461 39 27 640 
Aug. 1 962 816 6 978 1 275 76316 3408 276 40 27 916 
Sept. 2023 777 6419 1 346 94052 3314 230 44 29 275 
Okt. 1 999 737 6566 1 467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. • 1 922 663 6621 1 409 92 672 2810 218 47 32 226 

Slehe auch Fachsarie S, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllltilrverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft-
räder 

' 
1974 1. Jan. 215,0 

1. Juli 230.4 
1975 1. Jen. 229,3 

1. Juli 249,8 
1976 1.Jen. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1. Jen. 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1. Jan. 351,1 

1. Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen . l Ko.mbi· Kraft- Lastkraftwagen 
omnibusse mit Zug-nat1ons • j Spezial-11 Übrige 2) zusammen 

kraftwagen einschl. Normal- maschinen 
Obussa aufbau 

15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 67,3 1 633,1 113,1 20 086,6 
15999,1 1 342,2 67,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 - 20 424,2 
16010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 546,3 118,3 20 433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,6 129,6 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 685,7 133,8 22 387,7 
18615,0 1 506,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1 624,1 64,2 1 086,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1 606,0 149,8 24611,4 
20 006,6 1 613,1 66.6 1125,3 74,1 1 609,1 157,7 26066,1 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

30933 5 785 6606 
32421 6849 6 784 
26197 4 769 4688 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26344 4964 4 761 
27605 5023 4824 

.28 272 6031 4854 
26824 4 736 4616 
24930 4371 4266 
23636 4221 4117 
26349 4815 4632 
26636 4806 4604 
26877 4 786 4692 
27 969 6314 6082 
26 204 4910 4 708 
26 441 5006 4 791. 
27 761 5298 6080 
30644 6564 6333 
30831 6 697 6394 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug-
anhänger lichem3l rungs - 4) 

~  

202,0 844,8 
209,1, 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1'.719,0 930,9 
212,2 948.B 
220,3 1 848.6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter GUter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Llefarmlscher, Vieh-, Langmaterial·, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z. B. 
Wohnwagen, ~ . Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 17) StVZO zugelasaane Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten HöchstgeSChwlndlgkelt von mehr als 40 km/h 
und anerkennte selbttfehrende Arbeitsmaschinen (1. 7. 1974. 202 297 bzw. 6 834; 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 
8 727; 1. 7. 1977: 211 657 bzw. 9136; 1. 1. 1978. 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 061: 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 5331. - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkreftrl!der mit 
einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von '1icht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt • Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stedtschnellbahnen., Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 1 

Allgemeiner ~  des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr 

1Personen- 3 1 1 Last- 4 1 Monat insgesamt Kraft-
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räder • kraftwagen Personen kilometer Personen kl lometer Personen kl lometer Personen kl Jometer 

1 000 1 Mill. 1 000 ·1 Mi)). 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 566 500 6502 500 763 3 254 46662 929 7086 1318 167 356 2764 141 084 7483 
1975 MD 572 412 6744 614 537 3338 60167 952 7 718 1454 193 544 3606 i75 604 7 650 
1976 MD 544 764 5611 486 933 3181 60079 947 7762 1462 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640100 5762 480 335 3157 61 557 946 8 209 1 659 236 977 6692 213440 9612 
1978 MD 539863 6868 479 771 3149 61 430 934 8662 1 776 247163 7138 221 980 10959 
1977 Nov. 584 706 5 567 517 888 3436 60243 1 073 6674 1057 203 256 1353 186 276 9915 

Dez. 683 614 5309 522 126 3399 65470 1 001 6019 908 199 710 1105 182147 9117 
1978 Jan. 664426 5157 605 884 3353 62859 969 6682 836 223 609 2040 206 994 9375 

Febr. 662 542 6220 497 483 3276 59017 1 062 6042 882 222628 3173 206140 8691 
März 532 269 5157 460 419 3140 46049 846 5792 1171 343 404 14 747 305 830 12782 
April 655 063 6630 490 461 3 226 67462 1 006 7139 1400 306 959 16663 271 208 11164 
Mai 538 776 6603 473135 3042 62832 927 10808' 2535 273 916 13606 242 668 10951 
Juni 542 684 6 728 473 014 3093 67 317 1 066 12 253 2679 304 988 11320 272191 13460 
Juli 460 867 6795 397 976 2648 41620 737 11 272 2610 242629 8053 216166 11924 
Aug. 446 358 6530 408 952 2648 26438 524 9968 2368 176 229 7065 152794 9 711 
Sept. 660 045 6878 484 009 3225 54 526 982 11 510 2671 .232 083 3488 210 846 10677 
Okt. 671 204 6476 604 542 3343 66836 1 037 9826 2097 253 563' 2 596 230 356 12119 
Nov. 582 606 5736 616 915 3378 68365 1 073 7336 1 284 213 655 1 685 196217 11009 
Dez. 686 030 5457 625 863 3484 53847 985 6320 988 172171 1 217 156446 9656 

1979 Jan. „. ' „. . „ „ . - 216 220 1354 198 373 10 254 „. „. „. 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und FreigestOllter Schülerverkehr. - 2) Qualle: Kraftfahrt· Bundesamt. Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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·Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bunde.sgebiet 1 Grenzllberschreltender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jehr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

• Monet Güterfernverkehr 11 Mßbelfemverkehr Fahrzeuge 
Bafärdene Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1000 t 1 Mill. tkm 31 1 1 000 t fMill.tkm•I I 1 000 t I Mill. tkm 41 I 1 000 t I Mlll.tkm 1 1 ooo t 1 Mill. tkm 61 1 1 000 t I Mill. tkm 

1973 MD 9 988,B 2 779,6 84,9 30,0 6 266,6 928,7 16 340,3 3 738.3 2717,2 916,9 18 067,6 4666,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 6 802.4 1016,7 16661,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 "26.4 6600,9 . 1143,3 16966,9 3791,0 3202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 669,6 1327,1 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 6 718,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82.7 28,7 8 026,8 1411,6 18 699,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6968,8 
1977 Sept. 11 047,2 3165,1 89,7 30,8 8808,1 1 541,6 19945,0 4 737,5 4294,5 1 665,0 24 239,6 ' 6 322,6 

Okt. 11307,6 3 218,4 80,1 29,7 8992,6 1 676,6 20380,3 4822,7 4306,6 1607,0 24686,8 6 429,7 
Nov. 

' 
10812,3 3129,3 90,7 31,4 7999.2 1418.4 18 902,2 4679,2 4308,3 1620,0 23 210,6 6199,1 

Dez. 10 209,0 2989,3 97,3 35,2 7 666,8 1353,8 17 962,1 4 378,3 3686,1 1449,6 21 828,2 6 827,7 
1978 Jen. 10 307,6 3 007,4 86,6 30,1 7391,2 1333,7 17 766,3 4371,2 4101,6 1633,9 21 686,9' 6 905,2 

Febr. 9911,6 2903,0 84,7 23,1 6 772,6 1213,8 16 748,8 4140,0 3936,7 1484,0 20686,6 5624,0 
März 10664,9 3113,0 66,8 23,1 8 232,1 1459,0 18 963,8 4695,1 4 546,9 1676,8 23 609,6 6 270,9 
April 11 062.4 3187,9 64,8 23,0 8661,3 1601,3 19 678.4 4 712,2 4 457,6 1 667,2 24136,0 6 379,4 
Mal 10914,3 3147,3 71,7 26,8 8423,0 1467,0 19409,8 4640,1 4460,8 1643,0 23 870,6 6283,1 
Juni 11690,3 3 347,2 78,7 28,1 9559,1 1661,8 21328,0 6027,1 4 786,8 1762,0 28113,8 6 789,1 
Juli 10785,7 3083,8 86,4 28,8 8640,2 1476,7 19 611,3 4 668,4 3610,6 1329,7 23121,9 6918,2 
Aug. 10621,6 3001,6 66,0 21,7 8824,9 1 626,7 19511,3 4 549,9 4 062,6 1491,2 23 663,B 6041,1 
Sept. 11 333.4 3 246,8 49,0 16,7 9349,0 1618,9 20731,4 4 881,4 4661,1 1699,2 26 312,6. 6 660.6 
Okt. · 12302,8 3535,5 46,6 16,7 9612,2 1 669,7 21961,6 5211,9 4669,6 1 790,6 28821,1 7 002,6 
Nov. 11840,4 3 401,4 60,1 17,7 8 752,2 1525,8 20642,7 4944,6 4 762,6 1763,8 26405,1 6 708,6 

~  Transporte der bundesbahnelgenan und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden L.estkraftfahrzeuga, - 21 Unvollständig erfaßt; dla hier ausgewiesenen Ergabnlsse enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfemung zwischen Barlln (West) und dem übrigen Bllndesgeblet. - 41 WlrkllchM Gewicht 
mal Krelamittelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarlfentfemunn) Im Bundasgeblet. - 6) Wlrkllches Gewicht mal Kreismlttelpunktentfernunn Im Bundesgablet. 
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Quellen: Bundesanstalt für den GOtertemverkehr/Kraftfehrt · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdßl in 
Befßrderte Güter T onnenkllometer 1 > Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· Interna· der. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR !Chreltender tloneler Schiffen der Schiffen der Befßrdertes Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes· Rohßl kilometer gengs- republik republlk 
Venend 1 'Empfang Versand I Empfang verkehr Deutschland DeulSChland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 7 678 166 186 4570 7400 1018 21 009 11 387 4248 2 386 6867 1283 
1976 MD 6 667 146 156 4096 6977 996 18944 10201 3963 2 206 6986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4 226 7063 1183 19 377 10306 4105 2226 6363 1166 
1978 MD 6646 238 120 4674 7 762 1 097 20 626 10884 4291 2330 6 312 1166 
1977 Nov. 6901 223 151 4666 7 428 1152 20521 10880 4301 2384 6163 1178 

Dez. 6129 149 146 4203 7293 1104 19013 10070 3948 2169 6633 1255 
1978 Jen. 6544 144 81 4375 7 281 1145 18 549 9404 4003 2137 6194 1132 

Febr. 6000 105 84 3801 6823 936 16729 8631 3 624 1835 5449 1066 
März 6660 173 104 4370 8031 1185 20442 11040 4290 2364 6183 1106 
April 6988 263 147 6467 8037 1 018 21 910 11 622 4413 2368 6520 970 
Mai 6280 231 139 4943 7 798 1209 20679 10473 4288 2223 6317 1127 
Juni 7243 316 172 6 242 8863 1 376 23202 12091 5021 2645 5909 1 068 
Juli 7668 284 163 4212 9066 1346 22 719 12387 4956 2697 6486 1112 
Aug. 6810 272 100 5 266 8240 1251 21 927 11645 4880 2673 6611 1163 
Sept. 7156 242 106 6353 7854 1184 21896 11687 4614 2570 6438 1 116 
Okt. 7 337 281 146 5083 7990 1 011 21849 11697 4 629 2473 6654 1195 
Nov. 7313 293 126 4436 7051 868 20087 11023 3940 2264 6366 1384 
Dez. 6839 269 96 3 662 6025 640 16423 8889 3260 1807 '7 719 1435 

1979 Jen. „. „. „. „. .„ „. .„ „. .„ „. 7 263 1339 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Blnnenwassamreßen des Bundesgebietes gelehrtete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 eußereuropllische Nord· 

Ostsee· Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 > unter· Häfen l<enei 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1 693 3720 1369 6874 6 210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 556 3546 10962 306 1389 3299 941 6018 4287 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 716 12076 412 1450 3 675 969 5669 4636 
1977 MD 1237 1 204 10824' 8301 3676 11803 426 1408 3 665 1290 5116 4517 
1978 MD „. „. „. „. 3966 „. „. . „ „. „. „ . .„ 

1977 Nov. 744 725 10432 7941 3960 11 716 389 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. 918 868 11 035 8301 4106 13063 349 1415 4004 1673 5 711 5112 

1978 Jen. 814 830 9988 7292 3953 11100 459 1380 3296 1096 4869 4804 
Febr. 669 841 9663 7 898 3694 10336 383 1 272 3808 1432· 3441 4408 
März 999 941 10970 8843 3866 11726 433 1304 3666 1636 4787 4716 
April 976 944 11088 8933 4019 11 370 378 1321 3352 1666 4661 5121 
Mai 1624 1 606 11 628 8947 3800 12 230 398 1 317 3847 1404 6268 4847 
Juni 1643 1842 11961 9360 . 3760 12 217 382 1157 3691 1 705 6283 4396 
Jull 1998 1979 12495 10236 3999 11660 263 1159 3972 1724 4532 4834 
Aug. 1 889 1 972 12 798 10219 3 728 12 328 473 1 386 3924 1749 4 794 4423 
Sept. ... „. „. „ . 4262 „. „. „. „. „. „. 4979 
Okt. . „ ... „. „. 4324 „ . . .. „ . . „ .„ „ . 6206 
Nov. „. „. „. „. 4154 „. „. „. „. „. .„ 6019 
Dez. „. „. . „ „. 4008 „ . .„ „. .„ . „ „ . 4773 

1979 Jen. „. „. „. „. 3298 „. „. „. „. „. „. 4080 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuue des Reise- und Güt:ervarkehn, der Container, Trailer und Trftgsrsch1ffslelchter sowie ohne SeBverkehr der Binnenhäfen mit Hifan außerhalb das Sundasgabletm. - 21 Nur Handels· 
schiffe, die In den Kilstenhifen mit Ladung zum L.&schen angekommen oder nach Beladung abgegangen alnd, - 3) Schiffe, die auf der glelchen Relsa mehrere Hifen des Bundusg8bletea angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur elnmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr wn Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (1 n- und Auslendsverkehr) Ober dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 > Frecht 1 > Post 1 > i Personen- 1 Monst 1 dar. nicht· 1 1 1 
Flug- Frecht· Post-

Insgesamt gewerblicher Ein-, Aus· Ein· Aus- Ein· Aus· km tkm 
Verkehr 2> stelger ledunti ledung 

An2ahl 1 000 t 1 000 

1974MD 172418 137 339 1 466,1 1 473,3 24 229 24426 6377 6163 10 826 873 760 t3010 2076 
1976 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22053 23 267 6111 6010 10431 702 473 12777 2035 
1976 MD 169895 136 454 1 597,3 1 611,0 27080 28624 5387 5200 10330 746 012 15 499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31 612 6 601 6 244 11 281 773 824 17 767 2082 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 346 33 200 4 718 4460 10980 827 358 18868 1 878 
1977 Okt. 144819 112 213 1 800.4 1 918,8 32 838 31193 6382 6198 10792 858 235 17416 2043 

Nov. 100013 71 854 1 269,8 1 288,7 37 393 35187 6235 6811 9677 671 630 20 604 2315 
Dez. 82244 66377 1 231,7 1184,1 33132 34 665 8193 6582 9296 648 538 19667 2436 

1978 Jan. 82374 54929 1 331,6 1403,8 27 694 31 666 4 227 3966 9662 624078 17 379 1 686 
Febr. 77 638 62743 1 274,8 1 289,6 28 614 34575 4013 3811 8935 676622 18 762 1 622 
März 132 924 102 225 1 624.4 1 640,4 33046 40152 4698 4240 10156 718 388 21942 1 835 
April 220032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 36945 4610 4 244 10 897 776 876 20368 1 786 
Mai 226 978 188 395 1 894,2 1 900,6 29510 33 223 4365 4 214 11 766 894 912 18422 1 761 
Juni 223 669 183 577 2060,7 1 985,0 32482 30763 4821 4403 11 901 929416 18133 1872 
Juli 268 541 224 980 2 249,1 2104,9 31108 26 767 4461 4166 12 666 1028040 16908 1 737 
Aug. 260 603 205166 2 096,7 2193,1 30023 29066 4668 4346 12922 1 011 902 16474 1816 
Sept. 180 039 142085 2 226,3 2366,1 31 360 31 693 4698 4331 12304 1089396 17467 1792 
Okt. 168157 132669 1 978,5 2101,0 33 860 34167 4 773 4683 11 712 936 761 18 716 1 899 
Nov. 100167 72417 1544,3 1 563,0 32988 33308 6167 5024 9693 697 740 19611 2121 
Dez. 77 254 61 611 1497,2 1 432,7 33453 34100 6441 6093 9361 668171 19927 2608 

~  8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Otme Sterta mit Motorflugzeugen auf Segalfluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gramme, gen auf 

1 
Hörfunk· j Fernseh-Jehr gewöhn· singe- sendungen, aufge- Spreclt- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· last· 

Monat liehe schrie- gewöhn!. gebene stellen 1 >2 > Fern· u. Posten· auf den schritten tallnehmer 2 > bene gespräche welsungen Kontan 3 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18067 8467 64164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19 913 6982 87 586 67 522 19658 17796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70674 70 693 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73660 73 733 20602 18768 
1978 MD 999 10 22 664 ... ... 23 704 8 782 78 343 78237 20643 18946 
1977 Okt. 1 015 11 23 726 22645 610 22 710 7975 72623 71 442 

Nov. 1 099 11 29 645 22785 610 24130 8332 77108 75316 
Dez. 1 043 11 34 722 22 932 493 24916 9034 85824 87 559 20646 18909 

1978 Jan. 1 010 11 19 699 23904 496 23493 8466 77036 76166 
Febr. 945 10 19 682 23 233 616 21553 8447 71485 71165 
März 1 062 11 24 698 23371 616 23 761 8634 80545 82 278 20567 18868 
April 984 10 21 666 23 519 618 22744 8532 76136 75 959 
Mai 938 10 19 747 23660 663 23872 8807 76614 74123 
Juni 904 10 19 716 23805 548 24377 8815 83238 84186 20616 18924 
Juli 822 9 16 734 23953 616 24024 8907 76614 76 601 
Aug. 946 10 18 758 24104 616 23628 8827r 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24 266 691 22844 8774 77637 78857 20667 18972 
Okt. 1153 11 26 708 24419 638 24039 8801 78 613 77 616 
Nov. 1138 10 29 622 24684 663 25 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 660 ... ... 24831 10025 83 230 84353 20 724 - 19019 

1) Haupt- und NebenanschUlssa und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Quelle: Posttechnlsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer· 2) 1 Leicht· 
1 

1 Personen· j Last· 4) 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige 6 l Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getötata ' > verletzte Insgesamt räder 3 > kraftwagen Mofas 

1974 MD 27 563 1 218 11 660 25602 62859 2 710 33 841 3317 2627 3634 5916 1014 
1976 MD 28144 1 239 11 603 26 647 53216 2904 33992 . 3087 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29976 1 235 12144 27 904 66 906 3422 36992 3267 3329 4130 6587 1179 
1977 MD 31587 1 247 12813 29534 60432 3 331 38 760 3366 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 678 1 216 42380 ... ... . .. ... ... ... ... . .. 
1977 Okt. 33618 1396 13 704 31 091 64928 3371 41 272 3735 4614 4838 6811 1 289 

Nov. 33122 1 410 r 13084r 30218 r 64 735 r 2079r 42 784 r 3833r 3928r 3 743 r 7101 r 1 267 r 
Dez. 31 030 1 333 12573 28 763 69313 1 351 41 292 3264 2783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 27120 1156 10848 25091 61 026 1 064 35 629 2975 2442 2154 6 757 1014 
Febr. 21 787 832 B 192 21 069 42220 865 29747 2894 1859 1454 4628 973 
März 27 671 1 058 11108 26383 63377 2415 36198 2881 2940 2900 4987 1056 
April 31 259 1 087 12690 28 739 69945 4333 37 417 3070 4209 4455 5392 1069 
Mai 35143 1 326 14166 33168 87 624 4692 42113 3 247 4 770 6806 6644 i 262 
Juni 37 209 1 251 14984 34 263 71 451 5 254 43259 3854 6602 6943 5314 1326 
Juli 34442 1 246 14474 32 678 66693 4881 40 842 3 267 6048 6676 4800 1189 
Aug. 34116 1 339 14307 32 202 85 237 4 717 40 201 3663 6368 6607 4521 1162 
Sept. 35 700 1 317 14 207 33061 69592 4113 43666 3943 6470 6476 6506 1429 
Okt. 33 802 1308 13618 30976 66 777 3178 41 332 4021 5 264 4801 5798 1383 
Nov. 31 227 r 1 297 r 12 669 28 719 60116 1 957 39896 3624 4122 3368 5939 1210 
Dez. 29803 1 217 40188 ... . .. ... ... ... ... ... . .. 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Elns:chl. Zugntaschinen und Satte.1schJePJ)Elr' sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Oueslgeldbestände (M21 Einlagen und 
Währungs- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M1 1 mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahre 1 ) Auslands-
1 Unter-1 

Insgesamt 1 
Monat!ende aktive der Offent- darunter 

zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht- 1 darunter Deutschen Insgesamt nehmen liehe Spar· 
umleuf 21 einlegen zusammen bis unter Bundesbank u. Privat- Haushalte einlegen 3 Monate personen 3 > 

1974 279 603 168 432 61 624 106908 121 171 74 302 83441 804 610 672 122 132 388 689 674 310 733 
1976 279 318 179 898 66480 123418 99420 68 697 86417 883 699 703190 180409 774 643 375837 
1976 298180 186 862 60671 126281 111 328 69840 88603 980076 769 168 210 908 840977 410 207 
1977 331812 209076 67 606 140 671 123 736 69641 90226 1076296 836 696 237 600 921672 437065 
1978 376 408 237 909 76203 161708 137 499 71 814 107 211 1 198 976 926686 272 289 1013096 468 443 

1977 Nov. 323 788 210 826 66471 144 366 112962 67180 92663 1068603 824 766 233 737 895 354 420613 
Dez. 331812 209078 67 606 140671 123 736 69541 90226 1076296 836696 237 600 921 672 437 065 

1978 Jen. 315 679 201 877 66307 136 670 113 702 61832 92 634 1070402 829168 241 234 910 234 436116 
Febr. 316 772 203064 66939 137 115 112 718 68 073 94842 1076883 833 863 242_020 914817 436 823 
März 310983 204 242 67996 136 247 106741 51498 96117 1083994 841231 242 763 909 346 436132 
April 316 667 207 899 69102 138 797 108 658 62 029 93 273 1 091 053 846 788 244 265 917115 437 485 
Mal 323446 212 231 68611 143 620 111 214 63391 90 780 1099629 864 668 245073 927 679 436 886 
Juni 324448 216 359 71 661 143 708 109 089 61451 91 672 1116 373 866 969 248 414 926180 440 164 
Juli 331143 218 712 72291 146421 112431 64877 92024 1122101 871 661 260 460 936822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71644 146164 117 682 68779 96 787 1 134 427 876 468 268 969 947 468 443 668 
Sept. 336 710 217 498 72022 145 476 118 212 66 697 98227 1161 921 889660 262 271 951133 444591 
Okt. 349 017 221114 71 236 149 878 127 903 68764 108016 1169 821 r 895 330 264 491 r 967 644 447 590 
Nov. 369 762 237 466 74 796 162 671 132 286 66496 112691 1177329r 907 167 270 172 r 986842 449 835 
Dez. -376 408 237 909 76203 161 706 137 499 71 814 107 211 1 198 976 926686 272 289 1013096 466443 

1979 Jen. 4 1 351326 223 867 72643 161 214 127 469 72181 106 067 1190 746 919624 271122 gg7 778 469 537 

1) Cluaslgelc:lbetriinda. - 2) Ohne Kassenbestände dar Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland beflndllchan DM - Noten und -Münzen - 3) Einschl Bundesbahn und euntRispost, - 4) Vorläufiges 
E'rgebnts. 

Quelle: Oeutscha Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monat!ende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
19770kt. 

Nov. 
Dez. 

1978Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug,' 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldvarschrelbungen 11 Oarlehensbestend 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehe'n 

Hypo-

1 
1 darunter 

Schiffs-Ins- Kommunal· Ins· gewarb- l lendwlrt- 1 
gesamt theken- obllge- gesamt Wohn- liehe scheftllche sonstige zu- Reine hypo-

pfend- sammen Kommunal- theken 
briefe tlonen Grundstücke darlehen 

179698 76520 92424 244 886 81 624 22837 12 616 1464 106918 86686 5690 
216990 83835 120 689 261498 86676 26345 12 476 1 608 130822 107601 6557 
248037 89186 146826 316013 91672 28609 12446 1482 166937 129 208 7220 
282383 98836 171 098 347 351 98019 31 426 12669 1284 174 970 146 352 8456 
318 667 110961 194487 386 363 110300 34226 13080 143D 196610 166 495 8683 
276304 96122 166664 341 724 95961 30831 12698 1363 172 795 143164 8248 
278456 97179 168600 343824 96 737 30972 12602 1342 173 723 144042 8373 
262383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 352 8466 
289606 101267 176832 351 869 98819 31 742 12684 1 265 178449 148818 8447 
294401 102 332 179 609 355 698 99506 31908 12 707 1 316 181189 161624 8568 
296020 102861 180611 359 412 100 206 32162 12733 131D 183 678 163 629 8699 
297073 102 908 181 763 361 833 101121 32433 12 742 1324 164 382 164313 8667 
200770 103 769 183 690 363172 102 046 32 731 12 728 1 327 184435 154350 8696 
304090 105619 186 479 365 465 103 247 32939 12789 1361 184981 164 877 8734 
305 661 108339 186351 367 616 104 486 33240 12835 1 344 186495 166 366 8766 
310000 108 226 188852 372626 105 637 33660 12906 1 377 188861 168661 8 798 
313001 109 236 190935 376373 106 639 33777 12948 1374 190 447 160 232 8704 
312 633 108817 190 922 377 743 107801 33912 12004 1368 191176 161163 8672 
316426 110006 193356 362146 109011 34031 13008 1394 194031 163 952 - 8766 
318667 110961 194 487 386 363 110300 34226 13080 1430 196610 166 495 6683 

Siehe euch FS1:hserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Naugeschäft. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU• 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie. Elsen· Textil· Bau-

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2865 11083 
3256 13868 
3412 15336 
3425 17101 
3170 18864 
3436 16493 
3427 16648 
3425 17101 
3293 17151 
3308 17198 
3310 17514 
3303 17670 
3289 17921 
3274 18140 
3267 18203 
3263 18243 
3246 18238 
3235 18556 
3 229 18671 
3170 18864 

Übrige 
Wirtschafts-

berelche 

Monat gesamt semrnen zu- wlrt- Stein- und zu- Me- 1 Straßen- und Industrie darunter Farben- Elektro- zu-semmen scheft, kohlen- Stahl- sammen schlnen- fehrzeug- Beklel- Kredit· werte 31 technlk sammen Wesserver- bergbau Industrie bau dungs- banken 
sorgung usw. Industrie 

1974 D 81.6 82,8 89,2 79,3 87,2 96.6 80,0 81,3 .16,8 70,0 86.5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1976 D 93,7 93,6 100,8 BOA 104,6 114,7 90,1 91,9 69.6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,6 102.4 117,9 87,6 108,1 148,9 95,6 104,9 106,6 108,8 89,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 96,2 '96,3 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 94,1 90,6 119,6 104,6 106,8 
1977 Dez. 103,9 104,4 124,0 111,9 92,6 141,3 95,4 97,0 117,3 121,6 94,1 84,2 107,4 100,8 102,2 
1978 Jen. 106,9 106,6 126,8 118,3 93,7 146,6 96,2 96,4 121,0 121,4 86,2 86,3 114,9 102,6 105,1 

Febr. 107,3 108,1 131,4 119,3 93,3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 86,9 88,3 114,2 102,9 107,2 
März 106,4 107,2 131,6 119,9 92,1 160,4 96,0 97,1 123,6 119,2 64,1 87,4 110,4 102,2 106,6 
April 106,6 106,3 130,3 120,2- 93,3 148,3 96,1 97,8 123,7 116,4 82,1 87,2 112,8 102,1 106,8 
Mal 103,9 104,7 127,2 119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80.S 86,3 112,2 99,2 101,1 
Juni 106,6 107,2 129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 86,8 122,6 102,2 103,8 
Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 87,6 126,9 104,3 108,4 
Aug. 110,8 111,6 135,2 122,7 108,0 161,4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,6 90,7 128,0 106,1 106,8 
Sept. 113,2 114,1 136,1 126,2 108,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 98,0 128,0 107,7 108,3 
Okt. 115,1 116,1 138,7 127,6 108,2 163,7 106,6 101,6 146,2 136,9 86,8 99,1 126,9 109,7 111,8 
Nov. 111,9 112,7 134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 146,4 134,4 83,8 94,6 119,4 107,4 109,5 
Dez. 111,9 112,6 135,B 124,0 102,6 150,6 101,9 97,4 146,7 131,7 83,2 93,4 118,2 107,9 109,2 

1979 Jen. 114,1 116,3 142,5 126,4r 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 63,0 94,6 120,4 107,7 107,4 
Febr. 110,6 112,1 137,6 121,4 111,4 141,8 100,4 96.4 140,7 129,0 79,3 92,7 114,0 102,6 101,1 

Slahe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angaban filr die Monate sind aus den Kursnotierungen aller 86n;entaga eines Monats errechnet, dlo Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie"' 
Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau, - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerts 

daruntar daruntar Dividende 1 > 1 Rendlta 1) 
Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Stauergut- notierte 

schritt 21 Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück 1 % 

1974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 3 > 479 36729 32 249 101 583 314,99' 13,73 4,36 
1975 471 39177 34553 134405 388,98 13,67 3,52 
1978 469 40561 35724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 42019 36280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 459 43075 37334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 
1977 Dez. 465 43 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 Jan. 464 51 42014 36296 139 605 381,87 16,34 13,86 4,02 3,63 

Febr. 468 70 42 471 36423 141 051 387,26 16.47 13,88 3,99 3,68 
März 466 133 42470 36 622 140 668 393,83 15,91 13,62 4,14 3,52 
April 465 219 42 533 36673 137 324 374.46 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42580 36680 139 648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42 688 36 780 142716 398,02 18,71 12,07 4.82 3,11 
Juli 462 440 42770 36 915 . 148 635 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 445 43125 37045 161420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 452 43170 37 369 166 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 
Okt. 460 453 43303 37 439 152 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 460 43372 37 564 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 457 43128 37 344 154078 412,59 18,91 12,10 4,68 2,93 
Febr. 467 457 43147 37 404 149 762 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 

Sieha euch Fechsarle 9, Reihe 2. 
1) Filr die Berechnung Ist die 1eM11s zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. -2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung filr die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften 11ur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien benlckslchtlgt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 1'12,2 98.4 103,5 107,3 110,8 116,3 99,3 105,5 109,3 114,2 116,6 
1977 Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104,5 108,2 111,8 115,9 100,6 106,0 110,0 115,2 113,5 
1978 Jan. 100,6 105.4 108,6 110.4 114,5 100,7 105,2 108,8 112,6 117,0 101,3 107,2 110.S 115,8 113,7 

Febr. 101,2 105,8 108,8 110.4 114.4 101,5 105,6 109,2 112,9 117.4 101.4 107,8 111,3 116,5 113,8 
März 101,8 106,1 109,2 110,5 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,B 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 
April 101,3 105,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111.4 116,7 118.4 
Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98.4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 115,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117.4 
Juli 96,5 102,9 106.4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114.2 98.4 104.4 108,2 113,5 115,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107.4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112.4 114.4 
Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,5 109,9 114.4 97,6 104,2 108,0 112.4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95.4 101,5 105,5 108,8 113.4 96.4 103,1 107.4 111,5 114,2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108.4 112,9 95,9 102,5 107,0 110.S 115,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 05,2 100,7 105,0 108,0 112.4 95,3 102,2 106,5 110,5 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99.4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105.4 109,0 112,7 

11 Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtag8n (einschl. der Ultlmokurse das Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutscha Bundesbank 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Studienreferendare und Studienassessoren für das ~  an Gymnasien" 

Referendare an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien nach Geschlecht und Ländern 

Erhebungs- Geschlecht 
Jahr 

1967 

1968 

1969 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1966 

1966 

1967 

1968 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

1969 zusammen 
männlich 
weiblich 

1970 zusammen 
männlich 
weiblich 

1971 zusammen 
männlich 
weiblich 

1972 zusammen 
männlich 
weiblich 

1973 zusammen 
männlich 
weiblich 

1974 , zusammen 
männlich 
weiblich 

1976 zusammen 
männlich 
weiblich 

1976 zusammen 
männlich 
weiblich 

1977 zusammen 
männlich 
weiblich 

1976 zusammen 

left 3/79 

~  
weiblich 

Bundes· 
gebiet 

4297 
'2678 
1 419 

4369 
2899 
1 460 

4236 
2 792 
1443 

4456 
2B79 
1 677 

4801 
3133 
1 668 

6337 
3484 
1 863 

5954 
3936 
2019 

6436 
4 273 
2163 

6,840 
4466 
2385 

7 677 
4997 
2680 

8396 
6669 
2 827 

8904 
6004 
2 900 

8395 
6633 
2862 

8322 
6 287 
3036 

7 847 
4912 
2936 

8154 
4894 
3 260 

9046 
5342 
3 704 

10632 
6 652 
4080 

12 860 
8039 
4 821 

16172 
9 606 
5666 

16442 
10159 
6283 

16214 
9706 
6509 

Schleswig· 
Holstein 

217 
167 
60 

202 
143 

69 

171 
129 

42 

179 
126 

63 

161 
108 

53 

200 
142 

68 

266 
187 

79 

326 
208 
118 

338 
223 
115 

333 
248 
86 

369 
269 

90 

346 
263 
83 

369 
280 

79 

311 
232 
79 

269 
203 

66 

219 
160 

69 

239 
166 

73 

267 
170 

87 

318 
198 
120 

362 
235 
117 

365 
242 
113 

388 
266 
132 

Hamburg 

163 
93 
60 

174 
102 
72 

149 
97 
52 

161 
99 
52 

168 
100 
68 

179 
113 
66 

180 
122 

58 

177 
120 
57 

233 
138 

95 

333 
189 
144 

390 
229 
161 

448 
283 
165 

467 
292 
175 

569 
334 
236 

429 
263 
166 

459 
261 
198 

423 
221 
202 

459 
255 
204 

561 
315 
236 

709 
416 
293 

719 
406 
313 

759 
426 
333 

Nieder· 
sachsen 

404 
302 
102 

401 
290 
111 

366 
245 
110 

378 
262 
126 

414 
278 
136 

428 
288 
140 

493 
349 
144 

637 
381 
166 

563 
392 
171 

603 
397 
206 

647 
446 
201 

717 
533 
184 

642 
439 
203 

671 
377 
194 

475 
316 
159 

441 
271 
170 

552 
372 
180 

710 
604 
206 

977 
707 
270 

1 317 
880 
437 

1 056 
681 
375 

737 
448 
289 

Bremen 

66 
41 
16 

66 
42 
14 

47 
34 
13 

61 
30 
21 

69 
31 
28 

54 
36 
18 

71 
46 
26 

81 
'55 
26 

87 
66 
22 

119 
76 
43 

130 
90 
40 

155 
101 

54 

162 
96 
66 

177 
101 

76 

168 
97 
71 

162 
eo 
62 

187 
117 

70 

214 
136 
79 

232 
162 

80 

266 
167 
98 

309 
176 
133 

310 
179 
131 

Nordrhein· 
Westfalen 

1 097 
704 
393 

1 323 
881 
442 

1186 
777 
409 

1186 
769 
427 

1 322 
893 
429 

1 623 
1010 

613 

1 676 
1 062 

614 

1658 
1129 

629 

1 732 
1172 

660 

1 847 
1 240 

607 

1812 
1 210 

602 

1 871 
1 274 

697 

1953 
1 360 

593 

1 627 
1 086 

641 

1 638 
1 019 

619 

1 610 
923 
687 

1 963 
1148 

806 

2370 
1 466 

904 

3109 
1899 
1 210 

4146 
2 646 
1 602 

4684 
2 905 
1 679 

5054 
3108 
1 946 

Hessen 

446 
296 
160 

429 
290 
139 

436 
294 
141 

486 
308 
177 

510 
339 
171 

643 
432 
211 

767 
612 
246 

786 
637 
249 

966 
625 
341 

1 076 
699 
376 

1 282 
853 
429 

1199 
823 
376 

1142 
769 
373 

929 
606 
324 

912 
591 
321 

934 
684 
360 

1 020 
578 
442 

1 304 
773 
531 

1 498 
938 
660 

1 627 
1011 

616 

1 616 
994 
521 

1 529 
959 
570 

Rheinland • Baden • 
Pfalz Württemberg 

262 
173 
89 

272 
169 
103 

243 
184 
79 

214 
166 
59 

216 
163 
63 

258 
167 

91 

270 
178 
92 

263 
170 

83 

266 
176 
79 

363 
268 
106 

373 
280 
93 

422 
308 
114 

336 
224 
112 

333 
236 

97 

320 
221 
99 

300 
191 
109 

173 
99 
74 

337 
202 
136 

631 
370 
261 

660 
434 
226 

628 
403 
225 

990 
692 
398 

475 
328 
147 

413 
282 
131 

469 
288 
181 

608 
316 
192 

634 
403 
231 

720 
452 
268 

842 
626 
316 

936 
610 
326 

966 
601 
365 

1191 
738 
453 

1 380 
869 
611 

1 607 
1 011 

596 

1 684 
941 
643 

1644 
899 
746 

1466 
749 
717 

2014 
1 066 

949 

2 206 
1171 
1 036 

2306 
1316 

990 

2 278 
1342 

936 

2634 
1 649 
1086 

3610 
2026' 
1 584 

2633 
1330 
1 203 

Bayern 

747 
621 
226 

676 
469 
216 

737 
499 
238 

857 
582 
275 

862 
684 
278 

862 
665 
297 

1 022 
669 
363 

1 206 
780 
426 

1319 
841 
478 

1431 
941 
490 

1602 
1 083 

619 

1 700 
1160 

650 

1 349 
882 
467 

1 713 
1143 

670 

1 S66 
1 097 

671 

1 686 
1 048 

637 

1686 
1125 

660 

1 978 
1302 

676 

2423 
1 620 

803 

2 733 
1810 

923 

2884 
1 847 
1 037 

3026 
1 874 
1162 

Saarland 

68 
44 
14 

36 
26 
10 

48 
36 
12 

56 
40 
16 

84 
59 
25 

108 
80 
28 

116 
76 
41 

118 
71 
47 

109 
73 
36 

110 
77 
33 

145 
97 
48 

160 
105 

55 

134 
92 
42 

128 
91 
37 

147 
106 

41 

166 
110 
46 

145 
91 
54 

172 
119 
63 

223 
164 
69 

266 
172 
84 

229 
170 
59 

228 
154 
74 

Berlin 
(West) 

383 
220 
163 

379 
216 
163 

395 
229 
166 

391 
212 
179 

371 
186 
186 

. 362 
199 
163 

361 
209 
162 

368 
212 
146 

272 
149 
123 

272 
134 
138 

276 
143 
133 

279 
163 
126 

277 
158 
119 

320 
183 
137 

456 
250 
205 

386 
201 
184 

463 
254 
209 

625 
310 
215 

620 
344 
276 

671 
286 
286 

553 
309 
244 

660 
379 
281 

193* 



Assessoren mit bestandener 2. Staatsprüfung an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien nach 
Geschlecht und Ländem 

PrOfungs-
Jahr Geschlecht 

1956167 zusammen 
männlich 
weiblich 

1957/58 zusammen 
männlich 
weiblich 

1958/59 zusammen 
männlich 
weiblich 

1959/60 zusammen 
männlich 
weiblich 

1960/61 zusammen 
männllch 
weibllch 

1961/62 zusammen 
männlich 
weiblich 

1962/63 zusammen 
männlich 
weiblich 

1963/64 zusammen 
männlich 
weiblich 

1964/65 zusammen 
männlich 
weiblich 

1965/66 zusammen 
männlich 
weiblich 

1966/67 zusammen 
männlich 
weibllch 

1967 /68 zusammen 
männlich 
weiblich 

1968/69 zusammen 
männlich 
weiblich 

1969no zusammen 
männlich 
weiblich 

1970/71 zusammen 
männlich 
weiblich 

1011n2 zusammen 
männlich 
weiblich 

1972n3 zusammen 
männlich 
weiblich 

1973/7 4 zusammen 
männlich 
weiblich 

1974175 zusammen 
männllch 
weiblich 

1976176 zusammen 
männlich 
weiblich 

1976n7 zusammen 
männlich 
weiblich 

1977n8 zusammen 

194* 

männlich 
weiblich 

Bundes-
gebiet 

1 798 
1 227 

571 

1 941 
1 326 

615 

2021 
1 356 

666 

1 933 
1 296 

637 

2102 
1423 

679 

2261 
1 477 

774 

2421 
1 689 

632 

2769 
1 884 

876 

3325 
2288 
1 037 

3103 
1 957 
1146 

3769 
2464 
1 306 

4471 
2939 
1 532 

4 926 
3354 
1 572 

5414 
3 681 
1 633 

6051 
3166 
1886 

4994 
3306 
1 688 

5268 
3136 
2122 

6764 
3398 
2366 

6046 
3637 
2409 

7942 
4984 
2958 

8090 
5123 
2967 

8676 
5401 
3275 

Schleswig· 
Holstein 

42 
32 
10 

105 
78 
27 

95 
67 
28 

79 
60 
19 

74 
61 
13 

77 
4B 
29 

10 
50 
20 

104 
74 
30 

136 
98 
38 

175 
107 
68 

125 
89 
36 

164 
128 
36 

140 
104 
36 

1B7 
150 

37 

160 
117 
43 

204 
150 
54 

147 
98 
49 

149 
104 
45 

165 
114 

51 

171 
105 
66 

220 
146 
74 

130 
91 
39 

Hamburg 

41 
26 
16 

67 
42 
26 

96 
54 
42 

79 
50 
29 

89 
64 
26 

81 
52 
29 

112 
67 
45 

94 
64 
30 

107 
71 
36 

111 
71 
40 

137 
77 
60 

204 
119 
85 

197 
126 

71 

217 
130 
87 

392 
235 
157 

94 
62 
32 

309 
183 
126 

466 
263 
203 

302 
158 
144 

317 
188 
129 

412 
246 
166 

473 
280 
193 

Nieder-
sachsen 

135 
98 
37 

173 
131 
42 

224 
168 
66 

171 
125 
46 

163 
110 

53 

182 
1,26 
56 

181 
115 
66 

221 
159 
62 

268 
185 
73 

250 
181 
69 

302 
209 
93 

317 
203 
114 

478 
365 
113 

410 
288 
122 

382 
250 
132 

305 
209 

96 

264 
163 
101 

355 
241 
114 

427 
297 
130 

700 
502 
198 

769 
518 
261 

,1 077 
689 
388 

Bremen 

9 
6 
4 

26 
19 

7 

34 
26 
8 

24 
18 
6 

22 
16 
6 

28 
15 
13 

28 
18 
10 

23 
17 

6 

38 
24 
14 

38 
30 
8 

54 
:$7 
17 

51 
29 
22 

91 
66 
26 

113 
72 
41 

93 
55 
38 

116 
71 
45 

80 
40 
40 

112 
73 
39 

118 
76 
42 

180 
108 
72 

137 
93 
44 

181 
108 
73 

Nordrhein· 
Westfalen 

644 
443 
201 

316 
191 
125 

412 
266 
146 

513 
340 
173 

526 
353 
173 

627 
421 
206 

698 
470 
228 

774 
568 
206 

904 
663 
241 

560 
295 
265 

901 
620 
281 

917 
608 
309 

925 
626 
299 

1 448 
1009 

439 

1112 
739 
373 

1 111 
752 
359 

1119 
714 
405 

1142 
662 
480 

1 561 
979 
582 

t 948 
1 222 

726 

2524 
1555 

969 

1511 
950 
561 

Hessen 

110 
77 
33 

238 
165 
73 

211 
138 

73 

199 
146 
53 

249 
168 
81 

224 
150 
74 

265 
164 

81 

343 
239 
104 

372 
274 
98 

413 
269 
144 

508 
337 
171 

776 
516 
260 

579 
403 
176 

519 
352 
167 

474 
323 
161 

550 
35B 
192 

557 
365 
192 

551 
312 
239 

418 
257 
161 

932 
566 
366 

973 
644 
329 

952 
628 
324 

Rheinland - Baden -
Pfalz Württemberg 

71 
50 
21 

118 
85 
33 

146 
90 
58 

98 
62 
36 

114 
82 
32 

102 
79 
23 

120 
77 
43 

138 
93 
45 

137 
93 
44 

162 
113 
49 

178 
123 
55 

221 
161 
60 

320 
240 

80 

338 
230 
108 

171 
123 
4B 

296 
218 

78 

283 
185 
108 

355 
231 
124 

296 
180 
116 

371 
217 
154 

431 
282 
149 

185 
119 
66 

108 
68 
40 

265 
188 
77 

244 
' 174 

70 

246 
164 
82 

219 
133 
86 

277 
178 
99 

330 
208 
122 

369 
228 
141 

590 
378 
212 

587 
370 
197 

678 
418 
260 

873 
552 
321 

1070 
676 
394 

1136 
668 
468 

1 225 
647 
578 

1124 
680 
444 

1383 
706 
677 

1464 
759 
725 

1493 
773 
720 

1 746 
1 028 

718 

712 
418 
294 

2395 
1 410' 

986 

Bayern 

419 
294 
125 

388 
288 
120 

346 
244 
102 

320 
210 
110 

401 
282 
119 

433 
289 
144 

401 
270 
131 

438 
282 
156 

574 
385 
189 

615 
390 
225 

701 
451 
250 

730 
493 
237 

881 
604 
277 

812 
544 
268 

862 
566 
287 

852 
594 
258 

809 
511 
288 

800 
552 
248 

877 
571 
306 

1102 
736 
366 

1362 
921 
441 

1368 
880 
488 

Saarland 

49 
33 
16 

58 
46 
13 

35 
26 
9 

19 
14 
5 

62 
46 
16 

39 
27 
12 

62 
41 
11 

70 
61 
19 

60 
34 
26 

60 
40 
20 

52 
34 
18 

70 
50 
20 

86 
57 
29 

80 
62 
28 

53 
38 
15 

75 
53 
22 

85 
64 
21 

94 
57 
37 

99 
67 
32 

160 
109 

41 

175 
116 
59 

150 
109 
41 

Berlin 
(West) 

170 
101 
69 

187 
114 

73 

178 
103 

75 

185 
107 

78 

183 
108 
75 

181 
92 
99 

164 
89 
76 

185 
109 
76 

149 
83 
66 

162 
91 
61 

133 
69 
64 

148 . 
eo 
68 

159 
87 
72 

154 
86 
68 

127 
73 
54 

267 
159 
108 

212 
107 
105 

256 
144 
112 

280 
165 
125 

325 
203 
122 

376 
184 

'191 

254 
137 
117 

~ 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Trägem und Zweckbestimmung 
Stichtag 31.12.1977 

Davon 
Insgesamt öffentliche freie gemeinniltzige private 

Zweckbestimmung ~~  planmäßige Betten ~~ 1 planmäßige Betten ~~~ 1 planmäßige Betten Kranken- 1 häuser planmäßige Betten 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

rankenhäuser für Akut-Kranke . . . . . . . • • . 
Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 

Fachabteilungen . . . . . . . . . . . . . • . . 
Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 

Fachabteilungen ...........•.... 
Krankenhäuser für innere Krankheiten . . . . . . 
Krankenhäuserfür 1 nfektionskrankheiten . . . . 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser . . . . . . • 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Unfallkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . 
Gynäkologisch - geburuhilfliche Krankenhäuser . 
Orthopädische Krankenhäuser . . . . . . . . . . 
Entbindungsheime . . . . . • . . . . . . . . . . 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten •..... 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten . . . . . . 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechts-

krankheiten . . . • . . . . . . . • . . . . . . 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheil-

kunde ............•........ 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . . . . . . . 

onderkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . 
Tuberkulose - Krankenhäuser . . . . . . . . . . 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) . . . . . . 
Krankenhäuser für Neurologie ......... . 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie : . 
Krankenhäuser für Suchtkranke . . . . . . . . . 
Rheuma - Krankenhäuser ........... . 
Rehabilitetionskrankenhäuser . . . . . . . . . . 
Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . . . • . . . . . . . . . 
Kur - Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . . . . . . • . 

Insgesamt • . . • . • • . • . • • • . . • • • • 

Uehe auch Fachserle 12. Reihe 6. 

2 185 1) 487 568 

261 13 982 

1 320 420959 
114 10875 

55 9 496 

159 10970 
8 1948 

120 6 865 
50 7195 

6 59 
39 1175 
24 1 320 

9 952 

8 440 
12 1 330 

1 231 1) 235 387 
68 11109 

105 61 433 
18 2163 
98 47 669 
57 4 234 
29 4954 
63 11 365 

54 6 789 
660 78183 

37 2 003 
42 5485 

3 416 1) 722 953 

67,4 

1,9 

58,2 
1,5 

1,3 

1,5 
0,3 
0,9 
1,0 
0,0 
0,2 
0,2 

0,1 

0,1 
0.2 

32,6 
1,5 

8,5 
0,3 
6,6 
0,6 
0,7 
1,6 

0,9 
10,8 

0,3 
0,8 

100 

897 1) 283 577 69,3 

127 5 986 1,6 

631 238 734 62,3 
30 4 445 1,2 
- -

16 3 074 0,8 

34 4367 1,1 
3 877 0,2 

19 3087 0,8 
15 2403 0,6 - -
4 434 0,1 
6 723 0,2 

6 758 0,2 

4 219 0,1 
2 470 0,1 

361 1) 116 506 30,7 
38 6 934 1,8 

60 47 325 12,5 
5 391 0,1 

40 30 246 8,0 
5 735 0,2 
9 1 516 0,4 

15 3170 0,8 

9 2129 0,6 
125 19 744 5,2 

37 2 003 0,5 
18 2 313 0,6 

1 258 1 ) 380 083 100 

1) In Bayern außerdem 9 (6ffentllche c::i 6, freie gemeinnützige"' 3, private.,. 1} Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

877 1 ) 203 831 

102 6 989 

649 180067 
26 2 813 

34 6111 

12 1 497 
3 768 

14 916 
25 4474 

1 48 
4 198 

2 168 

6 773 

264 1) 61172 
19 3182 

33 13641 
6 712 

35 12 012 
34 2110 

6 1988 
16 2179 

31 3 418 
68 9169 

17 2 771 
11411> 265003 

79,9 

2,3 

70,6 
1,1 

2,4 

0,6 
0,3 
0.4 
1.S 

o.o 
0,1 

0,1 

0,3 

20,1 
1,2 

6,3 
0,3 
4,7 
0,8 
0,8 
0,9 

1,3 
3,6 

1,1 
100 

4111) 20168 

32 2007 

40 4168 
69 3 617 

5 311 

113 6106 
2 313 

87 2883 
10 318 
6 69 

34 693 
14 399 

1 6 

4 221 
4 87 

6081) 67 709 
11 993 

12 467 
7 1060 

23 6 411 
18 1 389 
14 1 450 
33 6016 

14 1 242 
467 49 280 

7 401 
1 017 11 ' 87 887 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten nach der Zweckbestimmung 
Stichtag 31.12.1977 

Fachabteilungen 
Universitäts- übrige davon In 

22,9 

2,3 

4,7 
4,1 

0,4 

6,8 
0,4 
3,3 
0,4 
0,1 
0,8 
0,6 

o.o 
0,3 
0,1 

77,1 
1,1 

0,5 
1.2 
6,2 
1,6 
1,7 
6,8 

1,4 
66,1 

0,6 
100 

Fachkrankenhäuser 

Zweckbestimmung 
Kranken- plan- plan-

mäßige 
Betten 

zusammen 

Fach-
abtei-
lungen 

plan-
mäßige 
Betten 

Universitäts- 1 > 1 Allgemainsn 1 Fach-21 

Krankenhäusern 

1 
Fach- 1 plan- 1 Fach- 1 plan-

Planmäßige 
Betten 

insgesamt 

'achkrankenhäuser bzw. 
Fachabteilungen für Akut - Kranke . 
Innere Krankheiten •.•....... 
Infektionskrankheiten .•...•.. 
Säuglings- und Kinderkrankheiten . . 
Chirurgie (einschl. für Unfallverletztel 
Orthopädie . . . . • . . • . . • . . . 
Urologie .............. . 
Neurochirurgie . . . . • . . • . . . . 
Zahn- und Kieferkrankheiten • . . • . 
Gynäkologie und Geburuhilfe .... 
Entbindungsheime . . . • • . . • . . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten ... 
Augenkrankheiten . • . . . . • . . . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten . . 
Röntgen- und Strahlenheilkunde . . • 
Sonstige Fachrichtungen . . . . . . . 

ionderkrankenhäuser bzw. 
entsprechende Fachabteilungen . • . 
Tuberkulose . . . . • . . • • . . . 
Psychiatrie · 

(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) 
Neurologie . • . . • . . . . . . . . . 
Chronisch • Kranke sowie geriatrische 

Kliniken .....•.......•. 
Sonstige Fachrichtungen . . . • . . 

Zusammen ••••.••••••.. 

~  

häuser mäßige 
Betten 

60 
9 

7 
6 
4 
1 
2 
6 
8 

4 
5 
4 
4 

9 

6 
3 

69 

9003 
1 435 

1199 
1 B28 
1 073 

50 
96 

266 
1 328 

434 
643 
442 
219 

1 298 

1 054 
244 

10301 

Kranken-
häuser 

539 3 > 37 504 
105 8 754 

47 6 569 
127 7 583 
46 - 6669 
20 770 

2 36 
112 5076 

6 59 
36 701 
19 641 

5 510 
4 221 

11 916 

1 217 31210673 
68 9447 

197 99 927 
15 1 746 

63 6483 
884 93071 

1 766 3 > 248 177 

7404 
1427 

343 
303 

1409 
234 
389 

48 
84 

1 611 

913 
408 
106 
163 
64 

412 558 
140 501 

7062 
21419 

126446 
10616 
14689 

2330 
1 736 

54755 

17034 
7018 
4 785 
3479 

788 

481 34 576 
97 4 416 

98 10965 
176 9074 

66 6319 
44 3 812 

7886 447134 

Fach-
abtei· 
lungen 
Anzahl 

294 
38 
18 
19 
35 
16 
19 
20 
17 
28 

23 
21 
19 
19 

2 

49 
7 

16 
19 

1 
6 

343 

1 

plan-
mäßige 
Betten 

27069 
5688 

746 
2971 
4891 
1485 
1052 
1170 

669 
2637 

1801 
1 765 
1699 

685 
20 

39B7 
346 

2167 
1 216 

46 
214 

31068 

abtei mäßige abtei- mäßige 
lungen Betten lungen Betten 

6843 
1 316 

308 
272 

1 339 
191 
360 

26 
64 

1 450 

857 
380 

87 
140 

63 

297 
69 

61 
116 

63 
8 

7140 

370 624 
126899 

5778 
17 732 

119 786 
7 277 

13235 
1 090 
1142 

61 467 

14 767 
6199 
2844 
2666 

652 

17126 
2980 

3662 
6601 

4639 
244 

387660 

267 
73 
17 
12 
35 
27 
10 

2 
3 

33 

33 
7 
2 
4 
9 

135 
21 

31 
41 

12 
30 

402 

14965 
8014 

638 
716 

1 769 
1854 

302 
70 
26 

651 

476 
64 

242 
128 
116 

459066 
160690 

7062 
291B7 

136 857 
17 368 
16409 
2426 
2027 

61169 
69 

18169 
B302 
6737 
3919 
1 704 

13 463 246 647 
1 091 13 863 

6126 111936 
2 268 11 063 

1 634 12 802 
3354 96883 

28428 705612 

'lanmäßilJe Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen in 

~~~ ~~~~~ ~~~ . ~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : '. : : : : : : : : : : : : : : : : : : 11 
460 
188 

2700 
13982 

~  Universitätskrankenhäusern . . . . . • • • • • . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . . . . . . • • . , • • • . . . . • . . . • . • • . 
Ubrigen Aligemelnen Krankenhäusern . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . • • . . • • . • • . • • • • . . . . . . . . . .. 

'lanmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen • . . . . • . . • . . • . . . . • . . . . . • . . . . • . . . • . • • • . . . . . . 
'lanmäßige Betten Insgesamt •.•.•••••••.•••••..•.•••••.•.••••.••.••••..••••.•.••••••••.••..•••••••.• 722963 

11 E lnschL Faclmtnellungen In Univenltlltslachkrankenhäussm. - 21 Ausschl. Fachatnellungen In Unlwrsltätslmtnkenhl!usem. - 311 n Bayern außerdem 2 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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1 % 

65,1 
21,4 

1,0 
4,1 

19,3 
2,6 
2.2 
0,3 
0,3 
8,7 
0,0 
2,6 
1.2 
0,8 
0,6 
0.2 

34,9 
2,0 

16,9 
1,6 

1,B 
13,7 

100 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

195* 



196* 

Beruf -

Personal in den Krankenhäusern nach Trägern und Berufen 
Stichtag 31.12.1977 

Und zwar Davon in 

1 freien 

1 
öffent-Funktionelle Stellung Insgesamt liehen gemein- privaten 

Fachgebiet weiblich Ausländer nützigen 

Und zwar (Sp. 1) in 

Akut· 

1 
Sonder· 1 Uni· 

versitäts· 

Krankenhäusern 

Arzte ~ • • \' • • • . • • • • • . • • • • • • • • • • • 1 63 808 

Hauptamtliche Ärzte • • . . . • • • • • . • . • . . . • . . .. 
leitende Ärzte • • . . . . . • . • • . • . . • . • • • . . •. 
Nachgeordnete Ärzte . . • . . • . . . . ..•..•.... 
darunter: Oberärzte . • . • . . • . • . . ....••.••. 

Belegärzte „ „ „ „ .... „ „ „ .... 
Sonstige Ärzte . . . . . . . • . • . . •.•..... 

Ärzte mit Facharztbezeichnungen zusammen • . . . • . • . . 
Anästhesie . . • . • • . . . . . . . • .' . . . . • . . • . • . 
Augenheilkunde • . . • . . • . . . . • • . • • . . . . . •• 
Chirurgie (ohne Kinder· u. Unfallchirurgie) ...•..... 
Kinderchirurgie • • • . • • • • • . • • • •••.•..••. 
Unfallchirurgie • • . . . . . • . . . . . . . . • • . • .. 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe . . . . . . . • . . • . . . 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde • • . . . • . . . • . . . . .. 
Dermatologie und Venerologie ....•......•.•.. 
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie, Kardiologie 

sowie Lungen- und Bronchialheilkunde) . • . . . • • . .. 
Gastroenterologie . . . • • . . . . . . . . . . . • . . . •• 

, Kardiologie . . • • . . • . . . . . . . . • • • . . . . ••• 
Lungen· und Bronchlalhellkunda 

(Teilgabiat der Inneren Medizin) • . • . • . . . •.•..• 
Kinderheilkunde . . . . • . • . . . . . . . . • . . . . . . • 
Kinder· und Jugendpsychiatrie • . • . • . . . . . . . . . .. 
Lalx:Jratoriumsmedizin • . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Lungen- und Bronchialheilkunde .•...•...•..•. 
Mund- und Kieferchirurgie . . . • . . . . . . . . . . . . • . 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie . . . . ...•.• 
Neurochirurgie • • • • • • • • • • • , . . . • • • • , • • . • 
Orthopädie . . • . . • . . . . • . • • . • . . . . • . • . . . 
Pathologische Anatomie . . . . . . • . • . . . . • . • . . . 
Pharma ko log Je . . . , • • . • . . . . • • . . , . . . . . . . 
Radiologie ...•.............••....... 
Urologie .•.•••.•.•.....•..•..••.. 

Arzte für Allgemeinmedizin, prekt. Ärzte und Ärzte in der 
Weiterbildung zum Facharzt sowie Ärzte ohne eine der 
vorgenannten Facharztbezeichnungen . • . . . . . . . 

66 202 
8940 

47 262 
9948 
6042 
1 664 

30494 
2 621 
1103 
4616 

114 
441 

3 658 
1 963 

460 

6065 
200 
193 

198 
1 680 

135 
269 
274 
266 

2 382 
238 
906 
367 

77 
1 498 

980 

33314 

Ärzte 
12182 7 927 39239 

nach der funktionellen Stellung 
11268 36916 

617 '4 861 
10 761 32056 
1 669 6 321 

471 1 767 
443 556 

nach dem Fachgebiet 
4463 2643 
1 086 455 

132 32 
222 712 
18 11 
20 44 

312 331 
112 79 
93 25 

907 
14 

7 

35 
485 

52 
47 
6B 
10 

652 
9 

41 
33 

6 
194 

9 

7 719 

344 
9 
6 

26 
97 

7 
16 
39 
6 

145 
26 

~~ 
1 

81 
73 

6284 

16 856 
1 401 

606 
2463 

67 
271 

1446 
841 
359 

3326 
120 
122 

117 
1 019 

102 
,217 
200 
177 

1 571 
199 
374 
316 
77 

992 
483 

22383 

20087 

16470 
3002 

13468 
3162 
2968 

649 

10534 
1 052 

426 
1 796 

40 
150 

1468 
'832 

86 

2014 
56 
52 

49 
512 
26 
49 
66 
73 

489 
29 

390 
48 

452 
389 

9553 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
Medizinalasslstenten ...•. 
Hauptamtliche Zahnärzte .. 

. „. „ „ „
1 

3647 673 166 2012·' 
. . . . . . . . . • 846 186 41 833 

Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) .•.. : .•.....• 
Krankenschwestern bzw. -pfleger . . . . . • . . . . . . . . 
darunter: In der Psychiatrie tätig . . . .. . . . . . . . • . •. 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger . . . . . • . • . . . 
Krankenpflegehelfer . . . . • • . . • . . . . . . • . . . . • 
darunter: in der Psychiatrie tätig 1 l • • . . . . • • • • . . • 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung . • . . . . . . 
darunter: In der Psychiatrie tätig 1 1 • • . . • . • . • . . . • 

Krankenpflegepersonen In Ausbildung (Schüler) . . . .•. 
Krankenschwestern bzw. -pfleger . . • . • . . . . . . . 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger . . . . • . . •. 
Krankenpflegehelfer . . • • . 
Krankenpflegevorschüler 21 • . . • . . . . • . . . . . . 

Hebammen ••...•..•...•.....•..•.•.•. 
darunter: festangestellte . . • • . . . . . . • . . . . . • . • • 
Hebammenschülerinnen . • • . . • • . • • . • . • • 
Wochenpflegerinnen . • . \ . . . • . . ..•. 
Wochenpflegeschülerinnen 2 • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Apothekenper&ona 1 . • . • . • . . • • • . . . . . . 
Apotheker .....•.•...•••..•..•. 
Sonstiges pharmazeutisches Personal . . • . . ... 
darunter: 

Apothekeressistenten 31 .............•.... 
Pharmazeutische Assistenten • . . . . . •...••..•• 

Nichtpharm. Personal: Apothekenhelfer, Laboranten .. 
Med.-technlsches Personal ..••...•........•.• 

Med.-techn. Assistenten . • . . . • . . . . • . . . . . . .• 
Zytologleessistenten 31 . . . • . • . . . • . . . . . . . .. 
Rediologieesslstenten 31 . . • . . . . . . . . . . • . .••. 
Laboratorlumsassistenten 31 . • . . . . . • •..•••..• 
Med.-techn. Gehilfen 21 • . . . • . . . . . • . . . 
Ungeprüftes Personal im med„techn. Dienst 41 ...... . 

Krankengymnasten, Masseure und med. Bademeister . . . .• 
Krankengymnasten . . • . • • • . . ... •' . . . .•.•.. 
Masseure ......••••..•...•....•... 
Masseure und med. Bademeister . • • . • . . . . . . . . . . 
~  •. ~  ~  nicht vorherige Position) 21 . . .. 

D1atass1stenten • . . . . • . . • . . • . . . . . . . . . .. 
Diätküchenleiter aJ . . • . • . . . . . • • . . . . . . . . . . 

~~~~ ~ . ~~ ~~~~~~ .~~ ~. : : : : : : : : 

~ ~~~ .  . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Desinfektoren . . • • • • . . . . . . . • . . . . . . • . . •. 
Rettungssanitäter 7) • • • • • • • • • • • • • • • ••••••• 
Sonstiges med. Hilfsparsonal .......•....••...• 
Sozialarbeiter BI •••••••••••••••••••••••• 
Schüler für Sozialarbeiter 21 ..•••.....•....... 
Erziehungs- und Lehrpersonal . . . . . . . . . • . . ••... 
Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal ••...... ' .•••• 

Verwaltungspersonal ..•....••......•..... 
Wortschaftspersonal (Handwerker, Heizer, Pförtner, 

Kllchen-, Reinigungs-, Wäscherelpersonal (usw.) ••.••. 

Pflegepersonen und Hebammen 
251 860 213278 16429 161118 
155 931 132137 9 918 97 731 
15137 7 893 466 12 838 
20 413 20 382 602 12 788 
41576 33812 4149 23715 

6 860 4 429 459 6 030 
2 428 2 428 39 778 

31 612 24 519 1 721 16106 
6 163 3 961 287 3 444 

6B 890 69112 692 38 678 
62 272 43 422 653 29 851 
9997 9931 44 5816 
3 999 3 304 70 1 774 
2 622 2 455 25 1 238 
4 909 4 909 220 2 642 
3 516 3 616 186 1 965 

755 755 32 755 
622 622 31 220 

52 52 17 

4219 
783 
762 

48 
293 

2674 
39307 
17 859 

81 
1 626 
2318 
6264 

11169 
12 884 
5292 
1 325 
5 726 

641 
2 490 

751 
1 749 

95 
165 
133 
829 

35 
9050 
1 401 

214 
5481 

235 395 
50 536 

184859 

Sonstiges Personal 
3344 

380 
660 

44 
269 

2304 
37164 
17213 

78 
1 613 
2220 
5943 

10197 
8531 
5028 

718 
2466 

319 
2428 

551 
1 235 

6B 
140 
132 
66 

2 
6692 

919 
152 

4669 
179346 
36773 

143 673 

604 
504 

2693 
576 
417 

26 
188 

1 700 
24688 
12263 

60 
1167 
1 614 
2 708 a 796 
6000 
2960 

551 
2326 

163 
1238 

253 
730 
80 
93 

109 
633 
34 

5848 
741 
89 

2 554 
131406 
28819 

102 687 
, 

54301 
8 

89408 
61806 

1 891 
7224 

15627 
1452 
1 503 

13348 
2333 

29862 
22212 
4136 
2177 
1 337 
1 993 
1408 

275 
33 

1363 
198 
323 

22 
97 

842 
12499 
4928 

18 
431 
696 

3127 
3399 
4344 
1 662 

399 
2083 

200 
930 
286 
758 

13 
44 
20 

278 

2474 
639 
112 

2801 
82996 
17604 

65391 

4482 

2 816 
1 077 
1 739 

465 
1 307 

359 

3104 
16B 

71 
367 

7 
20 

644 
280 
15 

725 
24 
19 

32 
49 

7 
3 

18 
16 

322 
10 

142 
3 

54 
108 

1 378 

82°1 
6 

11 334 
6394 

408 
401 

2334 
378 
147 

2058 
386 
350 
209 
46 
48 
47 

274 
143 

27 
2 

163 
9 

22 

1 
8 

132 
2220 

678 
3 

3B 
108 
429 
964 

2540 
670 
376 

1 317 
178 
322 
213 
261 

2 
28 
4 

18 
1 

728 
121 
13 

126 
20 994 
4113 

16881 

65639 

26174 
2 558 
1 062 
4483 

113 
433 

3491 
1 906 

420 

4149 
178 
162 

65 
1 418 

45 
246 
100 
264 
733 
211 
801 
346 

72 
1 408 

941· 

29466 

2 566 ol 
764 

204 280 
129100 

1114 
19440 
31670 

271 
1 761 

22309 
310 

62136 
46703 
9622 
3393 
2418 
4-854 
3461 

742 
620 
52 

3739 
724 
694 

42 
267 

2321 
34433 
16 736 

77 
1 573 
2129 
5466 
9462 
8320 
3847 

760 
3498 

215 
1 929 

481 
486 
92 
79 

128 
707 
34 

6938 
563 
104 

3311 
181 607 
40243 

141 264 

8169 

4320 
63 
41 

133 
1 
8 

67 
47 
40 

1 316 
22 
41 

143 
162 
90 
24 

174 
12 

1 649 
27 

106 
21 

6 
90 
39 

3849 

131 o) 

92 

47 580 
26831 
14023 

973 
9906 
6589 

667 
9203 
6853 
6764 
5669 

375 
606 
204 

55 
55 
13 

2 

480 
59 
68 

6 
26 

353 
4874 
2123 

4 
53 

189 
798 

1 707 
4564 
1445 

565 
2228 

326 
661 
270 

1 264 
3 

86 
6 

122 
1 

2112 
838 
110 

2170 
63888 
10293 

43 696 

11 897 

4587 
317 
209 
469 
24 
57 

278 
184 
198 

786 
29 
40 

9 
418 
38 
70 

8 
110 
400 
146 
168 
143 
72 

313 
112 

7 310 

47901 
770 

26602 
18094 

888 
3134 
2115 

110 
78 

3181 
222 

5662 
3628 
1 540 

169 
226 
318 
318 
318 
23 
14 

688 
96 
60 

4 
39 

432 
8 399 
5129 

9 
273 
420 
654 

1 914 
1 016 

764 
65 

192 
5 

196 
22 

130 
65 
61 
66 

110 

2039 
130 

12 
638 

26666 
6939 

18 717 

1) In Bayem ohne die In Krankenhäusem für Akutkranke tätigen Pen;onen. - 21 Ohne Beyem. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. - 4) In Bayern einschl. med.-techn. Gehilfen. - 6) tn Berlin (West) einschl. Diät-
kOchanlalter. - BI' Ohne Berlin. - 7) Ohne Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Bayern. -8) Filrsorger, Wohlfahrtspfleger und Gesundheltapfleger. - e) Ohne Nordrhein-Westfalen. - bl Ohne Nord-
rhein-Westfalen und Bayern. 
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Kranke, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 1977 
nach Zweckbestimmung, Trägem und Ländem 

Kranken- Krankenabgang Kranken- Pflegetege 
Stationär derim 

~  
bestand Kranken- behandelte bestand Berichtsjahr Durchschnittliche 

am zugeng Kranke Insgesamt am stetionar Verweil· Betten-
1 darunter 

durch Tod' Träger 1. 1. 1977 31. 12. 1977 behandelten dauer •I ausnutzung 121 
0 Uhr 24 Uhr Lind 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fach-
abteilungen • . __ . . . _ _ . . . . _ . . _ . . . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fach-
abteilungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Krankenhäuser für inne-e Krankheiten . . . _ _ . . . 
Krankenhäuser fur Infektionskrankheiten . . . . . . 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser . • _ • • . . . . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn· u. Kieferkrankheiten • . . • . . . . . 
Unfallkrankenhäuser ..........••••..• 
Orthopädische Krankenhäus..- . . . • . . • . . . •. 
Gynäkologisch -geburtshllfllche Krankenhäuser 31 
Entbindungsheime . . • • . • • . . . . . . . • . .. 
Krenkenhäuse- für HNO • Krankheiten . . . . . . . 
Krankenhäuser für Augonkrankheiten . . • . • . .. 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . . . • . . •.•• 

Zusammen •••••••••.•..•..•••• 
öffentliche } 
~  gemeinnützige ~  

private 

Schleswig - Holstein . • • • . . •. 
Hamburg „. „ „ .. „ „ .... 
Niedersachsen . . . . . • . • • . • •. 
Bremen ...................... . 
Nordrhein· Westfalen ....•••••.. 
Hessen •..•....•.•....•.•..••.. 
Rheinland· Pfalz ..•...•.••..••...•. 
Baden • Württemberg . • . • • . • • 
Bayern . „ „. „ „ „ „ „ „ „. „. 
Saarland ••.••..•.•.•..•.. 
Be-lln (West) • . . . , . • • . . . . . . . . . . . , . 

Tuberkulose - Krankenhäuser . 
darunter: vorwiegend für Kinder ..••••. 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

(einschl. Hell- und Pflegeanstalten) . • . . . . •. 
Krankenhäuser für Neurologie . . . . ....... . 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie • . .. 
Krankenhäuser für Suchtkrenke • . . . • . . . .•• 
'Rheuma. Krankenhäuser •.•.•..•.•...• 
Rehabilitationskrankenhäuser . . . . . . . .• 
Krankenhäuser für Chronisch • Kranke sowie 

geriatrische Kliniken • . •. . . . . . . . . . . . 
Kur • Krankenhäuser . . • . . • • • . . . • . •• 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten . . . . . . . • . . •. 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . ·. . . . . . •. 

Zusammen „ „. „. „ „ „ „. 

öffentliche } 
~  gemeinnützige Krankenhäuser 

private 

Schleswig • Holstein . . . • • . • • . 
Hamburg .......•....... 
Niedersachsen ..••.••.•.. 
Bremen ............... . 
Nordrhein· Westfalen .••.••.. 
Hessen ............... . 
Rheinland • Pie lz . • 
Baden • Württemberg 
Bayern „ „ 
Saarland 
Berlin(West) 

lnsgeserm ••...••••••••••.•.•••• 
öffentliche } 
~  gemeinnützige Krankenhäuser .••.. 

private 

Schleswig - Holstein . . • • . • .. 
Hamburg „ „ „ „ „ „ „ 
Niedersechsen . . . . . . . . . . . 
Bremen ....... . 
Nordrhein. Westfalen ..••..•. 
Hessen • „. „. „. „ „ „ „ „. 
Rheinland • Pfalz . . . . . . • • . . • . . • .. 
Baden • Wümemberg • • • . • . . • • • . • . . 
Bayern „. „. „ „. „ „ „ „ 
Saarland ......•.....•.•......•. 
Berlin (West) . . . • . . • . • • . • • . . . . . . .. 

B067 

243 445 
6099 

6471 

6 353 
1 310 
3672 
2 996 

16 
267 
319 
326 
269 
801 

278381 
148186 
121 840 

8355 

7 954 
8814 

28928 
4040 

83197 
19 623 
16 667 
36 686 
49 464 

6 673 
18645 

7 825 
-494 

66 346 
1 560 

42 805 
3 621 
2069 
6 567 

6422 
22 214 

1195 
2075 

150 699 
91 422 
37 080 
22097 

9 030 
2 922 

14107 
1 385 

39 329 
17 292 
9224 

22 411 
26 279 

1 702 
7 918 

428980 
239 608 
168 920 
30 462 

16984 
11 736 
43036 

6426 
122 626 
36816 
24 781 
69097 
74 743 

7 276 
26 663 

im Ber ichtsjehr 
Anzahl 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 

213 840 

8086 693 
150 328 

172716 

239 776 
28044 
71 230 

212 752 
948 

41 398 
29650 
14053 

6841 
11872 

9279140 
5 310 723 
3 692 993 

423 610 

319 829 
329 653 

1 021 950 
141 035 

2 639 238 
774033 
646 310 

1369014 
1607552 

181 324 
359 302 

221 897 

8 330 138 
156 427 

178186 

246129. 
29 354 
74902 

216 748 
964 

41 666 
29969 
14 379 
6100 

12 673 

9 657 ti21 
5 301 723 
3 814833 

431 965 

327 783 
338 367 

1050878 
146 076 

2 722 436 
793 666 
661 867 

1 396 700 
1657016 

186 897 
377 947 

213 960 

8083 667 
160103 

172 542 

239 917 
28014 
71 351 

212 844 
966 

41 404 
29602 
14004 

~  
9 276063 
6161122 
3 691 399 

423 642 

319 432 
329 706 

1 021 784 
141 086 

2 638194 
773 579 
645 884 

1368567 
1607422 

181 070 
359 340 

Sonderkrankenhäuser 
46166 
3 762 

104 986 
19363 

112 538 
12188 
62 652 
94091 

9 701 
703 498 

14902 
53073 

1 223148 
603 665 
185 811 
533 672 

40 709 
6 886 

108212 
6789 

178 373 
196 697 

86899 
276 499 
285 863 

19756 
17 465 

63991 
4 266 

160 332 
20 913 

166 343 
16 709 
64 721 
99668 

16123 
726 712 

16097 
55148 

1373747 
595087 
222 891 
555 769 

49 739 
9 808 

122 319 
7174 

217 702 
213 989 
96123 

298 910 
311142 

21 458 
26383 

46676 
3818 

106 340 
19316 

113275 
11 916 
62071 
93 368 

9693 
700498 

14882 
52 881 

1220916 
506 267 
184 835 
529 823 

40423 
6969 

108 042 
6 726 

178 288 
195 967 

86 782 
275 727 
286 847 

19497 
17 657 

Krankenhäuser insgesamt 

10 502 288 
6 666 202 
3 878 804 

967 282 

360 638 
336 439 

1130162 
146 824 

2817611 
970 730 
633 209 

1635513 
1893415 

201 080 
376 767 

10 931 268 
6 905 810 
4037 724 

987 734 

377 522 
348176 

1173197 
162 249 

2940137 
1 007 646 

657 990 
1694610 
1 968168 

208 355 
403 330 

10496 978 
6 601379 
3 876 234 

953 365 

369 866 
336 664 

1 129 826 
146 812 

2 816482 
969 546 
632 666 

1634294 
1893269 

200 567 
376 997 

9372 

346 587 
8912 

2072 

4902 
377 
307 
454 

51 
5 

40 
332 
378 

373 789 
216902 
152023 

4864 

13597 
13 797 
41 976 
6007 

107 046 
28586 
20511 
46640 
66286 

6 500 
24844 

2116 
21 

6763 
169 

4663 
17 
39 

616 

2 772 
330 

11 
489 

16964 
11191 
4409 
1 364 

1040 
235 

1 598 
187 

3724 
1 380 

754 
2 373 
3016 

484 
2173 

390 763 
228093 
156432 

6228 

14637 
14032 
43574 
6194 

110770 
29966 
21265 
48013 
68302 
6984 

27017 

7 937 

246 471 
6324 

5644 

6212 
1 340 

'3 651 
2904 

9 
261 
367 
376 
266 
817 

281468 
149601 
123434 

8423 

8351 
8662 

29094 
3989 

84241 
19977 
16983 
37133 
49 694 

6827 
18607 

7 315 
438 

53992 
1 697 

42068 
3794 
2650 
6290 

6430 
25214 

1 216 
2267 

162 832 
88830 
38056 
26946 

9 316 
2849 

14277 
1 448 

39 414 
18022 
9341 

23183 
26 295 

1961 
7 726 

434 290 
238431 
161 490 
34369 

17 667 
11 611 
43371 
6437 

123665 
37999 
26324 
60316 
74889 

7 788 
26333 

Kranken 

4 031 861 

127 211 623 
3 246 537 

2 638 897 

3 329950 
699 994 

2 231 779 
2060 652 

8690 
326 283 
381 585 
284 559 
130814 
409145 

146 982269 
78 704 203 
62 404929 

5 873127 

4 461 019 
4 810 507 

16 952 430 
2 210 527 

43210160 
11679454' 

8 774 906 
19106 854 
26 528 666 
3148 720 
8 200026 

3 350037 
282 298 

20115310 
768 269 

16 769 362 
1 337164 
1 685511 
3 360 636 

2 370 473 
21151 378 

434192 
1662502 

71784724 
37 270 920 
16 279 381 
18 234 423 

3 739163 
1 012109 
6 463 247 

483 603 
16187 839 

9 348 831 
4 663048 

12 629166 
13 427 037 

901 789 
2 929002 

218 766 983 
115 976123 

78 684 310 
24107 650 

8200172 
6 822 616 

22416677 
2 694030 

69 397 999 
20 928 285 
13 437 954 
31 735020 
38955 693 
4050 509 

11129028 

Tage 

18,8 

15,7 
21,6 

16,3 

13,9 
26,0 
31,3 

9,6 
9,1 
7,9 

12,9 
20,3 
22.4 
34,5 

16,8 
16,2 
16,9 
13,9 

14,0 
14,6 
16,6 
15,7 
16,4 
15,0 
16,1 
14,1 
'16,9 
17,4 
22,8 

72,2 
74,6 

190,4 
39,7 

139,6 
111,0 

30,3 
36,9 

244,6 
30,1 

29,2 
29,3 

68,7 
73,8 
87,8 
34,3 

92,2 
14,2 
69,8 
84,0 
90,8 
47,6 
63,7 
45,7 
47,0 
45,9 
16,8 

20,8 
20,5 
20,3 
26,2 

22,8 
17,3 
19,8 
18,3 
21,1 
21,6 
21,2 
19,4 
20,6 
20.2 
29,6 

% 

79,0 

82,8 
81,8 

76,1 

83,2 
98,4 
85,0 
81,8 
40,4 
76,1 
79,2 
81,9 
81,5 
84,3 

82,6 
81,8 
83,9 
79,8 

80,7 
81,4 
81,3 
80,8 
82,4 
82,0 
84,1 
80,8 
84,2 
83,1 
87,2 

82,6 
82,7 

89,7 
97,3 
90,6 
86,6 
87,7 
81,0 

95,7 
74,1 

69,4 
77,6 

83,6 
87,6 
87,2 
73,8 

84,3 
83,3 
82,2 
86,2 
86,3 
86,2 
84,4 
78,5 
82,1 
76,5 
94,8 

82,9 
83,6 
84,6 
75,2 

82,3 
81,7 
81,6 
81,7 
83,4 
83,8 
84,2 
79,9 
83.4 
81,6 
89,0 

11 Pfleg!l!8l!!! x 2 21 PfleQ8ta!lex 100 3) A ße 1 He bu B H Sea p Zugang+ Abgang. - Planmäßige Betten x 366 • - u r n m rg, remen, essen, rland und Berlin (WestJ werden in den gynäkologisch· geburtahllfllchen Krankenhäusern auch mlinnhche atienten 

!itatlonär aufgenommen.' 
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r------ -------- --
Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengald 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgald 2) 
Monat Insgesamt männlich walblich Insgesamt männlich waiblich Insgesamt männlich walblich 

""} 351 649 190147 161 502 40127 31174 8963 105 424 r 81 217 r 24 207 r 
1975 706880 403 075 303 605 110176 86140 24035 117 888 r 86631 r 31 267 r 
1976 D 3l 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 r 38 279 r 85454 62390 23064 
1977 557 271 r 265 347 r 291 924 163 390 120 370 43020 64081 r 43 346 r 20735 r 
1978 516 267 237 622 278646 167115 113462 43664 64662 41 746 22818 
1977 Okt. 484009 200489 283 520 149544 108 238 41 306 47 463 33 203 14260 

Nov. 507 854 216 508 291 346 149324 108014 41 310 51 791 36042 16 749 
Dez. 670162 270 606 299 666 157138 114307 42831 52796 36882 16133 

1978 Jan. 683 046 366 593 316453 166641 120971 44570 62 737 41129 21608 
Febr. 698 771 389465 309 306 173 246 127164 46081 64934 42506 22428 
März 622 702 333 201 289501 182 758 136 006 46 752 66133 43 289 22844 
April 518161 242179 276 982 173 738 128 246 45493 65099 42 549 22 650 
Mai 472 813 208430 264 383 163199 119222 43977 85 859 42 737 23122 
Juni 453 358 190 620 262 738 168 239 113928 44311 65667 42035 23632 
Juli 451 691 186 634 265 057 160616 107 656 42961 68522 37321 21 201 
Aug. 468 314 187120 271194 147 776 105161 42624 63 726 34117 19608 
Sept. 443 225 176610 266 716 143 648 101 853 41 796 60623 38873 21 769 
Okt. 439 850 172 266 267 685 140 828 99583 41 245 66128 42942 23186 
Nov. 465 808 186132 279 676 142 658 100455 42 203 72602 46 767 26836 
Dez. 487 669 212419 276150 143140 101186 41 966 72716 46676 26040 

1) Bis einschl. 1976 Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG an Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 31 D errechnet aus 12 Monatswarten. 

Jahr 
Monat 

1974} 1976 
1976 D3) 
1977 
1978 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Insgesamt 

666,5 
1 376,3 
1420,9 
1 280,7 
1 479,6 4 l 
1 264,0 
1303,6 
1 610,3 
1 266,0 
1190,1 
1 252.4 
1 390,3 
1316,9 
1 393,5 
1435,0 
1378,3 
1 323.4 
2 779,2 4) 
1 372,1 
1 667.4 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

637,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1 228.4 
1151,1 
1184,3 
1 391,2 
1155,6 
1 087,2 
1117,B 
1153,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 
1 283.4 
1 228,6 
1 216,6 
1 276,2 
1 497,6 

Winter-
bau· 

umlege 

77,6 
68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
66,6 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
60,1 
56,7 
65,3 
68,9 
65.3 
69,0 
67,3 
72,8 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Insgesamt 

862,7 
1486,3 
1 327,6 
1 256,8 
1 460,2 4) 

1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1464,6 
1 637.4 
1 813,9 
1 668,3 
1 269,7 
1 270,7 
1117,5 
1139,8 
1 078,0 
2 696,1 4) 
1 337,8 
1 339,6 

Unter-
halts· 2> 

128,6 
168,7 
120,6 
65,6 
63,8 
56,0 
67,1 
66,1 
60,9 
67,8 
67.3 
66,9 
64,5 
67,2 
66,8 r 
63,9 
63,6 
66,3 
73,3 
76.4 

1 
Schlecht· J 

wetter-

44.4 
33,0 
66,6 
48,0 
62,0 

0.9 
0.4 

32,7 
82.4 

118,0 
266,7 
160,6 

54.4 
28,2 
16,6 
6.3 
2.2 
0,9 
0,2 
9,2 

Ausgeben 
darunter 

Winter· 
geld 

65,8 
54,8 
42,B 
56,6 
54,2 

1.4 
0,6 
0,7 

99.S 
130,9 
166.9 
124.4 

71,6 
37,6 
17,2 
7,6 
2.S 
1,2 
0.4 
0,7 

1 
Kurz-

arbeiter· 

66,6 
183,9 
82,5 
49,6 
49,7 
35,7 
36,6 
40,7 
50.3 
54,6 
64.S 
56,1 
61,2 
73,0 
67,9 
54,9 
36,1 
36.4 
26,6 
34.6 

1 
Arbeits· 
losen-

296,0 
647,1 
676,6 
623,6 
622.S 
474,0 
440.4 
546,7 
651,2 
887,2 
691,7 
691,9 
486,5 
466,8 
416,1 
482.S 
460,7 
442,0 
458,6 
482,9 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhllfe 

18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
108,5 
96,6 

111,6 
119,6 
116,0 
135.S 
140,1 
122.S 
120,6 
106,1 
112,3 
106,1 
106,2 
104,2 
104,9 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortblldung und Umschulung einschl. Übergangsgeld filr Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 MonatsWerten. - 41 Einschl. 
1 460,0 Mill. DM Zuschuß des Bundes für die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Quelle: ~  filr Arbeit. 
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Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich J weiblich 

""} 33 216 19173 14043 
1974 33494 19156 14338 
1976 D 2l 33493 19006 14488 
1976 33 562 18 980 14602 
1977 33831 19003 14828 
1977 Aug. 33642 18915 14 727 

Sept. 34013 19076 14938 
Okt. 34 239 19170 15069 
Nov. 34 276 19171 16105 
Dez. 34297 19162 16135 

1978 Jen. 34 223 19103 16120 
Febr. 34214 19087 16128 
März 34 231 19089 16142 
April 34 222 19077 16145 
Mai 34214 19068 15146 
Juni 34230 19076 16154 
Juli 34 233 19074 16156 
Aug. 34 265 19074 15181 
Sept. 34504 19 200 15304 
Okt. 34661 19 286 15375 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Frelwllllg 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen J männlich zusammen 1 männlich zusammen I männlich 
1000 

19 560 11 910 4602 3693 9054 3671 
19392 11676 4 753 3 790 9349 3690 
19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 
19 300 11 661 4432 3627 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10035 3981 
19 297 11 630 4284 3391 10061 3994 
19504 11 633 4438 3446 10071 3998 
19880 11 724 4483 3451 10076 3996 
19691 11 719 4500 3453 10085 3999 
19693 11-716 4 603 3441 10101 4005 
19630 11672 4482 3422 10110 4010 
19624 11670 4458 3400 10132 4017 
19623 11 664 4481 3400 10146 4024 
19622 11 666 4448 3389 10161 4024 
19607 11 667 4439 3381 10168 4030 
19606 11 656 4448 3386 10179 4035 
19698 11 655 4449 3386 10186 4034 
19698 11646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20010 11 870 4469 3387 10192 4030 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,9 6,1 5.S 
6,5 6,8 6.3 
6,3 6,6 6,0 
6,3 5,6 5,0 
6,4 5,6 6,0 
4,5 4,7 4,1 
5,1 6.4 4,6 
6.4 6,6 6,0 
5,6 6,7 6,1 
6,9 6,2 6,6 
5,0 6,2 4,7 
6,6 6,7 8,1 
7,6 7.8 7,3 
6.3 6.S 6,0 
6,1 6.3 4.S 
6,3 6,6 6,0 
6,1 5.4 4.8 
4,7 6,0 .~ 
6,3 6,7 4,6 
53 6,6 4,9 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder in% der Pfllchtmltglleder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 !7) 

1977 3. VJ 1e1 

4. VJ 

1978 1. Vj} 
2. Vj 1e1 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1977 3. V] 1 el 

4. Vj 

1978 1. VJ} 
2. Vj 1el 

3. Vj 
4. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1978 
1977 

1977 3. Vj 
4. VJ 

1978 1. VJ 
2. Vj 
3. VJ 

Finanzen una 5teuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 2> 

121 757 
134000 
158 966 
166 234 
172 282 

42 569 
47 505 

49 544 
43689 

45 771 

Bund 2> 

+ 5177 
+ 9475 
+ 29 925 
+ 25 782 
+ 21 819 

+ 5 764 
+ 5462 

+ 11 839 
+ 5 020 
+ 10 775 

Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten-
eusglelchs-

fonds 

3016 
2921 
3118 
3169 
2926 

710 
598 

858 
650 

628 

ERP· 
Sonder-

vermögen 

1 329 
1 746 
2062 
2 218 
1991 

416 
586 

372 
466 

644 

Länder 3l 

114 669 

Gemeln-
den/Gv. 

3)4) 

132 500 95 687 
144620 102012 
152 872 105 783 
160378 110382 

38412r 25645 
48 431 34 215 

39 204 
40 809 

41 853 

23860 
25834 

26 500 

Nettokreditaufnahme el7l 

Ins-
gesamt 

314) 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 4> nahmen e) 

218 503 69 356 
314 093 107 238 
364 009 116 362 
368 754 122 848 
386 026 130 037 

92264r 30190r 
111 763 35 725 

99 788 
95 856 

99 082 

33481 
31 481 

31 908 

25 500 
35 897 
36 210 
34 893 
33 981 

8620r 
12 613 

5 983 
7 879 

9137 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. s>10> Insgesamt Bund 2> 

546 
381 

- 203 
- 368 
-1 020 

87 
362 

48 
676 

+ 183 

- 274 
- 45 
+ 140 
+454 
-121 

66 
- 28 

-105 
-124 

40 

+ 2586 
+ 7 713 

+ 16 964 
+ 15 788 
+ 7 936 

+ 1771 

+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3466 

+ 5682 
+5 394 
+ 6802 
+5577 
+ 2 944 

+ 666 
+ 774 

+ 625 
+ 319 
+ 816 

+ 12 625 
+ 22 155 
+ 53 628 
+ 47 233 
+ 31 557. 

57113,B 
69 420,4 

107 093,B 
125 344,0 
147 902,5 
176 202,0 

+ B 047 140 012,9 
+ 10 335 147 902,6 

+ 12 690 158 254,3 
+ 6 892 163 203,6 
+ 16 199 174 202.4 

176 202,0 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Bund 2) 
Lasten-

ausgleichs· 
fonds 

ERP - Gemein-
Sonder- Länder 3l4l den/Gv. 

vermögen 3)4) 

118986 
123 537 
123 959 
136 668 
149 664 

37112 
44412 

37118 
37 504 

40129 

Lasten-
ausgleichs 

fonds 

5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4808,2 
3 770,6 
3128,3 

4152,2 
3 770,6 

3917,1 
3 049,4 
3 233,6 
3128,3 

3476 
3 480 

3384 
3 621 
3890 

1 557 
1 667 
2017 
1 694 
1944 

112 801 
123 634 86 095 
124 914 91 102 
137 534 101 913 
152 165 108 236 

861 
862 

553 
448 

37 874 r 26 328 
44941 33 716 

865 
806 

822 

662 
588 

683 

37 529 
37 390 

40167 

23482 
25 521 

26 782 

Fundierte Schulden elBl9l 

ERP· 
Sonder-

vermögen 

1150,B 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 
1634,0 
1 325,0· 

1 662,0 
1 634,0 

1 529,0 
1 406,0 
1 366,0 
1 326,0 

Länder 

39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

86 538,2 
89 744,9 

90801,6 
92 306,4 
95 845,8 

Gemeinden/ 
Gv. 10> 

61 846.4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
75 642,9 

74 830,1 
75 642,9 

75 616,4 
75 556,9 
76 458,1 

Kassanmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- antell zur Sonstige 

stau er- steuern an der Grund· Gemeinde- Insgesamt 1 4 l 

1 

(E. u. K.) summen· 
A B steuer umlege 11 1 netto Einkommen· erwarb- steuern 1 3l 100% steuer 12l steuer 

-
401,9 2807,4 17 776,8 2 534,9 - 7 014,6 13 297,2 12 253,3 807,8 314,9 29 882,3 
410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 364,3 14 213,9 13 695,0 814,7 413,5 32 657,9 
404,8 3745,1 17 898,3 2 998,4 - 6 829,6 14067,2 14098,4 837,3 438,4 33 591,3 

430,3 4369,4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 15 996,1 15 450,7 1 b17,3 467,4 37 731,2 
424,8 4886,6 23 027,7 3454,4 -8661,6 17 830,4 17 776,4 901,6 495,8 42 294,6 

119,4 1390,3 5926,0 886,9 - 2085,1 4 727,8 3 907,4 202,2 117,0 10464,0 
93,3 1 209,4 6096.4 856.4 - 4152,7 2 799,2 B 669,6 201,9 105,0 12 978,4 

98,7 1136,1 5 635,2 967,1 - 271,1 6331,2 1 216,8 233,9 147,4 9161,2 
110,6 1 295,7 5 889,6 753,6 -2 054,8 4 688,4 4178,3 296,1 134,4 10603,5 

113,5 1444,6 5910,3 816,7 - 2 220,6 4 506,6 3966,0 251,9 104,7 10 386,2 

Ins-
gesamt 

3)4) 

214 551 
285 651 
288 607 
320 908 
353957 

87 241 r 
104 797 

85605 
86 218 

92 269 

Insgesamt 

165 311,8 
183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 

306195,4 
318 594,9 

330 118,4 
335 521,3 
361105,9 

darunter 
Stadt-

staaten 1 Bl 

2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 
3 792,7 

982,7 
900,8 

1 095,6 
887,4 
980,6 

1) Klndergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalaui:geben. ab 1976 bei Renten, Unterstützungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe·/Elnnahmearten siehe Fach· 
serle 14, Reihe 2, ViertelJahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 31 Berelnlgl um Zahlungan von gleicher Ebene. - 41 Bel Gsmelnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 61 Bis 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und GemelndBvarbände. - BI Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung} bei Gebletsk6rperschaften und Innere Darlehen. - 7} Nettokreditaufnahme CJ Saldo der Schuldenaufnahme (+, und Tiigung (-} von Kredltmarktmltteln. - 8} Am Ende des Jeweiligen BerlchU· 
zeltraums. - 9} Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 geganfiber früheren Veröffentlichungen Infolge methodlsi:her Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10} Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden der 
Eiganbetrlebe. - 111 An Bund/Lllnder ebgafilhrt. - 121 So1Mli1 den Gemeinden zugeflossen. - 131Ab1974 einschl. 81euer!!hnlicher Einnahmen. - 141 Nach deT SteUervertellung. - 161 Nur gemslndllcher 
Bereich. - 16} Neue Darstellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17} Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;kaufmännisch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv., der Länder sowie Universitätskliniken z. T. nicht mehr In den Ergebnissen enthalten. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 17126,7 , , 
1976 MD ~~~~ ~ 1976 MD 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 876,5 
1977 Nov. 18 902,7 

Dez. 37 355,7 
1978 Jan. 19164,8 

Febr. 19 507,6 
März 26192,1 
April 17 446,0 
Mai 17 962,0 
Juni 27 096,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19 464,6 
Sept 27 274,7 
Okt 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan. 4) 20 026,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 677,7 
1977 Nov. 3 512,7 

Dez. 6 268,4 
1978 Jan. 1 694,3 

Febr. 3 686,6 
März 3 352,3 
April 3311,0 
Mai 3 509,3 
Juni 3 670,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3 691,0 
Sept 3 093,4 
Okt 3 969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 6 680,9 

1979 Jan. 4 1 1 764,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1977 Nov. 1 931,8 

Dez. 991,4 
1978 Jan. 1 076.4 

Febr. 1 646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,6 
Mai 1 757,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 
Aug. 1 737.4 
Sept 966,9 
Okt 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 4) 1191,6 
Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen , Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zöllen und Insgesamt schaft- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

9961,0 6 945,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2 232,8 214,6 866,9 2 799,4 2 > 
10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 6 932,8 2 333.4 187,2 837.B 2 976,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,6 17 431,4 7 664,6 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,6 16 824,6 7 667,8 3118,B 280,5 1 652,0 3 866,3 
10531,6 7 601,1 770,0 14001,0 7 451,2 606,8 121,5 243,2 3 674,6 
21 451,6 16 454,7 449,4 31 974,3 12 826,6 6633,9 160,6 4 645,0 3670,B 
9 939,5 6 060,7' 1164,5 17 835,1 8461,1 1196,6 327,0 ' 634,8 5196,7 

11 402,3 7 478,9 626,4 16181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 6 279,8 
13 969,6 10 505,3 697,2 22 601,8 6 631,6 7 600,2 199,3 3 979,0 3 154,4 
10154,1 6 613,6 677,3 12 502,1 5 626,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10137,2 7 056,1 768,8 13117,3 6134,2 1 505,8 222,0 262,0 3804,8 
15161,9 11 270,8 682,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3614,7 
12 250,5 8211,7 665,0 16 163,4 8311,3 773,0 857,0 286,4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 674,6 7 681,9 430,8 471,2 231,5 3 598,7 
15 008,8 11 604,4 661,6 25 388,6 7 686,2 7 906,5 85,0 4298,1 3 376,4 
12 178,4 7 840,2 670,9 16 256,8 7 811.4 825,4 113,0 667,9 3 703,5 
11 608,8 7 905,2 690,9 15 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3 995,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167,4 4970,3 4076,6 
10 862,6 8448,8 696,7 18 423,1 8 827.7 1193.3 371,8 717,2 5140,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Varbrauchsteuern (ohne B,lersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuar 

134,6 93,2 2 794,6 277.7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,6 260,2 1 426,B 
164,2 103,2 3 054,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1 610,1 
165,0 112,7 3212,5 1 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
150,5 90.4 3 347,6 295.4 851,1 93,6 292.4 1 747,2 
146,0 86,2 5110,1 278,3 1 333,4 100,0 351,2 2 968,7 
162.4 91,6 1 423.4 306,0 231,5 107,2 366,5 306,0 
335,5 279,9 3 239,2 283,7 742.4 112,9 416,9 1 628,0 
176,1 128,5 3166.0 294,9 839,3 92,9 387,4 1 484,2 
179,8 126.4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1 449,4 
163,7 118,0 3334,2 296,3 867,6 115,7 293,5 1698,9 
150,6 100,1 3411,1 305,6 862,5 118.4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 1 718,0 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 1 765,8 
143,8 94,2 2 940,6 301,7 797,9 107,1 282,7 1392,7 
162,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,6 298,3 '2129,3 
176,0 114,3 3761,5 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1852,9 
138,0 86,6 5 536,0 320,1 1 364,4 127,8 322.4 3 297,6 
162,4 103,0 1 592.6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 

Landessteuam Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes enteil an und der 

Rennwett- Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veran lagtar 

erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer ·aJ 
steuer steuer-

umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1162,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 674,0 - 1157,2 - 326.4 86,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
416,3 74,6 56,5 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 

1100,4 76,9 60,0 471,5 94,3 103.4 585,3 -1128,1 
175,8 71,0 60,5 463,8 101,6 111,4 2126,0 - 3004,5 
114,7 86.4 60,8 601,9 90,1 109,6 . 11,0 -1352,1 
876,6 66,6 59.4 440,8 60,5 80,3 113,5 - 1 018,7 
163,6 75,6 63,4 523,8 94,6 86,7 53,3 - 1 838,4 
91,6 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 628,0 - 917,5 

896,0 66,8 58,1 535,5 90.4 104,3 508,0 - 929,6 
114,0 67,0 53,2 559,3 101,7 116,6 8,4 - 2 044,5 
83,0 89,6 69,0 652,7 84,2 122,1 1 597,0 - 1 271,B 

879,6 104,6 70,1 470.4 92,3 103,6 597,2 -1135,B 
138,8 73,9 51,9 469.4 86,0 128,0 4,8 - 2169,0 
116,4 81,7 67,2 662,2 95,6 100,7 1 632,8 -1 209,1 
929,1 83,7 75,2 495,6 99,6 103,6 678,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,5 466,3 99,1 102,9 2127,8 - 3 093,3 
142,8 „. „. 654,0 ... 1088 49,7 - 1 402,9 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1 626,4 
1630,1 
1 826,0 
1 943,9 
2219,2 
2 003,7 
2 037,7 
2018,9 
2176,1 
2137,5 
2 286,0 
2188,5 
2 210,3 
2 223,2 
2160,7 
2 136.4 
2 235,6 
2453,1 
2 402,3 
2172,9 

Ergänzungs-
abgebe 

180,0 
57,9 
63,6 
20,1 
10,0 
14) 
12,3 
18,4 
10,8 
10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16,4 
8,8 
9,0 
6,4 
4,6 
6,9 
9,7 

Nachrichtllch 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 

197,2 
25,3 
20,5 

178,1 
21,0 
18,1 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
15,6 

195,0 
19,6 

„ • 

11 Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle. Bundesniinlsterlum der Finanzen. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tebakerzeugnissen 
Mengen 1 > Kleinverkaufswerte 1 > Durchschnittswerte 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 
Mill.St Mill.DM Pf Je St DM je kg 

1974 MD 10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 617 213 629 160 1 325 1 226 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
1976 MD 10 758 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1977 MD 9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 63,65 88,81 
1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 69 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 

1977 Nov. 10 326 243 925 138 1 662 1 428 73 50 12 13,83 29,93 54,16 . 85,89 
Dez. B 866 168 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,81 30,41 54,19 91,21 

1978 Jan. 9944 235 776 155 1 499 1 376 69 42 14 13,82 29,35 53,92 89,64 
Febr. 9 375 191 901 132 1 414 1 297 66 49 12 13,83 29,37 54,36 92,99 
März 10 650 217 838 173 1 583 1 469 63 45 16 13,83 -28,83 53,84 90,26 
April 10331 201 748 122 1 541 1 430 59 40 11 13,84 29,34 53,86 91,46 
Mai 10 358 185 843 154 1 547 1 433 64 46 15 13,83 29,09 55,01 94,19 
Juni 11 097 226 970 174 1 670 1 535 66 53 17 13,83 29,09 54,24 96,16 
Juli 9936 148 697 95 1 463 1 376 43 38 B 13,83 28,91 53,89 84,41 
Aug. 10 566 191 829 169 1 579 1 461 58 45 15 13,83 30,49 54,0B 92,81 
Sept. 10 439 211 774 172 1 569 1 445 66 42 15 13,84 31,32 54,42 88,60 
Okt. 11 231 230 882 127 1 684 1 654 70 48 12 13,84 30,49 54,16 93,90 
Nov. 11 329 196 840 166 1 691 1 569 62 46 15 13,85 31,75 53,57 90,56 
Dez. B 185 136 523 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 54,06 93,76 

1979 Jan. 10 983 223 774 149 1 645 l 621 68 42 14 13,85 30,29 54,45 94,51 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs· Heizöl Heizöl 
extrakte 6) EL und L 4 > M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 000 hl 1 OOOdt 

1974 MD 7732 7'644 64185 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 
1975 MD' 7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 255 
1976 MD 7 973 7 880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
1977 MD 7 862 7 775 65093 24010 23957 8967 377 625 39045 15 859 
1978 MD 7 638 p 7 551 p 68 277 p 25 201.p 25141 p 9 551 p 374 p 704p 41 307 p 16161 p 

1977 Nov. 7 496 7 374 68 734 24180 24122 9 534 380 813 39 208 18641 
Dez. 7 819 7 669 76 894 24376 24323 8 533 337 856 49 269 17 535 

1978 Jan. 6 732 6 668 69588 22674 22 624 7 438 339 844 44463 16388 
Febr. 6 253 6183 83 740 20 863 20813 7 280 326 775 57 981 17005 
März 7 900 7 789 73034 25436 25 382 9169 384 867 45924 16544 
April 7 593 7 494 68 308 24 821 24 768 9950 354. 563 41 442 15 BOB 
Mai 8464 8361 59 428 27 291 27 237 9162 372 502 35 478 13 742 
Juni 8 682 8 590 63381 25 950 25897 10323 414 480 38 203 13 818 
Juli 7 809 7 747 72 867 25926 26 872 9143 382 507 49030 13 643 
Aug. 9128 9 060 53 517 27 681 27 622 19622 398 566 27 270 14489 
Sept. 7105 7 057 60463 25 276 26 211 10 287 370 747 32 954 15 973 
Okt. 7 480 7 400 65 596 26259 26164 11 517 420 875 33 522 19103 
Nov. 7 211 7106 74 726 25 795 25 710 11 343 401 899 42 292 19635 
Dez. 7 298 p 7162 p 74 676 p 24 444 p 24 388 p 8383p 332 p B19p 47125 p 17 788 p 

1979 Jan. 6452 6 394 86 809 p 21 666 p 21 573 p 7 374p 340 p 812 p 57 491 p 20 597 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung Absatz darunter zu schaumweln- Roh- und Stärkezucker Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 7 > ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen e) zwecken Getränken zucker BI ·Sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 0009. FI. 10 1 000 dt 

1974 VJD 875 787 340 66601 3 568 5049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60396 3 421 4 774 486 244 
1976 VJD 742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
1977 VjD 753 693 268 72 257 3457 4 831 536 243 
1978 VJD 688p 468 p 289 p 6173 584 247 

1977 4. VJ 722 646 246 108821 3 261 6 430 678 244 
1978 1. Vj 836 507 282 63342 3025 4366 544 250 

2. Vj 616 474 274 64338 4 307 6076 698 275 
3. Vj 529 p 420 p 274p 63851 3 098 4993 612 253 
4. Vj 771 472 325 5 260 582 208 

~  14, Reihe 9 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem Mrden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit U) verstauen. - 3) Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen im Sledeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 -G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 AbS. 2 Nr. 3 MmöStG. - 6) Einsc.hl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Branntwein. - 71 Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere RUbenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche"" 0,76 1. ' 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monatt) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 
Güter für 

Elektri· Übrige Verkehrs· die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Woh· zität, Güter Bildungs· liehe 
Monat Nah- Genuß. Kleidung, nungs· Gas, für die zwecke, Körper- und Aus· ins-- Aus- ins-

rungs- mittel Schuhe misten Brenn- Haus· Nach· und Unter· stattung; gesamt geben 7 1 gesamt 7 1 
mittel31 u.ä. 41 stoffe halts· richten· Gesund- haltungs- sonstige über· helts· u.ä. führung SI mittlung pflege zwecke Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1974 MD 242,96 48,96 54,95 169,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 1B,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 58,55 181,90 62.04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20.47 877,58 41;,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52.87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 

1977 Okt 294,76 63,30 65,65 203,31 62,13 71,40 53,83 43,39 65,80 17,08 930,66 65,34 996,98 
Nov. 281,73 65,96 75,06 207,85 67,46 113,37 44,99 38,11 43.40 20,38 958,30 37,51 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,58 16,18 1150,76 191,84 1342,59 

1978 Jan. 258,65 55,96 63,10 214,75 82,78 107,64 42,40 38,17 69,70 6,02 938.17 49,36 987,63 
Febr. 259,63 69,97 51,01 216.49 81,48 76,35 65,97 42,06 40,54 16,55 909,94 37,11 947,04 
März 299,35 83,17 67,65 216,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11.49 939,60 49,86 989,44 
April 284,65 61,46 66,07 218,76 67.49 80,41 51,56 43,60 52,11 27,02 943,03 53,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,76 70,03 220,98 70,55 78,54 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 83,27 65,82 218,58 59,10 90,23 67,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,67 63,39 221,64 63,12 72,63 77,27 58,04 39,76 67.49 1 022,02 42,27 1 064.29 
Sept 309,86 60,83 46,67 226,72 66,86 68,60 74,61 47,19 61,63 42,12 982,89 37,96 ·1 020,84 
Okt 306,16 61.40 77,20 226,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 75,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 056,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110.86 152.26 1 263.12 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1974 MD 426,10 72,65 161,25 254.49 80,07 164,45 193,27 50,64 133.89 63,31 1 600,12 659,66 2 269,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,15 54,49 169,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MO 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 186,44 83.41 1 960,74 792,76 2 763,49 
1977 MD 614,13 90,13 190,66 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082.86 872.11 2954,97 
1978 MD 635,24 92,96 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902.83 3053,14 

1977 Okt 506,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,26 30,30 2020,14 834,69 2 854,82 
Nov. 611,90 97,16 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 036,60 3 247,78 
Dez. 669,17 129,98 272,31 333,00 115,05 269,69 328,24 86,30 368,16 84,69 2 545.49 1 016,74 3 661,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 206,76 66,63 2102,32 894,72 2 997,05 
Febr. 471,37 80,61 134,16 332,84 146,06 181.46 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 815,61 2 645,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195.42 396,89 65,80 148.41 85,81 2 214,39 818.25 3032,64 
April 639,99 89,44 178,29 339,67 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2 041,48 840.88 2882,36 
Mal 644,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,16 323,68 62,50 139,26 94.42 2108,62 886,34 2994,87 
Juni 639,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,06 147,24 103,92 2140,68 913,61 3 054,18 
Juli 666,36 89,11 157,74 340,07 84.79 137,13 418,17 60,10 161.46 272,97 2 277.89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,67 339,60 81,91 194,68 312,67 61,81 189,26 292,91 2 306,60 885,98 3 191,58 
Sept 537,05 88,20 188,37 341,32 86.47 196,13 261,21 61,19 161,17 76.42 1996,61 882,77 2 879,28 
Okt 620,06 91,36 227,44 341,68 81.88 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2120,00 846,61 2 965,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32.41 2 127,98 1 096,26 3 223,25 
Dez. 673,17 126,23 296,35 344,87 149,35 303,66 225,91 82,82 352,48 86,46 2 639,19 1 023,69 3 662,78 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1974 MD ' 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,56 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 664.41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,63 468,57 177,39 272,98 162,18 2 849.49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 466,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,26 481,64 142,62 340,60 587,35 205,76 310,38 193,18 3 288,33 1416,96 4 704.29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 611,13 144,23 357,60 523,56 205,27 335,90 186,86 3 361,98 1 458,07 4820,05 

1977 Okt 622,33 113,08 352,83 483,68 108,92 269,90 612,45 163,27 297,29 120,06 3 133,77 1 306,62 4 439,29 
Nov. 631,65 120,83 398,57 487,91 161,66 458,67 638.45 201,89 411,66 81,43 3482,64 1 736.46 5 219,09 
Dez. 688.41 160,20 423,56 489,72 139,97 604,63 708,24 323.20 664,26 169,67 4271,91 1 962,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 96,03 343,90 604,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,35 119,66 3161,48 1 396,28 4 547,76 
Febr. 574,86 96,21 226,81 616.42 193,62 254,22 435,61 196,69 244,10 78,88 2 816,30 1 300,02 4116,32 
März 654,35 108,67 335,61 507,21 143.67 351,60 601,11 206,86 281,44 265,64 3445,87 1 361,07 4806,94 
April 674,05 114,28 314.40 611,36 140,51 369,67 600,59 201,66 297,94 129,96 3364,34 1 377,93 4 732.27 
Mai 669.47 109,99 321,57 609,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 136,44 3181.47 1446,91 4628.38 
Juni 702,97 108,66 275,03 610,79 139.65 310,66 782,43 196.47 260,88 177,13 3464,67 1414,03 4878,70 
Juli 656,16 95,21 273,38 612,18 142,86 298,29 511,36 209.42 316,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 106,67 260,86 610,67 142,17 349,72 562,65 194,74 294,10 444,72 3 662.49 1 327,79 4 890,28 
Sept 673,14 104,34 376,44 609,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,64 161,44 3162.24 1 326.99 4489,23 
Okt 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 537,76 198,97 348,34 126,16 3319,87 1 305,26 4 626,12 
Nov. 644,65 109,62 376,66 516,87 150,36 467,61 558,10 207,86 410,16 '76,91 3 606,67 1 731.43 6 238,00 
Dez. 704.46 158,44 453,83 512,69 . 185,86 451.27 517.22 214,02 610,13 176,93 3 984.86 2050,60 6035.45 

1) Ergebnisse der ~  Winschaftarechnunge_n; siehe ~ Fachserle 16, f!elhe 1. - 2} Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „WEren und Dienstleistungen" ~. - 3) Einschl. fenlge 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststätten und Kantinen. - 41 Einschl. Mietwan fur Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Dlenstlelstungan dar 
~  und Versicherungen, des ~  Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. äJ. - 7) E lnschl. Einkommen8 und Verm6gensteuem sowie Pflichtbeiträge zur Sozialv&r8 
s1cherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditnickzahlung, 
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löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter In der Industrie 1978 nach Leistungsgruppen 
DM 

Industriezweig 

Industrie 11 . . • . . . . . . . • • • . . . . . • . . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau „ „ „ „. 

Steinkohlenbergbau . . 

Braun- und Pechkohlenbergbau 

Erzbergbau 

Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. ä„ sonstiger 
Bergbau „ „ „ „ „ „ „ „. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

1 ndustrie der Steine und Erden 

Eisen- und Stahlindustrie 21 .. 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 

Mineralölverarbeitung ..... . 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) . 

Chemiefaserindustrie 

Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

H<;>lzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie .......... . 

Gummi- und asbestverarbeltende Industrie 

Investitionsgüterindustrien .. 

Stahl- und Leichtmetallbau 

Maschinenbau 3 1 . . 

Straßenfahrzeugbau 

Schiffbau 

Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie •I 

feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie . . . . . . . . . . . . . . . 

EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Härtung .... 

Herstellung von Büromaschinen, Daten- · 
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen .. 

Verbrauchsgüterindustrien . . 

Feinkeramische 1 ndustrie 

Glasindustrie . . . . . . . 

Holzverarbeitende Industrie 

Musikinstrt1menten-, Spiel-, Schmuckwaren-
und Sportgeräte-Industrie ....... . 

Papier- und pappeverarbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 

Kunststoffverarbeltende 1 ndustrie 

Ledererzeugende Industrie .... 

Lederverarbeitende Industrie 

Schuhindustrie . _ 

Textilindustrie . _ 

Bekleidungsindustrie ... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) • . . . . . . 

Siehe auch Fachsarie 16, Reihe 2.1. 

insgesamt 1 

12,52 

14,40 

12,79 

12,74 

13,61 

12,31 

12,37 

12,56 

12,73 

12,05 

12,5B 

12,55 

15,83 

13,65 

13,91 

10,92 

12,64 

12,40 

12,70 

13,05 

12,60 

13,91 
12,84 

13,28 

11,98 

11,80 

11,74 

11,93 

11,93 

11,24 

12,42 

11,99 

11,32 

11,47 

14,09 

11,51 

10,78 

10,36 

10,11 

10,80 

11,13 

11,80 

12,14 

Männliche Arbeiter 

13,25 

14,59 

13,67 

13,73 

14,09 

12,77 

12,62 

13,41 

13,41 

12,54 

13,15 

13,16 

16,48 

14,31 

14,24 

11,60 

13,27 

13,25 

13,37 

13,66 

13,15 

14,60 
13,05 

13,55 

12,67 

12,45 

12,61 

12,82 

12,94 

11,83 

13,38 

12,76 

12,41 

12,64 

14,86 

12,42 

11,19 

11,19 

11,10 

11,51 

11,B1 

12,64 

12,73 

Leistungsgruppe 

1 2 1 

11,90 

13,13 

11,58 

11,36 

13,16 

11,01 

11,37 

11.22 

12,48 

11,93 

12,34 

12,30 

14,17 

13,09 

14,06 
10,85 

12,31 

12,16 

11,90 

11,95 

11,70 

13,05 
10,97 

11,03 

11,08 

10,87 

11,45 

11,12 

11,25 

11,33 

12,12 

11,47 

10,57 

11,06 

12,75 

11,17 

10,B1 

10,01 

9,78 

10,47 

10,56 

11,33 

11,56 

3 

10,63 

12,05 

9,19 

8,80 

12,14 

9,83 

10,25 

10,BO 

11,31 

10,91 
11,66. 

11,60 

12,37 

10,B2 

12,90 
9,58 

11,51 

10,58 

10,74 

10,45 

10,75 

11,69 
9,62 

9,97 

10,63 

10,01 

10,39 

10,16 

10,01 

10,24 

10,59 

10,05 

9,47 

9,86 

10,96 

10,21 

9,60 

8,11 

7,79 

9,44 

9,78 

10,34 

10,44 

insgesamt _I 

9,13 

10,43 

9,88 

9,66 

9,45 

9,55 

11,46 

10,07 

10,88 

8,91 

9,07 

9,92 

9,57 

9,37 

9,62 

11,43 
9,78 

9,77 

9,34 

9,29 

9,02 

9,69 

8,64 

8,92 

8,62 

9,23 

8,51 

8,20 
9,52 

8,50 

8,61 

7,68 

8,14 

8,76 

8,52 

8,25 

9,01 

Weibliche Arbeiter 

9,95 

11.83 

10,68 

(11,85) 

9,90 

10,47 

(12,86) 

11,13 

11,29 
(8,91) 

9,62 

10,50 

11,28 

10,68 

10,95 

12,54 
11,74 

11,11 

10,50 

10,85 

9,94 

13,41 

9,51 

10,80 

9,54 

10.20 

9,85 

9,21 

12,12 

9,17 

9,42 

8,30 

9,23 

9,64 

9,10 

9,52 

Leistungsgruppe 

1 2 1 

9,27 

10,46 

-1 

10,30 

10,57 

9,83 

9,62 

11,77 

10,67 

10,93 

9,24 

9,18 

9,99 

9,83 

9,81 

9,83 

11,85 
9,86 

9,85 

9,37 

9,20 

9,11 

9,98 

8,74 

9,11 

8,99 

9,39 

8,59 

8,39 

9,37 

8,82 

8,38 
7,80 

8,31 

8,90 

8,57 

8,80 

(9,21) 

3 

8,88 

10,10 

9,43 

9,10 

9,13 

9,42 

11,03 

9,39 

10,73 
8,76 

8,97 

9,86 

9,32 

8,70 

9.42 
10,53 

8,83 

8,92 

9,30 

9,30 

8,94 

9,37 

8,19 

8,79 

8,40 
8,94 

8,23 

7,88 

8,59 

8,24 

8,62 

7,23 

7,51 

8,15 

7,68 

8,06 

8,97 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Eisenschaflende Industrie, Elsen-, Stahl- und Tempergleßerel, Zleherelen, und Kaltwalzwerke. - 3) Ohne Herstellung von Btlromaschlnen sowie ohne 
Herstellung won Geräten und Einrichtungen für die eutomatlsche Datenverarbeitung. -4) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fiJr dla automatische Datenverarbeitung. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, bei den Kredit-
instituten und Im Versicherungs-Gewerbe 1978 nach Leistungsgruppen 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1 >,Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ....•.•...•.....•......... 

Industrie 1 > . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau . , ........... . 
Steinkohlenbergbau 
Braun· und Pechkohlenbergbau . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . , 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .... 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden ..... . 
Eisen- und Stahlindustrie 21 

NE-Metallerzeugung und -gießerei ..•.... 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie ........ , ...... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 1 ndustrie . . . . . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ........•.......... 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien . 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 3l .. 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau ..... . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . 
E lektrotechnlsche 1 ndustrie 4 > . • . . . . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . 
EBM·Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächen· 

veredlung und Härtung „ ............. . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs· 

geräten und -einrichtungen . . . . . . . • . . . . . 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie .................... . 
Holzverarbeitende Industrie •..•......... 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport-

geräte-Industrie ..... , ... · ..•.... 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie' 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie . 

Lederverarbeitende 1 ndustrie 
Schuhindustrie ...... . 
Textilindustrie .......... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) . . . . . 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
darunter: 
, Großhandel , .. . . , . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel .................... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Siehe euch Fechserle 16, Reihe 2. 2. 

insgesamt 1 

2986 

3194 

3150 

3485 
3 537 

3 329 

2871 

3361 
3496 

3 250 
3093 

3186 
3199 

3 770 
3318 

3 318 

2 865 

3 329 

3031 

3 239 

3 205 

3160 

3627 

3025 

3291 

3 22B 
3017 

3033 

J569 

2 942 
2 865 

2 984 

2 931 

2873 

2 994 
3 274 

3 010 
2 897 

2 630 
2 627 

2822 
2 761 

2928 

3331 

2627 

2 663 
2 410 

2691 

2 869 

DM 
Männliche Angestellte 

II 

3645 

3 780· 

3896 

3993 
3 976 

4062 

3 386 

3 982 

4234 

3 828 

3 676 

3 553 
3 725 

4354 
4055 

4019 
3 497 

3 912 

3729 1 

3 783 

3665 

3 673 

4 249' 

3 762 

3856 
3 746 

3 718 

3 583 

4129 

3 566 

3 706 

3 722 

3 526 

3380 

3 698 
3 748 

3 617 
3 506 

3108 

3 289 

3536 

3398 

3633 

3 877 

3348 

3 412 
3108 

3 387 

3 467 

der Leistungsgruppe 

1 III j IV j 

2796 

2 931 

2 965 

3 260 
3359 

3136 

2 623 

3104 
3 014 

3002 

2888 
2814 

2 949 

3389 
3086 

3177 

2 762 

3120 

2804 

2 909 

2 903 

2 889 

3 228 

2 823 

2 809 

2 822 
2 832 

2 862 

3119 

2805 

2 706 

2837 

2 771 

2 746 

2 843 

3186 
2 854 
2 783 

2 582 

2 471 

2 698 
2 596 

2 783 

3113 

2 529 

2 610 
2457 

2446 
2448 

2087 

2 282 

2 209 

2685 
2 747 
2 482 

2 210 

2 666 
2176 

2 382 

2 318 

2104 
2 357 
2726 

2 453 

2 632 
2 215 

2389 
2 251 

2 218 

2181 

2182 

2 324 

2158 

2080 

2191 
2 263 

2 232 

2 655 

2 244 

2082 

2172 
2199 

2141 

2 214 
2 674 

2 236 
2 319 

1 972 

1 999 
2174 
2094 

2312 

2 238 

1 926 

1 987 
1 799 

1 998 
2008 

V 

1795 

1 898 

1 981 

2 342 
2404 

2 321 

/ 

(2 096) 

1 934 

2023 

1 898 
(1 832) 

2 255 
1 918 

(2088) 
1 726 

(1 804) 

1 840 

1 893 

1 791 

1 954 

1 792 

(1 664) 

/ 
1 984 
1 789 

1 767 

(1 634) 

1 780 

1 775 

1694 

1 728 

(1 743) 

1 840 
2 008 
1 794 

(2196) 

1 928 

1 476 

1 822 
1639 

1 947 

1 627 

1 766 

1 703 
1 423 
2015 

1 812 

insgesamt 1 

1926 

2 127 

2 285 

2 276 
2 260 

2 378 

1 826 

2 377 

2 293 

2 291 

2063 

2107 

2172 

2 721 
2 402 

2 411 

1 789 

2170 

2090 

2135 

2125 

2072 
2 343 

1 941 

2169 
2167 
2 059 

2015 

2 328 

1 940 

1 999 

1 961 

1 794 

1918 

1 956 

2107 

1 984 
1 879 

1 725 

1 656 
1 917 

1 944 

2028 

2056 

1 799 

1 813 
1 565 

2093 

2191 

Weibliche Angestellte 

II 

2867 

3144 

3289 

3076 
3042 

(3 639) 

/ 
(3380) 

3439 

3 313 

2938 

3033 
3116 

3 789 
3 618 

3 725 

2 580 

3188 

3 265 

3198 

3049 

3133 

3 505 

3129 

3365 

3 243 
3087 

3042 

3 703 

2848 

3050 

3024 

2632 

2 763 

2 880 

3048 
2 913 

/ 
2 553 

2 632 

2923 
2780 

3014 

2 958 

2 709 

2 609 
2572 

2940 
3032 

der Leistungsgruppe 

1 III j IV 1 

2208 

2384 

2483 

2400 
2 265 

2 716 
2 229 

2488 
2545 

2 528 

2 270 

2 280 

2 385 

2894 
2 620 

2646 

2081 

2 417 

2 368 

2 398 
2 306 
2 346 

2632 
2 339 

2 435 
2 383 
2 367 

2 291 

2614 

2189 

2 365 

2 247 

2016 

2168 
2 168 

2 342 
2 248 
2 072 
1 982 

2030 

2 201 

2121 

2 255 

2343 

2072 

2061 

1 809 
2 248 

2 274 

1663 

1 829 

2011 

1 892 
1 873 

2 224 
1 392 

1 935 
1 909 

1 889 
1 783 

1 751 

1 873 

2 338 
1 958 

1 980 

1 596 

1 776 

1 830 

1 852 

1 785 

.1 817 

2018 

1 681 

1 857 

1 888 
1 862 

1 791 

1 889 

1 714 

1 819 

1 776 
1 615 

1 758 
1 698 

1 782 
1 774 
1 693 

1 507 

1 503 

1691 
1 730 

1 779 

1 663 

1 553 

1 594 

1 408 

1 875 

1 915 

V 

1438 

1 484 

1 785 

1 716 

1 510 

2 037 

/ 

1 650 

1 573 

1 451 

1 548 

1 622 

2035 
1 609 

(1 682) 

1 347 

1 478 

1 570 

1 496 

1 439 

1 482 

1 593 

1 388 

1 605 
1 507 
1 487 

1 478 

1 495 

1 425 

1 478 

1 497 

1 361 

1 424 
1 447 

1 620 
1 435 

(1 397) 

1 246 

l ·138 
1 423 
1 398 

1 512 

1 204 

1 418 

1 384 
1161 

1 690 
1 649 

1) Einschl. Hoch· und Tiefbau, df8ser mit Handwerk. - 2} Eisenschaffende Industrie, Eisen·, Stahl· und Tempergleßerel, Zieherelen und Kaltwalzwerke. - 3) Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 41 Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung, 
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Veränderung der" durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttoverdienste der Arbeiter und 
Angestellten 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1978gegenüber1977 In% 1) 

Angestellte in Industrie, 
Arbeiter in der Industrie Handel, Kreditinstituten 

und im 
Versicherungsgewerbe 

Wirtschaftszweig Bruttostunden- 1 Bruttowochen- Bruttomonats-Bezahlte 
Wochenstunden verdienste 

Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

Industrie 21, Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe . ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,7 + 6,0 

Industrie 2 1 . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . - - + 5,2 + 5,8 + 6,2 + 5,7 + 6,6 + 6,0 

' 5.7 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . . .. . . . . - 0,9 - + 6,2 + 5,7 + 4,2 + 5,7 + 4,9 + 

Bergbau ... . . . . .. . . . . - 0,2 - + 4,6 - + 4,3 - + 5,6 + 6,7 
~  .. „ 0,2 - + 4,5 - + 4,6 - + 5,9 + 5,4 

Braun- und Pechkohlenbergbau .. - 1,5 - + 4.4 - + 2,7 - + 3,0 „ 6,8 
Erzbergbau . . . . .. . . . . - 8,3 - + 2,1 - - 6,6 - - 5,9 -
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .. - 0,1 - + 5,4 - + 5,5 - + 7,0 + 6,8 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. ä., sonstiger Bergbau .. + 0,5 - + 5,2 - + 5,6 - + 5.6 + 6.4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... + 0,3 - 0,2 + 4,9 + 6,9 + 5.4 + 6,6 + 5,9 + 6.4 
Industrie der Steine und Erden .. + 0,8 - 1,7 + 5,7 + 6.4 + 6.4 + 4,7 + 6,8 + 5,4 
Eisen- und Stahlindustrie 3 l . . . . .. + 1,6 - 0,3 + 3,9 + 5,0 + 5,7 + 4,8 + 5,4 + 5,4 
NE-Metallerzeugung und -gleßerei · . .. - 1,3 - 0,6 + 4,6 + 4,9 + 3,3 + 4,4 + 6,1 + 5,4 
Mineralölverarbeitung .. . . . -. . 0,1 - 3,1 + 6,0 + 8,9 + 6,0 + 5,4 + 6,8 + 7,2 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) .. - 0,7 - 0,4 + 5,3 + 6,1 + 4.4 + 5,6 + 6,2 + 6,9 
Chemiefaserindustrie .. . . . . . . . . + 0,9 • 1,3 + 5,1 + 6,2 + 6,0 + 7,5 + 7,8 + 7,3 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ... . . . . - 0,2 - 0,3 + 6,0 + 5,1 + 5,6 + 4,9 + 6,0 + 5,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie. . . . . . . . . . . .... . . - 0,4 + 0,9 + 5,9 + 6,0 + 5,5 + 6,9 + 6,4 + 7,6 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .. . . - 0,7 - 0.2 + 5,5 + 6,0 + 4,8 + 6,8 + 5,8 + 5,8 

Investitionsgüterindustrien .. - 0,6 - + 4,7 + 5,4 + 4,1 + 5,3 + 5,2 + 5,4 
Stahl- und Lelchtmetellbau - 0,2 + 0,6 + 4,7 - + 6,7 + 4,6 + 6,3 + 5,0 + 6,6 
Maschinenbau 41 .. . . -. . 0,1 + 0,2 + 4,4 + 4,6 + 4,3 + 4,8 + 5,2 + 5,4 
Straßenfahrzeugbau .. . . - 1,2 - 0,7 + 5,3 + 5,9 + 4,2 + 6,2 + 5,8 + 5,4 
Schiffbau .... . . . . . . . . - 4,8 - + 5,2 - + 0,2 - + 4,9 + 5,8 
Luftfahrzeugbau . . . . .. . . + 2,0 + 3,4 + 5,6 + 4,5 + 7,9 + ·8,1 + 5,4 + 6,1 
Elektrotechnische Industrie 6 1 .. . . - 0,3 + 0,6 + 4,6 + 6,6 + 4,3 + 6,2 + 5,0 + 5,2 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . - 0,2 - 0.4 + 5,1 + 4,7 + 4,8 + 4,3 + 5,4 + 5,8 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächen-

veredlung und Härtung .. . . . . . . - 0,9 - 0,6 + 4,6 + 5,1 + 3,7 + 4,3 + 5,0 + 5,5 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen .. . . . . . . . . . . - 0,4 - 0,2 + 4,3 + 5,1 + 3,9 + 4,7 + 6,5 + 5,6 

Verbrauchsgüterindustrien . . .. - 0,2 + 0,1 + 5,4 + 6,1 + 5,2 + 6,1 + 6,1 + 6,4 
Feinkeramische Industrie .. . . + 0,3 + 1,2 + 5,8 + 6,1 + 6,1 + 7,1 + 5,7 + 6,7 
Glasindustrie ..... . . . . . . . . . - 0,6 - + 5,1 + 6,5 + 4,6 + 6,5 + 6,4 + 7,3 
Holzverarbeitende Industrie . . .. - 0,6 - 0,2 + 5,1 + 5,9 + 4,6 + 5,7 + 5,6 + 6,2 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport- \ 

geräte-lndustrie .. . . . . . . . - 0,4 + 0,1 + 4,9 + 5,1 + 4,6 + 5,2 + 6,1 + 7,1 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . . .. - 0,3 - 0,4 + 5,6 + 5,9 + 5,1 + 5,5 + 6,6 + 5,7 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .. - 0,1 - 0,2 + 5,2 + 5,7 + 5,1 + 6,6 + 6,0 + 5,8 
Kunststoffverarbeitende Industrie .. - 0,3 + 0,3 + 5,6 + 6,7 + 5,3 + 7,1 + 6,2 + 6,6 , 
Ledererzeugende Industrie .. - 0,6 - 1,8 + 5,0 + 4,6 + 4,3 + 2,8 + 7,4 + 6,7 
Lederverarbeitende Industrie .. - 0,6 + 1,8 + 6.4 + 8,0 + 5,8 + 9,9 + 8,2 + 6,0 

1 
Schuhindustrie .. . . + 0,1 - 0,1 + 5,4 + 7,4 + 5,6 + 7,3 + 5,5 + 5,4 
Textilindustrie ... . . - + 0,3 + 5,7 + 5,9 + 5,8 + 6,2 + 6,0 + 6,3 
Bekleidungsindustrie ... + 0,4 - 0,1 + 5,8 + 5,9 + 6,2 + 5,6 + 6,5 + 7,0 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. . .. . . . - 0,6 - 0,2 + 5,7 + 6,6 + 5,1 + 6,3 + 6,2 + 6,6 

Hoch- und T'iefbau (einschl, Handwerk) . . . . . ... . .. + 1,4 - + 6,7 - + 8,1 - + 6,3 + 6,6 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. . . . X X X X X X + 6,11 + 6,0 
darunter: 

Großhandel ... . ....... . . . . . . . . X X X X X X + 6,0 + 6,7 
Einzelhandel ... . . . . . . . . . . . . . . . . X X X X X X + 6,5 + 6,7 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute X X X X X X + 4,6 + 4,8· 
Versicherungsgewerbe ... . . . . . . . . X X X X X X + 5,5 + 6,4 

~  an den entsprechenden Indizes. - 2) Einschl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit Hendvwrk. - 3) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl· und Tempergleßerel, Zleherelen und Kaltwalzwerke. -4) Ohne 
Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen ftlr die automatische Oatenvetarbeltung. - 6) Ohne Hermllung lvon Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenver· 
arbeltung. 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
lnsgssamt 

1974 D 131,1 
1975 D 138,7 
1976 D 147,8 
1977 D 152,0 
1978 D 151,6 
1977 Dez. 150,7 

.1978 Jan. 161,1 
Febr. 161,6 
März 161,9 
April 162,3 
Mal 152,9 
Juni 162,4 
Juli 151,9 
Aug. 161,0 
Sept. 150,9 
Okt. 150,7 
Nov. 161,0 
Dez. 161,9 

1979 Jan. 163,0 
Febr. 164,3 p 

1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 162,1 
1978 D 163,1 
1977 Dez. 150,9 
1978 Jan. 162,6 

Febr. 163,0 
März 153,3 
April 153,7 
Mai 164,3 
Juni 163,8 
Juli 153,3 
Aug. 152,4 
Sept. 162,4 
Okt. 162,2 
Nov. 152,6 
Dez. 163.4 

1979 Jan. 154,5 
Febr. 155,9 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

zusammen 1 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· Handels· 

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· dünger zusammen getrelde Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 154,6 120,7 118,5 106.4 134.5 144,1 
147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 
148,8 153.4 129,9 128,0 139.4 144,B 116,B 
148,7 162,3 133,6 126,0 131,9 147.4 121.4 
149,1 164,5 132,9 127,6 131,9 149,9 121.4 
149,4 166,3 131.4 129,6 ~  152,B 121.4 
149,B 157,6 131,7 130,2 1 9,9 151,3 115,9 
160,1 168,3 131,9 131,7 140,B 150,9 115,9 
150.4 165,B 131,B 133,9 140,B 151,6 116,9 
149,7 164,4 131,B 134,B 140,B 146,0 116,9 
149,0 150,0 131,0 132,1 140,B 146,0 116,9 
147,5 149,3 127,7 121,8 140,B 141,2 116,9 
147.4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 115,9 
147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 138,7 115,9 
147,3 151,B 127,3 123,B 141,1 132,9 115,9 
148,3 152,5 128,2 125,6 141,1 136,7 115,9 
149,6 164,5 129,0 127,2 141,1 136,4 115,9 
151,4 p 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115.4 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 I • 138,7 143,7 
151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 
150,2 154,8 130,6 128,6 140,0 145,6 117,9 
148,9 162,3 133,6 126,0 131,9 147.4 121.4 
160,4 156,9 133,6 128,2 132,6 160,6 122,6 
160,8 157,7 132,1 130,2 132,6 163,6 122,6 
151,2 169,0 132,3 130,9 140,6 152,0 117,0 
161,5 159,7 132,6 132.4 141,4 151,7 117,0 
161,8 167,2 132,6 134,5 141,4 152,4 117,0 
161,1 166,B 132,6 135.4 141,4 145,7 117,0 
150,4 161.4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 
148,9 150,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 
148,B 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 
148,4 162,3 126,8 123,3 141,8 139.4 117,0 
148,8 153,1 127,9 124.4 141,7 133.5 1l7,0 
149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 
151,1 166,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 
152,9 p 167.6 129.9 129,2 141,7 145,3 116,6 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen stoffe 

148,6 186,8 
158,3 181,7 
167,9 197,7 
168.4 194,9 
171,1 194.4 
168,7 194.4 
168,7 193.9 
168,6 194,0 
168,5 194,1 
169,1 193,7 
171,4 194,0 
171,3 193,B 
171.4 193,7 
171,7 193.4 
171.4 193,0 
171,6 192,9 
173,3 195,5 
175,9 201,3 
179,6 203,1 
183,9 210,0 

147,8 179.4 
167.4 176,0 
166,7 188,9 
167,0 186,6 
171,6 189,1 
167.4 186,0 
169,2 188,6 
169,1 188,6 
169,0 188,7 
169,7 188,5 
171,9 188,7 
171.S 188,5 
171,9 188.4 
172,2 188,2 
171,9 187,9 
172,1 187,7 
173,B 190,0 
176,3 195,0 
179,9 196,7 
184,1 202,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Mon et Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 

1 Land-Wirtschafts· zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- zusammen schlapper maschinen 

Gebäude materlailen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 156,0 162,9 155,B 146,9 161,3 
1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 150,B 160,6 161,6 160,3' 151,9 165.4 
1977 Dez. 147,6 161,6 177,1 186,3 148,6 157,2 166,0 167,6 148,6 163.4 
1978 Jan. 147,7 151,6 178,1 186.4 148,B 157,6 156,0 158,1 149,2 163,8 

Febr. 148,6 152,9 180,1 188,9 149.4 158,1 157,5 158,3 149,2 164,1 
März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 158,4 157,5 158,6 149,7 164,3 
April 149.4 162,9 181.4 190,3 160,0 168,9 157,6 169,3 161,8 164,6 
Mai 149,9 156,1 182,7 192,0 160.4 160,6 161,3 160,3 161,8 165,0 
Juni 150,3 155,1 182,9 192,1 160,B 160,8 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 155,1 183,3 192,6 151,1 161,0 161,3 160,9 152,9 166,7 
Aug. 160,1 167,3 183,9 193,2 151.4 161,9 164,8 161,0 163,0 165,8 
Sept. 150,2 167,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 163,0 165,8 
Okt. 150,6 157,3 184,1 193,3 162,0 162,3 164,B 161,6 163,0 166,4 
Nov. 150,9 168,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 163,2 166,5 
~ . 161,3 158,0 186,6 194,8 162.4 163,0 165,B 162,1 163,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 158,0 187,2 196,7 162,8 163,5 165,8 162,7 154,1 167.6 
Febr. 163.3 158.0 p 188,7 198,6 163,3 163,6 p 165,8 p 162,9 154,2 167.7 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6. 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,6 138,6 166,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161.3 
1978 D 151,2 166,7 184,2 193,4 162,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1977 Dez. 147,6 161,6 177,1 186,3 148,6 157,2 166.0 157,6 148.6 163,4 
1978 Jan. 149,1 152,9 179,7 188,1 160,1 159,0 167.4 169,6 160,6 165,3 

Febr. 149,9 164,3 181,7 190,5 150,7 169,5 168,9 159,7 150,6 165,6 
März 160,5 164,3 182.4 191,3 151,0 159,8 158,9 160,1 151,0 165,8 
April 150,7 164,3 183,0 192,0 151.4 160,3 158,9 160,B 163,2 166,0 
Mai 161,3 166,5 184,3 193,7 161,7 161,9 162,7 161,7 163,2 166,6 
Juni 151,7 166,5 184,6 193,8 152,1 162,2 162,7 162,1 164,3 166,8 
Juli 161,2 156,5 184,9 194,3 162.4 162.4 162,7 162,3 154,3 167.2 
Aug. 161,6 168,7 186,5 194,9 152,7 163.4 166,3 162.4 164,3 167,3 
Sept. 151,5 168,7 185,6 194,9 153,1 163.4 166,3 162.4 164.4 167,3 
Okt. 161,9 168,7 186,7 195,1 153,4 163,B 166,3 162,9 154.4 167,9 
Nov. 152,3 169,6 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 162,6 169,5 187,1 196,6 163,8 164,6 167,3 163,6 164,6 168,6 

1979 Jan. 164,3 169,6 188,8 198,6 164,2 166,0 167,3 164,2 155.4 169,1 
Febr. 164,7 169,5 p 190,4 200,3 154,6 165,1 p 167,3 p 164.4 155,6 169,2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1 1 Sonder· und 

rummmen 1 
darunter Monet insgesamt 1 Sonder· zusamman kultur- Hfilsen- Saatgut 

Miich kultur- arzeugnlsse 21 früchte Spelsa-
arzaugnlsse 2 1 kanoffeln 

Ohne Urnsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 105,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160,9 189,8 '1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 105,3 
1978 D 137,0 p 132,2 133,4 p 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1977 Dez. 145,4 142,2 142,3 140,6 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 
1978 Jan. 142,4 139,6 138,8 141,4 119,0 127,8 123,7 105,2 70,0 

Febr. 141,9 139,3 138,0 142,6 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,5 137,9 136,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 136,7 133,2 132,8 141.3 121,3 131,9 126,6 105,9 71,4 
Mal 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 145,6 130,2 133,6 124,9 127.3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123,4 109,6 78.4 
Sept. 135,3 128,9 132,6 134,8 118,2 .~ 124,2 108,2 73.4 
Okt 134,1 r 126,9 131,1 r 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,9 p 128.4 132,6 p 140,9 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,8 p 130,6 134,0 p 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 137,8 p 132,1 133,5 p 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Fabr. 138,3 p 133,7 133,6 p 160,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 

Einschl. pauschalierte Urnsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141.9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 261,4 382,5 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,5 151,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 p 132,3 133,3 142,0 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1977 Dez. 145,4 142,3 142,3 140,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 
1978 Jan. 142,4 139,7 138,7 141,6 118,9 127,8 123,7 105,2 70,0 

Febr. 142,0 139,3 137,9 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,6 138,0 136.3 143,6 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 136,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 125,5 105,9 71.4 
Mai 136,1 132,3 131,9 143,4 123,8 133,3 124.9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146,8 129,6 132,4 124,9 127,2 1t3,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,5 126,2 123,4 109,4 78,4 
Sept. 136,3 129,0 132,5 136,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,1 r 127,0 131,0 r 136,8 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,9 p 128,6 132,3 p J41,2 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,8 p 130,7 133,9 p 46,1 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,4 p 131,6 132,9 p 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 136,5 
Febr. 137,6 p 133,2 132,8 p 150,4 131,1 129,4 124,3 134,0 126,7 

Pflanzllcha Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 ) Schnittblumen Monat Genuß 

zusammen mittel· Obst Gemüse Baumschul-
1 1 darunter 

pflanzen erzeugnis.gJ zusammen 

1 
zusammen Treib· 

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1976 D 147,9 67,3 218,6 153,8 138,2 112,4 111,3 105,6 114.4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 62,3 268,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 125,7 
1978 D 164,9 101,9 208,8 166,3 164,3 129,1 128,9 123.4 129,7 
1977 Dez. '169,0 59,4 266,1 166,8 161,3 136,3 168,6 182,4 159,7 
1978 Jan. 170,3 60,6 282,7 155,4 161,3 136,6 158,0 178,9 153,7 

Febr. 172,5 63,8 264.6 161.4 161,3 139,0 163,9 188,9 149,4 
März 173,4 64,8 254,0 175,1 161,3 141,5 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 64,8 232,3 176,4 161,3 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mai 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 165,5 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 125,0 109,2 113,1 
Juli 168,5 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108.4 
Aug. 156,9 64,5 224,4 170,1 161,3 109,8 103.0 91,0 107,3 
Sept. 156,2 103,1 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 157,5 105,0 189,7 150,2 168,1 124,0 125,4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 104,3 188,8 176,0 168,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 104,3 165,0 183,3 168,1 141.1 156,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 105,0 188,3 210,3 168,1 139,8 154,5 164,6 152,2 
Febr. 175,2 104,9 188.4 233,8 168,1 140.4 166,7 173,6 147,6 

Einach!. pauschalierte Urnsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112.4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 D 168,1 52,3 258,0 178,8 153,1 124.4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 165,4 101,9 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1977 Dez. 169,1 59.4 256,1 156,8 161.4 136,3 158,6 182,4 169,7 
1978 Jan. 170,7 60,6 282,7 165,4 161.4 136,5 158,0 178,9 153,7 

Fabr. 172,9 63,8 284,5 161.4 161.4 139,0 164,0 188,9 149,4 
März 173,8 64,8 254,0 176,2 161.4 141,5 160,1 178.3 143,1 
April 167,4 64,8 232,3 176.4 161,4 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mal 168,5 64,8 223,7 187,D 161,4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 165,9 64,8 210,9 214.1 161,4 124,4 125,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161,4 117.9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 157,4 64,5 224,4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,7 103,1 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 158,1 105,0 189,7 150,3 168,1 124,0 125,4 121,2 128,7 
Nov. 163.4 104,3 188,8 176,1 168.1 129,2 134,4 135,9 136,2 
Dez. 167,4 104,3 185,0 183,4 168,1 141,1 156,9 174,0 161,5 

1979 Jan. 171,2 104,5 187.4 209,4 167,3 139,2 153,8 163,9 151,6 
Febr. 175,0 104,4 187,5 232.8 187,3 139,8 166,0 172,B 146,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
134,3 169,8 
138,1 119,9 
136,8 131,2 
136,8 129,7 
137,3 129,0 
137.3 124.4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112.6 
138,2 116,7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
134.3 159,8 
138,1 119,9 
136,8 131,2 
136,8 129,6 
137.3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138.S 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
138,7 136,3 
139,1 136,4 

Topfpflanzen 

rusemmen 1 
darunter 

Cyclamen 

112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
131.3 127,5 
114,0 119,9 
115,0 123,1 
113,9 116,3 
122,9 115,7 
125,5 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,5 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,2 136,2 
125,1 133,0 
124,1 129,0 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
119,1 116,8 
131,4 127,5 
113,9 119,9 
115,0 123,1 
113,9 116,3 
122,8 115,7 
125,5 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121,8 
116,7 120,5 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 136,2 
124,5 132,4 
123,5 128,5 

1 J Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch WÖIJUng der VlertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den emsprechenden Vierteljahtesumsitzen (bei Sdmlttblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnfttsmeßzahlen mit den entsp:rechmdan monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 21 Sonderkulturerzeugnlsse sind: Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost, Ba.umschulerzeugnlsso, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jehr 1 > 
Monat zusammen 

1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136.4 p 
1977 Dez. 147,1 
1978 Jan. 142,8 

Febr. 141,7 
März 139,5 
April 136,0 
Mai 133,6 
Jum 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,5 
Sept. 136,6 
Okt. 133,2r 
Nov. 134,2 p 
Dez. 135,3p 

1979 Jan. 133,6 p 
Febr. 133,9 p 

1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,3 
1977 Dez. 147,1 
1978 Jan. 142,7 

Febr. 141,7 
März 139,6 
April 136,0 
Mai 133,6 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. 135,4 
Okt. 133,2r 
Nov. 134,0p 
Dez. 135,2p 

1979 Jan. 133,1 p 
Febr. 133,1 p 

Slehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlechtvleh 

Großschlechtvieh Nutz· 

1 Schlacht· und Milch 21 zusammen darunter geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139,4 
131.4 131.9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 161.4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,6p 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 156,1 
136,2 136,8 144,6 129,6 121,0 149,3 16i,0 
134,7 135,1 145,0 128,1 122,6 162.4 161,1 
129,6 129,9 142,6 120,3 123,3 160,9 149.4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121.0 161,3 148,6. 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,8 162,2 149.4 
119,0 119,0 141,5 101,8 119,2 146,3 160,6 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 146,9 152,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,5 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,8 r 
120.4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 161,6 p 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 162.4 p 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,5 136,3 157,5 p 
121,9 121,9 140,9 107.4 121.4 145,8 164,1 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,6 135,2 1:g.3 132,0 132,6 139,7 127,9 120,2 138,6 1 .4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 ~  151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 153,3p 
137,8 138,3 1'44,3 134,3 122,9 146,9 166,0 
136,2 135,8 144,6 129,6 121,1 149,2 161,7 
134,7 135,1 146,Q 128,1 122,7 162,4 160,9 
129,6 129,9 142,5 120,2 123,3 160,9 149.4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 148,3 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,5 101,7 119,2 146,3 160,1 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121.4 138,0 109,0 119,4 139,9 158,6r 
120.4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 161,1 p 
120.2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 161,9p 
120,3 120.4 139,5 106,7 118,1 136,7 157,0p 
121,4 121.4 140,3 106,9 121,0 145,1 152,9p 

Eier 

144,1 
126,8 
157,6 
167,5 
129,6 
178,9 
164,7 
146,1 
160.4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114.4 
120,1 
108,4 
121,9 
132,8 
125,6 
126,1 

144,0 
127,0 
158,2 
157,5 
129,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160.4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114.4 
120,1 
108.4 
121,9 
132,8 
124,9 
125,5 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen Im KalenderJahr 1970. 
aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Foratan. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert aUf 1970 = 100 

Stammholz 
1 1 Jahr 1l Rohholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· Faser· 
Monat insgesamt Fichte/ ElcheB 1 A 1 B 1 Tannes Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 
1975 D 119,8 120,5 170,0 126,7 ~.  116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 
1977 D 148,3 154.4 261,1 160,6 144,8 148.4 128,3 124,9 122,7 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 
1977 Nov. 147,0 161,6 242,6 149,3 145,6 148.4 121,1 126,9 129,0 

Dez. 164,1 160,9 264,4 161,8 161,5 163,6 133,8 125,2 126,2 
1978 Jan. 169,8 167.4 269,9 172,6 169,3 168,6 145,3 135.4 127.4 

Febr. 167,0 176,6 ~.  178,1 171,1 161,7 145,1 129,9 127,9 
März 163,1 172,0 303,6 q5,7 168,8 159.4 144,5 1:,l3,3 126,7 
April 162,9 171,5 309,6 171,8 168,5 168,8 140,6 132,8 127,8 
Mai 160,6 168,6 294,6 175.4 167,7 167,3 137,7 136,2 129,0 
Juni 167,7 165.4 277.4 170,3 161,1 168,7 136,5 132,8 126,1 
Juli 156,1 163,2 268,1 172.4 162,3 165,6 130,6 131,9 127,2 
Aug. 166,0 162,9 269,8 173,8 159,0 166.4 130.4 131,6 128,0 
Sept. '156,0 162,8 265,0 176.4 161.4 165,9 129,6 133,7 127,9 
Okt. 166,4 162,2 263,9 176.4 168,6 165,9 128,1 126,3 127,7 
Nov. 157,5 166,0 259,3 175,8 172,5 167,9 130,1 130,6 127,6 
Dez. 161,1 169.2 268,8 182,8 177,7 162,3 137,5 133,0 127,1 

1979 Jan. 164.4 173,2 262,3 182,9 183,8 165,7 14f,1 138,9 130,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert•)steuer 
1974 D 121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106.4 1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 128,2 ~ .  196,7 131.4 127,6 123,6 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,8 166,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 
1977 Nov. 148,5 163,0 245,0 150,7 146,9 147,9 122,3 128;1 130,3 

Daz. 165,6 162,6 266,8 163,3 163,0 156,0 136,1 126.4 127,6 
1978 Jan. 162,1 169,8 283,7 176,1 171,7 161,0 147,5 137.4 129,3 

Febr. 169,5 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131,8 129,8 
März 165,5 174,5 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 135,2 128,6 
April 165,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
Mai 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 159,6 139,8 138,1 130,9 
~  160,1 167,7 281,6 172,8 163.4 169,0 137,6 134,7 128,0 

Juli 168.4 165,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 133,8 129,1 
Aug. 158,3 165,3 273,7 176,2 161,3 157,7 132.4 133,6 129,9 Sept. 168,3 165,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,6 135,7 129,8 
Okt. 167,6 164,6 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0' 130,1 129,6 
Nov. 169,8 167.4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 Dez. 163,5 171,7 260,6 185,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 

1979 Jan. 166,9 176,7 266,1 186.4 186.4 168,2 144,2 140,9 132,0 
Sleha auch Fachserle 1 i, Reihe 1. 
~  Die Jahresdurchschnitte wurden berechn81 durch Wägung der vtertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den Jewelllgen VlertelJahreslimsützen. 

Wolle 

102,0 
101,0 
171,0 
168,0 
161,7 
146,7 
146,7 
167,6 
157,6 
157,6 
153,0 
160.4 
152,2 
152,2 
149,3 
149,3 
149,3 
140,8 
141,9 
141,9 

102,0 
102,0· 
172,0 
168,1 
151,9 
146,8 
146,8 
157,7 
157,7 
157,7 
153,1 
160,5 
152.4 
152,4 
149,6 
149,6 
149,5 
141,0 
141.4 
141.4 

- 21 Berechnet 

Brenn-

109,4 
119,1 
119.B 
128,8 
132,3 
132,7 
132,6 
133,8 
134,7 
131,6 
132,9 
129,9 
130,1 
129,7 
131,0 
131,6 
132,1 
132,3 
133,6 
128.9 

109,4 
120,3 
121,0 
130,2 
134,3 
134,1 
133,9 
135,8 
136,7 
133,6 
134,9 
131,9 
132,0 
131,6 
132.9 
133,4 
134,1 
134,3 
136,6 
130,9 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe'jndustrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Lend- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 2 ) Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen ( lnländ. 1 ausiänd. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ .. 

137.4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,8 162,8 148,0 140,8 162.4 149,6 146,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
145,6 144,4 148,5 139,8· 138,6 142,0 147,2 146,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
147,2 144,2 155,9 145,9 142,9 151,7 147,6 144,5 157,8 207,1 246,5 109,0 157,6 
146,6 144,2 153,7 146.4 143,9 148,6 147,0 144,3 166,0 206,0 244,9 108,1 157,6 
146.4 144,8 161,2 143,9 142,8 146,1 147,2 146,3 153,5 207,1 246,5 106,0 168,6 
145,7 144.4 149,6 142.4 141,9 143,6 146,7 146,1 152,1 205,7 245,1 102,2 168,8 
145,6 144,6 148,6 142,8 142,1 144,2 148.4 145,2 150.4 203,8 242,0 102,2 168,8 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,5 145,5 150,0 203,2 241.4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 146,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
146.4 143,8 160,2 138,7 135,6 146,1 147,5 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,8 
146,4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147.4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147, 1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 161,1 202,8 239,2 98.4 163,2 
145,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 - 163,2 
144,9 144,5 148,1 137,2 137,1 137.4 147,3 146,5 150,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,6 146,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,5 
146,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 161,0 203,2 239.4 100.4 163,6 
147,1 146.4 149,1 137.8 138.3 136.9 149.9 148,6 154,5 207.8 245.4 102,3 165,9 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitendlfn Gewerbes 31 
Fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische 8ear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs-
Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse u. Genuß-

zusammen und NE - Metalle nlsse Glas ' Holz Papier mittelge-
Erden u. ·Metall- und Pappa wer bes 

halbzeug 
inländisch und ausländisch 

132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,8 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 ~  137.4 133,3 133,7 130,2 148,2 130,0 160.4 

' 
140,0 128,1 

132,8 143,2 1 1.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 169,2 140,6 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130,8 168.3 135,6 131,1 
130,1 144,5 1)8,9 136,3 139,6 140,8 140,9 136,2 131,8 167,2 134,6 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 167,2 134,0 130,6 
130,1 146,3 119,1 136,0 140,1 140,3 142.4 132,7 132,6 167,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,6 140,1 140,7 142.4 132,0 131,5 167,7 133,9 129,6 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 166,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131.4 166,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,5 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141.4 143,6 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,6 145,6 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132,6 149,8 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 135,1 126,5 
132,9 149,6 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 167.4 134,8 124,6 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 168,6 135,1 123,3 
133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131.4 129,2 r 160,6 136,7 123,1 
134,8 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,6 183.8 136,1 124,2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inliind. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. a!Jsländ. 

120,6. 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 182,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 118,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,8 135,2 132,9 132,7 128,5 161,1 146,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,6 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
141,7 139,3 148,0 137,6 143,6 149,1 145,9 169,1 167,6 199,4 137,9 
141.4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,5 146,6 167,1 157,6 198,0 137,3 
139,2 ' 138,3 141,6 136,8 140.4 149,0 147,0 166,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,6 138,6 138,3 135,9 148,5 148,8 163,8 158,8 198,3 137,3 
136,8 138,0 138,9 131,8 130,4 148,7 147,5 162,3 158,8 198,9 137,3 
134.4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 162,1 159,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 148,1 164.4 162,8 199,1 138,3 
132,B 130.4 138,3 122,2 129,7 149,9 148.3 164,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134.4 126,4 122,6 149,8 148,3 154,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 126,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196.4 138,8 
132,6 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 153,2 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,6 149,8 149,1 151,8 183,6 193.4 139,6 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149.4 162.4 163,6 192,6 140,2 
131.9 131,6 132,6 123,0 117,0 160,7 149,9 153,0 163,6 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 151,6 158,3 165,9 197,3 142.3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

Fußnotl!n stehe folgende Seite. 

Index der Erzeugerp.relse lndustrleller Produkte 1) 
1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions- 1 Verbl'l'uchs-
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff- u. I 1 nvestltlons· 1 Verbrauchs-
1 

Nahrungs-
zusammen ~  güter- güter- und Genuß· güter 31 guter- mittel-elektr. Strom,, Gas, Wasser Industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
135,5 134,6 133,3 136,4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,5 143,3 141,B 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 
146,2 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,5 155,1 148,2 
144,6 143,4 141,9 139,7 144,0 141,i 142,6 151,7 145,8 
145,2 144,0 142,3 139,5 144,9 141,9 142,2 152,7 146,3 
145,2 143,9 142,2 139,1 145,2 142,2 141,6 153,0 146,6 
145,5 144,3 142,5 139,4 145,7 142,3 141,9 153,7 146,6 
145,B 144,5 142,8 139,7 146,3 142.6 141,6 154.4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141,B 155,3 147,9 
146,4 145,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 155,6 147,9 
146,5 145,0 143,4 139,7 147,5 143,5 141,6 155,8 148,0 
146,5 145,0 143,4 139,6 147,6 143,7 141,2 156,0 148,5 
146,6 145,2 143,5 139,9 147,6 143,9 141,2 155,9 148,7 
146,7 145,3 143,6 140,1 147,B 144,1 140,9 156,1 148,9 
147,2 145,8 144,1 141.6 147,8 144.4 141,0 156,2 150,6 
147,5 146,0 144,4 142,3 147,9 144,5 141,0 156,2 151,1 
148,5 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 140,9 167,4 152,9 
149,6 148,2 146,5 146,6 149,4 145,9 140,9 158,4 154,6 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen urd Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall· das zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

154,7 124,3 123,3 181,B 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224.9 128,6 129,0 127,6 84,1 
205,2 158,5 160,B 193,4 245,0 130,B 138,9 139,0 93.7 
205,2 161,4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,B 129,7 93,4 
218,6 166,7 167.2 185,4 234,4 140,0 134,9 137,2 88,7 
205,9 162.5 162.2 189,6 250.7 136,9 130,4 130.4 89,4 
219,1 163,5 153,3 186,7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 163,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 153,6 184,4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 
217,7 164,7 154,6 183,6 230,9 138,8 134,8 135,1 86,8 
217,7 167,5 168.4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,6 158,4 183,9 231,7 140,4 134,3 134,5 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182,4 225,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 158,9 181,5 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 
219,5 168,5 169,4 181,3 221,9 141,5 137,0 137.4 90.4 
219,6 168.5 169,4 191,9 248,4 141,5 137,0 137,4 90,5 
219,5 168,5 159,4 196,1 257,6 141,6 136,8 136,1 91,7 
225,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,6 94,9 
225,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137.4 101,9 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
~  darunter Stahl- und gewerbliche Eisen-, Zlehereien 

Stahl- und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222,2 
212,6 
223,8 
224,B 
224,B 
223,4 
220,5 
220,7 
220,5 
221,1 
221,1 
222,5 
221,4 
221,3 
226,3 
226,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

129,5 
138,3 
145,3 
150,2 
161,3 
149,9 
149,9 
149,9 
149,5 
150,2 
161,2 
151,8 
152,1 
162,0 
152,3 
152,2 
152,0 
152,3 
153,2 
154,6 

1 Land-
konstruk· Temperguß walzwarke tlonen 1 darunter maschlnen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
153.1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,5 153,6 148.6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 158,1 161,5 154,2 160,4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 166,8 164,7 172,2 
164,7 138,2 128,8 149,1 133,6 159,5 162,8 154,6 161,5 170.4 
165,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 166,0 166,6 162,4 171,0 
165,3 139,8 131,0 150,1 133,8 161.9 185,7 156,0 162,6 171,2 
165,3 141,1 133,8 150,5 134,3 162,3 166,0 166,4 162,7 171,4 
166,3 142,1 136,2 162,0 135,0 163,3 166,8 166,4 184,3 171,3 
167,8 142,6 136,4 153.3 135,7 163,7 167,3 156,8 163.3 171,5 
168,6 142.4 136,0 153,6 135,9 164,0 167,6 156,9 165,5 171,8 
168,9 142,9 136,1 154,4 136,1 164,2 167,B 166,9 166,1 172.1 
168,7 143,2 136,2 154,6 136.4 164,3 168,0 157,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 154,4 136,8 164,5 168,2 167,2 166,3 172,4 
168.6 142,7 136,6 15&,1 137,5 164,6 168.4 167,2 165,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 155,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
168,5 142,1 135,2 155,2 137,7 164,9 168,6 167,1 165,8 174,4 
189,5 142,4 135,2 166,6 138,6 166.4 170,4 167,9 165,8 176,2 
170,6 143,3 135,6 157,6 139,4 167,5 171,9 159,1 167,3 175,0 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1976 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 

1977 Dez. 161.4 
1978 Jan. 151,8 

Febr. 152,1 
März 163,0 
April 163,1 
Mai 166,5 
Juni 155,8 
Juli 155,9 
Aug. 166,9 

6: 165,9 
156,1 

Nov. 156,1 
Dez. 156,4 

1979 Jan. 166,9 
Febr. 167,7 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1975 D 139,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,8 

1977 Dez. 163,5 
1978 Jan. 155,9 

Febr. 156,7 
März 156,9 
April 167.4 
Mai 167,7 
Juni 168,0 
Juli 158,4 
Aug. 168,6 
Sept. 168,6 
Qkt. 158,6 
Nov. 168,6 
Dez. 158,6 

1979 Jan. 159,1 
Febr. 159,7 

Jahr 
Monat Lader 

1974 D 125,6 
1975 D 124,3 
1978 D 145,2 
1977 D 162.4 
1978 D 154,6 

1977 Dez. 151,8 
1978 Jan. 162,6 

Febr. 163,6 
März 163.4 
April 163,7 
Mai 163,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 165,4 
Okt. 164,6 
Nov. 156,4 
Dez. 158,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Ptodukte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinml!chanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

darunter Elektro- Elsen-, Instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Mete II- Turn- und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Spo"geräte, 

Krafträder und Kreftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139,4 136,6 162,9 132,0 
146,7 142.4 123,1 139,8 146,0 139,9 154,9 133,6 
152,1 148,2 125,6 143,2 161,6 144,9 160.B 133,1 
167,0 151,3 127,1 146,7 166.4 149,6 167,7 131,0 

153,3 148,5 126,8 143,8 152,0 146,0 162,6 131,9 
153,4 149,4 126,0 145,3 154,6 147,1 163,4 131,5 
153,4 160,1 126,2 146,6 154,8 147.4 165,2 131,3 
154,6 150,7 126,6 146,7 154,9 148.4 165,6 131,6 
154,6 161,2 126,8 146,1 155,2 149,1 167,1 131,8 
158,0 161.4 127,2 146,8 157,1 149,5 167,2 131,4 
168,5 151,7 127,3 147,1 157,1 149,8 168,2 130.B 
158,5 161,7 127.4 147,1 157,1 150,0 168,6 130,9 
158,6 161,8 127,5 147,2 157,2 150,1 169,3 130,6 
168,6 151,9 127,6 147,2 167,1 150,1 169.4 130,4 
158,7 151,9 127.4 147.4 167,2 160,8 169,9 130,6 
158,7 151,9 127.4 ' 147,3 157,2 160,8 169,6 130,3 
159,2 151,9 127,5 147.4 167.4 150,9 169,5 130,3 
169,5 152,7 127,7 148.4 160,1 161,8 170,4 131,5 
160,6 153,6 128,1 149,0 161,6 162,3 172,4 133,2 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und andere Papier und und erzeugnlsse Glaswaren bearbeitetas zusammen Pappewaren 
Holz Tischlerei· Pappe 

erzeugnlsse 1 

124,0 126,7 126,7 127,8 ~  140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 1 ,8 161.4 144.B 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,6 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145.4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130,4 143,5 162,1 131,2 

135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 157,6 131,2 
136,8 139,6 145.B 148,4 131,8 143,8 168,7 131,3 
136,8 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 140.4 147,2 160,0 130,8 143,0 169,6 131,0 
136,5 140,9 147,7 160,6 129,7 142,9 160,9 131,4 
136,5 140,7 147,8 150,9 129.4 143,0 162,6 131,6 
135,3 141,0 148,0 150,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
135,6 140,8 148,7 151,1 129,6 143,0 163,2 131,0 
135,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 
135.4 141,0 149,3 151,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 161,5 131,0 144,2 163.5 131,0 
134,2 141,0 149,7 161,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132.6 141,8 151,2 153,6 131,5 146,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 162.4 165.2 131.9 146,1 164.6 133.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie· 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmilhlen· Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

135,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 139.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

168,3 167,9 131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2 
160,9 169,9 131,3 139.4 140,8 121,8 147,3 1112,0 
161,5 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160,4 131.4 139,8 140,6 121,7 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121.B 147,2 140,6 
162.5 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7 147,4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 139,9 
163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121,0 148,5 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148.B 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
165,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119,4 149,2 138,8 
165,3 165,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 139,6 
166.4 166,1 133,2 142,7 139.3 119,6 149,3 139,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149.4 138.4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

96,7 
99,6 
99,6 
97.2 
94,1 

95,9 
95,9 
95,9 
95,5 
95,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,5 
93,4 
92,7 
~  

1,9 
91,8 
92,1 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

134,3 
148,7 
162,0 
151.6 
144,7 

148,7 
147,1 
143,3 
144,7 
143,8 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144.4 
144,9 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
149,7 

150,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 

1, Ohne Umsatz- {Mehrwert-} steuer. - 2) lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues. elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fenlgerzeugnlsse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für ln\l8Stltlong. und Verbrauchsgüter. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Jahr 
Monat Bau- Außen· Bau neben· Büro-Insgesamt leistungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

1974 D 134,1 136,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
1975 D 137,3 138,9 139,7 138,6 122,B 136,B 
1976 D 141,9 ' 143,7 144,0 142,6 126,2 141,6 
1977 D 148,7 150,7 160,B 149,5 131,3 148,2 
197B D 157,4 169,7 166,6 16B.4 137,8 157,3 

1976 Aug. 143,1 145,0 146,3 142,6 127,2 142,B 
Nov. 144,0 145,7 146,6 146,3 127,B 143,5 

1977 Febr. 145,1 146,9 147,6 146,7 12B,6 144,6 
Mai 148,9 150,9 148,9 149,5 131.4 148.4 
Aug. 160,2 152,2 152,9 160,6 132,6 149,7 
Nov. 160,7 162,7 163,9 161,3 132,B 160,2 

1978 Febr. 163,3 155,6 166,9 163,6 134,6 163,1 
Mai 166.4. 15B,6 156,6 157,3 137,0 156,2 1 

Aug. 159,3 161,7 166,7 160,6 139,6 159,3 
Nov. 160,6 162,B 157,1 162,2 140,3 160,5 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Jahr 
Monat Brücken 

Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer 
RQ 2B,5 

1 
RQ 11,6 ·wegebau Straßenbau 

1974 D 123,6 124,2 123,0 126,1 125,5 122,B 
1975 D 126,6 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 12B,3 12B,B 127,B 130,6 130,0 126,3 
1977 D 131.4 131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 
197B D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

1976 Aug. 12B,9 129,4 12B,4 131,2 131.4 126,5 
Nov. 12B,B 129,3 12B,3 131,2 131,B 126,9 

1977 Febr. 12B,B 129,3 12B,3 131,1 131,7 126,B 
Mai 131,2 131,7 130,7 133.4 136.4 130,3 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 136.4 137,0 131,B 

197B Febr. 136,3 135,9 134,B 137,5 139,B 134,3 
Mai 138,0 138;6 137.4 140,2 142.4 137.4 
Aug. 141,B 142,4 141,2 143,B 146.4 141,6 
Nov. 143,0 143,5 142.5 144,7 147.3 142,6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Fälle 1 Flliche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Vierteljahr 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- riums-

schaftllche liehe amagen Turnhalle 
der Chem. ' Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 148,6 
151,7 146,6 155,B 156.4 
161,B 165.4 "164,3 166,3 

144,7 141.4 149,9 150,2 
145,7 141,6 160,B 151,1 
147,2 14:1,B 152,3 152.4 
152,1 146,7 156,9 156,6 
153,5 148,2 157,2 15B,O 
154,1 148,5 157,6 15B,6 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 167,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr- Schönheits-
fam il iengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

138,6 138,3 137,2 141,5 
146,1 144,B 143.S 147.S 
160,5 150,2 149,0 153.4 
167.4 167.4 155,9 161,1 
166,2 166,5 163.4 171,1 

151,7 151.5 150,1 165,1 
152,5 152,3 161,1 156.4 
153,9 153,6 162,7 155,7 
157.4 167.4 155,8 161,2 
159,0 159,1 157.4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160.4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,6 168,0 165,7 174.4 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

Anzahl 1 1 OOOm2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl l 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 l 000 m2 1 DM/m2 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 B2 22B 40,77 22 577 43 742 23,75 ! 6360 18 201 18,12 1974 94 236 112648 31,69 69667 65472 40,34 17 5B1 30851 22,20 6 99B 16325 14,91 1975 96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,0B 14412 23081 21,71 6 999 16384 16,39 1976 102 908 "111166 39,98 B1 261 74034 48,BO 14 462 23 512 26,14 71B5 13610 17,64 1977 108 263 120 B77 43,80 86 747 Bl 416 53,9B 14 269 23 910 26,13 7 247 16 562 17,6B 
1977 3. Vj 26 062 26 623 43,B2 20 347 1B740 62,35 3 210 5113 26,74 1 606 2 770 19,47 4. Vj 26415 29460 46,22 20167 19 27B - 68,16 3302 5 9B1 26,51 1 946 4201 19,51 
101B 1. Vi 24454 27 276 45,04 19 719 1B779 54,97 3244 6621 25,91 1491 2B75 17,56 2. V] 29 294 33084 47.41 23 673 22 904 67,24 3869 6 516 28,95 1 852 3664 1B,7B 3. V] 26730 32 498 48.33 21 413 21 657 59,52 3 661 6 B69 29 ,66 1 756 3 972 19,69 
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Groß-Jahr handal Monat insgesamt 

1974 D 132,0 
1975 D 138,6 
1976 D 144,4 
1977 D 147,0 
1978 D 148,6 

1977 Dez. 145,5 
1978 Jan. 146.4 

Febr. 146,6 
März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 145,5 
Okt. 145,3 
Nov. 146,3 
Dez. 147,3 

1979 Jan. 149,0 
Febr. 161,0 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1974 D 129,1 
1976 D 134,6 
1976 D 135,7 
1977 D 143,9 
1978 D 148,6 

1977 Dez. 146,9 
1978 Jan. 147,8 

Febr. 148,3 
März 147,9 
April 147,9 
Mai 148,0 
Juni 148,1 
Juli 148.4 
Aug. 148,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149.4 
Nov. 149,6 
Dez. 149,6 

1979 Jan. 160.4 
Febr. 151,0 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1974 D 136,8 
1975 D 146,7 
1976 D 151.4 
1977 (} 166,2 
1978 D 172,7 

1977 Dez. 168,9 
1978 Jan. 169,0 

Febr. 169,6 
März . 172,1 
April 172,8 
Mai 173,3 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept 174,8 
Okt. 172,5 
Nov. 172,7 
Dez. 173,0 

1979 Jan. 173,6 
Febr. 173,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz·IMehrwert-)steuer. 
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1 Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

137,8 
138,6 
143,8 
143,0 
144,7 

142,3 
143,1 
143,3 
143,9 
144.4 
146,1 
145,0 
144,7 
144,7 
144,5 
145,0 
145,9 
146.4 
148,0 
160,7 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst· 

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

132,6 
143,2 
147,0 
154,2 
169,3 

155,8 
157,0 
167,6 
157,9 
158,6 
159,9 
160,0 
160,4 
160.4 
160,5 
169,9 
160,0 
159,6 
160,1 
160,7 

Eisen 
und Stahl· 

142,7 
134,6 
140.4 
124,2 
130,8 

122,1 
126,6 
128,3 
130.4 
131.4 
131,1 
130,9 
130,5 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 
132,7 
133,6 
136,1 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970 = 100 

Wirtschaftsgruppen (lnstitutionella Gllederuna) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh· technischen Kohle, Erzen, Futter· und statten und Chemikalien, Mineralöl· Metallen, Düngemitteln, Halbwaren, Kautschuk erzeugnissen Halbzeug Tieren Häuten 

119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
125.4 116,6 143,3 181,1 126.4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131.,7 
140,8 165,2 140.4 196,7 118,8 
136,2 167.4 130,9 197,1 122,2 

137,9 148,0 134,0 196,9 116,0 
138.4 160,3 133,7 197,8 119,8 
138,1 162,4 133,7 196,6 120,8 
139,1 153,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 163,5 133,9 193,6 122,6 
139,5 164,3 133,6 194,9 122.4 
138,5 163,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 166,B 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 
132,8 162,6 127,8 195,3 122,3 
131,6 160,2 127,6 196,8 123,2 
133,0 163.4 127,6 204,6 123,0 
134,4 167,8 127,3 209,7 . 123.4 
136,3 172,5 129,3 218,6 124,3 
137.4 182,5 131,8 226,1 126,7 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pharma· 
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck· 
Erzeugnissen, a. n.g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

117.4 124.4 132.4 , 127.4 151,0 
121,4 136,6 139.4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 160,3 143,9 169,0 
122,1 151,6 161,2 148,9 160,2 

121,5 149,3 149,1 146,9 158,9 
121,5 149,6 149,9 146,7 159,0 
121,1 149,9 160,6 147,2 169,6 
121,5 160,3 160,8 148,2 159,8 
121,7 160,6 151,1 148,3 159,8 
122,0 160,9 161,1 148.4 160,1 
122,0 152,5 151,3 148,6 160,1 
122,0 162,4 151,3 149.4 160,1 
122,2 152,5 151,5 149,6 160,2 
123,0 152,6 151,6 149,8 160,2 
122,8 162,7 161,6 149,9 160,6 
122,5 162,8 151,7 160.4 161.4 
122,3 152,9 162,0 160,2 161,6 
121,7 163,3 152,3 160,3 161,9 
121,5 153,9 153,1 151,2 162,0 

Warengruppen 
NE· l'Jletalle Maschinen· Elektro-und bau· Straßen· technische Chemische 

·Metall· fahrzeuge Erzeugnisse 
halbzeug erzeugnisse ( Erzeugnisse 

113,1 130,6 124,8 116,3 136,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
85,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82.4 166,2 149,2 120,3 149,0 
75,3 160,5 153,6 120,3 149,6 

75,3 157,7 150,7 _119,9 147,8 
75,2 158,2 160,9 120,2 148,9 
73,9 168,5 161,2 119,9 160,2 
73.4 169,2 161,3 120,1 150,7 
73,9 169,7 161.4 120,3 150,9 
74,6 160,7 161,6 120,6 160.4 1 
76,6 160,9 164,6 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,8 120,6 149,3 
75,6 161,3 164,9 120,6 148,5 
75,9 161,4 165,2 120,6 148.4 
76,7 161,3 166,2 120,6 14B,8 
76,1 161,5 166,2 120,0 149,1 
77,6 161,6 165,3 119,9 149,1 
79,2 162,1 166,8 119,7 150,0 
85,8 163,0 156,1 119,6 ' 151,8 

Holz, Schrott, Nahrungs· 
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

137,9 137,8 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 136,6 
163,8 83,6 148,3 
156,8 79,6 143,0 

.154,9 75,6 145,5 
165,0 74,7 145,3 
156.4 74,0 146,7 
155Jl 74JO 145,8 
166,2 79,4 146,8 
166,8 77,9 144,9 
167,2 79,0 146,5 
157,3 77,9 146.4 
157,5 79.4 142,5 
157.4 80.4 140,0 
157,3 86,9 138,0 
167,7 86,5 137,7 
158,2 84,8 138,1 
169,0 86,3 138.4 
159,5 97,8 138,8 

Warengruppen 

Erzeugnisse Bergbauliche Mineralöl· der Land· Erzeugnisse erzeugnlsse Wirtschaft 

114,7 146,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 1B7,1 197,6 
138,6 197.6 192,4 

141,9 1B7,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,5 199.4 189,6 
144.4 199.4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,5 190,6 
145,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,6 196,5 190,1 
130,6 197,7 189,0 
127,6 199.4 190,4 
127,2 199,6 202,2 
129,5 199,7 210,0 
131,8 203,2 221,7 
133,7 203,3 233,3 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs· waren 
Pappewaren gewerbes 

164,8 119,9 121,9 
165,3 126,6 124,6 
150,2 131,6 126,7 
150,9 137,7 148,6 
160,0 136,7 148,2 

150,2 137,6 148,7 
150,3 137.4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 
149,6 135,8 148,0 
149,6 136,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
150,0 136,6 148,2 
160,1 136,3 148,2 
150.4 134,5 148,2 
150,6 134,6 148,2 
160,7 134,8 148,2 
161,0 134,9 148,1 
151,0 136,1 148,2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 126,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1978 D 145,1 141.4 
1977 Dez. 142,7 139,9 
1978 Jan. 143.4 140,6 

Febr. 144,2 141,3 
März 144,6 141,6 
April 146,0 1_42,7 
Mai 146,6 143,0 
Juni 146,9 143,6 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 145,3 141,4 
Sept. 145,0 139,9 
Okt. 145,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 
Dez. 146,1 140,'4 

1979 Jan. 147,1 141,3 
Febr. 148.2 142.1 

Index der Einzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, MI lcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch· 1 Süßwaren Tea und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 113.3 109,2 
128,7 143,9 136.4 160,3 119,0 11Q,1 
134,2 165,6 139,2 166,6 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 166,1 146,3 176,8 136,3 141,0 
139,1 144,8 145,1 177,8 136,1 148,7 
139,7 147,6 145,6 164.4 135.4 147,2 
140,6 163,6 146,5 182,6 136,2 146,6 
140,9 155,6 145,5 176,9 136,6 148,2 
142,1 168,9 146,6 176,2 136.4 144,8 
142.4 173,1 146,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,5 145,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 164,8 145,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 146,3 176,0 136,2 136,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 136,2 136,7 
138,9 136,1 145,2 177,9 136,1 136,0 
139,7 143,0 146,5 183,2 136,2 133,9 
140,7 152,5 146,6 185,1 136.4 133,2 
141,6 160,6 148,0 177,3 136,2 131,1 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119.4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
131,9 146,0 
130.3 144,6 
130.S 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 145,0 
132,4 145,0 
132.4 146,2 
132,4 145,2 
132,6 146,2 
132,6 146,3 
132,8 146,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

.mit Eisen-. Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· und keramik erzeugnissen, 

zusammen waren Ober· Wirk-und und Kunststoff- und Möbeln zusammen a. n. g„ 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk-. 
Art 31 waren a. n. g. Fernseh· und 

Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 136,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,8 130.S 127,4 111.4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 153,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163.4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,6 111,1 
1978 D 153,9 150,7 161,1 153,3 150,6 172,6 146,6 143,1 161.4 145,6 139,7 111,1 
1977 Dez. 150,2 147,1 147,7 149.4 147,2 167,6 142,1 140.4 166,9 141,7 130,3 110,9 
1978 Jan. 150,9 147,9 148.4 150,1 147,9 168,6 143,2 141,0 168,0 143,0 130,8 111,0 

Febr. 162,2 149,1 149,6 161.4 148,9 170,2 144,6 142,1 169,6 144,6 131,8 111,2 
März 162,7 149,5 150,1 152,0 149,3 170,9 144,8 142.4 160.3 144,7 132,0 111,2 
April 153,1 149,9 160,4 152.4 149,6 171,4 146,1 142,7 160,8 145,0 132,3 111,2 
Mai 153,5 150,4 160,8 162,8 160,2 171,6 146,4 143,1 161,2 146,3 132.4 111,1 
Juni 153,6 150,5 151,0 152,9 160,3 171,7 145,7 143,3 161.4 146,6 132,5 111,1 
Juli 163,6 150,6 161,0 152,9 160.4 171,9 146,9 143,5 161,7 145,7 132,6 111,1 
Aug. 164,0 150,8 151,3 163,3 160,7 172.4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 156,0 151,7 152,1 164,4 161,6 173,9 146,3 143,8 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 156,6 152,2 162,6 166,0 162,0 176,0 146,5 143,9 162,7 146,p 133,7 111,1 
Nov. 156,2 162,8 153,1 166,8 152,6 175,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 166,4 153,0 163,2 156,1 152,6 176.4 146,9 144,1 163,4 147,0 134,3 110,8 

1979 Jan. 157,1 153,6 153,8 156,7 152,9 177,6 147,5 144,3 163,7 147,7 134,6 110,7 
Febr. 157,8 164,2 154.4 167,6 153,6 178,7 148,2 144,6 164.4 148,6 134,8 110,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit .Kohle Einzelhandal mit 
Fahrzeugen, Maschinan 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter In davon mit mit Papierwaren Monat und Druck· Minaralöl· dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen ~ erzeugnlssen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen· deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,5 178,9 164,0 122,6 122,5 123.4 
1976 D 133,7 126,8 126.4 124.7 176.4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 136,0 136,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146,4 136,6 137.4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143,1 
1977 Dez. 143.4 134,6 136,6 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139.S 
1978 Jan. 144,2 133,8 136,3 131.4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 

Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,5 141.4 142,1 143,4 
März -146,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201.9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 162,3 141,6 142,3 146,0 
Mai 146,2 136,3 136,9 132.4 190,5 200,1 162,8 144,0 145,0 144,4 
Juni 146.4 136,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 146,7 145.4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162,4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 146,9 141'.6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 146,9 140,2 
Okt. 147,5 136,4 138,3 133,1 192,5 202,7 162,9 144.9 145.9 141,3 
Nov. 147,6 136.4 138,3 133,1 197,7 209.4 163,8 146,0 146,0 142,7 
Dez. 148.0 136,6 138,6 133,1 204.4 217,2 167,3 146,0 146,0 143.S 

1979 Jan. 148,2 136,6' 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 146,6 146,6 146,2 
Febr. 148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 260,6 174,3 146,8 146,7 146,6 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
11 Einschl. Umsetz-(Mehrwan-lsteuer. - 21 Die Monatsindizes beziehen sich jäwells auf - Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Ourchschnlmi aus den Monatsindizes. - 31 Ohna aus· 
geprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

19721 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 

1977 Dez. 
197B Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elaktrl· Übr lge Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs· 

selson· Kleidung, Wohnungs- lelstungen zwecke, Körper- und insgesamt abhängige und Schuhe miete Gas, filrdla Nachrichten· und Gesund- Unter· 
Waran 61 Genußmittel Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,B 123,1 134,9 131,B 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 166,6 131,0 143,4 141,3 130,8 
140,B 138,7 136,B 140,9 140,0 176,4 136,6 150,1 148,1 135,B 
146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 17B.4 140,2 15:f,6 154,4 139,3 
160,1 148,7 145,2 164,1 149,0 183,6 145.4 158,7 160,7 142,6 

147,6 146,2 143,6 150,4 146,6 179,B 142,3 156,1 167,0 140,4 
148,4 146,9 144,3 151,1 147,2 182,3 143,8 156,2 157,6 141,0 
149,2 147,6 146,2 162.4 147,6 18p 144,8 166,9 158,7 141,6 
149,7 148,0 145,6 152,9 148,1 183,4 145,2 157,7 159,1 142,0 
150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 145,6 167,9 159,5 142,2 
160,6 148,5 146,8 153,7 148,7 181,9 146,3 159,5 160,0 142,4 
150,8 148,7 147,3 153,8 148,9 181,6 145,8 160,0 160,4 142,5 
160,8 148,7 147,6 153,9 149,2 181,6 145,1 159,0 161,0 142,7 
150.4 149,1 145,2 154,2 149,4 182,7 145,3 159,2 161,6 142,9 
160,0 149,3 143,6 155,2 149,6 183,3 145,0 169,4 161,9 143,1 
160,0 149,5 142,9 166,7 149,9 184,6 146,6 159,4 162,6 143,6 
160,6 149,7 143,1 156,3 160,3 187,5 146,6 159.4 163,0 143,6 
161,1 149,9 144,0 156.4 160,6 190,8 146,9 159,9 163,2 143,7 
162,7 160,8 145,2 157,0 151,1 198,6 148,0 161,6 163,9 147,3 
153,6 161,2 146,0 157,7 151,6 206,6 148,3 161,7 184,9 147,5 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,5 135,7 
145,8 144,6 142,8 147.4 • 146,6 172,6 137,7 151,6 169,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 150,6 177.4 142,6 156,0 165,5 143,3 

147,1 148.4 142,9 160,4 148,2 173.4 139,6 162,7 161,7 140,9 
148,0 147,2 143,6 151,1 148,8 176,6 141,2 163,9 162.4 141,6 
148,7 147,8 144,7 152.4 149,2 175,3 142,1 164.4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 152,9 149,6 176,9 142,6 155,2 163,6 142,7 
149,6 148,5 146„0 153,2 149,9 176,1 142,8 156.4 164,2 142,9 
160,0 148,9 146,2 153,6 160,3 176,4 142,6 167,0 184,6 143,1 
160,2 149,1 146,1 163,7 150,6 176,1 143,0 157,6 165,1 143,2 
160,1 149,1 146.4 153,8 160,9 176,9 142,3 156,1 165,7 143,6 
160,1 149,5 144,8 154,1 151,1 177,0 142,2 156,2 166,6 143,7 
149,9 149,8 143,6 165, 1 151,3 177,1 141,9 166.4 166,9 143,8 
150,1 160,0 143,0 156,7 161,6 177,7 142,6 156,6 167,6 144,2 
150,5 150,2 143,6 166,3 151,9 180,6 143.4 156,5 168,0 144,3 
161,1 _160,4 144,3 156,,4 152,3 183,9 143,9 156,9 168,2 144,5 
152,4 151,3 145,6 157,0 152,7 191,5 145,1 158,1 168,9 146,3 
163,2 151,6 146,3 157.7 163.1 199.5 145.4 158.3 169,9 146,6 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

126,3 126,5 123,6 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,6 140,6 
148,9 148,1 144,2 164,2 152,1 171,8 140,2 167,0 149,8 144,0 

146,4 145,8 142,6 160,6 149,6 167.4 137,3 153,1 146,6 141,7 
147,3 146,4 143,3 151,3 160,2 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 162,6 160,7 170,1 139,8 154,9 148,2 142,9 
148,5 147,6 144.4 153,0 161,1 171,7 140,2 166,7 148,6 143.4' 
149,0 147,7 145,6 153,4 161.4 170,6 140,5 166,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 146,6 163,8 161,8 170,6 140,3 167.4 149,3 143,8 
149,6 148,1 146,6 163,9 162,0 170,5 140,8 157,9 149,6 144,0 
149,6 148,2 146,7 154,0 152,3 170,6 140,1 167,5 160,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 152,5 171,4 140,0 167,7 150,3 144.4 
148,B 148,8 142,8 '166,3 162,7 171,9 139,6 157,9 150,7 144,6 
148,9 148,9 142.4 155,9 153,0 172,7 140,3 167,9 151,3 144,9 
149,4 149,1 142,8 166,5 153,3 174,7 140,9 157,9 161,6 145,0 
149,9 149,3 143,5 156,7 153,7 176,9 141,3 158,4 151,8 145,1 
151,3 150,1 144,6 167,3 154,1 182,6 142.4 169,5 152.4 148.4 
152,0 150.4 145,3 158,0 154,6 187,8 142,7 169,6 153,1 148,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
laistungan 

124,4 
129,4 
133,6 
139,7 
143,7 

141,4 
141,8 
142,3 
142,4 
142,6 
142,8 
142,8 
142,9 
144,9 
145,2 
145,4 
145,8 
145,8 
148,0 
148.9 

122,5 
127,2 
131,4 
137,1 
140,9 

138,6 
139,0 
139,6 
139,6 
139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142,5 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
145,7 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 
149,0 

146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
150,3 
160,6 
160,6 
150,B 
150,8 
154,0 
154,7 
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L.. 

Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt saison-

abhängige 
Waren BI 

1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144.4 
1978 D 149,9 148,2 

1977 Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 

April 150,2 147,9 
Mai 150,4 148,0 
Juni 160,6 148,2 

Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,5 
Sept. 149,4 148,7 

Okt. 149,5 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 160,7 149,1 

1979 Jan. 152,5 150,1 
Febr. 163,3 160,3 

1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 
1978 D 154,1 

1977 Dez. 160,6 

1978 Jan. 161,9 
Febr. 163,7 
März 163,8 
April 166,9 
Mai 166,3 
Juni 167,2 

Juli 156,3 
Aug. 152,9 
Sept. 151,7 

Okt. 161,7 
Nov. 153.3 
Dez. 154,9 

1979 Jan. 157,3 
Febr. 169,0 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Etektri- Übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, ~ Gas, lelstungen 
Schuhe miete e für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- ha:tungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

123.4 131,3 126,2 l39,2 122,6 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,6 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146.4 146.4 
143,9 167,7 152,1 174,3 144,1 168,9 151,7 151,2 

142,4 153,6 149,6 170,0 141,1 166,1 148,8 147,8 

143,1 154,5 150,3 173,2 142,8 166,6 148,9 148,8 
144,0 165,9 150,8 173,9 143,6 166,9 149,9 149,3 
144,0 156.4 161,2 174,6 144,0 168,9 160,3 150,2 

145,6 166,8 161,4 172,4 144,6 169,2 150,6 160,6 
145,7 157,3 151,8 172,2 144,3 169,4 151,1 160,8 
145,9 167,4 152,0 172,2 144,9 169,8 161,6 151,0 

146,1 157,6 152,3 172.4 143,9 168,8 162,0 151,5 
143,8 157,8 152,5 173,1 143,7 159,1 162,3 161,7 
142,2 168,9 152,7 174.4 143,3 159,4 162,7 161,8 

141,6 159,6 153,0 176,0 144,2 169,4 153,2 162,6 
142,0 160,2 153.4 177,9 144,9 169,6 153,5 16;i,O 
142,9 160,4 163,8 179,6 145,4 159,6 153,7 153,1 

144,4 161,0 154,2 184,6 146,6 163,9 154,4 161,0 
145,1 161,8 154,5 188,6 146,7 164,1 156,1 161,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 166,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 
160,7 160.4 146,2 180,3 141.4 182,6 150,0 166,9 
149,6 157,0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,5 161,7 

146,0 163,5 148,3 183,0 144.4 188,6 152,6 158,8 

147,4 154,2 149,0 187,1 145,4 189,6 153,4 169,4 
160,1 155,3 149,4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 155,8 149,7 188,8 147,2 190,6 166,4 160,9 

154,1 166,2 149,9 186,6 147,6 191,6 165,6 161,2 
154,5 156,6 160,3 185,2 148,0 191,6 156,0 161,4 
156,1 166,7 160,5 186,3 148,2 191,6 156,3 161,6 

164,2 166,8 160,7 186,8 148.4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186,4 148,5 193.3 167,0 162,2 
144,0 168,1 161,0 188,5 148,7 194,9 .157,4 162,4 

143.4 168,7 151,3 190,7 149,0 195,2 168,0 162,8 
146,1 159,4 161.S 192,3 149,2 195,2 168,4 163,1 
148,9 159,6 162,2 193,3 149,3 195,2 168,5 163,3 

152,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 169,5 164,0 
155,4 161,0 162,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

121,6 
127,1 
131,5 
136,8 
140,3 

138,4 

138,7 
139,1 
139,3 

139,4 
139,5 
139,6 

139,6 
141,5 
141,7 

141,8 
141,9 
141,9 

143,0 
143,8 

1) Lebenshaltungsausgabeo von rd. 1 294 DM monatlich nach dan Verbrauchsvarhältnlssen von 1970. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM ll)Onatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1 S. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck.). - 8) Kartoffeln. Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramm1 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. - 11) Einschließlich Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbas. 
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Jahr Frischas Frische Monat el Fleisch Fische 

1974 D 123,3 156,2 
1975 D 126,7 158,5 
1976 D 136,8 165,3 
1977 D 137,8 179,2 
1978 D 139,4 189,7 
1977 Dez. 139,4 191,6 
1978 Jan. 140,0 200,1 

Febr. 140,7 197,7 
März 140,7 190,3 
April 140,2 189,1 
Mal 139,9 184,8 
Juni 139,5 181,5 
Juli 139,1 182,7 
Aug. 138,9 181,8 
Sept 138,9 188,4 
Okt 138,7 190,8 
Nov. 138,3 190,9 
Dez. 138,2 197,8 

1979 Jan. 138,2 200,3 
Febr. 137,8 189,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs-' und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
mittel Kar· Frisch- Zucker, Eier Käse, und und Kar- toffe In 

gemüse 1 
Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 

zeugnisse 

132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 135,4 163,8 126,6 
136,1 139,6 144,9 135,1 268,2 155,4 15B,5 127,7 
140,9 142,0 150,7 139,3 165,8 166,6 188,2 131,8 
133,5 144,8 166,3 140,0 127,5 135,3 192,1 137,6 
141,2 143,2 163,2 138,9 90,0 127,9 184,4 135,1 
143,2 143,7 153,7 139,1 92,1 132,0 187,1 136,7 
138,9 144,0 154,6 139,4 92,8 143,9 193,6 136,8 
139,5 144,0 154,9 139,5 91,8 144,7 198,8. 137,0 
139,2 144,1 155,3 139,7 151,6 153,7 206,2 137,li 136,1 144,1 155,5 139,7 178,0 147,1 212,3 137,5 
133,0 144,5 155,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
130,4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
129,3 146,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
128,4 145,6 157,5 140,5 109,7 114,4 . 172,9 138,3 
128,2 145,5 167,8 140,6 104,1 109,5 159,0 138,4 
126,3 145,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,5 
129,9 145,7 158,4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
130,9 145,8 158,8 140,9 124,9 166,2 169,6 138,9 
1321 1461 159 3 1411 1 4 1 3 ,9 72,4 175,5 139,0 

Alkohol· Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getränke stätten 

118,3 116,6 128,2 
122.2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138.4 168,3 
128,3 139,9 153,3 
129,4 139,7 155,0 
130,3 139,7 156,0 
130,7 . 139,7 156,8 
130,9 139,4 167,1 
130,7 138,8 157,8 
131,0 138,5 158,0 
131,5 138,5 158,8 
131,4 138,4 169,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 159,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,5 136,1 163,5 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnu:'Rr Flüssige textllien, Kochgeräte, 

Monat el Ober· sonstige Aepara· miete 1 1 Elektr!· Gas Kohle Brenn- Möbel Haus·. Beleuch· trische mchtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleldung Zubehör wäsche körper und -geräte 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 ' 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,6 ,136,7 153,0 138,9 157,9 . 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,6 135,3 126,1 120,3 147,7 
1978 D 153,2 148,1 171,6 147,9 166,0 157,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 154,1 
1977 Dez. 149,5 144,9 166,8 145,5 159,8 153,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,8 
1978 Jan. 150,2 145,3 167,7 146,1 162,0 155,2 193,7 230,7 146,0 139,4 127,3 121,1 150,9 

Febr. 151,6 146,1 169,4 146,6 162.4 157,2 195.4 225,9 147,6 140,6 127,9 121,4 152,5 
März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 167,2 195.4 223,9 147,9 141,0 128,1 121,4 153,0 
April 152,5 146,8 170,5 147,2 166,2 157.2 169,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 153.4 Mai 152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 225,3 148.4 142, 1 128,7 121,5 154,0 
Juni 152,9 148,3 170,9 147,9 166,6 157.4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 154,3 
Juli 152,9 148,4 171,1 148,1 167,0 167,4 189,1 220.3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,5 
Aug. 153,3 148,7 171,5 148,3 167,0 167,4 189,6 225,7 149,1 142,6 128,9 121,3 154,7 
Sept 154,3 149,3 173,0 148,5 167,2 157,5 193,7 222,9 149.4 142,6 128,9 121,2 155,0 
Okt. 154,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 155,4 
Nov. 155,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199,4 236,8 150,1 143,0 129,1 121,1 155,6 
Dez. 156,6 150,0 175,4 149,6 167,2 157,8 199,8 263,5 160,2 142,9 129,2 121,2 165,8 

1979 Jan. 155,9 150,6 176,5 150,0 170,1 157,9 203,9 282,5 151,1 143,3 129,4 121,1 156,1 
Febr. 156,7 151,0 177,6 150,3 170,3 157,9 204,4 322,6 152,0 143,7 129.6 121,3 156,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Kcirperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, 
Fernseh- Theater, Sonstige Monat 6 1 Kraft· Nach- Ver· Kranken· und Kino, Waran Persön- Gesell· Fremde Ver· fahrzeuge Kraft· richten- Friseur· brauchs· haus und Phono· Sportver· und liehe schafts· und stoffe Verkehrs· über· brauchs- leistungen sonstige Aus· reisen 11 l leistungen güter güter geräte enstal· Dienst Fahrräder mittlung Dienst· und tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

1974 D 126,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 136,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,6 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 155,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 156,7 
1978 D 151,3 159,2 180,0 158,7 125,0 182,6 135,8 191,4 98,6 166,3 146,0 166,3 162,1 
1977 Dez. 146,7 164,8 175,3 165,9 123,8 175,3 136,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149,8 158.4 
1978 Jan. 148,0 156,3 176,9 165,9 123,8 177,1 133,9 '187,6 99,3 163.4 144,5 151,1 158,9 

Febr. 148,3 157,5 176,0 165,9 124,6 179,4 134,7 188,0 99,2 164,6 145,0 153,1 169,6 
März 148,3 158,9 179,0 165,9 124,6 180,4 134,8 188,5 99,1 164,7 145.4 153,5 159,7 
April 148,4 159,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,5 99,0 165,6 145,6 164,7 159,8 
Mai 161,9 169,4 179,7 166,9 124,8 181,7 136,2 189,9 98,8 166,8 145,8 155,2 160,0 
Juni 152,7 159,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,5 160,1 
Juli 152,7 159,5 180,7 151,5 125,0 182,8 136,5 191,6 98,7 --166,0 146,1 156,8 160,1 
Aug. 152,9 159,6 181,1 151,5 125,0 183,6 136,6 192,7 98,6 166,9 146,3 156,5 165,0 
Sept 152,9 169,6 181,8 151,5 126,2 184.4 136,7 193,2 98,6 167,9 146,4 157,7 165,3 
Okt 163,0 159,8 181,8 151,6 126,5 186,2 136,7 194.4 98,3 168,1 146,7 169,2 166,4 
Nov. 153,0 169,2 181,8 151,5 125,7 185,8 136,8 195,1 97,8 168,6 146,9 161,3 165,6 
Dez. 163,0 161,7 181,8 151,5 126,6 186.2 137,2 195,3 97,5 168,7 146,9 161,6 165,6 

1979 Jan. 153,6 162,0 182,7 162,3 125,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,5 162,8 162,2 166,1 
Febr. 163,7 162,1 182,8 162,3 125,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 163,2 162,9 167.9 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

Heft 3/79 217* 



Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Gesamtindex 

144,8 
142,3 
151,8 
164,1 
146,2 
160,2 
149,1 
148,0 
147,0 
146,6 
146,6 
147,4 
147,2 
146,2 
146,1 
146,3 
144,1 
145,0 
146,9 
148,4 

1 
Insgesamt 

1 

147,8 
146,7 
166,5 
156,2 
149,5 
162,6 
161,0 
160,1 
149,0 
148,1 
148,3 
160,0 
160,4 
150,3 
160,0 
149,9 
148,7 
149,3 
149,9 
163,2 

EG· 

130,3 
131,8 
138.4 
138,7 
137.4 

' 137,3 
137,6 
137,7 
137.4 
137,8 
137,6 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,6 
136,2 
136,1 
139,2 
142,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 
1 
1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere ~  zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 1 

169,4 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
162,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 164,6 136,6 163,6 143,4 198,6 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
163,3 140,7 139,6 161,0 138,0 141,1 134,6 169,6 
160,8 141,6 140.4 161,1 138,9 141,9 136,1 172,1 
158,6 139,8 136,2 166,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 136,6 162,9 134,3 140,1 136,1 162,0 
165.4 140,2 135,2 161,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
165,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141.4 139,2 150,9 
167,5 137,3 132,1 144,6 131,2 139,0 136,2 151,1 
157.4 134,5 130,7 143,8 129,8 136,7 132,1 151,8 
155,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129.4 126,9 140.4 
164,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
164,2 126,8 130,9 148,1 129,7 126,4 122,1 140,3 
162,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
162,0 128,0 130,6 146,0 129.4 127,2 125.4 136.4 
152,7 129,8 131.4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft, Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse l Enderzeugnisse 
1 fü dl : 1 für das ~  verarbeitende 

Gewerbe 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,6 164,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9. 137,8 123,0 166,9 136,0 169.4 
196,3 247,1 153,4 129,0 139,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 146.4 130,6 138,9 126,6 156,1 116,9 168,2 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
186,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,6 142,4 129,6 137,6 126,7 167,9 117,4 161,1 
179,5 226,7 140,6 129,6 137,7 126,6 166,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 126,4 164,8 118,4 167,7 
177,6 219,7 141,9 129,7 138,1 126,6 164,8 122,4 157,4 
t'81,1 223.9 145,0 130,2 138,6 126,1 167,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 145,6 130.4 138,6 126,3 167,1 121,7 160.0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 166,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 146,1 131.4 139,1 127,6 164,2 113,2 157,6 
178,3 216,6 146,8 131,B 139,9 127,9 154,2 112,8 167,6 
176,2 211,4 146,5 131,2 139,8' 126,9 162,8 111,7 166,1 
177,7 209,3 161,1 131,2 140,2 128,7 163,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 161,6 131,3 140,4 126,8 163,8 115,1 156,9 
186,6 216,8 162,1 131,9 141,5 127,1 166,8 115,3 159,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 

l 
1 nvestltlons- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und Industrie Insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt· und das einschl. ·1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs· schaft s1 sonstige und 

mittel 4 1 Gewerbe salsanabhänglge Güter el Gebrauchsgüter 

108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 165.4 143,8 134,8 137.4 147,1 
126,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 161,1 
126,1 153,3 133.4 118,6 126,4 163,4 146,3 138,7 133,9 161,2 
126,9 152,3 137,7 119,6 126,2 161,3 146,8 138,0 138,6 161,1 
127,6 161,9 138,5 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 160,9 
127,6 161,6 141,3 119,5 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 160.4 
127,8 151,5 143,7 118,3 122,2 147,5 148,1 137,9 145,2 149,6 
128,2 162,3 142,2 117,5 126,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,6 
128,7 153,3 136,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,6 136,7 161,0 
128,7 163,2 133,6 117,4 126,6 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
129,3 163,6 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 150,0 
130,3 153,7 126,0 118.4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,5 
130,9 164,8 123,8 118.4 117.4 148,2 141,9 140,6 123,7 151,3 
130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 160,9 
130,3 156,8 125,6 117,8 118.4 147,0 144,3 139,8 126,6 163.9 
130,1 156,8 130,0 118,B 119,7 147,4 146,3 139,B 130,4 154,5 
130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 160,2 140,2 132,5 159,3 

Siehe auch Fachserle 17. Ral he 8. 1 

1) Einschl. Blu,,.,n, Zier-, Hell· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharektar. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln. Frischgemüse, Frischobst einschl. Sildfriichte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fi<;cherel industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugn lsse NE - Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzeugnlsse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzaugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 l kies 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 367,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 162,8 295,6 1B9,0 126,0 392,9 31B,5 
159,7 168,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 116,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 1BO,O 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 
147,0 145,0 172,3 18B,4 150,B 287,7 1B6,2 111,7 386,2 301,3 
147,6 146,5 172,2 194,1 149,3 2B2,0 184,8 109,B 379,B 296,3 
146,7 143,5 172,4 196,4 14B,5 274,6 174,0 10B,4 369,7 287,1 
146,6 143,7 170,B 181,0 147,3 269,0 173,B 106,4 362,1 2B2,B 
147,2 146,6 171,2 179,2 146,6 262,2 172,7 105,1 361,3 280,9 
146,3 144,6 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 353,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
135,0 132,6 170,B 176,3 148,2 266,0· 177,7 99,6 359,B 286,B 
129,B 127,1 171,1 173,B 147,B 260,B 176,9 9B,9 351,9 2B3,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,6 176,6 99,3 346,3 285,2 
128,3 125,6 170,4 177,7 146,B 252,B 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 1B4,3 147,3 248,8 176,0 99,3 332,5 309,B 
134,3 131,6 . 171,7 1B6,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181,4 160,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 

Nach dem produktlonswirtschaftlichan Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse 
„ 

Musik· Straßen· der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 
Zieherelen bau- ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und dar Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa Elektro· waren 
Stahl· schlapper fahrzeuga Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 2 > 

133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 126,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,6 127,B 12B,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8 
127,0 131,2 129,6 134,B 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 

·128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,B 129,5 
124,B 130,2 129,9 135,5 133,B 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 12B,4 129,9 135.4 134,0 107,1 121,0 132,1 165,0 131,1 
122,B 127,B 129,9 137,B 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129,4 
123,4 12B,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,5 132,7 171,7 129,2 
127,8 12B,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 176,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122.4 132,8 177,5 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 17B,O 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 10B,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,6 129,6 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,6 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 
133,1 130,8 138,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,6 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 138,6 106,7 121,6 131,1 1B9,7 133,6 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugn isse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte VJaren 
Holz Form- Pappe Waren 3) 

stoffenl 

161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 136,8 131,3 
151,B 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 166,2 139,B 136,6 
144,0 173,3 130,2 137.4 139,9 130,6 127,2 162,1 139,2 136,7 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 128,7 126,8 158,9 139,5 136,B 
144,3 170,1 134,6 135,6 144,9 128,6 125,0 168,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,B 141,7 129,6 127,1 168,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 167,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,6 137,0 142,6 130.4 125,6 167,8 139,7 135,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126.0 167,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 168,6 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,5 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,B 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 166,8 139,8 137,8 
144,6 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 128,8 166.4 138,3 136,4 
146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 138,2 136,7 
147,0 17B,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 
149,3 179,5 132,6 138,0 137,7 130,1 127,3 177.4 140,0 138,2 

1) Ohne Preisrepräsentanten fOr bltumtnöse Gesteine. - ~ Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 31 Ohne Preisrepräsentanten für Llcf'ltpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Helbzeugl 

120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,B 129,8 96,3 
147,5 124,6 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 128,9 94,7 
149,B 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,5 12B,7 92,3 
160,1 129,2 95,6 
160,4 129,6 96,9 
160,7 130,4 96,6 
160,6 130,3 98,B 
160,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149,1 132,2 9B,7 
148,9 132,4 99,2 
162,0 134,2 102,9 

Büro-
maschinen, 
Datanverar· Fein-

beltungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 126,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,5 129,6 131,B 
69,3 129,6 131,2 
68,5 129,5 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,6 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
68,7 129,6 133,8 
66,6 129,4 134,6 
66,4 130,2 134,7 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,6 
143,2 134,3 116,4 
143,1 133,8 115,2 
143,8 132,6 121,5 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,5 
145,0 130,8 121,6 
146,0 131,3 121,6 
145,B 130,6 121,6 
146,B 129,3 121,6 
147,6 128,8 121,6 
146,9 129,8 121,6 
146,7 129,2 121,6 
146,9 129,4 121,6 
147,2 129,6 121,5 
147,3 129,8 121,5 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131.4 
1976 D 138,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 146,3 
1977 Nov. 143,3 

Dez. 143,1 
1978 Jan. 143,8 

Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 
Mei 145,3 
Juni 146,6 
Juli 146,7 
Aug. 145,9 
Sept. 146,0 
Okt. 145,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146.4 

1979 Jan. 147,7 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,6 
1977 Nov. 143,4 

Dez. 143,1 
1978 Jan. 143,9 

Febr. 144.4 
März 144,6 
April 146,0 
Mai 146.4 
Juni 146,8 
Juli 146,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146.4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 

Jahr 1 nvestltlons· Monat gilter 

1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 0 161,4 
1978 0 156,9 
1977 Nov. 162.4 

Dez. 162,4 
1976 Jan. 163,7 

Febr. 164,3 
März 164,8 
April 165.4 
Mai 165,6 
Juni 166,3 
Juli 166.4 
Aug. 166,5 
Sept. 166,7 
Okt. 156,8 
Nov. 166,9 
Dez. 167,1 

1979 Jan. 168,6 

Siehe euch Fachsarie 17, Reihe 8. 

' 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft "-
EG· 1 Dritt· Emährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
138,3 138,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 138,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161.4 138.4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 166,1 133,4 137,3 121,1 
143,8 142,9 141,9 160,8 143,8 162,9 135,7 140,6 120,8 
143,5 142,7 141,2 150,3 141,2 153,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141.4 161,9 142,2 166,0 133,9 137,8 121,8 
146,1 143,6 141,0 162,0 143.4 164,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 152,2 142,9 156,2 133,3 137,5 120,1 
145,3 144.4 141,6 151,3 142,2 164,2 . 134,6 138,9 121,3 
145,7 145,0 142,6 162,9 142,9 166,0 135,3 139,8 121,2 
145,9 146,4 142,1 163,0 141,2 166,7 134.4 139,2 119,6 
146,1 146,4 141,0 163,1 141,2 166,8 132,5 137,0 118,3 
146,2 145,6 139,7 162,0 140,6 165,6 131,1 135,7 117,0 
146,3 146,7 140,2 162,6 141,4 166,0 131,6 135,7 118,5 
146,2 145,4 139,9 160,4 140,9 163,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 146,8 140;6 16'0,4 138,4 164,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 136.4 163,7 134,3 137,2 126.4 
147,9 147,6 140,2 160,6 138,8 164,1 132,9 1355 1249 

Nach Warengruppan der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 für die 1 für des 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
Insgesamt Landwlrtsch ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141.S 
157,1 168,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135.S 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 135,7 
156,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
156,3 164,3 153,8 141,8 128,6 145,5 134,1 143,7 133,7 
155,7 163,2 163,3 141,6 127,8 146,6 133,3 143,8 132,9 
165,7 166,0 152,7 142,6 128,2 146,6 133,7 143,0 133,3 
165.4 168,5 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
163,1 161,6 160,4 143.4 129,2 147,4 133,6 142,2 133,1 
163,4 162,6 160,6 143,9 130,1 147,8 134,2 143,4 133,8 
164,0 161,0 151,7 144,4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
164,6 160,8 162,4 144,7 131,6 148,4 135.4 142,4 135,1 
164,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,6 136,4 142,0 135,1 
156,0 162,1 164,0 

1 
144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 

155,3 161,0 163,6 146,1 131,9 148,8 136,6 140,8 135,4 
166,8 164,3 163,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 136,0 
167,4 164,3 166,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
168,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 3 > und Hilfs· und Land-und 1 ndustrle und Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- Forstwirt· des sonstige Insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel•> schaft •> Gewerbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
136,8 133,9 134.4 168,2 135,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142.0 165,3 142.S 147,8 159,3 146,4 
149,4 164,3 144,1 163,7 144.4 160,2 161,2 148,8 
147,2 166,6 142,2 163,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 164,8 142,2 163.4 141,9 148,6 160,8 146,9 
147,7 166,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 164.4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 164,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 163,9 144,0 164,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 154,6 144,2 154,3 144,3 160,0 161,0 148,6 
149,7 154,6 144,3 163,6 144,7 150,4 161,5 149,1 
149,7 164,2 144,3 153,3 144.8 160,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144,4 163,2 146,0 150,6 161,1 149,2 
160,2 164,8 144,4 163,8 146,0 150,9 162,6 149,6 
150,2' 163,7 144,3 163,5 144,8 160,8 161,6 149,4 
150,1 164,2 144,6 164,4 145,2 160,8 162,1 149,4 
160,4 153,7 144,6 164,9 145,4 151,0 161,7 149,6 
151,1 162,4 146,0 156,4 146,9 161,4 160,3 160,3 

1) Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mJt Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
1977 Nov. 

Dez. 
197B Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
1977 Nov. 

Dez. 
197B Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftllcha schaftliche des Kali· 

Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl-Insgesamt insgesamt bauliche erzeugnisse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 16B,6 162,B 132,3 12B,1 300,B 
133,9 133,6 121,B 164,7 136,5 206,3 212,B 17B,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,B 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,6 140,7 194,7 143,B 211,5 221,7 146,2 149,2 326,7 
133,1 130.4 149,5 210.4 146,6 206,1 216,0 141,2 146,1 309,6 
133,B 131,1 144,3 215,2 143,6 20B,7 21B,B 142,6 149,7 327,6 
134,2 131,2 144,7 22B,3 143,2 207,3 217,2 144,2 146,2 325,7 
134.4 131,0 147,3 240,5 143,9 209,3 219,2 146,7 146,2 317,0 
132,6 129,6 160,B 21B,2 144.4 212,7 223,1 146,3 146.4 311,0 
131,6 128,4 161,1 222,0 144,5 205,7 215,8 142,0 140,B 305,B 
131,2 12B,6 161,2 199,2 146,0 206,9 216,0 142,1 142,0 ~  
132,B 130,6 151,1 191.4 145,5 203,B 213,5 141,4 143,6 308,6 
133,2 130,6 150,7 201,6 146,B 203,7 213.4 140,7 146,3 308,7 
132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,5 212,2 140,7 142,3 305,7 
132,0 129,6 148,6 197,7 146,1 204,6 214,2 140,7 148,3 304,6 
131,6 12B,8 147,3 206,7 146,2 ' 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,6 131,1 148,2 199,5 146,o. 204,6 214,6 137,5 148,8 303,1 
135,6 132,9 149,2 21'B,6 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317,4 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,6 201,4 211,0 137,B 146,1 326.4 
139,9 137,0 160,7 228,1 147,B 203,4 213,1 137,6 149,B 333,0 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuga Fein· lnstrum„ 

Zieherelen erzeugnisse mechanische Elsen„ Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. (ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwarke erzeugnisse Loko- schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motlven und Erzeugnisse, \V8ren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Elektro· Uhren ren, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120.4 129,5 133,3 130,5 126,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,B 131,7 
134,1 125,2 147,9 160,1 147,B 126,0 136,8 144,1 150,5 131,2 
137.4 125,6 164,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,8 12B,6 
133.4 126,2 159,2 162,0 167,7 130,6 148,6 147.3 167,1 124,3 
135,2 124,0 155,6 15B,3 163,9 129.4 144,9 144,0 169,0 126,B 
134,6 123,9 166,9 16B.4 163,9 129,3 144,9 144,0 169,1 126,2 
133,B 124,3 157,0 160,2 164,6 ,129,7 146,9 144.4 161,6 126,1 
133,5 125,6 167.4 160,B 166,6 130,4 147,2 146.4 164,7 124,7 
133,2 125,8 168.4 161,3 166,0 130,6 147,7 146,2 165,6 124,0 
132,9 128,2 168,6 161,8 166,7 130,9 148,2 146,9r 166,3 123,9 
133,3 126:4 158,5 162,1 167,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,5 
133,6 126,5 159,1 162,1 168,5 130,6 148,9 147,2 167.4 124,5 
134,0 126,6 159,7 162,3 168,6 130,7 149,2 147.4 167,9 124,3 
133,2 126.4 160,2 162.4 168,9 130,7 149,2 147,7 16B,3 J24,6 
133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,6 
133,2 126,B 160,3 162,7 169,1 130,6 149,4 148,2 169.4 123.B 
133,1 126,8 160,6 162,9 169,1 130,7 149.4 149.4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 169,4 130,7 149.4 149,5 169,1 124,0 
133,2 127.4 162,2 165,1 160,0 131.4 152,1 151.0 169,6 126,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnlsse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form· Pappe 21 waren 3) 

stoffen) 

161,7 123,7 137,6 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,B 127,1 148,7 139,B 149,6 128,7 126,0 126,4 12B,B 119,2 
179,9 130,B 145,5 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,B 121,2 
1B9,3 139.4 143,0 136,2 169,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,B 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,6 123,2 
188,B 140,2 140,9 136,9 160,3 132,4 131,6 16B,2 146,2 123,1 
189,3 140,2 140,6 135,9 160,7 132,2 131,8 169,9 146,9 122.7 
190,1 141,7 138,5 134,9 162.4 132,6 132,4 162,6 149,0 122,9 
190,2 141,B 137,7 134,9 164,5 132,7 132,6 162,B 148,7 122,9 
190,3 142.4 136,9 134,1 166,0 132,6 132,6 162,7 148,B 122,B 
191,5 142,9 136,9 134,1 167,6 132,B 131,B 162,9 149,2 122,7 
191,3 143,6 137,0 134,1 167,6 132,B 132,0 162,2 149,9 122,9 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,B 132,6 132,0 162,4 161,2 123,2 
190,5 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 161,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 163,0 

1 
161,7 123,3 

1B9,9 145,0 137,3 134,6 170,5 132,3 132,3 164.S 151,B 123,6 
190,2 145,2 136,9 134,6 170,B 132,3 132,1 165,9 151,6 123,6 
190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151.4 123,6 
191,1 146,2 137,7 134,B 170,7 132.4 132,0 169,6 161.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135.2 170,B 133,1 133,0 176,0 165,1 123,7 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2} Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 12B,6 9B,O 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
166,1 129,2 96,3 
162,7 117,1 95,B 
162,4 116,1 95,3 
163,5 120,7 94,4 
163,B 121,9 93,1 
154,2 124,1 93,5 
164,9 127,7 93,5 
166,3 130,3 96,3 
165,5 130,9 96,2 
166,3 132,4 96,2 
155,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 9B,3 
156,9 130,B . 98,3 
166,1 132,3 9B,B 
155,9 133,5 99,7 
15B.4 134,1 103,5 

Büro-
maschinen, 
Datanverar· Fein- Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-<llnrlch· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,B 126,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,3 172,B 138,7 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137.3 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,B 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
10l,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2, 
100,7 172,9 140,5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

indui;trie 

126,6 132,2 87,3 
130.S 132.4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,B 
144,9 149,5 86,4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 149,1 B1,9 
143,7 149,1 B1.3 
143,3 149.4 80,6 
143,6 160,1 B2,B 
144,1 151,2 84,7 
146,0 150,5 84,B 
147,6 149,9 B6,6 
147,B 148,9 B6,1 
148,0 149,3 B6,5 
147,9 148,1 83,B 
147,5 148,2 B3,6 
148,7 147,9 83,6 
150,5 146,B B5,3 
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1 
!,' 

Vierteljahr 11 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1978 1. Vj . . . . . . . 
2. Vj ....... 
3. Vj . . . . . . . 
4. VJ ....... 

1975 1. Vj 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ ....... 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj . . . . . . . 
4. Vj ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. VJ 
4. Vj ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 

Bruttowertschöpfung 
Brutto· 

1 

Land-und 

1 

Waren· Handel Dienst· Inlands· insgesamt 3 ) Forst· produzierendes und lelstungs-produkt 21 Wirtschaft, 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

In jeweiligen Preisen 
236 980 230150 4160 116020 37 050 51870 
252 220 245 240 4280 123 050 39 370 54900 
261 660 254930 15450 120 990 40180 56 540 
281 960 274 320 6890 136150 44600 66 230 
257 100 249430 4350 126 630 40600 57120 
273880 265 680 4280 134 380 42 680 60100 
282820 274 760 16880 130410 43670 60640 
305 580 296 990 7 260 147 470 48 740 60350 
276 690 267 400 4640 136 280 42950 61 310 
289120 280 340 4680 140140 44 980 64260 
303 530 294 790 17 230 139 650 46010 68900 
325160 316 340 7160 166 880 61160 65360 
291 390 282 230 4630 142160 45380 66100 
310870 301 350 4560 163 630 48 280 69600 
327 090 317 710 17 250 152 720 48690 72 280 
349390 339360 7 360 170 630 54160 70500 

In Preisen von 1970 
176610 170 960 3410 88 690 27 280 36320 
184040 178 220 3380 93640 28 720 36 700 
192 210 186 660 13720 92 360 28490 37090 
197 990 191 810 4460 103 240 31 430 36 890 
185410 179010 3450 93680 28840 37920 
194 030 187 380 3660 99820 30120 38490 
201 230 194 760 12 440 98170 30120 39080 
207 610 200580 4680 108 750 33130 38 520 
192 260 185 640 3400 98 600 29660 39320 
198110 191100 3560 101360 31110 39840 
207 230 200130 14010 99 940 31 070 40630 
212 420 206 010 5010 110 430 33990 40010 
195 060 187 780 3010 98190 30930 40930 
206 650 198030 3560 105 270 32850 41640 
214 270 206 840 14 710 103 020 32420 42190 
219 940 211 960 6 700 114500 35 610 41490 

1 

Staat, 
private 

Haushalte 41 

31430 
34 230 
33020 
42440 
33450 
36000 
35260 
45110 
35480 
36 760 
38080 
48020 
37 780 
39 210 
41420 
51150 

21 810 
21970 
22080 
22 220 
22230 
22320 
22440 
22500 
22630 
22640 
22 710 
22640 
22920 
23070 
23190 
23320 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung Insgesamt -zuzugllch det Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäfschan Gemein· 
schatten auf elngefuhrte Güter erhoben werden.- 31 Bereinigte Bruttowamchbpfung „ Summa der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlaistungan und deu 
Vorsteuerebzugs an Urilsatzateuer auf Investitionen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 
Anlageiilvestitionen Na ehr ichtlich 

Brutto· Privater Staats-

1 

Aus· 1 Vorrats- Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr 11 sozial- Bau-
produkt Verbrauch verbrauch Insgesamt rüstungs· veränderung beitrag von Waren und 

investitionen Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
1975 1. Vj ....... 237 000 130160 46820 44380 17190 27190 + 6000 t 9660 64490 54840 

2. Vj ....... 261 800 142 760 61650 54170 20420 33 750 - 3300 + 6520 67430 60910 
3. Vj 262100 144 220 51 740 54460 19 580 34 880 + 7 500 + 4180 66820 62640 
4. Vj ....... 283 000 159410 65 080 61 630 26130 36400 - 12 600 + 9480 73 770 64 290 

1976 1. Vj 267 400 143 990 51340 46610 19 760 26 760 + 7 800 + 7 760 72610 64850 
2. Vj 274 600 163 940 54190 69960 23130 36830 800 + 7 310 76 670 69360 
3. VJ ....... 283 800 154 220 53960 58330 20690 37640 + 13000 t 4300 78440 74140 
4. Vj ....... 305 900 170 980 67 940 67 090 27110 39980 -10300 + 10190 84060 73870 

1977 1. Vj ....... 276 600 152 800 63470 61 810 21430 30 380 + 10 800 + 6620 78 230 71610 
2. Vj . . . . . . . 289 300 164 710 57090 63190 24640 38 650 - 3100 + 7410 81880 74470 
3. Vj ....... 302 800 167140 67470 63080 24000 39080 + 14100 + 1 010 80750 79740 
4. Vj ....... 326100 181920 72 260 71 080 29820 41 240 -12 700 + 13 560 88390 74830 

1978 1. Vj ....... 292100 163 670 67 280 64060 23 210 30840 + 8 200 + 8900 81770 72870 
2. Vj ....... 311 600 176 340 69490 70470 28980 43490 - 4100 + 9400 88410 77010 
3. VJ ....... 328 100 176 820 62010 71 430 60 190 21 91 760 21 + 16 000 + 2840 84470 81630 
4. Vj 350800 192 660 77 330 80510 - 13 300 + 13610 94350 80 740 

1 n Preisen von 1970 
1976 1. Vj ....... 176 600 98 640 32100 34 760 13 910 20840 + 4600 + 6 710 47900 41190 

2. Vj . . . . . . . 183 700 106160 33860 41 690 16140 26 650 - 2700 + 4 700 50160 45460 
3. Vj ....... 192 500 105 630 34570 41 830 15420 26410 + 6800 + 3 770 49320 45550 
4. Vj 198 700 116 700 37 730 47100 19660 27 440 - 10 400 + 8 670 64480 46910 . 

1976 1. Vj ....... 185600 103 470 34110 35380 16 26Q 20130 + 5 700 + 6940 63140 46200 
2. Vj ....... 194 600 109 330 3441q 44820 17 580 27 240 600 + 6640 65370 48830 
3. Vj ....... 201 900 108 330 34 580 43340 16 820 27 620 + 10 800 + 4850 56090 61240 
4. Vj ....... 207 800 119600 38040 49660 20 700 28960 - 8400 + 8900 60470 61570 

1977 1. Vj ....... 192100 105 740 34130 38120 16100 22 020 + 7 400 + 6710 56190 49480 
2. Vj ....... 198 200 112580 34680 46 750 18360 27 390 - 1 900 + 7190 58060 50860 
3. Vj ....... 206 700 113080 35120 45340 17 940 27 400 + 11 200 + 1960 67260 55300 
4. Vj ....... 213000 122 900 38 720 60870 22310 28 560 -10000 + 10610 62600 51990 

1978 1. Vj ....... 195 600 109 870 35310 38260 17130 21130 + 5 400 + 6660. 68090 61430 
2. Vj ....... 206100 117 330 35 910 49120 19 740 29380 - 2600 + 6 240 61 030 54 790 
3, Vj ....... 214 900 116810 36060 48960 43 940 21 60 03021 + 11 200 + 1 880 59170 67 290 
4. Vj ....... 220 800 127 330 39940 65010 - 9900 + 8420 65900 67480 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) 2. Halbjahr 197a 
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